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Ghronologifde Uberfidyt

ber in der Gefets - Sanmulung firr die Koniglichen Prenfifdyen Staaten

vom Jabhre 1842,
enthaltenen Verordbnungen.

Datum
bed
Gefetiesac.

Hudaeaeh

8¢g

ity
Berlin.

X nbhalt

Nr.
s
Sthids.

Nr.
ves Se-|
feties.

Seite.

1841.
10. #pril.

13. Septbr.
8. DFtbr.

A
3. Debr.

18 —

1842.
18. §ebr.

4. Febr.

15. Qan.

15. —

13. Mavy.

15. Jan.

18. —

Jabrgang 1842.

Staatdertrag jwifdhen Preufen, Hannover und
Braun{dyroeig, iber die Audfihrung einer Ei-
fenbabhn von SMagbeburg uber Dfchyersleben
nady Braunfdyweig, Hannover und Minben.

Gtaatgoertrag  jwifdhen  Preufen und Brauns
fdyroeig, iiber bie von (egterm innerhalb bes
Preufifdyen Gebietd audjufubrende Eifenbabhn
von Ofcyersleben big Wolfenbitrel, gum
Anfdyluffe an die von dort nady Braunfdyroeig
gehende Babn.

Statut der MagbeburgsHalberftadter Eifens
babns Gefelfdyaft.

Qenehmigungs-Urfunde ber Jufag-Artifel XIV,
und XV. gur RpeinfdyiffahrtdsUfte vom
31. Mary 1831., bdie jdbriihen Fufommens
tinfte der gur Gentrals RKommiffion in
SRainy abgeorbneten Bevollmadytigten und die
Ausnahme von dbem Oberlaft-Berbote bes
treffend, [. Protofolld ber GentralsRbeinfdyifffabrtes
Kommiffion vom 21. September 1840

Minifterial - Erfidrung (und Befanntmachung vom
23. Dejbr. 1841.) iider die jwifchen ber Koniglicy
Preuifdien und Herjogliy Braunfdyweigijhen
Regierung getroffene Ubereinfunft jur Be.
forberung ber Redytdpflege.

Ullerhodyfte Kabinetdorder, betreffend den 3abhs
fungg-Termin der Kaufgeldber im Sub.
Haftationss Berfahren in dber Rheinproving.

Deblaration, betreffend die erfolgte Aufhebung bder
Beflimmungen im L 1L Bugy 4. Tit. 5.
Art. 9. §§. 4. u. 5. bed Preufifchen Lanbd-
recdytd von 1721. iber dad Berbaltnif des neuen
@rmoerberd cined mit Hupothefen belafieten
Grunbftidé yu dben Nealberecdhtigten.

Berordnung, wegen niberer Beflimmung der im §. 5.
ber Rreig:Ordnung fiir dad Herjogthum Pom.
mern unbd Firflenthum Rigen vom 17. Auguft
1825. enthaltenen Bor(dyriften iiber die Bers
tretungen im Stanbe dber Ritter(chaft.

Ullerhochfte RKabinetdorder, die Giltigfeit und
erefutorifdye Rraft der von dem Generals
Kommiffionen und den iibrigen im Reffort bers

2244,
(8nL)
2234.

46-51.

51-37.

89-74.
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Chronologifde iiberfidit bes Jahrganges 1842.

Datum
ved

Sefenesac.

nu
Berlin.

X nbhaldt

Nr.

bed

Gtiids.

Nr.
beg Ce-|
fetes.

Seite.

1841.

18. Deybr.

1842.

-

Febr.

15. Jan.

>

Febr.

18, Febr.

7. Wiy,

feiben befchdftigten Museinanderfegungd-Behorden
beftitigten 911“({:

Berordnung in Berreff ber biirgerlichen Redyte
befdyoltener Perfonen in den mit der Stadtes
orbnung vom 19. Nooember 1808. beliehenen
Stdbdten bu Proving Preufen,

ber Deflaration vom 6. ?lpnl 1839. m Unfehung
be8 Rechedmitteld der ‘Jhd)nshnsbr(qrouh
gegen Grfenntniffe Gber Bagatell-Dbjefte.

Aliechochfte Kabinctorder, mit dbem Tarif ber am
Rbein und an der WMo [el yu erhebenden Schyiffr
fabrtg«¥bgaben.

Abechodyfte Kabinctgorber, die Uufhebung bes uns
bebingten Berbord bed Befudyd der Univer(is
titen Biitidy undb Bern betreffend,

Hllerhodyfte LabinetBorder, die Erhohung ber Saly«
preife in dben Kreifen Schleufingen und Jies
gcnn’xd bm:ﬁmb

botref

b bie Hugbrin-
gung eineg !)ra!lufm:%ummﬁ pur Ginld-
fung ber dlteren Kurs und Neumdrfifdyen
3|‘n$=.ﬁouvond und Binsfdyeine aus ber
Beit vor bem 1. Januar 1822

Berordnung iiber die Befugniffe ber Kreigfianbe
im Hergogthbum Schlefien, der Graffchaft Glag
unbd bem Preufifdyen Marfgrafthum Dbm?aufg,
Uudgaben ju befdylieBen und bie Kreideins
gefeffenen baburdy gu verpflichten.

Minifterial - Crfldrung (und Befanntmadyung vom
27. Sanuar 1842.), wegen Erneuerung ber mit
der Derjogliy Sadhfen- Koburgs und Go-
thaifdyn SRegierung unterm o, Oftober 1829.
abgefchioffenen Durdymarfdy, und Stappens
Konoention.

,. @abi

Abind

, toegen ber
in dbem Joltarif vom 24. Oftober 1839., jmeiter
Abtheilung, Artifel 25. pos. X. nnrgcfd;mbmm
Bollfdge vom eingehenden Suder.

HUilerhochfte Kabinetdordber, die Unlage einer Eifens
babn von Magdeburg iiber Grof Ofchersleben
nad) Halberftadt und nady Braunfdymweig
betreffend.

Allerhochfte Beftdtigungs:Urfunde fiir bie Magbdes
burgsHalberftadter Gifenbabn. Gejelifchafe,
{orvie bed Statutd bder leptern, vom 13. Sep:

tember 1841.

2235.

(it ai.)
2246.
2236.

2237.

2239.

2233.

2244,
(mit Bfnl.)

33-2

35-43

38-T4




Ghronologifde liberfidit bes Sahrganges 1842.

Datum
beé

Gefenesac.

Auegegeben

u
Berlin.

Ry b a L t

Nr.
ves Gle-
fehes.

Site.

1842.
15. Jan.

8. Febr.

3. Mdny.

1842
11. Febr.

18 —
29, Mar.

9. Mdry.

29. —

4. Mat.

Berorbnung, wegen Yufnabme ded Orted Nenftabdt,
in Kretfe Gummersbady, in ben Stand ber
Stidte.

Berordnung, betrefend die im Heryogthum Berg
vor dem Jabre 1810. entftandenen Pfandfdyafren,

Alerhodyite Kabinetsorber in Betreff ber Stiftung
einer Uudzeichnung fie plidytercue Dienfle in
ber Candmebr.

Bertrag sroijdyen den gollvereinten Staaten einerfeitd,
und tem Grofberjoarbum Yuremburg an:
bererfeird, roegen beg Anjchluffed des legstern an
tag 3ollfpflem Preufiensd und bder iibrigen
taaten ded Jollvereins,

ANerbochfte Beftdrigunge - trfunbe bed beigefigren
srvatten Nachtraas ju dem Statute der Berlins
ilnhalrfm«n Gifenbabnu-Gefelfdhaft, in Be-
treff ber Verauegabung ven 500,000 Reblr, Pric-
ritatg-AEbtien.

Berordnung, mwegen Ubdnberung ber Borfdyriften
ber Kabinetdorberd vom 6. Mary 1821 und vom
2. Yuguft IN34 diber die Unterfucyung und
Befirafung der Berbrechen und Vergeben
geaen ben Staat unb ber Beamten, im Bes
airfe beg Uppellationdhofes ju Koln.

Ullerhochite Kabinetdorber, betreffend bie Uusbdebs
nung bder Befugm§ jum Waffengebraudy und
ber Glaubwiirdigfeit vor Gericht auf Ddie
ven Konighdyen Forfibeamten ju ibrer Unter-
fiigung und jur BVerftdcfung ded Forft: und
Sagdfcdyupes angenommenen Korpejdger.

Nachtrag su dem Statute ber Oberfdhlefifdhen
Gifenbabn- Oefellfchaft, betreffend bie §§. 28.
und 48. regen Stimumgebung ber Ufrios
nairg und Pegitimation ded Direftoriums
gegen tritte Perfonen und Behdrden, nebft Ge-
nebmigungs-Urfunte.

Allerbochfte Kabincteorder, regen Grnennung des
G¢beimen Dber Revifionerathd Dr. von Sas
vigny jum Gtaatés und Juftiyminifter.

Miniterial » Eefldrung (und Befanntmadyung vom
19. Méry 1842.), iiber die mit bem Senate der
freien Hanfeftadt Viibed getroffene Liberein:
funft wegen Auedebnung ber Freijiigigheit
auf bie nicht jum Deutfcyen Bunbde gehorigen
‘Dnuﬁifd’:ul ‘Drunin;u\

ffend bie Berbinds
lichEeit Der QIpnvbﬁhr, benen eine erledigte

2240.

2243,

2252.
(mut 9nl.)

2253.

DAUT.

2§,

(mit ¥nL)

2249.

234,

2938,

§9-901.

92-101.

1.

83

102-104.

1L
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@hronologifde iiberfidit Des Jabrganges 1842.

Datum b

beé
Befesedac.| Berlin,

w

X nbhaldt

Nr.
bed
Stiids.

Nr.
bes Se-|
feties.

Seite.

1842, 1842.

bl

21.

31

13.

Marg. | 4 Upril.

— 4. Wai.

- 1. ¥pril.

— |28 Rai.

upril. | 4. —

— ks -

verfonlidye Rongeffion wieder verliehen wird, gur
Ubernabme ber Offigine Einridytung ihe
red Borgunsuﬂ

Alerhochte R dee, wegen : bed
©taatés und Rabinetéminifiers Grafen bon Mal.
Ban von ber Emung bd !mmllmumi ber nus-
rodrtigen U
Wirklidyen Geheimen Slatbe unb @cfanblm ﬁul-
berrn von Bilow jum Staats- und Kabis
netgminifer.

Winifterial - Grfld (un
19. Ypril 1842.) iber die |mfd1m ber budfcmgm
und ber Rarferlidy - Konjalichy Oferreidhifdyen
Regierung abge(dyloffene bnunfnnfl jur Ber.
biltung' von Forfts, Jagd:, Fifch- und Felde
freveln an den gegenfeitigen ?nnbrlgmucn.

Allerhochfte Kabil betreffend die &
bed Staatdmunifters @rufm von ¥lvengleben
von ber Reitung be8 fFinany- Minifteriume und
bie Grnennung beg Oberprafibenten, MWirflicyen
@eheimen Rathd von Bobdelfdymingh jum
Gtaatg: und FinangsWMinifter.

Allerhochfte Rnbmnsorbrr, betreffend die Ummwanbs
lung der Staatsfyuldfcdyeine und bie Herab:
fegung der 3infen derfelbenvon 4auf 3} Progent.

Ullerhochfte Rabi ber, betreffend bie Hnrvend
und ‘mlrlnng der bei Btam(mntrbudnn im

Strafe

ber Degrabation.

Berotbnung iiber die Aufhebung der bem Gefege
vom 31. Mdr 1838., wegen Ginfihrung Fiirs
jerer Berjahrun gl!fnﬂcn, forvie ben §§. 54.
und 55. Tit. 6. Thl. 1. A0g. Landrechtd und der
Detlaration vom 31. Mary 1838. entgegentehens
ben provingiellen und fatutarifdyen Be-
flimmungen.

Berorbnung iiber die Errveiterung des nady der lands
fyaftlichen Rreditordnung fiir das Grofiherjog-
thum Pofen vom 15. Dejember 1821. beftetyens
den Pofenfchen landfchaftlidyen Krebitvers
eing, durd) ben nod) geftatteten Beitritt der
jeitber bemfelben nicht beigetretenen oder aus dems
felben twieder ouiacfdmbuun chluu abdeliger
Biiter, innerbalb fiinf Jahren, mit 3 projentigen
Pfanbdbriefen.

12.

2256.

22359,

22261,

112

113.

105-107.

179.

114.

180-190.




Ghronologifde Liberfidt bes Jahrganges 1842.

i

Datum b

bed M
Sefesesac.] Berlin,

X nHhaldt

Nr.

bed

Stiids.

Nr.
bes Se-
fetes.

Seite.

1842, 1842,
23. #pril. [28. Mai.

2. — |11 Suni.

29. — |28 Mai.

2. — 11. Juni.
29. — [19. Quli,

30. — [24. Juni.

6. h"“ 28. Mai.

Ulerhodyfte Kabinetéorder, burd) roeldye ded Konigs
MRajeftdt die fir die Provin; Preufen erloffene
Berorbnung vom 18. Dejember 1841. in Betreff
ber buraundnn Redyte befcholtener Pers
fonen in ben mit ber Stadteordnung vom 19. Nor
vember 1808. beliehenen Gtadten, audy fiur bdie
Stabdt Breslau fiie giitig ju uﬂaml gerubt
haben.

Allecrhodyfte KabinetBorder, betreffend die A b
ber Ullerhodyfien Order vom 21. November 1829.
auf die au8 dem militairifdhen Dienfoerhaltnif
panylich ausge(cyiedenen taitperfonen ber
UnteroffijiersRlafle, in Bejichung auf ben Bers
fuft der Unteroffijier-Charge undb aller bas
mit verbundenen Uusjeichnungen und Bor.
redyte, in Folge des Berluftes ber Nationals
Kofarde ober der Berurtheilung ju einer Judyts
bausfirafe.

Atlerhodyfte Rabinetdorder, betreffend bie Er
ber Rompeteny der unnr‘ermu in unm=
fudyungen rwegen Defraubdation landed: und
grundberrlicher Nugungen, o wie Gberhaupt
wegen Bergeben gegen Finanjgefehe.

Ullerhochfte Kabinetdorder, bie Berlethung ber revis
birten Stabdteordnung vom 17. Mar; 1831. an
bie Gtadt @rin, im Grofiberjogthume Pofen, betr.

Poligei-Orbnung fiir dbie Hafen u Colbers
gcrmunbt, Stolpmiinbe und Rigenwals
bumunbt

ilegium wegen anbermeit i auf ben
Snbaber Iammb« StadtsObligationen Seis
teng ber Stadt Breslau, jum Betrage von
558,800 Reblr.

Reglement fir bie FeuersSogietdt ded ges
fommten platten Randes ber Proving Sdyle-
fien, mit @infd)luf ber im Sorauer RKreife bes
legenen Dorfer Haafel und Silmebdorf.

Reglement fir die ‘promnnnl-@(nbtnﬁmu.
Soietdt ber Proving Schlefien, mit YUuss
fehlup ber Stabt Breslau.

Berordnung, wegen Aufldfung ber fiic bad platte
Qanbd ber Proving Scylefien beflehenden Feuers
Sogietiten und wegen Ausfihrung des
Feuer«Sojietdtd-Reglements fir das gee
fammte platte Land der Proviny Schlefien, mit
Ginfdylug der im Sorauer Keeife belegenen Dore
fer Haafel und Sitmaborf.

13.

2266.

115.

81

192,

199.

117-144.

144-169.

170-174.
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Chronologifde liberfidit deg Sahrganges 1842.

Datum
bed

Glefenedac.

Ausgegeben
W

Berlin.

X b a [t

Nr.

bed

Nr.
bes Ge-

Stirds. | fetres.

Seite.

1842,
6. Maic

3. Juni.

1842,
28. Mai.

11. uni.

19. Quli.

11. Suni.

19. Quli.

Berordnung, roegen Aufldofung der fiir bie Stdbdte
in bem Herjogthum Schlefien, der Graffdhaft
Glap unbd dem Marfgrafthum Ober«Laufigs be-
ftebenben FeuersSojietdten, und roegen Hus-
fiihrung dedFeuer-Sogietitd-Reglements
fiir {@mintlidye Stadte ber Proving Schlefien,
mit uulMluﬁ der @tadt Breslau,

f den Grlaf ber

hectmmlicyen ‘bnnuﬂ'\nﬁtuu bei der bevors

febenben  Bermdblung der Pringeffin Mavie,
Ronigliyen Hobeit.

@:[cg uber die Juldffigfeit be8 Recdhtdmeges in
Besiehung auf poligeilidye Berfiigungen.
Ulterhochfte Kabinetdorder fber den  Berfauf bder
Friihte auf dem Halme und den Berfauf bed
Eiinftigen 3umadyfes, in ber Proving Weft:

phafen.

Ullerhdchfie Kabinetgorber, betreffend bdie Ergd
ber Borfd,n!un in ben §§. 218. 219. ff. it
12. Th. bed ANg. Panbrechts, wegen Foften-
und ﬂcmw(ﬂ'rirr Publifation und Mitthei-
Tung der feit ldnger al8 fechd und funfyig Jabs
venbeponirten Teftamente, in Beyiehung auf
‘Bcrmad)lnl"e fiir milbe Gtiftungen,

Urfunbe fiber die Stiftung einer befonderen Rfaffe
be$ Drdend pour le mérite, fir Wiffen»

_fdyaften und RKiinfte.

Berordnung, betreffend bdie Audeinanberfegung
swifchen ben abgebenden Fatholifdyen Pfar-
rern ober ben @rben verforbener lnrbolifdm
Plarrer und deren Amts-Nachfolgern in der bi-
"dwfhdnn Dlogt(e con Qulm

bie

bes mlrﬂld)m Beheimen mam Brafen ju Stols
bug ‘!Bcrmancbr jum Bran(tmlmﬁzr
(it gorber, megen be8
@taatgminifterd von Rodjorw von ber Bers
waltung bed Minifteriums ded Innern und Gr-
nennung be8 Oberprdfibenten @rofen von Hrs
nim jum Gtaatdminifter und Winifter
beg Jnnern.

Alerhdchfte Rabinetdorder iiber ben Jeitpunft der
HAnroenbung ber neuen LandgemeinderDrd-
nung fir Wefphalen, in ben eingelnen Orten
ber Proving, und bie Fortdauer ber bidherigen
Kommunal-Berfaffung bi¢ jur Ginfiibrung ber
neuen Kommunal - Behorden,

16.

2267.

273,
2277.

2281.

2274.

175-178.

192-194.
200.

195-197.




Chronologifde iiberfidht des Sahrganges 1842. 15.¢
Datum [u b Nr. | Nr
bes w X nbhaldt bes  foes Ge-| Seite.
Befetiedac.| Berlin. Stiide. | fetes.
1842, 1842.
15. Quni. |17. Septbr.] Reglement iiber bie Crridytung und Berraltung
von IBaffer-Heilanftalten,
—  [30. Yuguft.] Berordbnung iiber die Bilbung eined Ausdf{dyuffes 20.
ber Stanbe bed Komigreichd Preufen,
— 30. — Dedgl. der Stdnbde ber Kur: und Neumarf Bran- 00,
benburg und be8 Marfgrafthums Nieber:
Caufig.
— |30. — Dedgl. ber Proving Pommern. 20. 2288, [221-223.
— [30. — Desdgl. bes Herjogthume Schlefien, ber Graffchaft 20. 2389, [224-226.
Glag, und bes Preupifhen Marfgrafthums
Dber-Laufigy.
— 30. — Dedgl. der Proving Pofen, 20. 2290. |227-229.
— [30. — Dedgl. der Proviny Sadyfen. 20, 2291, [230-232.
— 0. — Dedgl. ber Proving Weftphalen. 20. 2292, -237.
2. — [30. — Dedgl. der Rheinproving. 20. 2293, |238-241.
22, — |19. Suli Ullerhochfte Kabinetdorder, betreffend die Grmafi- 18. 2283. 210.
gung ber von gefloftem Holje nady bem Tarif
vom 16. Januar 1841 fiic dba8 Befahren bdes
Bromberger Kanalg ju erlegendben Abgabe.
— I35, — Buorbnlmg iiber die Befugniffe der Kreigfiande 2984, 211.
im Konigreid) Preufen, Ausdgaben ju be-
fdylieBen und bie Rreid - Cingefeffenen baburch
3u verpidyten.
— ]25. — Reglement iiber dag BVerfahren bei den ftin- 19. 2983. 213.
X bifdyen TWahlen.
21. Juli. |17. Septdr.] Ulerhochfte Kabinctgorber mit dem Reglement 2295, | 243
vom 15. Juni 1842 iiber bie Grridytung und (it Anl)
!Brrmalrung von MaffersHeilanftalten
28. — [30. Muguft. bie Sud-| 20. 2204, | 242
penfion Nt Eufhmmungm be8 §. 5. bed Ebifts
vom 9. October 1807, forveit durdy diefelben den
Qehné » ober Fibetfommifbefigern die Bererbe
padytung bed Bormerfslanbes ober eingels
ner Pertinengien von Lehn- ober Fibeifom-
mifgiitern ohne dbie 3uftimmung bes Lehn:Dber:
@igenthiimers, ber Lebn= ober Fideifommiffolger
geftattet ift.
28. — [26. Oftbr. | Ullerhodhfte RKabinetgorber, ben Umzugdtermin 22, 2208, 247.

de8 Landgefindesd in ben jum flanbdifhen Bers
Banbe der Wlarfm %ranhnbnrg unb Wubm
faufig geb
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Chronologifde Tiberfidt de8 Jahroanges 1842.

Datum
bed

Glefeesac.

Audgegeben
u
DBerlin.

3 halt

Nr.
beé

Stirdd.

Nr.
ved Se-
fehes.

Seite.

1842,
28. uli.

30. —

30. —

30. —

19. Auguft.

2. —

16. Septbr.

4. Oftbr.

1842,
9. Noobr.

17. Septbr.,

26, Dftbr.

26. —

9. Rouvbr.

26. Dftbr.

. Novbr.

(=3

26. Sftor.

Bunbdedtags-Beldhluf, dben Schup fiir J. @. oon
$Herberd Werfe gegen den Nachdrud betref:
fend.

Hllerhochfte Rabinetdorber jur Ubdnderung ber Straf:
beftimmungen bei Ubertretungen gegen bie
Gteuer vom inldndifdyen Tabaddbau.

B Deflaration iiber bie ber §§.
10. und G2. bder ‘chrbmmg vom 30. Jum 13.;4
wegen beg Befdha in
pung8-Angelegenheiten, die iln mpeten; ber llus-
cinanberfeungs - Beborbden hinficytlicy der
Berwenbung von Abfindungd-Kapitalien
betreffend.

Allerhodyfte Kabi b oegen it der
Reifefoften fite fommlﬂanfd)c @efcdhafte
in  Roniglichen bunﬂangclegmbnun an
Beamte, teldhe nicht jum NReifen mit  rtrapoft
Dberechtigt find.

Tarif, nad) weldyem bad BollwerfSgeld u Jare
men von jest an ju erfieben ift.

Nadytrag ju dem Statute der Berlin: Franf-
furter Gifenbabn:Gefelifchaft in Betref ber
Beraudgabung von 600,000 RNeplr. Prioris
taes: Aktien, nebft Tilgungsplan,

Ulterhochfte Kabinetdorder, betreffend bie Erleichte-
rungen ber Patrimonialgerichtgherren in
Beziehung auf dbie Cinridytung der Depofital:
gelaffe und Gefangniffe.

llerhochfte Sadi rher, fiend bie Annah
von Dbligationen iiber vom Staate iibernom:
mene provingielle Staatdfchulben ald be-
pofitatmagige @m;ubut

bochft f Patent, in Be-
treff be8 oon der Deutfchen Bunbedverfanmiung
untec bem 28. Suli 1852. gefafiten Befchluffes
pum Schupe der Werfe J. G. von Herbers
gegen Nachdrud.

Ullerhochfte RKabinerdorder, betreffend bie Beflim-
mung: bafi bdie in bden Preunfiifdyen Staaten ers
fcheinenden Biidyer, beren Tert, mit Ausfchluf
der  eifagen, gmwanzig Drudbogen iiber.
fteigt, menn foroohl der Berfaffer ald der Ber-
leger auf bem itel genannt ift, ber Genfur
ferner nicht mebr untermorfen fein follen.

24.

2306.

2209,

2300.
2307.

(nt)

2301.

2302

2306.

2303.

7.

248,

301-306.

249.

249,




Chronologifdhe liberfidt Des Jahrganges 1842.

Datum
bed

Gefesesac.

n
Berfin.

3 b alt

Nr.
e
Stiids.

Nr.
bes Ges
fetes.

1842.
5. Dftbr.

18 —

14. Novbr.

1842.

9. Degbr.

9. Novbr.

o
|

e
|

9. Degbr.

Minifterial - Crfldrung (und Befanntmadyung o. 8.
RNoobr. 1842) iiber bie yroifchen ber biesfeitigen
und ber Fieflliy Reuf Plauifchen gemein(chaft-
lidyen Lanbes - Regierung ju Gera abgefdyloffene
Ubereinfunft, um binfidytlidy bes Schuges
ber gemerblidyen ﬂﬂnananud)nungtn in
ben Stoniglihen Staaten auf bec einen Seite, unb
in ben sffammlm Canden ber Fiirflic) Reuf-
‘Dlaulfd)m wngtun Linie aufber anbrrn Site,
die g ber beid Uns«
terthanen hnbngu!nbrrn

Urfunbde bed beigefil
RNachtrags ju bem Statute der Berlin: iimnb
furter Gifenbabn-Gefell(dyaft, in Betreff ber
Berausgabung von (00,000 Neblr. Priori-
tatg-Altien, nebft Tilgungéplan.

Allerhochfte Kabinetdorder, mit dbem Jolltarif fir
bie Jabre 1843. 1844. und 1843,

Allerhochfte Kabinetdorder, bie fiir einige Waa-
ven-Artifel eintretende Grhohung der Cin:
gang8-3ollfdge betreffend.

Ullerbodyfte Kabinetdorber, betreffend bie ubmrns
gung ber Leitung ber Berwaltung ber Domais
nen u. Forften an ben Staatdminifter Grafen ju
Gtolberg-Wernigerode, nadydem der Staate«
minifter von Yabenberg auf wicderholted Ane
fuchen in ben Rubeftand verfest wordeu.

Ullerhochfte Kabinetdorder, rorgen bed verheifenen
Gtener-Grlaffed und regen Beforberung ei-
ner umfaffenden Gifenbahn:BVerbindung yri-
fdyen ben verfdhiebenen Provingen der Monardyie.

Berorbnung, wegen Aufbebung ber usferti-
pgungs - und Verhanblungs-Syporteln ber
Provingial-Bermaltungsbehorben.

Berorbnung, wegen Herabfepung bed Salzoers
faufépreifcd auf ben Salynieberlagen der Mo-
nardyie.

Ullerhodhfte Kabinetdorder, bie Grnennung bded Ober-
Regierungerathg Kohler und ded Stadtdltefren
Knoblaudy yu Mitglicbern ber Hauptver-
waltung der Staats{chulden Detrefend.
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Drudfehler - Berichtigung.

Im Jabrg. 1841. ©. 130., 7te Seife von unten, ift, flatt ,00on iHm”, yu lefen: vor ihm (bem Rotar).



BGefes-Sammlung
fiir vie

Koniglichen Preunfifden Staaten

Nr. 1. ——

(Nr. 2227)) Dinifterial-Crflarung fber die ywifdyen ber Koniglich Preufifchen und Hergoge
fich Braun{dyweigifchen Regi getroffene Uebereinfunft gur Beford
ber Rechtepflege. Bom A Tomte jggy

& Tepmber

:Smifd)en Der Réniglig) Preugifden und der Herjoglidh Braunfdrocigifden
Sf)(cgiemng ift gur Beforderung der Redytspfiege folgende Uebereinfunft getrofs
en roorden:

I Aligemeine MWeftimmumgen.

Artifel 1.

Die Beridite der beiden Fontrahirenden Staaten leiften einander unter
ben nadftchenden Beftimmungen und Cinfdrdnfungen, fowobl in Civils als
Straf: Redyts- Sadyen diejenige Recdytshilte, weldye fie den Geridyten des Fns
[andes nad) deflen Gefesien und Seridhes-Verfaffung nidt verweigern diefen.

II. Befondere Beftimmungen.

1. Rudfidtlid der Geridtsbarfeit in birgerliden Redtss
Grreitigfeiten.
Artifel 2.

Die in Civilfadyen in dem cinen Staate ergangenen und nady deffen
Gefesen vollftrectbaren ridyterliden Erfenntniffe, Kontumagialbefdheide und Agnis
tionsvefolute oder Mandate follen, roenn fie von einem nad) diefem Vertrage
alg Fompetent anguerfennenden Geridyte erlaffen find, aud) in dem andern Staate
an dem dortigen Vermdgen des Sadyfdlligen unmweigerlidy vollftrectt rwerden.

Daffelbe foll aud) ricfidtlid) der in Projeffen vor dem Fompetenten Ges
ridht gefd)loffenen und nad) den Gefesen des lesteven vollfrectbaren Vergleide
Statt finden.

QBie toeit IWedfel-Crlenntniffe aud) gegen die Perfon des Verurtheilten
in bem andern Staate volftrectt t:crbc;x Fonnen, ift im Ureifel 30. beftimme.

Artifel 3.

Cin von einem uftdndigen Geridye gefdlites redtsfraftiges Civil:Crlennts
nif begrindet vor den Geridyeen des andern Dder fontrabirenden Staaten die
Cinrede der redyrsfrdftig entidyiedenen Sadye mit denfelben ABivfungen, alg
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wenn Dag Crfenntnif von einem Geridite desjenigen Staates, in weldem bdie
Cinrede geltend gemadit rird, gefprodien wdre.
Artifel 4.

Keinem Unterthan ift e8 erfaubt, fidy durd) freiwwillige Prorogation einer
nad) den Beflimmungen Des gegentodrtigen Wertrages nidt Pompetenten Se-
ridytsbarfeit Des andern Staates ju unterroerfen.

Keine Geridhtabehdrde ift befugt, der Requifition eined {oldyen gefektvidrig
prorogirten Geridhts um Stellung des Bellagten ober Voliftrecfung des Cr-
fenntniffes Statt ju geben, vielmehr wird jeded von einem folden Geridht ges
forodyene Crfenntnif in dem Cll'lbt\;‘l’ll @;a{au al8 unglitig betradtet.

Actifel 5.

Beide Staaten erfennen den Grundfag an, daf der Kldger dem Ges
ridtsftande Des Beflagten ju folgen habe; es tird daher das Urtheil diefer Ses
ridytéftelle nidyt nur, infofern daffelbe etroas gegen den Beflagten, fondern aud)
infofern ¢ ctiwag gegen den Kidger, 3. B. ricEfidhtlid) ver Crftattung von Un:
Foften verfligt, in dem andern ®t?21m'%wl redytsgultig anerfannt und volljogen.

rtifel 6.

Dag uber die Kloge Fompetente Geridht ift audy jur Entfdyeidung ber
jede, nady den fLandesgefesien juldflige Biderflage befugt, mit alleiniger Auss
nahime der Realflagen, pofiefforifden Redytsmittel und fogenannten actiones in
rem scriptae, Dafern fle eine, Dem Geridpte der Vorflage nidyt unterroorfene
unbemeglide Sade betreffen.

Actifel 7.

Die Provolationskl (ex lege diffamari ober ex lege si contendat)
roerden echoben vor Demjenigen Geridyte, vor weldes dic redelidhe Ausfihrung
Des Hauptanfprudys gehdren wiirde; ed wird Daher Die vor diefem Geridyte bes
fonders im Fall deé Ungehorfams, ausgefprodene Senteny von der Obrigeit
0¢8 Provojivten alg redysgiltig ugb b%ﬂﬂrerfbat anerfannt.

Artifel 8.

Der perfdnlihe Geridytsftand, welder entroeder durd) den Wohnfits in
cinem Graate oder bei denen, weldhe einen cigenen Wohnfis nod) nidt genom:
men haben, durd) die Hecfunft in dem Geridytsitande der Cltern begrimdet ift,
ird von beiden Staaten in perfdnlihen Klagefadyen dergeftalt anccfanne, dag
Die Unterthanen des einen Staates von den Unterthanen des andern Staates
in der Negel und tnfofern mde m nadytehend erodbneen Fdllen foesiclle Gies
ridytsitdnde Fonfurricen, nur vor ihrem vefp. perfdnliden Ridyter bdelangt wer-
Den Durfen.

Actifel o.
Db Jemand einen Wohnfis in einem der Fontrabirenden Staaten habe,
itd nady den Gefeten deffelben beurtheilt.
Actifel 10.

Wemn Femand in beiden Staaten feinen Wobnfig in [andedgefes.
fidem Sinne genommen hat, hdngt die AWahl des Geridytsftandes von de
Kidger ab.

Artifel 11.
Der Wohnfis des Vaters, wenn Ddiefer nody am Leben ift, begrimndet
-
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ugleidh den ordentlidhen Gerichtsftand der Kinder, weldie fih nody in feiner Cle-
walt befinden, ohne Rickfidht auf den Ort, wo die Kinder geboren roorden find,
oder {idy nur eine Jeit lang aufhalten.

Artifel 12.

Sft ber Bater verftorben, fo verbleibt der Geridytéftand, unter reldem
etfelbe jur leit des Ablebens feinen IBohnfit hatte, der ordentlide Geridytss
ftand der Kinder, fo lange diefelben nody feinen eigenen ordentlidhen Aohnfis
begriindet haben.

Artikel 13.

$Hat dag Kind ju Lebjeiten des WVaters ober nady feinem Tode den
Wohnfig deffelben verlaffen und innerhalb drei Jahre nady erlangter Volljdh-
righeit oder aufgehobener vdterlidher Gemwalt Feinen eigenen feften Wobnfil ges
nommen, fo verliert e, in den Preuifhen Staaten, den Geridyrsftand deg
Baters und wird nad) den Qjefegge[n [eénid jebesmaligen Aufenthalts beurtheilt.

rtifel 14.

St der Vater unbefannt, oder dag Kind nidyt aus einer Che jur red)-
ten Hand erjeugt, fo ridtet fid) der Geridhrsftand eines foldpen Kindes auf
gleide Att nad)y dem gmébn(id}enﬁl@grfid)[teﬁanbe der Mutter.

Actifel 15.

Perfonen, die Feinen IWohnfis haben, ESnnen wegen perfSnlidher An-

foridpe vor jedem Geridite, in chfn fx?egirl fie fid) aufhalten, belangt werden.
rtifel 16.

Die Beftellung der Perfonalvormundidaft fir Unmindige oder ihnen
gleidy ju adytende Perfonen gehdrt vor die Seridite, wo der Phegebefohlene fei-
nen 2Wohnfis hat, oder, bei mangelndem Wohnfike, 100 er fid) aufhdie, und bei
Doppeltem Qohnfiske (Art. 10.) ift dag prdvenivende Geridht Fompetent. Sn
Abfidyt der ju dem Vermdgen der Pllegbefohlenen gehdrigen Jmmobilien, weldye
unter Der andern Landeshoheit licgen, fieht der jenfeitigen Seridytsbehdrde frei,
oegen Dicfer befonbere Vortmunder gu beftellen oder den auswdrtigen Perfonal:
Qormund ebenfalld ju beftdrigen, weldyer (ehtere jedod) bei den aur dag Grund-
frack fidy begiehenden Gejdydfren, die am Drte Deg gelegenen Grundfticts gels
tenden gefeslidhen Vorfdriften ju befolgen hat. Fwm ecfteren Falle find die Ges
ridte der Hauprvormundidart gehalten, der Behdrde, tweldye wegen der Grund-
ftiacfe befondere Vormimder beftellt hat, aus den Aften die ndthigen Nadyridys
ten auf Criordern mitgutheilen; audy baben die beiderfeitigen Geridyre wegen Ver:
endung der Cinflnfte aus den Gitern, fo it folde jum Unterhalte und der
Eryichung oder dem fonftigen Fortfommen der Pflegebefoblenen erforderlidy find,
fidh mit cinander ju vernehmen, und in deffen Werfolg dag Ndhtige ju_ verabs
reichen.  Crwirbe der Prcgebefohlene frdter in dem anderen Staate einen Aohn»
fi im landesgefetlihen Sinne, fo Fann die (Perfonal- oder Haupt:) Vors
mundfdaft an dag Geride feines neuen IGobhnfises groar dbergehen, jedod) nur
auf Antrag des Vormundes und mit Juftimmung der beiderfeiigen obervors
munbfdaftlihen Behirden.

Die Beendigung der (Perfonal:) BVormundfdhaft ridtet fih) nady den
Gefehen Ded Landes, unter defien Gerichten fie fehr, und rriet bei DHerjoglidy
Braunfdroeigifhen Pfegebefohlenen mit Dem juruckgelegten 21. Jabhre e, j;

(Nr. 2227) 1" Do
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dod) dergeftalt, baf ber ubrigens Voljdhrige bis jum Ablaufe des 25. Sahres
bei Verfligungen {iber die Subfteny feined unberweglidhen und Kapitalpermds
eng, gleidy einem Vormunde, an die Genchmigung der vor haftliden Bes
gbtbe gebunben ift.

Mit der Wormundfdhaft dber die Perfon erreidyt aud) die ricEfidytlidy
ded im Gebiete bes anderen Staated belegenen Fmmobiliarbermdgens eingeleis
tete Vormundfdaft ihre Cndfdaft, felbft dann, wenn der Plegebefoblene nady
ben Gefesen diefes Staated nod) nidht ju dem Alter der Volljdhrigleit ges
langt fepn folite.

Artifel 17,

Diejenigen, twelde in dbem cinen oder dem andern Staate, ohne einen
Wohn(ifs dafelbft ju haben, cine abgefonderte Handlung, Fabrif oder ein andes
res Dergleidhen Ctabliffement befigen, follen tegen perfdnlidher VerbindlidhFeiten,
oelde fie in Anfehung folder Ctabliffements eingegangen haben, foroohl vor den
Geridyten des Landes, wo die Gemwerbganftalten fid) befinden, als vor dem Se-
ridytsftande des AWohnorts belangt werden Fdunen.

Artifel 18.

Die Ucbernahme einer Padytung, verbunden mit dem perfdnlidhen Aufe
;ntbalre auf dem erpadyteten Gure foll den Wobnfis des Pddyters im Staate

egrinden.

Artifel 19,
ugnahmsrocife Fdnnen jedody:
1) Studirende wegen der am Univerfitdtsorte von ihnen gemadten Sdyule
ben oder ‘;lbnbirct b?yd) fp_c;rrdge oder Handlungen dafelbft fiir fie ent-

2) alle im Dienfte Anbderer ﬁcbenbe Perfonen, fo roie dergleidhen Lehrlinge,
Gefellen, Handlungsdiener, Kunftgebilfen, Hand- und Fabrifarbeiter in
Gnjurienz, Alimentens und Entfdddigungsprogeffen und n allen Redytss
StreitigFeiten, toeldye aus ihren Dienjtz, Erverbs- und KontraFrsver:
héltniffen entfpringen, ingleidyen im Herzogthume Braunfdhweig das Ge-
finde wegen aller perfdnlidhen (obligatorijhen) NRechtsverhditniffe,

{o fange ibr Aufenthalt an dem Orte, two fie {tudiren oder Dienen, dauert, bei
Den dortigen Geridyten belangt merden.

SBei verlangter Vollftrecfung eines von dem Geridhr des tempordren Auf-
enthaltgortes gefprodhenen Créenneniffes durd) die Vehdrde dDes ordentlidyen pers
fonliden QBohnjises find jedod) die nad)y den Gefesen des lehteren Ortes beftes
henden redytlichen Berhdltniffe desjenigen, gegen roelden dag Crfenntnif volls
ftrecft werden foll, ju beridfidytigen.

Artifel 20.
en witd der perfdnlihe Geridytsftand beg

Agemeines Bei entftehendem Krebditre t
:g\lm'wn\,‘ (dners aud) als all i onfurggeridt (Gantgeridt) ancrfannt; hat

emand nad) Art. 9., 10. wegen Ddes in beiden Staaten jugleich genommenen
ohnfises cnen mehrfadyen per(dnlidyen Geridytsftand, fo entfdervet fir die

Kompeteny des allgemeinen Konfursgeridyts die Prdvention.
Der erbfchaftlidye Liquidationsprogef wird im Fall cines medhrfaden Gler
ridytsftandes von Dem Seridhte cingeleiter, bei weldem er von den Vetheiligten
in
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in Antrag gebradyt roitd, und falls foldye Antrdge bei ben Seridyten beiber Staas
ten gemadit {ind, entfdyeider die Prdvention uber die p

Der Untrag auf Konfurderdffnung findet nady erfolgter @inleitung eines
ecbfdhaftlidhen Liquidationsprojeffes nur bei dem Seridite Statt, bei tocldyem Der
lefstere bercits redytéhdngig ift.

Artifel 21
Der hicrnad) in dem einen Staate erdffnete Konfurss oder Liquidationg:

Progef erfiveckr fih aud) auf das in dem andern Staate befindlidhe Vermdgen

bes Gemeinjdhuldners, reldyes daher auf Verlangen des Konfursgedidyts von

bemjenigen Seridyt, wo dag Vermdgen fid) befindet, fichergeftellt, inventirt, und
entroeder in natura oder nady vorgdngiger Berfilberung gur Konfursmafie auss
geantroortet rocrden muf.

Syierbei finden jedod) folgende Einfdhrdnfungen Statt:

Gehdrt ju Dem ausjuantmwortenden Vermdgen eine dem Glemeinfduld:

ner angefaliene Crbfdyaft, fo Fann das Konfurggeridt nur die Ausants

wortung Des, nady erfolger Befricdigung der Crbidaftsgldubiger, in
foreit nad)y den im Geridysftande der Srbfdhaft geltenden Gefehen die

Sepatation der Crbmafie vou der Konfursmafie nod juldifig ift, jorie

nady BDeridtigung der fonft auf der Crbfdyaft ruhenden Laften, verbleis

benden Ueberreftes der Konfursmaije fordern.

2) Cbenfo Ednnen vor Augantwortung des Vermdgens an Pas allgemeine
Konfursgeridht alle nac%} den Gefefien Degjenigen Staates, in weldem
dag auszuantroortende Bermdgen fidh) befindet, uldffigen Vinbikations:,
Prandz, Hopothefen oder fonftige, eine voryiglihe Defriedigung gerodh-
renden Nedyte an den gu diejem Vermdgen gebdrigen und in dem bes
treffenden Staate befindlicdhen Segenjtdnden, vor deflen Geridhten geltend
gemadt roerden, und ift jodann aus deren Crlds die Befriedigung dic-
fer Gldubiger gu bervirfen und nur der Ueberreft an die Konfursmaffe
abgufiefern, audy der etroa unter ihnen oder mit dem Kurator des allges
meinen Konfurfes oder erb{dhaftlidhen Liquidationsprogeffes dber die Ues

1

Z

ritdt ober Prioritdt eincr Forderung entftchende Streir von denfelben
Geridyten gu_entfdyeiden.

WBefist der Gemeinfdyuldner Bergtheile oder Kupe oder fonfliges Dergs
wetfgeigenthum, fo wird, Behufs der WVefriedigung der Berggldubiger,
aus Demfelben ein Spegialfonfurs bei dem betreffenden Berggeridyt ein-
geleitet und nur der verbleibende Ueberreft diefer Spegialmaife jur Haupts
Fonfursmaffe abgelicfert.

Gbenfo fann, wenn der Gemeinfduldner Seefdiffe ober dergleldhen
Siffspartebefist, die vorgdngige Vefriedigung der Sdiffsgliubiger
aug Diefen Wermdgensfticten nur bei dem betreflenden See: und Hans
Delsgeridit im Uege eines meing;lc:teuben Syesialfonfurfes erfolgen.

reifel 22,

Snfotveit nidht etroa die in dem vorftehenden Artifel 21. beftimmeen
usnahmen eintreten, find alle Forderungen an den Gemeinfdyuldner bei dem
allgemeinen Konfursgeridit cinjuflagen, audy die Ruckfidyts ihrer etwa bei den
Geridten des andern Staated bereits anhdngigen Projeffe bei dem Konfurs:

(Nr. 2227) ez
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Seridht reiter ju verfolgen, e fe enn, baf fehteres Geridyt deren Fortfehung
und Entfdeidung bei dem projeficitenden Geridyte augdrirctlidy genehmigt oder
Mrlangl Diefe Genehmigung foll in einem Rechtsftveite, in eldhem an dem
Qage der Criffnung des Konfurfes cine Entfdeidung in erfter Jnftan; bereits
erfolgt ift, nidt verfagt voerden, roenn fie aud) nur von einem Der fireitenden
Theile beantragt wird.

Hudy Diejenigen der im Artifel 21. gedadyten Realforderungen, tweldye
von den Gldubigern bei dem befonderen Gevidyte nidyt angejeigt, oder dafelbft
gar nidyt oder nicdyt vollftdndig beyahlt roorden find, Ednmen bei dem allgemei-
nen Konfursgeridte nod) geltend gemadyt tverden, o (ange bei dem lestern nady
den Gefesen deffelben cine Anmeldung nod) uldifig ift.

Dinglide Redyte twerden jedenfalld nady den Sefesen des Orts, 1o die
Sadye belegen ift, beurtheilt und geordnet.

Hinfidytlidy der Galtigheit perfnlider Anfpridye entfdheiden, tenn e auf
die Redyrsfdhigheit cines der Betheiligten anfommt, die efese des Staates,
dem et angehdre; twenn e8 auf die ?orm cineg Redysge(ddftes anfomme, die
Glefese Des @mntcs, w0 dag Gefdhdft vorgenommen worden it (Ucrifel 34.);
Dei allen andern al8 den vorangefubrten Gdllen die Giefese des Staates, wo
die Forderung entftanden ift. Ueber die NRangordnung perfdnlidher Anfpridye
und deren Verhdltnif ju den Ddinglidhen entfdyeiden Ddie am Orte des Kon-
Fursgeridyts geltenden Gefese. Nirgends aber darf ein Unter{dyied jwifden ins
und ausldndijdhen Sldubigern, ricfidtlidy der Behandlung ihrer Redyte ge-
madt werden.

Artifel 23.

Alle RealFlagen, dedgleidyen alle pofieiforifhen Redhtemittel, roie audy die
fogenannten activnes in rem scriplae, mujjen, dafern fie eine unbeweglide
Sadye betreffen, vor dem Geridyte, in deffen Deyick iy die Sadye befindet, —
tdnnen aber, wenn der Gegenftand beweglhiy 1, aud) vor dem perjdnlihen Ge-
ridytsftande Des Deflagten — erhoben werden, vorbebaltlidy deffen, was auf den
Gall de Konfurfes beftimmt ift.

Artifel 24,

In dem Gcridtsftande der Sadhe Fdunen Feine blog (vein) perfdnlidhe
Klagen angeftellt werden.

Artifel 23.

Cine Ausnabme von diefer Regel findet jedody Statt, toenn gegen den
Befiser unbeweglidyer Girer eine {olde perjdnlidye Klage angeftelle tird, welde
aug Dem Befise des Grundfticts oder aus Handlungen fliehr, die er in der
Cigenfdhaft als Gutsbefiser vorgenommen hat.  2Wenn Ddaher ein folder
Grundbefiger

1) bie mit feinem Pddyter oder Vermwalter eingegangenen VerbmnblidyFeiten
su erfillen, oder
2) die gum Befien des Srundfticts gelcifteten Vorfdiffe oder gelieferten

Matcerialien und Arbeiten ju vergiten fid) weigert, oder tvenn von den

auf Dem Grundftict angefteliten dienenden Perfonen Anfpridye wegen

Des Lohng erboben rocrden, .oder

3) Du‘Dammomals@endytabarkn oder ein dhnlidyes Befugnif mxﬁbraud)r ober
4) feine
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4) feine Nadybarn im Befise ftdrt;
5) fid) eines auf das benadybarte Srundfticf ihm juftehenden Redyts bes
rihmt, oder
6) wenn ¢r das Grundfticf gang ober jum Theil verdufert und den Kons
trafr nidt erfille, oder die fduldige Serodhr nidyt leiftet,
fo muf derfelbe in allen diefen Fdllen ber dem Gerichtsftande der Sadye Redht
nehmen, wenn fein Gegner ihn in feinem perfonlichen Seridytsftande nidyt be-
langen will,
Artifel 26.

Der Seridytsftand einer Crbfdaft ift dba, o der Crblaffer gur Jeit fei-

neg Ablebens feinen perfdnliden Gceridhesftand hatte,
Artifel 27.

Sn Ddicfen Geridytsftande Fdnnen angebradyt toerden:

1) Rlagen auf Anerfennung cines Srbredits und folde, die auf Crfillung
oder Aufhebung teft ijdyer Verfig geridytet find;

2) Klagen gwifhen Crben, roelde die Theilung der Erbjdhart oder die Ges
rodbrleiftung der Srbibeile betveffen.

Dody Fann dies (ju 1. und 2.) nur fo lange gefdehen, alg in dem
Gerichtsftanoe dev Erbydhaft der Nadylag nod) gang oder theilweife vors
handen ift.

Cndlidy Fonnen

3) in dicfem Geridyréftande aud)y Klagen der Crbfdaftsgldubiger und Legas
tarien angebrad)t rocrden, fo lange fie nad) den Landesgefehen in dem

Gerichtsftande der Crbjdhaft angeftellt werden dirfen,

Sn den ju 1. 2. und 3. angefibrten Sdllen bleibt e8 jedod) dem
Crmeffen der Kldger dberlafien, ob fic ihre Klage, ftatt in dem Seridys-
ftande der Crbfdaft, in dem perfdnfihen Geridytsftande der Crben ans
ftellen yoolfen,

Nidht minder fteht jedem Miterben frei, die Klage auf Theilung
der jum Nadlaf gehdrenden Fmmobilien audy in dem Ddingliden Ge-
ridytsftande der lehteren (rtifel 23.) anjubringen,

Ueber die Kompeteny der verfdyicoenen, nady diejen Beftimmungen u-
ftdndigen Gerichte (Urtifel 26. vergl. mit Artifel 10. und 27.) entjdyeidet die
Prdvention, und gwar bei den ju 1. und 2. des Avtifels 27. aufgefibreen Kla-
gen Dergeftalt, daff vor dem prdvenirenden Geridyte audy alle anderen, denfelben
Nadlap betreffenden, in dem Geridytsftande des Nadylaffes suldffigen Klagen
von gleider Art und gleidhem Jwecfe u verhandeln und ju entfdyeiden find.
€8 bleibt jedod) audy in dicfem Falle die Befugnif, die Theilung der in dem
anderen Staate belegenen, jum Nacdhlaffe gehdrigen Jmmobilien, im dinglidyen
Geridytsftande in Antrag ju bringen, der Prdvention des Crbjdaftsgeridhtes un-
geadhtet, unbefdhrdnfe.

Artilel 28.

Gin Arreft Fann in dem cinen Staate unter den nady den Gefehen def:
felben in Bejichung auf die eigenen Unterthanen vorgefdyriebenen Bedingungen
gegen Den ‘fn‘u‘ger Ded andern Staates in deffen in dem Geridhtbegirfe des
Arreftridyters hefindliden Vermdgen angelegt rerden, und begrindet jugleid) &cn

(Nr. 227) es
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ber Grbfdpait.
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Geriditsftand fir die Hauptlage inforveit, daf die Cntfdeibung ded Arreft:
ridyters racfiditlih der Hauptfache mdyt blof an dem in feinem Geridytsfprens
gel befindlidyen und mit Arreft belegten, fondern an allen in demfelben Lande
befindlidyen BVermdgensodjefren des Sculdners yoljtrectbar ift. Die Anlegung
Des Arefted g ebt jedod) dem Arreftfidger Fein Vorzugsredt vor andern Gldu-
bigern und verfiert daher durd) Konfuréerdffnung uber dag Vermdgen desd
Sduldners feine redythide Wirfung.
Artifel 20.
Gerigtenand Der Gyeridhtsftand deg Kontrafts, vor weldem cben foroohl auf Crfils
bes Sonmaltd. (upg  alg auf ufhebung ded Kontrafrs geFlagt werden Fann, findet nur dann
feine Anwendung, wenn der Kontrahent gur Jeit der Ladung in dem Geridyts:
Beyicf fih anwefend befindet, in weldyem der Kontvaft gefdhloffen worden ift
oder in Criiillung gehen foll.  Sedody werden hierdurd) die Beftimmungen der
Draunfdyweigijdhen Markegeridyrs- Ordnung §. 5. und der Deflaration ju ders
felben vom 13, OFtober 1712, dber die Kompeteny des Kaufgeridhts ju Brauns
{dyrocig, weldye diefer Uebereinfunft in Abjdyrift beigefigt {ind, nidyt abgedndert.
Underetfeits foll aber aud) die Anwendung derfelben Srundfdse gegen Braun:
fdweigifde Unterthanen auf Preuijhen Meffen unbenommen fepn.
Artifel 30.

Dic Klaufel in einem Wedfelbr.efe oder eine Verfdreibung nady Wed)-
felvedyt, roodurd) fid) der Schuldner der Geridyrsbarkeit cines jeden Geridyrs un-
terwirft, in deffen Bejitf ev nady der Verfaljeit angutreffen ift, wird alg gl
tig ancrfannt, und begrindet die Suftdndigeit cines jeden Geridyts gegen den
in feinem Bejirk angutreffenden Sdyuldner.

Aug dem ergangenen Criennmiffe {oll felbft die Perfonal-Crefution gegen
den Sdyuldner bei den Geridyten des audern Staates vollfireckt roerden,

Artifel 31.
@eridtenany Bei dem Seridptsftande, unter weldem femand fremdes Glut oder
bt aeiution ermdgen bewirthjdaftet oder verwaltet hat, mub cr aud) auf die aus ciner
% foldhen Adminifiration angefielite Klage fidy einlafien, fo lange nidhi die Admis
nn}rq(mh vdllig becndigt und dem Verwalter Uber die abgelegte Rednung
uittice ift.
! QBenn daher ¢in aus der quittirten Rehnung verblicbencr RicFftand ges
fordert oder cine ertheilte Quittung angefodyten roird, fo Fann dicfed nidyt bei
dem pormaligen Geridyesftande der gefibrien Verwaltung gefdehen.
Artikel 32.

Sntecvention. Gebe Sntervention, die nidyt cine befonders gu behandelnde Recytsfade
in einen fdon anhdngigen Proge cinmifdhyt, fie fep pringipal oder afjefforifch,
betrefle ben Kldger oder dDen Peflagten, fep nad) vorgdngiger Streitankindis
gung oder ohne diefelbe gefdhehen, begrindet gegen Den ausldndifden Snters
vfnlr;icnrcn die Geridysbarfeit des Staates, in weldem der Hauptprojef ges
et wird.

Artifel 33.
Bitung der Sobald vor irgend cinem in den bisherigen Artifeln beflimmten Ges
Fedrehangio- richtftande eine Sadye veditshdngig georden ift, {0 ift der Streit dafeloft bau
[+3



beendigen, obne daf die Reditshdngigleit durd) BVerdnderung des Toohn(iges
oder YAufenthaltd des BeFlagren gejtdre oder aufgehoben rocrden Fdnnte.

Die Nedrohdngigheit cingelner Klagefachen wird durd) die legale Fnfis
nuation der fadung jur Cinlafjung auf die Klage fir begrindet erfannt.

2. Rudfidtlidh der Geridtébarfeit in nidt freitigen
DRedesfaden,
AUvtifel 34.

Alte Redytagefddfte unter Lebenden und auf den Todesfall twerden, was
bie Gulrigeit derfelben ricEfidelidy ibrer Form betrifft, nad) den Gefesen ded
Ortd beurtheilt, o fie eingegangen find.

QBenn nad) der Verfajfung des cinen oder des andern Staates Dbie
Giltigheit einer Handlung allein von der Aufnahme vor einer beftimmeen Bes
fHidrde in Demfelben abhdngt, fo hat es audy hicebei fein Verbleiben.

Urtifel 35.

Vertrdge, welde die Begriindung eines dinglidhen Redhts auf unbervegs
lide Saden jum Jwecfe haben, ridyten fid) (ediglid) nady den Gefesen Des
Orts, wo die Sadyen licgen.

3. Rudfidtlid ver Strafgeridtsbarkeit.
Artifel 36.

QBerbredier und andere Ucbertreter von Strafgefesen tverden, fomweir
nidt die nadyfolgenden Artifel A hme befti , von dem Staate, bem fie
angehdren, nidyt aqusgeliefert, fondern dafelbft wegen der in dem andern Staate
begangenen Verbredhen jur Unterfudyung gesogen und beftraft. Daber findet
aud) ein Kontumagialverfahren deg andern Staates gegen fie nidht Stratt.

QBegen WVerhltung und Veftrafung der Forftrrevel m den Grenjroals

dungen behdlt ¢8 bei den beftehenden Uchereinkinften vom 23. Januar 1827.
7. Jebruar
25. Sanuar

25. Sebruar

1839. fein Berwenden.

Artifel 37.

Wenn ein Unterthan des einen Staated in Dem (ebiete des anbdern
fih cined Vergehens oder Verbredhens {dyuldig gemadyt Hat und dafelbft er-
griffen und jur Unterfudung gejogen worden ift, fo twird, wenn der Werbredyer
gegen juratorifhe Kaution oder Handgeldbaif entlaffen roorden, und fid) in feis
nen Heimathsftaae guriictbegeben hat, von den ordentlihen Ridyter deffelben
bag Crlenntnif des ausldndifden Geridyts, nad) vorgdngiger Requifition und
Mittheilung deg Urtels foroobl an der Perfon alg an den in dem Staatsges
biete befindlidhen Gitern des Verurtheilten volijogen, vorausgefest, daf Die
Handlung, wegen deren die Strafe erfannt rorden ift, aud) nad) den Sefesen
bes requivirten Staates alg ein Vergehen oder Verbredyen und nidyt alg eine
blog poligei- oder finanggefeslide Uebertretung erfdeint, ingleihen unbefdhadet
bdes dem requirirten Staate juftdndigen Strafoermandlungs: oder Begnadigungds
redits.  Cin Gleidyes findet im Fall der Fludt eines Verbreders nady erganges

Qaprgang 1842, (Nr. 2227.) 2 nee
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ner vedytsfedftiger (oolfivecfbarer) Cntfdycibung ober wodbrend der Strafoers
bifung Statt.

Hat fid) aber der BVerbredher vor der Verurtheilung, der Unterfudung
durd) Die Fludit entjogen, foll e dem unterfudyenden Seridt nur freifiehen,
unter Mittheilung der Aften auf Fortfehung der Unterfudyung und Beftrafung
deg WVerbredyers; fo wie auf Cinbringung der aufgelaufenen Unfoften aus dem
BVermdgen des Q}erbred}crd angutragen.  n Fdllen, wo der Werbredyer nidt
permdgend ift, die Koften der Strafvollfirecfung u tragen, hat das requirirende
Geridt foldye, in Gemdfheit der v"X%c[}ifm[ml.mg veg Artifels 46., gu erfegen.

vtifel 38.

$Hat der Unterthan deg cinen Staates Strafgefche des anbern Staates
durdy foldye SHandlungen verlest, welde in dem Staate, dem er angehdre, gar
nidt verpdnt find, 3. B. durd) Ucbertretung cigenthiimlidher Abgabengefese, Pos
fijervor{dyriften uud bcrgleid)cn, und telde demnad) aud) von dicfem Staate
nidt beftraft werden Fonnen, fo foll auf vorgdngige Requifition soar nidt
sangsocife der Unterthan vor das Geridit des andern Staates geftellt, dem-
felben aber ficy felbft gu flellen verftattet werden, damit er fid) gegen die An-
fduldigungen vertheidigen und gegen das in foldem Galle zuldffige Kontumasial-
Qicrfahren wabren Ednne.

Dody foll, wenn bei Ucbertretung eines Abgabengefesed des einen Staas
teg Dem Unterthanen deg andetn Staates Yaaren in Befthlag genommen 1wor-
den find, die Verurtheilung, fey e8 im TLege des Kontumazialverfabhrens oder
fouft infofern eintreten, al8 fic fid) nur auf die in Befdlag genommenen Se-
genftdnde befdrinft.  Sn Anjebung der Kontravention gegen Jollgefese berven-
Det e8 bei dem unter den Fontvahirenden Staaten am 1. November 1837. ab-
ge(cb:;ﬁencm Bertvage, die Crleidrerung der gegenfeitigen Verfehraverhdimiffe

erveffend.

Artifel 39.

Der juftdudige Strafridhter darf aud), fo rocit die Gefese feines Landes
8 geftatten, ubcr Die aus dem Vetbredhen entfprungencn Privatanfpridye mit
crfenuen, wenn darauf von dem Vefdyddigten angetragen worden ift.

Artifel 40.

Unterthanen des cinen Staates, weldye mwegen Berbredyen oder andever
Uebertretungen ihr Vaterlaud verfaffen und in den andern Staat fid) gefliidher
haben, ohne dafelbft ju Unterthanen aufgenommen worden ju fepn, werden nady
vorgdugiger Requifition gegen Crftattung der Koften ausgeliefert.

Artifel 41

Solde cines BVerbredyens oder einer Uebertretung verdddtige Jndivis
buen, weld)e rocder Des einen nod) des andern Staates Unterthanen find, roers
ben, wenn fie Strafgefese deg cinen der beiden Staaten verlest ju haben bes
fduldige find, Demjeuigen, in weldem die Uebertretung veribe wurde, auf vors
gdngige NRequifition gegen Crftattung Der Koften ausgelicfert; 8 bleibs jedody
dem requiricten Staate berlaffen, ob er dan Auslieferungsantrage Jolge geben
wolle, bevor er die Regicrung des dritten Staates, weldem der Verbredyer
angehdrt, von dem Antrage in Kenntnif gefest und deren Crfldruug crbalten
habe, ob fie Den Ungefduldigten gur cigenen Deftrafung reflamiven wolle. %

| &3
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Artifel 42.

In denfelben Fdllen, o der eine Staat beredtigt ift, die Auslieferung wecvinoti it
eines Befduldigten pu fordern, ift er aud) verbunden, die ihm von Dem andern Jif yirtatne
Staate angebotene Auslicferung anjunehmen. g

Actifel 43,

Sn Kriminalfdlien, o die perfdulide Gegenmart der Jeugen an dem
Orte der Unterfudyung nothroendig ift, foll die Stellung der Unterthanen Ddes
cinen Staates vor das Unterfudungsgeridit des andern jur Ablegung des Jeug-
niffes jur Konfronration oder ReFognition gegen vollftidndige Berglitung ber
Neifetoften und des Werfdumniffes nie verroeigert werden.

Artifel 44.

Da nunmehr die Fdlle genau beftimme {ind, in toclden die Auslicferung
der Angefdhuldigten oder Geftellung der Jeugen gegenfeitig nid)t vermeigert rers
den folfen, fo hat im cingelnen Salle die Behdrde, weldyer fie oblicgt, die bigher
ublidyen Reverfalien dber gegenfeitige gleidhe Redytswillfdbhrigleit nidye rociter ju
Yerfangen.

Sn ‘.!nfegung ber vorgdngigen Angeige Der requirivten Gleridite an Ddie
vorgefehten Dehdrden, bewendet es bei Den in beiben %laa:en deshalb gervoffe-
nen Anordnungen.

I Beimmungen ridfichtlich) der Koften in Civil- md
Kriminalfachen.

Actilel 45.

Seridtlidhe und aufergeridytliche Progefs 1md Unterfudyungsloften, welde
von dem Pompetenten Geridyt des einen Staats nad) Den dott geltenden BVors
fdyriften fefigefest und ausdricklid) fiv beitreibungsfdhig eckdst worden find,
follen auf Verlangen diefes Geridits aud) in dem andern Staate Yon dem das
felbft fidy aufhaltenden Sduldner ohne eiteres exePutivifd) eingesogen rerden.
Die den geridytlidhen Anwditen an ihre Mandanten juftehenden Forderungen an
Gebiihren und Auslagen Ednnen indef in Preufien gegen die dort rwohnenden
SRandanten nur im Wege des Mandatsprojeffes nad) §. 1. der Werordnung
vom 1. SJuni 1833, geltend und beitreibun, édbia gemad)t wesden; es ift jedody
auf die Nequifition des VDraunfdmweigifdyen Prozefaeridis das gefeslidhe Verfals
ren von dem Pfompetenten Geridht einguleiten, und dem ausmwdrtigen Redydans
oalte Behufs der Foflenfreien Detreibung der Sadpe ein Affiftent von Amtss
mwegen ju beftellen.

Artifel 46.

Jn allen Civil: mmd Kriminalredytéfachen, in welden die Begahlung der
Unfoften baju unvermdgenden Pesfonen obliegt, haben die Behdtden des ¢inen
Staates die NRequifitionen der Dehdrden des andern fportel- und frempelfrei ju
eppediren und nur Den unumgdnglidy ndthigen baaren Berlag an Kopialien,
Porto, Boten(dhnen, Sebihren der Jeugen md Sadyverfténdigen, Verpflegungs-
und Transportfoften ju liquidiren.

(Nr. 2227.) 2* Ace
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Artilel 47.

Den vor einem audmwdrtigen Geridyte absubdrenden Zeugen und andern
Perfonen follen die Neife- und Jehrungsloften, nebft der wegen ihrer Verfdums
nif ihnen gebiihrenden Bergutung, nad) der von Dem requiritten Geridyte ges
{dhehenen Bergeidnung bei erfolgter wirklider Siftirung von dem requirirenden
Geridyte fofort verabreidyt werden.

Artifel 48.

3u Cntfdeibung der Frage, ob die Perfon, twelder bie Besahlung der
UnPoften in Civil- und Kriminalfaden oblicgt, hinreidendes BVermdgen daju bes
fist, foll nur das Jeugnifi derjenigen Seridytsflelle erfordert werben, unter roels
dher Diefe Perfon thren AVobnfie hat.

Sollte diefelbe ihren LBobnfis in einem dritten Staate Haben und bdie
Beitreibung der Koften dort mit Scwicrigheiten verbunden fepn, fo twird 8
angefehen, alg ob fie Fein binveidhendes cigenes Vermdgen befige. Gt in Kris

inalfdllen ein Angefdyuldigter grwar vermdgend, die Koften ju entridten, jedod
in dem gefprodyenen Greennniffe dagu nidt verustheilt oorden, fo ift diefer Fall
dem Des Unvermdgens ebenfalls gleid) gu fesen.

Artifel 49.

Sdmmtlide vorftehende Beflimmungen gelten nidht in Begiehung auf die
Koniglidy Preuifchen Rheinprovingen. Audy flehen die Beftimmungen des ges
gennodrtigen Wertrages mit der Deurtheilung der politijdyen Heimath in Feiner
Berbindung.

ActiFel 50.
Die Dauer diefer Uebereinfunft wird auf Jwdlf Jahre, vom 1. Sanuar
1842. an gerednet, feftgefest. Srfolgt ein Jabr vor dem Ablaufe Peine Auf:
inbigung von Dder einen oder andern Seite, fo ift fie flillfdycigend als auf
nody 3dlf Jahre weiter verldngert anjufehen.
Hierdber ift Koniglidy Preufifdier Scits gegennedrtige Minifterial - Ers
Fldrung ausgefertigt und foldye mit dem Kdniglidhen JInfiegel verfehen roorden.
Derlin, den 4. Degember 1841.

L. S)
Soniglich Preudifches Minifterium der austvartigen Angelegenbeiten.
Sr. v. Malsan.

Bor:



%urﬂebcnbe Erlidrung titd, nadydem folde gegen eine entfpredyende Erflds
tung des Derjoglicy ‘Bmungd;m:qifd)m Minifteriumg vom 9. d. M. ausgetveds
felt worden, hicrdurd) jur Ofenthihen Kenntnif gebradht.

SBerlin, den 23. Dejember 1841.

Der NMinifter der auswirtigen Angelegenbyeiten.
. v. Malgan.

Marft:, Gerichts: und Wechfel:Ordnung

d. d. Wolfenbiittel ben 1. December 1686.

§ 8

%or diefed Rauff:Geridyt {ollen gebradt werden alle in denen MdArften vors
fallende fircitige Sadyen, Da einer ju Flagen hat wider Kauffleute, Krdmer, fo
wol Chriften al8 Juden, Faclorn, Handwercfer, Mecler, Sutfertiger, Fuhes
leute, Sandelgdiener und Jungen; roegen Kauffen, Verfauffen und Vertaujdyen,
wie aud) edhfel, lagio, Interesse, Marktfdulden, fo in Braunfdmweigifdyen
Meffen contrahiret, oder von andern Orten jur Jahlung anhero remittiret und
verwiefen, wie aud) wegen Anlehens, Jing, Nieth - Gelver, Fradyt, ubelvernahrs
ter und befdhddigter oder gar ju fpde geliefferter Giter, und denen Kauffleuten
dadurdy verurfacyter Befdhroerden, Schadens oder Nf- Credits und in Summa
alle dicjenigen Sadyen die jum Cowmmercio oder Handel und A8andel in den
Meffen immediate gehdren, und- davon herfommen und demfelben anbdngig fepn,
da Dic Beflagte allhie wobnen obder anhero handeln, und die oder ihre Factorn,
Biter oder Handelg:Eflecten hie angutreffen: Diejenigen aber fo nidt Kauffs
feute fepn und tweder Handlung nody Laden haben, ob fie gleid) fonft ju ihrem
Sebraud) crwas Fauffen oder nady Nothourft verfauffen, worunter aud) die
Landleute, fo ihr Korn, Vieh, Hols und bergleidyen gemeine Land-Wahren jum
Marft bringen, und die o fie von ihnen fauffen, follen nidyt bem Kauff- Geridyt
und deffen Judicatur, fondern dem ordentlidyen SMNagiftrat und deffen Jurisdiction
unterroorfen fepn.

De-
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Declaratio

bes Bt Articuls Det Anno 1686 publijivten Braunfdreigiffen Markt:, Ge-
tiditss und LBedyfel-Ordnung, den 13. October 1712.

%nn Gottes Gnaden, Wir Anthon Ulrich, Herhog gu Braunfdoeig und
Laneburg etc. ﬁugcn b|¢m|t u wiffen; masqcﬂalt bey ber in Anno 1686 von
Ung publicicten Br Matk t:, Geridyts s und LWedyfel- Ordnung in
s[.me bei Den 3ien Articul Derfelben Der Sroeiffel entftanden, ob nidht in casu,
tenn bie Parthepen die Meffen ju Braunfdioeig frequentiven, durd) die MNefs
Handlung mit emandet in debet und credit gerathen, und major pars debiti
et crediti qug der Mefi-Handlung herriihret, und die groifdhen denen Meffen
mit einander verfeste und contrahirte ‘Doﬁen occaslone Der Meffe- Handlung
veranlaffet worden, unb in Die mit und Gegens
d mit f foldn dergeftalt amxfd)m benen Meffen contrahicte
i)?ebem‘mﬂm (eidh Aur Cognition mit por dag Kauff- Geridyte ju nch-
men und bnfelbr( u mnd)ewen 2Bann QBlr dann gnddigit wollen, dag dets
gleidhen Neben - S ab em causae hinfihro mit vor das
‘btaunfd;mﬂ%éé)c Kauff- Geridite gesogen, und alida decidiret werden follen;
So haben IWir foldes mittelft diejer offenen Resolution declariren, und ju
mdnniglides Nadyridt diefelbe durd) ofjenen Drucf publiziren laﬂ'eu wollen.
1slerlunbli Unfered Handgeidhens und beygedrudten Firftl. Seheimen Canfeleys
crets,

Geben in unfer Veftung Wolffenbittel den 13. October 1712.

Anthon Ulrich.
L. S)

(Nr. 2208,)



(Nr. 2238.)  Atferhodhfte Drbez vom 11. qumbcr 1841., betreffend ben Sahlungs - Lermin
ber im in der Rbein «Proving.

Q[uf den, von dem Staatsminifterium in dem Beridyt vom 16. v. M. uns
terftiten Antrag der Rheinifdyen Provingialftdnde beftimme Idy jur ndheren
Crlduterung der Order vom 9. "lvnl 1836., baﬁ Die Gmbensud)m in det Rhein-
Proviny ber Jeftftellung der K S -QBerfahren bdie
Bablungs- ‘ttrmme der Rauchlm obne émmlllgung Der Gldubiger nidyt iiber
srei. Jabre, vom Tage ded Lisitations- Terming ab, hinausfesen dirfen. Diefe
Meine Deftimmung ift durd) die Sefesfammiung befannt u madyen.
Charlottenburg, den 11. Dejember 1841,

Friedrich Willyelm.

An bag Staatsminifterium.

(Nr. 2229.) Berorbnung roegen ndberer Beftimmung der im §. 5. ber RKreid-Drdnung fiir
bag Herzogthum Pommern und Fiirftenthum Riigen vom 17. Auguft 1825,
enthaltenen Borfdyriften fber bic Bertretungen im Stande der Mitters
fdyaft. Bom 13. Degember 1841.

%ir Fricdridh Willelm, von Gottes Gnaden, Kéuig von
Preafen 6. 1c

Nad) §. 5. Lit. d. der Krcig-Ordnung fir Pommern und Riigen vom
17. Auguft 1825. find die nady §. 4. ibidew jum perfdnliden Cr{dpeinen auf
dem RKreistage beredhrigren und befdhigten Nittergutsbefier befuge, infofern fie
per{dnlid) gu erfdyeinen behmdert find, fidy durd) ein Mitglied des Standes ber
f)umr[d)aft des Preuifden Staats "bertreten 3u laffen.

uf den Antrag Unferer getreuen Stdnde verordnen Wir hiermit, daf

Feinem Mitgliede btr Ritter{daft geftattet fepn foll, die Q}ermmng mebt alg
eines der gum perfonlihen Erfdheinen beredyti und befdbi aber Ddaran
behinderten E)\m:rguwbcf er eines und Deffelben RKreifes Der Proving Pommern
$u tubcrnehmen.

Urkundlid) unter Unferer H3dfteigenhdndigen Unterfdrift und beigedrucks
tem Kdniglidhen Snfiegel.

Gegeben Charlotrenburg, den 13. Degember 1841.

(L. S) Friedrich Willelm.
Priny von Preufen.
v. Boyen. v. Kamps. Mihler. v. Rodow. v. NRagler. v. Ladenberg.

&orlm ®r. v. Alvensleben. Tidhhorn. v. Thile. Gr. v. Malgan.
&r. 3. Stolberg.

(Nr. 2230.)
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(Nr. 2230.) #lerhochfte Kabinetdorder vom 22. Degember 1841., betreffend die Auslegung
der Deflaration vom 6. Upril 1839. in Ynfebung der Rechtémittel ber
ihtigk f{dyroerde gegen Grf iffe liber Bagatell-Dbjefte.

Q[uf Shren Beridit vom 11. v. M. erfidre Jd Midh damit einverftanden,
baf Die Beftlimmung des Artifels 1. Nr. 2. der Veflaration vom 6. April 1839.
und der Order bom 23. N ber Deffelb abres (Gefesfammiung S. 126.
und 336.), nad) weldyer das NRedytsmittel der Nidytigkeitsbefdrverde gegen Crs
Fenntniffe dber Streitpunfte, deren nad) Selde ju fddsender Betrag dic Summe
pon funfjig Thalern nidyt wberfteigt, ausgefdloffen ift, fih nur auf Entfdeis
bungen erfter Jnftang besicht.  Sft Dagegen in jrociter Jnftany auf einges
legte Appellation erfannt, fo verbleibt e8 bei der Beftimmung des §. 4. der
QBerordnung vom 14. Dejember 1833, (Gefesfommiung S. 302.), daf Die
Ridytigleitsbefdroerde gegen cin {oldyes Crfenuenif unabhdngis von der Hdbhe
Des Gegenftandes der erhobenen Befdymwerde Statt findet. Diefe lehtere Beftims
mung Fommt daher audy in dem Falle gur Antwendung, twenn die Nidytigkeits-
befdhroerde nad)y Artifel 3. Nr. 2. der Deflaration vom 6. April 1839. darauf
gegriindet twird, dafi der Ridyrer jrociter Jnftany die Appellation jugelaffen habe,
ungeadytet Dicfelbe twegen SMangels der appellabeln Summe hdtte juriicgemicien
mgen miffen. Sie haben dicfen Crlaf durd) die Gefesfammiung befannt ju
madyen.
Chatlottenburg, ben 22, Degember 1841.

Friedrich Willyelm.
An die Staats: und Juftigminifter . Kamph und Mahler.




—_— 17 —_

Gefes-Samminng
fite vie

Kouniglicdhen Preupifchen Staatem

—— Nr. 2. ——

(Nr. 2231.) Ulerhochite Kabinetdorber vom 18. Degember 1841., die Giltigfeit und crefus
torifhe Kraft ber von ben General Kommiffionen unbd {ibrigen Auseins
anberfepungs - Behorden beftdtigten Regeffe.

szluf Shren Beridit vom 23. v. M. crfldre Jd Mid) nunmehr mit der in
dem Beridht vom 20. Juni 0. F. entwicfelten Anfidht einverflanden, daf Ddie
von den Gencral- Kommiffionen und den vbrigen im NReffort derfelben befd)dfs
tigten Auseinanderfesungs - Behdeden beftdtigten Rejefle aud) gegen Ddicjenigen
Perfonen giitig und excfutorifdy find, telde dic bei dem betreffenden Gefdydft
betheiligten Grundfticke erft nady bewirfter BVolljichung des Rejeffes von dem
u jener Rcit im Hypothefenbud) cingetragenen Cigenthimer errverben. Iy
beflimme Ddaber jur Befeitigung der Diergegen aufgefteliten Bedenfen, daf es
einer nadytrdglichen Bernehmung folder neuen Srrverber Uber dag bereits ab-
gefdloffene Glefdhdft nidt bedarf, vielmehr aud) ohne deren Jufiimmung die
nad) dem NRegep crforderlidhen Cintragungen in die Hypothefenbidyer veranlafit
werden follen. Sie haben Ddiefe Beftimmung durd) die Sefesfammiung jur
Sffentlidhen Kenntnif gu bringen.
Berlin, den 18. Degember 1841,

Fricdrich Willhelm.

An
die Staatsminifter Mabhler und v. Rodoto.

Jafrgang 1842, (Nr. 2231 — 2232.) (Nr. 2232.)

(Yusgegeben ju Berlin am 18. Januar 1842.)
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(Nr. 2232)) Ylerhochfte Kabinetdorder vom 31, Deyember 1841., ben Tarif ber am Rbei
und an ber Mofel ju erhebenden Schiffahrtd-Abgaben betreffend.

Sn der Anlage erbalten Sie ben, nad) Maafgabe der mit den Jolvereings
Gtaaten getroffenen Wereinbarungen entrworfenen und mit Jhrem Beridite vom
7. 0. M. vorgelegten Tarif der am Rhein und an der Mofel ju crhebenden
Sdiffahrts - Abgaben guricf, um denfelben nebft Meiner gegemvdrtigen Order
durd) bdie Gefesfammiung bdefannt ju maden und vom 1. Februar 1842. an,
big auf teitere Beftimmung ur Anwendung bringen ju laffen. Sugleidy er-
mddtige Jd) Sie, die jur Ausfihrung deffelben erforderlidhen Werfehrungen
ju treffen, und ein Verseidhnif derjenigen Yaaren, welde als notorifd aufiers
deutfdhe Erzeugniffe anjufehen und den auf folde LWaaren fid) besichenden Be-
fimmungen Des Tarifs allein ju unterwerfen find, Sfentlidy befannt ju madyen,
aud) nady Bedurfnif gu verdudern und ju crgdngen.
Charlottenburg, den 31. Degember 1841,

Sriedrich Willelur.

An
dben Staatds und Finangminifier Grafen von Alvensleben.

Tarif
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T arif
ber
SdhiffahrtssAbgaben, welde am Rhein und an der Mofel crhoben
werden.
@6 toird
A, am Rbein

an Sdifahres« Abgaben, toie folde durdy die Rhein{diffahees - Ordnung vom
31. Mdry 18310, und durd) fphtere WVereinbarungen beftimmt find, erhoben:

1. ein ReFognitionsgeld von allen befadenen und unbeladencn Fabrs
seugen nady SNaafigabe ibrer & sfdhigfeit, an denjenigen der
Rheingollficlen, bei welden fie porbeis oder von weldyen fie abfahren, und jwar:

a) abwdrs: gu Cobleny, Andernady, Ling, Co, Diffelvorf, Rubrort

umd Wefel;

b) auftodres: ju Cmmerid), LBefel, Rubrore, Diffeldorf, Cdn, Lin,

Andecnad) und Cobleny.

Sir cin Fabrjeug von )
it ober in "Dfmﬁ::
Gentuern ober Preuifchen Laften fehem Getbe.
s 30 Kilogrammen. 3u 4000 Pfund. & | ot R, i
50 und unter 300| 1,%% und unter 8;°%% | — 10 - %
300 - ;600 S 2 2 16M - 90 -— 7
G600 - 2 1000) 16,4 2 26,73 1 S3 el 14}
1000 = 2 100 263 2 2 40,00 3 — s 24
1500 - 2 20000 40,0 =z H3m 4 30 1 6
2000 - 2 2500 5345 2z GG 6 — 1 18
2500 - z 3000) 668 s s 80,8 7 30 2 —
3000 - 2 35000 $08 . O3M 9 — 2 12
3500 - s 4000 9338 5z 106,20 10 50 2 24
4000 - s 450011060 2 2 12027 12 - 3 6
4500 - z b000(12027 = 2 13363 13 50 3 18
5000 und baritber |133,6 und dariber 13 —_ 4 —

(Sr. 2232 3" IL Der



Fiir ben Gent= | Madyt fiic den
ner von 50 Kilo- Preufiifcyen
grammen. Gentner in Prenfis
1. Der Rbeingoll von Bruttogeridyt | fchem Getbe.
der Labung und jvar jum vollen Sase: centimes.| D5t g | g
a) abtodrtg: bei den Rheingolldmtern ju
1) Coblend e vvveennvnininns 5 50 — | 5a%
2) Andernad) e 3 10 — | 308
B) LNgeeree i 1n 50 — 1%
A) Cdln..enanns 11 60 — s
5) Diiffeloorf .. 7 40 — | 78
G) Rubrort ...o.onn.. 7] 30 | — |7
7) Wefel v ovieieniiiiiiinn 10 30 — 1049
b) aufivdrts: bei den E)ibem;oudnmrn 3u
1) Cmmerid). - 15 50 1 e
2) Wefel . .. 11 — | = o
3) Nubrost. .. 11 10 — 1025%
4) Diffeldorf . i e V2 40 1|5\
5) Edn....... e s en s K@ 70 1 | b4
6) finy........ .. .. 4 70 — | AN
7) Andernady 8 30 — | 8%
S) Cobleny ... ..ol 16 09 1 Vs

1L Gir folgende Artifel find diefe Sdke ermdfigt, und mwar:
1) auf cin Vicrtel des Rheinzolls fir
Afde (unausgelaugte), Grdse von Gold- und Silberarbeit;
Brudficine (behauene), Bacfofenfieine, Miblenfteine, fteinerne Platten,
Lithograpbirfteine, Sdleiffteine, Marmorplatten;
Bicrhefe, Weinhefe, Drufen;
Bomben (eiferne), Granaten, Kugeln, Kanonen, wenn fie als altes
Cifen gu betradten find;
Cidyenvinde, Lobrinde;
Cifen (altes);
Cfelsfpiegel (rocifier Glangftein) von Mannheim Fommend;
Salmei, Cry;
Gelbrourgel;
SGemitfe (diirre) oder Hilfenfridye aller Art;
Getreide aller Are;
Guficifen in Sdnjen, Maffeln, Robeifen;
$Horn:



Hornfticte, Hornfdube;
SKnodyen;
Lauge (Fongentrirte), Seifenfieders oder alfalifdhe Lauge;
Maly;
SMarienglas;
Mehl, Gried und Srie aller Att;
Pedy und Mineralfite;
Rothftein, Rdthel;
Sdmereien aller Art (sémences el graines de loule espice):
Salzpottafde;
Saly;
Sdymergel, Amarillfteine;
Senffaamen;
StablFudyen, ohne toeitere Jabrifation;
Qheer und Mineraltheer;
Wau oder Waid;
2) auf ein wangigftel des Rheingolls fur
Aloun (Stein und Erde);
Urtilleric - Requifite, Munition jum Nilitairgebraudy;
Brennholy aller Art, und Koblen daraus, Wellen und NReifig;
Cr3 (rob), alle nidyt befonders benannte (fiehe die Viertelgebiihr);
Oebrannte Steine aller Art, wobin aud Dadysiegel;
Gerif, Steinfoblen;
Sips;
Hoen{dabfel;
Kalf;
Leien oder Shicferfteine;
Leimleder (naffes);
LohEdfe (LohPudyen);
mdrtel von Dadygiegeln und Badfteinen;
Mufdelfdalen (gemablene);
Odyfenblut;
Reifftangen von LWeiden;
Robr fir Tdnder;
Sdgemehl;
Salzabgang;
Saljlauge;
Saljroaffer;
Sdeincborften (Abgang von) ju Salmiatfabrifen;
(Ne, 2232) Sdyer-
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Sdhmerfpath (unverpact);

Seifenfluf;

Steinernes Sefdyirr;

Tdpfermaaren (gemeine);

Qorf, Torffohlen;

uffteine (gemablene und ungemablene);
DVitriolfteine.

3) WVon Bauz und Nusholy wird der Nheingoll nadh Fubifdem Maafe
crhoben, und rwar vom Kubifmeter oder 32 %% Preugifde Kubiffuf:
a) fir Cidens, Ulmenz, Cfhen-, Kirfdhen:, Dirn-, Apfel und Kor-

nelholy:
«) abwdrts: {o viel rie von 4 Centnern nad) den Sdgen unter . a;
) aufiodreg: fo viel wie von jwei und cinem halben Centner nady
den Eden unter IL b,
b) Fir Jidtens, Tannens, Lerdyens, Budhens, Pappelns, Erlen- und an-
dereg wede und hargige Hol3:
) abwdres: {o biel wie von prvei Centneen nad) den Sdsen unter 1o
) aufiodres: fo viel wie von einem und einem Vierte! Centner nady
den Sdgen unter 1L b,

4) Golgende Artifel, als:

Daufteine (gebrodhene), Sandfteine von abgebrodjenen Gebduden, robe
ungebrannte KalFfeine;

Befen;

Dutter (frifde);

Dinger aller Art, ald: ausdgelaugte Afdye, Abfdlle von Fabrifen,
Stalimift, Gips, Mergel 2¢.;

Cideln jur Saat und gur Maft;

Cier;

Crde (gemeine) tie Sand, Lehm, Kiesd 2¢.;

Crde ({droarie und gelbe), Talfers, Thpfer: und Wfeifenerde, Sand
von Fredyem;

Sinn und Silberfand, Sand ju feinen Gufarbeiten;

Safdyinen ju Wafferbau, Weidenfeslinge;

Gifdhe (lebende);

Blog- und Sdiffsgerdthidaften;

GQutterfrduter, Heu 2.;

Gartengeroddhfe (frifdhe), als: Blumen, Gemife, Jricbeln und geniefi-
bares Wurgelwerf, wie 3. B. Kartoffeln, aud) Runlelriben;

Gefligel;

Kno-



Knodyenabgdnge;

Knodyenmeh(;

Mildy;

Moos;

Obft (frifdes), aud Niffe in Schalen;
Pliafterfteine;

Sdilf;

&troh, Spren, Stoppeln;

hiere (lebende);

find vom Rheingolle frei.

Nddftdem gelten:

IV. wegen der Crhebung des Mebognitionsgeldes und des Rheingolles,
jedody mit Ausidyluf der Srromjivefe von Coblen; bis Caub, nod) folgende
befondere Veft und A hmen:

1) Bei dem Ddircfren Durdhgange fann das NRefognitionsgeld abmwdrts, fiir
die fieben Bollftellen von Cobleny big AWefel einjdlichlidy, ju Coblens;
auftodres fir dic ficben Jolljtelien von Cmmeridy big Andernady cinjdylicf-
lidh su Cmmerid) entridytet werden.

2) Cbenjo ift es geftattet:

ay bei der Cinfahrt abrodrts (ber Cobleny und aufivdres dber Cmmeridh,
mit ber Veftimmung nad) cinem Rheinhafen, oder andeven Orte, in-
nerhalb der Rheinftrecke jwifdyen beiden vorgenannten Jolftellen, ferner

b) bei der Abfabrt von cinem {olden Hafen oder Orte, abrodres viber
Cmmeridh) und aufrodres tber Coblen; hinaus, und endlich

c) bei der Binnenfabhrt innerhald der Rheinflree jwijden Coblens
und Cmmeridy,

bag NRefognitionsdgeld in bem Falle a. fir die big jum Deftimmungsorte
3u pajiivenden Jolljtellen, gleidy beim Eingange ju Cobleny ober Cmmes
tidy; in dem Salle b, fir die bei dem Ausgange tiber Coblen oder Em:
merid) ju paffirenden ollftellen, erft bei diefen lehtgenanuten Rheingoll-
dmtern; in dem Falle c. aber, fiir die bei der Binnenfahrt u pajjirens
ben Jolftellen, bei dem Rbeingollamte bdes AUbfahreortes, oder bei dem
junddft berihreen ju entridyten.

3) Bei der Binnenfahre auf der Rbeinftrecfe ywifden Cobleny und Em-
merid), ohne Ucber{dyreitung Der einen sber der anbern diefer beiden Joll-
ftellen, bleiben alle inldndifdhen und, mit Ricffidht auf beftehende Wer-
hditniffe, fir jest alle Fabrjeuge der lnterthanen von Bapern, Wirs
temberg, Daden, dem Grofhersogthum Heffen und der freien Stade
GQranffurt vom Refognitionsgelde befreit.

(Nr. 2282) A) Die
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4) Die Beftimmungen unter 1. und 2., nad) teldyen dag Refognitionsgeld

5

=

foroohl bei bem Direften Durdygange, als bei der Einfabrt nad) cinem
Rheinhafen ober andern Orte, gleid tvie bei der Abfabhrt aug einem
foldhen tiber Cmmerid) und Coblen; hinaus, oder aber bei der Dinuen:
fabrt groifden beidben vorgenannten Rheingoliftellen, fir die gange pu pafs
fivende Strecfe, nady Verfdyicdenheit der Fdlle, gleid) bei der Einfahrt,
beim usgange, oder bei dem NRheinjolamte deg Abfahrtortes oder dem
junddft befegenen, entridytet werden Fann, finden ebenmdfig audy auf die
Crlegung des Rheingolles Anroendung.

Benn bei der pollpflidhtigen Laarendurd)fube in den unter Nr. 3. bes
jeidhneten Fahrieugen auf dem Rhein, oder auf dem Rhein und der
Mofel, ein Umfdhlag der Laaren in den HAfen am Rbein cinritt, fo
witd der NRheingoll nidht beim Cingange, fondern nady der LWahl des
Waarenfihrers, entoeder erft beim Ausgange an der fehten Rheingoll:
felle, aljo abrodrts bei dem NRheingollamee ju Emmerid) und aufrodres
bei dem Amte ju Coblens, oder aud) im Umladbungsorte, falls dort cine
Rbheinollftelle vorhanden ift, erhoben.

6) Ton Gegenftdnden, welde in den vorgedadyten Fabrzeugen entroeder

a) aus dem freien Werfehr des Jnlandes firomabrodres dber Cmme:
rid)y ausgefubrt, oder
b) blof innerhalb Landes auf dben Rhein transportive, oder aber
c) fep e8
aa) unmitttelbar vom Yuslande, ober
bb) mit QWorbehalt des nody ju erledigenden Steueranfprudys, unter
Steucrfontrolle aus jollocreinten Staaten,
mit der Befti nady einem inldndifden Orte eingefibrt rwerden,
titd ohne Unterfdhied, ob dic Srlegung der tarifmdfigen Landesabgaben
von Denfelben gleidy beim Cingange an der Grdnge oder aber erft am
Orte der Ausladung erfolgt, Fein Rbeingoll erhoben.

Dicfelbe Befreiung geniefen Rubhrloblen beim Ausgange dber
Cmmerid) ausnahmsroeife ohne Ruckfidt auf die Nationalitde der Jahes
jeuge, in welden diefe Ausfubr Statt findet.

Cbenfo bleiben Ddiejenigen Gegenftdnde, weldye in den vorgedadyten
Kabrieugen aus bdem freien Werfehr des Jnlandes firomaufrodred dber
Coblen ausgefibrt terden, jedod) mit Ausnahme der notorifd
auferdeut{den €rjeugniffe, von der Rheingoll- Entridytung befreit.

7) Serner fi nb »om Eﬁbungoﬂe befrm alle im fteverlid freien Verfehr bes

findlidh mit 2 hme der notorifd) auferdeut{dhen Cr-
3cugmﬂ'e, mld)e in {Sabneugtn, roie foldhe unter Nr. 3. 5. und 6. be-
seidhs
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geidhnet roorden, theinabrodrts aus den oberhalb Cobleny Lelegenen Preufi-
fdhen Landestheilen, aug den Koniglidy Bayerifdyen, Kdniglidy Bdrttember:
gifdyen, Srofiberzoglidy Badenfdyen, Grofhersoglih Heffifhen Landen, und
aug dem Gebiete der freien Stadt Franffurt eins oder durdhgeflihrt werden.
8) Wenn bei der IWaaren-Durdfuhr nur ein Theil der Preuifden Rhein-
ftrecfe benubt roird, fep es, daf die Waaren ju Lande eingehen und rhein:
todrts, jedod) in den vorgedadyten Fabrseugen (Nr. 3. 5. und 6.) aug:
gehen, ober Daf dic Cinfubr firomrodrts in Den mebrerrodbnten Fabr:
geugen, Die Ausfubr aber auf Landrocgen erfolgt: fo wird der Rheingoll
nur in den Sdllen erhoben, in weldyen der IWBaaren-Cingang oder Augs
gang auf fandregen des linfen Rheinufers Statt findet, und ywar beim

Aus, ftromwdrts vom A 5 beim 2 landrodrts
aber von dem NRheingollamte im Hafenplas
9) fad , toeldye thei drts ber Cobleny eingehen, und mofelaufrodrts

dber Trier ausgehen, oder umgelehrt dber Trier eins und dber Cobleny
ausgehen, find fiir die Rheinftrecte vom NRbeinjollamee ju Cobleny bis
juc SNofel, vom HRbeingoll frei.
Den betheiligten Oberbehdrden bleibt die Feftfteliung der erforber:
liGen Kontrolle gur Berfidberung der Nationalitdr der Fabrjeuge und
ves fonftigen Ausrocifes vorbehalten, an reldye die Befrciungen unter
I'L Nr. 3. und 5. bis 8. gefnipft {ind.
B. an der Mofel

an Sdiffahres-

AUbgaben ethoben:

a) ¢in Nefognitionsgel(d von allen beladenen und unbefadenen Fabr:
seugen, relde Uber Trier ein- und ausgehen, ju deffen Crmdfigung
jeoodh ber Finamyminifter in Den geeigneten Jdllen ermddytigt ift,
nady folgenden Sdgen:

QBon ¢inem Fahrzeuge, deffen Ladungsfdhigleit betrdgt

in Gentnern
3u 50 RKilogrammen,

l in Preufifchen Laften
$u 4000 Pfunden.

qigte. | Sgr.

50 und unter 300 2% und unter 8.°7% — 3
300 600 82 16,m — 25
600 1000 16,04 s 26,73 1 20
1000 1500 | 2673 - 2 A0 | 2 20
1500 und dariber 40, und dariiber 4 —

Anmerfung. Veladene Fabrjeuge, die fiber Trier ein- und iiber Coplens ang
gehen, ober umgefebre, iiber Gobfeny ein-, und iiber Trier au’
gehen, find von biefem Refogmitionsgeibe frei.

Jafrgong 1842, (Nr. 2202,

A

b) Der
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b) Der Mofelyoll von dem Bruttogersidit der Ladung, und gmwar
aum vollen Sage:

Fiir ben Madyt fiir
Gentner von ben Preufifchen
30 .ﬁilofmmmm. @tnlmcr.
Egr. P Sgr. TP,
«) abwdrts: bel Dem Mofelzoll i
........ 3 6 3 7%

B) auftodrts: bu oem smof:(;anmre
3u Cobleny 2 4 2 Ay
Giir folgende Artifel find diefe Sdfe ermdfigt, und rvar:
1) auf cin Biertel des Mofelzolls fiir dicjenigen Avtifel, weldhe nur mit
cinem Bicrtel des Rheingolls belegt find;
2) auf cin @wanyigftel des Mofelzolls: fir diejenigen Artitel, weldye beim
Rheingoll aud) nur mit einem Jroangigftel belegt find.
3) Von Baus und Nugholy roitd der Mofelzoll nad) Fubifdem Maafe ers
hoben, und jroar vom Kubifmeter oder 32,23 WPreubifden Kubiffuf:
aa) Cidenz, Ulmenz, €fdens, Kirfd-, Birns, Apfel- und Kornel:
holy, — das Dreifache ber @d&c unter b,
bb) Gidytens, Tannens, Lerdyen, Budyens, Pappelnz, Eelen und an-
beres roeiche und Hargige $Holy, — das Cin- und elnhalbfadye
der &dke unter b,
4) Dicjenigen Arrifel, welde vom Rheingoll frei find, erlegen audh Feinen
Mofelsoll.
5) Die befondern Befreiungen vom Rheingoll finden in gleider Art audy
auf den Mofelzoll Anroendung.
QBetln, den 31 Degember 1841.

Friedrich 2Wilbelm.
Graf v. Alvenslcben.

(Nr. 2233.)
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(Nr. 2233.) lerhochfte Rabinetdorber vom 11. Januar 1842., regen Abdnberung der in
bem Bolitarif vom 24. OFftober 1839., roeite Abtheilung, Actifel 25.
pos. X. vorgefdyried Bollfise vom eingehenben Suder.

&z[uf Shren Beridyt vom 23. v. M. will Sd) in Golge der hierdber mit den
Negicrungen der jum Jollvereine gehdrigen Staaten getroffenen Uchereinfunft,
unter Aufhebung der in dem Joltarif vom 24 Oftober 1839., jrocite Abtheis
fung, Astifel 25. pos. X. vorgefdriebenen Jolfdse vom cingehenden Jucer, hiers
durdy beftimmen, daf vom 16. Ndry b. I. an, der Cingangsyoll vem Jucker
nad) folgenden Sdhen entridytet werden foll:

1) Brodt und Hutz, Kandigs, Brud)- oder Lumpen- und toeifier ges

ftofener Quefer, der Joll-Centner 10 NRehir.,

2) NRobgucker und Favin (Jucfermehl) der Joll-Centner § Reblr.,

3) Robgucker fiir inldndifde Siedercien jum Raffiniven, unter den befon:

ders vorjufdreibenden Bedingungen und Kontrolen, der Joll«Centner
5 Rthlr.
Die Taravergitungen find dabei audy ferner nady den entfpredyenden Pofitionen
1, 2. und 4. des Rarifs vom 24. Oftober 1839. ju bemeffen.

Da nad) den beftehenden Vor{dyriften die fir inldndifde Sicdereien un-
ter crmdfiigten Steuerfden cingehenden Jucker, Hinfidts ihrer Beftimmung jum
Raffiniren befondern Vedingungen und Kontrolen unterlicgen, relden ufolge
diefe Jucker aus dem fteucrlidhen Berfduf nur in dem Naafic verabfolgt wer-
den, wie folde in den Fabrifen jur Verficdung gelangen Ednnen, und daher
Dic unbedingte Anvoendung diefer Vorfdyriften auf die bereits im Lande lagern-
pen Borrdthe der fir inldndijdhe Siedereien beftimmeen Lumpenjucer, twelde
vom 16. SNy 0. . an nidyt mebr ju cinem begingtigten Sreuerfae bejogen
werden Fdnnen, eine unbillige Peeintrddytigung jencr Jabrifanftalten jur Folge
haben wirde, fo wil Jd) genehmigen, daf

1) Sumpenjucfer, roelde {dhon vor dem 18. Januar von ciner inldndifden

Bucferfiederei begogen find, und vor dem 16. Ndry b. I. jur Verfies
dung angemeldet und versolit werden, den Sicdereien ohne Befdhrdn-
fung ricjidelih der Menge gu der bigherigen ermdfigten Abgabe von
51 Nehle. per Centner aud) nady dem 16. Mdry d. I verabfolge
toctden Ddilrfen; mwogegen

2) fir fumpengucer, relde erfi nad) dem 18. Januar bejogen werden,

dic BVerabfolgung ju jenem ermdfigten Steucrfase nur in o toeit flart
finden Darf, alg dic Menge Ddiefes Jucters, einjdlieflid) des Vorraths
(Nr. 2233) i u
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u 1. ben SBetrag nidyt dberfchreitet, der nad)y dem durdfdnittli-
den Umfange des bigherigen Betricbed ber Siederei nodh big jum
16. Mdry d. 3. verfotten tverden Fann.

Sie haben Ddicfen Meinen Defehl durd) die Gefesfammiung jur dfents
fidhen Kenntnif ju bringen, und Sie, der Finangminifter, die Grdny-Jolldmter
nod) befonders dabin ju inflruiven, baf fie bei ber Eingangs-Anmeldung von
Lumpengucfer innerhalb "beg Jeicraums von der Verdffentlidhung dicfes WVefehls
an, big gum 16. Mdr3 d. I. die LWaarenfithrer auf bdie oben ju 1. und 2. ent:
faltenen Beftimmungen aufmerffam madyen.

DBerlin, den 11. Januar 1842,

Friedrich Willyelm.

An
die Staatsminifter Grafen von Alvensleben und Grafen von Malsan.
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Gefes-Sammlnng
fiir vie

Koniglihen Preufifchen Staaten

Nr. 8. ——

(Nr. 2234.) Genehmigungs-Ucfunbe der Jufas-Urtifel XIV. und XV. jur Rbeinfdyiffabress
Ufte vom 31. Miry 1831. D. d. ben 8. Oftober 1841.

%ir Fricdrich Willyelm, von Gottes Gnaden, Konig ven
Prenfen . 1.
hun Pund unbd fligen biermit ju toiffen:
Nadypem die Central « Rheinfdiffahres - Kommiffion i) in ihrer am
21. September gehaltenen 17ten vorigjdhrigen Siung andertveit dber die nady
beiven Suppl e-Urtifel XIV. und XV. jur Rbeinfdiffahres-
Afte vom 31. NAry 1S31.

X1Vt Supplementaive - Artifel.

»Der AUrtitel 90. der Konvention vom 31. MNdry 1831. wird aufs

»gehoben, und durd) folgende Beftimmung zt);cgr:
on jedem Rheinufer- Staate wird jdbrlid) ein Bevollmddytigter
syur Central- Rommiffion abgeordnet. ”

1 Diefe Bevollmddtigten vereinigen fidy regelmdfig jedes Jabr am
netften September ju Maing, und muffen ihre Sefddfte innerhalb eines
,Monats beendigen. Sind Diefer Gefddfte gu viel, alg daf fie in einem
Monate beendigt werden Fdnnten, {o haben fie tber bie Anberaumung
,,Fgerﬁaut;xlcrorbcnuid)tn Sigung nad)y BVor(drift des Art. 94. ju bes
1 [hlieBen.

XVt Supplementaive - Antifel.
» Die Central- Kommiffion ift ermdditige, die Ausnahmen von dem
2 Oberlaft - BVerbote, je nad) dem BVeddrfniffe Des Handels und der
» Sdiffabre, ju vermehren ober ju bermindern und Ddie Bedingungen
dafir fefiufesen und ju mobifigiven.
,Die alfo auf Srund des Art. 04. ber Konvention und unter
,,@urbelﬁung fdmmlhd)er EXeglmmgen, genommenen Befdliffe haben,

018 vorher in den vefpeftiven Uferftaaten,
nfir alle ‘bttbﬂhgtm, fo me aud) fir Die E)?bemwll Ridyter, Diefelbe
p&raft und & S s Uetifel.

bacmlgt hat, fo toollen Wi auf en Ung dariiber gtbaltencn DBortrag die bﬂv
Oafrgang 1842, (Nr. 2234 —2233)

(Yudgegeben ju Berlin am 4. Februar 1842.)



—_ 30 —

den vorftehenden Supplementaire - Artifel hierburd) genehmigen, aud) Unferen
Behdeden und Unterthanen, fo weit es biefe angeht, befehlen, fid) genau dars
nady gu_ridten.

3u mehrerer Beglaubigung haben Wir gegenmdrtige, gur Niederlegung
in bag gemeinfdaftlide Ardyiv der Central- Kommiffion beftimmte Genehmigungs:
Urfunde Allerhdchft eigenhdndig unterdrieben und mit Unferem Kdniglidhen Jn-
fiegel verfehen laffen.

So gefdyehen und gegeben pu Berlin, den 8. OFftober 1841.

(L. 8) Friedric) Willhelm.
Grb. v. Werther.

%nrﬂcbcnbe Genchmigungs- Urfunde ift am 13. Dejember 1841. in das ju
Maing befindlidye Ardyiv der Central- Kommiffion fir die Rheinfdiffahre nie-
Dergelegt worden.
Berlin, den 25. Januar 1842,
Minifterinm der anémwdrtigen Angelegenbeiten.

GQrh. v. Werther.
ertretung deé @ehelmen Staatds und Kadinctdminifters Grafen von Malpan.

(Nr. 2235.) Berorbnung in Betreff ber biirgerlidyen Rechte befcholtener Perfonen in ben mit
ber Stidteortnung vom 19. November 1808. beliehenen Stabten ber Pro-
ving Prengen. I d. den 18. Degember 1841.

QBir Fricdrich Wilhelm, von Gottes Guaden, Kénig von
Prenfien . 2.

Auf den Antrag Unferer getreuen Stdnde der Proving Preufen und nady
dem Gutadten Unjeres Staatsminifteriums haben 2ABir befdyloffen, die in der
Detlaration vom 6. April 1823. crtheilte VDeftimmung tiber die burgerliden NRedyte
befdoltencr Verjonen, weldye fpdter aud) in die Jufammentiellung der Crgdns
jungen jur Srddteordnung vom 14, Juli 1832. aufgenommen worden ift, fir
Dic ‘Proving Preugen folgendermafien gu erldutern und ju modifiziren:

1) €8 beroendet dabei, daf die Verfagung des nadygefuchten Blrgerredits
und dic Aus{d)lichung von dem {dhon geroonnenen in allen durdy die
Stddreordnung vom 19. November 1808, angegebenen Fdllen nur
auf die Ausidylicfung von den birgerlidhen Ehrenredhten, von Stimm:
fahigleit und ABdhlbarkeit fid) besieht, auf SGrundbefis und Gererbe:
betrieb aber von Feinem Cinfluffe ift.

2) @8 foll aber den hiernady ausgefdloffenenn Perfonen fernerhin audy der
“Bdrgertitel und der Burgerbrief verjagt werden.  Perfonen diefer Art,
toeldye Grundftiicbe befisen oder ein Gemerbe betreiben twollen, ba!‘s%

i
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fidy an ben Magiftrat der Stadt gu wenden, telder ihnen, wenn nidt
andere gefeslidie Grinde entg ltehen, ein Qeugnif 3u ertheilen hat,
daf ihnen binfidtlid) des Srundbefikes und lewerbebetricbes Fein alls
gemeines Hindernif im Iege fehe. Diefed Jeugnifi, fiir weldyes die
gerodhnlidhen Biirgerredytsgelder von demjenigen, der fie nicht bereits
friber bejahlt hat, gu entridyten find, vertritt Dehufs der Legitimation
Des Betheiligten jum Grundbefif und Serverbebetriche die Stelle des
sBurgerbriefs. Auf Gletverbe, weldhe nady den Cejesen ein befonderes
Qertrauen und befondere Crlaubnif vorausfeten, bat dies Jeugnif
Feinen_Cinflug.

Die Stadtverordneten bleiben beredytigt, auf Perfonen diefer Art die
DBeftimmungen der §§. 202— 204. der Stddteordnung vom 19. No-
Pember 1808, anjutoenden.

4) Den Stadtoerordneten verbleibt die Befugniff, in folden Fdllen, in
weldien nad) §. 21. und 39. der Stddteordnung die Werfagung und
Cntjichung deg Biirgerredyts auf ihren Antrag State gefunden hat,
bei der Ucbergeugung von der Vefferung der Betheiligten diefen An-
trag juricfjunchmen, worauf der IMagiftrat nadytrdglicy dag Diirger:
redyt ertheilen Fann.

Dagegen Pann in den Fdllen, in toclden die Werfagung oder
Cntyichung des Biirgerredits unmittelbare gefeslidhe Folge cined Ver-
bredyens ift, die Sulaffung jum Birgerredre nur in Folge einer von
Unsg ertheilten Begnadigung Statt finden.
Urfundlid) unter Unferer Hddyfteigenhdndigen Unter{drift und beigedrucks
tem Kdniglihen Snficgel.
Gegeben Berlin, ten 18. Dejember 1841.

(L. S) Fricvvich Wilhelm.
Pring ven Preugen.

o. Bopen. v. Kamps. Mihler. v. Rodow. v Nagler.
v. Ladenberg. NRother. Graf v. WUlvensleben. Cidhorn.
v. Thile. OGrof v. Malkan. Graf ju Stolberg.

3

&

(Nr, 2236.) Ulerbichfte Kabinetdorber vom 4. Januar 1842. bie Grhdhung der Salspreife
in den Kreifen Schleufingen und Siegenriid Getreffend.

®a die jum Thiringifdhen Joll- und Handelsvereine gehdrigen Staaten, um
ben Desfallfigen, beim Abfdyful der Jollvereinigungsvertrdge ertheilten Jufiche:
tungen ju entfpredien, toegen einer Crhdhung der Salipreife dbereingel ommen
find, fo beflimme e, auf Fhren Weridyt vom 20. November 1841, dafi von
Publifation dicfer Order ab aud) in Ven, jum Thiringifhen Vereine gehorigen
Kreifen Sleufingen und JiegenricE dag Saly aus den dffentlichen Cl}crl‘u\‘{tf?:

(Nr. 2235 —2237.) (18



ftellen fir den um einen Thaler erhdheten Preis von 11 Rthlr. filr die Tonne
von 405 Pfo. verfauft werden foll, und weife Sie an, diefe Meine Order jur
dffentlidyen Kenntnif ju_bringen.

Berlin, den 4. Januar 1842,

Friedrich Willyelm.
An
den Staats: und Finanyminifter Srafen v. Alvensleben.

(Nr, 2237) Uiferhochfte Kabinetdorder vom 5. Januar 1842., betreffend bie Uudbringung
cined PraflufioTerming pur Einlofung ber dlteren Kur- und Neumarkis
{dyen 3ing-Koupons unb Jins{dyeine aus ber Jeit vor dem 1. Januar 1822.

©a Die (‘Zmléfung bct ubzr bie rucfﬂdnbtgen Bmfm von den Kur: und Neu-
mdcfifden {id und Snter aug der Jeit por Dem
1. Sanuar 1822, von ocn cbemalsgcn ftdndifdyen Komitéen der Kurs und Dder
Neumarf, fowie von Dder ﬁ’urmdrh[d)cn qudf@u(bcn:ﬁommxfﬂon und Der
Hauptverval der Staatsfdyul fertigten JinsFoupons und Jins{dyeine
ben Q}embnungm vom 17. Dejember 1821, und vom 7. Jebruar 1826. ges
mdf, foreit beroitft ift, Daf nur nod) ein unbedeutender Ueberreft diefer Papiere
im umlaufe fepn Fann, fo ermdditige S nunmehr die Hauptvermaltung der
Staats{dulden hierdurd), Lehufe des gdnyliden Abfdluffes diefes Redhnungs:
titelg, die Jnhaber von Derglemd)cn Binsfouponsd und Jinsfdyeinen nody einmak,
und jroar durdy die Amtsbldtter “J mmtlider Regierungen, forie durd) die von
ihr ausgurodhlenden gelefenften Provingialeitungen aunuforbtrn daf fie Diefel-
ben binnen einer Jrift von fedh)s Monaten, vom Tage des Qlufrufﬁ an, gur baas
ren Nealifation bei der Kontrole der Staatspapiere einreidyen. ‘ﬁady Dem Ab-
faufe Diefer rift hat die Hauptvermaltung der Staatsfdyulden die Cinldfung
biefer Papiere gduslidy 3u fdliefen, und follen die alsdann nidyt jur Cinldfung
prdfentivten Kur: und ‘Rtumdrhld}en Koupong und Sdheine 1ber Jinfen von
Kuemdrifden ftdndifdyen Obligationen und von Neumdrfifden Interims{dyeinen
aug Der Jeit por dem 1. Januar 1822. erlofden und gdnlih roerthlos fepn.
Gegentodrtige Beftimmungen find durd) die Sefes - Sammlung gur dffentlichen
Kenntnif gu bringen.
Berlin, den 5. Januar 1842.

riedrich Willyelm.
A
Ddie .@aupro:‘maltung der Staats{dulden.
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oniglichen Preufifhen Staaten
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—— Nr. 4. ——

2938.)  Verorbnung iiber bie Vefugniffe ber Kreiditinde im Herjogthum  Schleficn,
ter Gyraffchaft (Slas und bem Preufijdyen Marfgraftbum DOber - Caufin,
A ben ju befchlieBen unbd bdie Kreisdei T baburdy 3u verpflichs
ten. Vom 7. Januar 1842,

%ir Fricdrich Wilbelm, von  Gottes  Guaden, Kéuig von
Preafien . 2.

verordnen, nady Anhdrung des Gutaditens Unferer getreuen Stdnde des Hers

sogthums Sdlefien, der Sraffdaft Glag und des Preufifdhen Marfgrafthums

Dbet;Eaufu;, jur Srgdngung des §. 3. Der Kreisordnung vom 2. Juni 1827.

roag folgt:

$ L
Dic Kreisftdnde find ermddtige, su nadyftehenden Jrecfen, mit der Wi+
fungé bafi die Kreigeingefeffenen dadurd) verpflidhtet roerden, Uusgaben ju be-
fdyliegen:
a) Ju inniigigen Cinrid) und Unlagen, weldye in den Jnteref-
fen Des gefammteen Kreifes beruben;
b) jur Befeitigung cines RNothftandes.

.- 2.

QBenn_ die Kreife im Befin gnn Kreisfommunalfonds find, fteht den
Kreigftdnden frei, 3u den vorgedaditen Srwecken mit Vorbehalt der Genchmigung
Der Negicrungen uber die jdbrlidhen Nusungen derfelben, fo wie fber die er:
fpacten Reventien aus den leten finf Jahren ju Ddisponiren. Diefe Dispofi-
tiongbefugnif crftrectt fidy indef nidt auf das Kapitalbermdgen der Kreisfom:
munalfonds, ju welden audy die Crfparniffe aus friberen *Perioden, wie dic
vorftehend errodhnte gehdren.

. 3

Sollen dagegen die Mittel zu Crreihung der mit §. 1. erwdhnten

wecfe durd) Deitrdge oder Leiffungen der RKreiseingefeffenen befdafft werden,

o bedarf ein bieriiber gefafiter Defdluf der Beftdtigung der NRegicrung, die
jedesmal burd) das Plenum Dderfelben ju ertheilen ift.

§ A
Bul fur unfer Kreigb fonale und Bufdhiffe ju den Bi-
Japrgang 1842, (Nr. 2238.) 6 reaus

(Hudgegeben ju Verlin am 11. Februar 1842.)
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reaufoften Des Landraths POnnen von ben RKreisftdnden dberall nidit bewilligt
roerden.
§. 5

Befdliffe tber Beitrdge oder Leiffungen der Kreideingefeffenen find auf
folhe yu befdhrdulen, die im faufenden und nddften Kalenderjabr aufgebradt
toerben.

§. 6.

Ausnahmen von den vorfiehenden Beftimmungen, wollen IBir in ein-
jelnen Bdllen, renn auf befonderen Verhditniffen beruhende erheblidhe Grinde
Dafiir fpredyen, dabin geftatten, dbaf:

a) aud) uber foldhe Cinridytungen und Anlagen Vefd)lufi gefaft werden
darf, bei denen nur ein Theil deg Kreifed oder ein eingelner Stand
inteveffiet ift, imgleidhen

b) Digpofitionen Gber dag Kapital des Kreidfommunalfonds, fo rie

c) Bewilligungen, telde Gber die Dauer des (aufenden und nddfien
Kalenderjahres hinausgehen,

Statt finden Ednnen, jedody mit der SNaafigabe, dafi daju jederjeit Unfere auss
dricflidhe Genehmigung erforderlidy fepn foll, roobei AWir in dem sub a vorge:
fehenen Falle Ung die Entfdjeidung vorbehalten, ob die Koften der Ausfihrung
Des Vefdluffes pom gangen Kreife, oder dem betreffenden Theile ober Stande
allein aufsubringen find. §

. 7

DBei jeder in Gemdfiheit der Veftimmung sub a. §. 1. an die Kreis-
ftdnde ju bringenden Propofition foll ein ausflhrlider Vorfdlag su dem Be-
fdluffe, welder:

a) dber den Jmect Ddeffelben,

b) die Art der Ausfihrung,

¢) bie Summe Der ju verrendenden Koften, und

d) bie Aufbringungsroeife,
bag Ndthige enthd(t, ausgearbeitet und jedem Mitgliede deg Krcistages vier

AWodyen vor bem jur Berathung und Vefdlufnabme bdariber anberaumten
ermine in Abfdhrift jugefertige werden.

§. 8.

Bur Gultigheit eines nad) den Beftimmungen sub a. und b. des §. 1.

u faffenden Defdhluffes foll dberhaupt eine Stimmenmebrheit von gwei Drits
teln Der antefenden Mitglieder des Kreistages erforderlich fepn; jedod) toenn
aud) Diefe vorhanden fepn follte, ein De(dluf fir nidet ju Stande gefommen
eradytet roerden, fofern die Kreisftdnde in Theile gegangen find und jroci Stdnde
fidy gegen benfelben ausgefprodhen haben. Wenn nur Cin Stand n der durd)
die
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die Kreisordnung feftgefesten Form cine abmeidyende Anfidyt erPldet hat, bleibt
die Cntfdeidung Unferen Miniftern des Innern und der Finangen vorbehalten,
Begeben Berlin, den 7. Januar 1842.

(L. 8.) Friedrich Willyelm.
Pring von Prenfen.

v. Bopen. v. Kamph Miyhler. v. Rodow. v Nagler. v Labenberg.
NRother. Gr. v. Alvensleben. Cidhhorn. v. Thile. Gr. v. Malgan.
Gr. ju Stolberg.

(Nr. 2239.) inifterial« Erfla wegen G ber mit ber. § idy Sadyfen-Co-
burg- unbd Gothaifdyen Regierung unterm .%. Oftober 1829. abgefchlofs
fenen Durdymar(ch» und Etappen - Ronvention. D. d. den 10. Januar 1842.

gtadybcm die pifdhen er Kdniglidy Preufifdhen und ber Hersoglidh Sadfen-
Gothaifden Negierung am 5% Oftober 1820. abgefdloffene Militairdurdmarfdy-
und Etappenfonvention, mit Ende Dejember 1841. abgelaufen ift, das Bedurfs
nif eines, Die Diesfdlligen gegenfeitigen Verhdltniffe regelnden Uebereinfommens
aber nody fortdauert, fo haben Ddie beiderfeitigen Minifterien, Kraft des ihnen
von ihrem refpeftiven Gouvernement ertheilten Auftrages nadyftehende andertvei
Uebereinfunft verabredet:

A. Preuifche Ctappenlinie durch das Gothaifdye Land.
1

Geftfegung derfelben.

Die Militairftrafe fir die Kdniglidy Preugifden Truppen geht von Srfurt
nady Gotha, 3 Meilen, und von Sotha nady Cifenady 34 Meilen.

Der Stappe Sotha werden jum Behufe der Sinquartierung der durdy:
matfdyirenden Koniglid) Preufifhen Truppen folgende Ortfdhaften jugegeben:

Gamjtddt, Tittleben, Siebleben, Triigleben, Aspad), Teutleben, MAd)-
terftddt, Pferdingsleben, Frimar, Barga, Remftddt, Sonneborn, Briheim,
Groprettbad), Cobftdde, Grabsleben, Secbergen, Ginthersieben, IBedhmar,
Sdyabhaufen, Emieben, Uelleben, Boilftddt, Sundhaufen, Leina, Hidrfelgay,
Fedteftdor, Laudya, Goldbad), Metebad), Moljdhleben und Dufleben.

Die durdymarfdyivenden Truppen find gebalten, nady jedem diefer, der
Ctappe Gotha beigegebenen Orte ju gehen, relder ihnen von der Etappens
behdrde angerviefen wird, es fep Denn, daB Diefelbe Artilleriemunition oder ans
Dece bedeurende Transporte mit fidh lhren.

Diefen Transporten, nebft der jur Berwadyung erforderliden Mann(daft,
miffen flets foldye Ortfdhaften angeriefen roerden, teldye hart an der Militairs
ftraBe fiegen. 9Andere Ortfdhaften, alg die oben errodhnten, diirfen den Truppen
nidit angemwiefen werden, den Fall , wenn b be Armeelorps

(Nr. 2:38—2239) 6" in
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in ftarfen Gfdelons marfdhiven. In foldyen Jdllen roerden fich die mit der Dis+
(ofation beauftragten Offisiere mit der Ctappenbehdrde dber cinen tveiter audju-
dehnenden Beyirf vereinigen.
1L
Snftradirung der Yruppen und Cinridtung der Marfdrouten.

Sdmmtlide Kdniglihe Preufifde, durd) das Gothaijhe Land mar(dy-
renden Truppen miffen blof auf diefe Militairfirafe und den Etappenort Gotha
inftradirt erden, indem fie auferdem tweder auf Quartier nod) auf Verpfle-
gung Anfprud) maden Fonnen. Die Marfdyrouten fir die auf diefer Strafe
mar{direnden Koniglid) Preufifhen Truppen Ednnen blof von dem Koniglichy
Preufiifdhen Kricgsmimfterio, imgleidhen den Kdniglidy Preufifhen Generalfom-
mandog in Sadfen und am Niederthein mit GBiltigFeit ausgeftellt rocrden. Auf
die bon anderen Behdrden gegebenen Marfdyrouten twird weder Quartier nod)
Berpflegung verabfolgt.

Sn den von oben errwdhnten Behdrden frell Sharfdrouten ift
die Zahl der Mannfdaft (Offisieve, Unteroffisiere und Soldaten) und Pferde,
wie die ihnen jufommende Werpflegung und der Bedarf der Transportmittel
genau su beftimmen. Snsbefondere ift darauf gu adyten, daf Ddie WDehdrden von
dent Truppenmdr{den fribjeitig genug in Kenntnif gefest werden, und ¢ wird in
diefer Hinfidt Folgendes beftimmt. Den Detafdements bis ju 50Mann ift Tags ju-
vor ein Quarticrmadyer porausjufdicfen, um bei der Crappenbehdrde das Ndthige
angumelden. Von der Anfunft grdferer Detafdhements bis ju einem vollen Batail:
fon ober ciner Gsfabron muf die Ctappenbehdrde twenigftens drei Tage juvor
benadyridytigt roerden. IWenn gange Bataillons, Csfadrons oder mehreve Trup-
pen gleidhseiti marfdhiren, fo muf nidyt allein die Ctappenbehdrde wenigftens
adt Tage juvor benadyridtigt werden, fondern ¢ foll aud) die Heryoglide Lan-
Desregicrung ju Gotha renigftens ad)t Tage juvor benadyridtigt und requirirt
toerden.  Auferdem foll, twenn cin oder mebreve Regimenter gleidyzeitig durdy:
marfdiren, dem Korps ein F dirter Offigier igftens drei Tage juvor
vorauggehen und roegen der Dislofation, Verpflegung der Truppen, Stellung
Der ransportmittel u. |[ tv. mit der die Dircftion uber die Militaivftrafe fih:
renden Dehdrde gemein{daftlidh) die ndthigen Vorbereitungen auf dem Ctappen:
Hauptorte fir dag gange Korps treffen. Diefer fommandirte Offizier muf von
per 3ahl und Stdrfe der NRegimenter, von ibrem Vedarf an Verpfegung,
Trangportmitteln, Tag der Anfunft u. f. . fehr genau inftruirt fenn.

111

Bewadung, Verpflegung und Trandport der Arreftaten.

Sn Anfehung der Militairarreftaten, welde durd) dag Gothaifdhe Land
trangpoctict werden, wird Folgendes feftgefest:

1) Die Urreftaten erbalten die ndmlidhen SNundportionen, wie Ddie einquar:
tierte SNannfdaft, und Ddiefe Verpflegung roird Kdniglidh) Preufifdher
eitg in demfelben Betrage vergitet, tweldyer in Ddiefer Konvention fir
die Berpflegung der einquarticrten Mannfdaft feftgefent ift.

2) Die Esbortirung erfolgt durd die Bothaifdhe Gendarmerie und n;?iléb




Koniglidy Preufiifder Seits mit 4 gOGr. auf die Meile fir jeben Esfor-
tirenden ergutet.

Die Jahl_der csfortivenden Mannfdaft wird jedesmal von den Kbnig:
lidy Preufifhen VDehdrden beftimme, unter dbem Vorbehalte, Da es den
Hergoghd) Sothaifden Behdrden tberlaffen bleibt, die Sslorte in ein-
gelnen Fdllen, wenn AWiderfenlidfeit ju beforgen ift, ju verftdrfen und
dap foldenfalls fir die verftdrfre Cslorte dic feftgefehte Vergutung eben:
fals entridytet wurd

Sur die Berwadyung und Berwahrung der Arreftaten wird feds gute Gro-
fden und fir die Heijung und Erleudyrung der Gefdngniffe rodhrend
der fed)s Aintermonate vier gute Grofden, mgbrenb ber fedys Sommermo-
nate pwei gute Grofden auf jede Nadt Kdnigliy Preufifher Seits als
Cntjhddigung entridytet.

Sdmmtlide BVerghtungsfdse fir die Arreftaten roerden in Gold ausge:
gablt und die Autreynung erfolgt jugleidh mit der dber die Leiftungen
an Die einquartierten Truppen.

3
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AW
Cinquarticrung und Verpflegung der ruppen und die dafdr ju
begahlende Vergutung betreffend.

BVerpflegung der Mannfdaft

Die durdymar{direnden Truppen FSnnen blos Ein Nadytquartier verlan:
gen.  Rubhetag oder ¢in nody (Angerer Aufenthalt findet nidt Statt. Cingelnen
Deurlaubten und fonft nidht im Dienft befindliden Mifttairperfonen, rvelde
nidht mit einer Marfdhroute verfchen find, roird weder Redyt auf Quarticr nody
auf Verpflegung gegeben, Ddiejenigen Truppen aber, welde nady der Marfdyroute
jum Quactier und jur Verpflegung bevedtigt find, erhalten folde auf die An-
weifung der Crappenbehdrden bei den Cinroohnern, und e8 foll Niemand, mit
alletniger Augnabme der Stabg - und hohen Offisiere, ohne Verpfiegung fer-
nerhin einquartiert rerden.

Ats allgemeine Regel ird in diefer Hinfidt feftgeftells, daf der Offizier
forohl, al8 der Soldat, mit dem Iifdhe feines ABirths jufrieden fepn muf,

Um jedod) {dledyter Dekdftigung von Sceiten deg ABirths, wie uber:
m{'ﬁigen Sorderungen von Seiten der Soldaten vorjubeugen, wird Folgendes
beftimmt:

Der Unteroffiier und Soldat und jede jum Militair gehdrende Per:
jon, die nidt den Rang cines Offisiers hat, Fann in jedem Nadtquartier
verlangen:

2 Pfund gutausgebacfencs Brod, & Bfund Fleifd) und Jugemife, fo

viel Des Mittags und Abends ju einer reidlihen Mablzeit gehore; des

SMorgens jum rabfticE fann der Soldar weiter nids verlangen, fo

toenig, tvie er beredyrigt ift, von dem Lirthe Bier, Branntroein oder

RKaffee ju fordern; Ddagegen follen Die Orts- Obrigleiten dafir forgen,

daf hinrcidhender Borrath von Bier und Branntwein in jedem Orte

vorhanden ift, und dafi der Solvat nidyt vbertheuert wird. Die Subal:

2230.) tern:
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teen=Offigiere bis lum RKapitain exclusive zrbamn aufer Quartier, .bnla
und Licht, das nothige Brod, Suppe, Gemife und 4 Phund Sleifdy,
alles vom Wirthe gehdrig gefodht, audy Mittags und Apends bei jeder
Mablzeit eine Douteille Bicr, tie es in Der Gegend gebraut toird;
Morgens jum Jribhftict Kaffec, Dutterbrod und - Quart Branntrvei

Der Kapitain Fann aufer der oben crwodhnten Verpflegung nody ein
Seridyt verlangen.

Qe diefe Verpflegung toird ven dem Kdnigliden Preufifden Gouver-
nement folgende Bergitung begablt:

fur den Soldaten und Unteroffiier, fo twie fir jede andere in diefem

Grade ftehende Militairperfon, aud)y far jeden Offiziecbedienten

4 gute Grofdhen Gold.

tur den Subaltern Offiier 12 gurc Q}rvfd)en Uu(b

S\aplmm 16
@mbwmxcrc, Oberften und Generale beféfhgcu fidy auf cigene Recdnung in
den Wirthshdufern, m folden Orten, wo dies nicht thunlidy fepn follre, besahlt
der Srabsoffisicr 1 Nehlr. Gold, der Oberft und General 1 Rehlr. 12 gure Sro-
fhen Gold, wogegen der Quarticrtrdger fur anftdndige und radhde Koft for-
gen mufi. Dieje Vergiitung ift von den betreffenden Stabsoffijieren fefort und
unmitrelbar an die Quarticrrvirthe gu beridhrigen, und fie find gehalien, {olde
ot ihrem Abgange aus dem Quarticr den lefsteren anjubicten.

Solite ein Quartierivdger dicfe Vergurung fur dic von ihm geleiftete
erpflegung von dem bei ihm cinquartierten Stabs: oder hdheren Offisier nidye
erhalten, audy nidyt ettoa den thm von Lesiterem angebotenen Cmpfang abgelehnt
haben, jo Fann folde auf Antrag des Quarriertrdgers fir ihn in der nddften
Dummlhqummmn mit_liquiditt werden, und wird fodann Koniglidy Drcupx{d)cr
Ceits von er brtrcﬁcnbcn Offisier nadrdglid) eingejogen und mit der 1bri
gen liquidicten Berglrung entridyrer werden.

Dinfidheliy der Militairbeamten gilt nady Maafgabe ifres Ranges das
DBorftchende mwegen der Verpflegung dergeftalt, dag

a) fir die Regi gdrgte mit Kapitaingrang, fir die Militairprediger und
Auditeure 16 gute QSrofd)m ®olb,

b) far die Bataillongdryte mit Lieutenantsrang 12 gute Grofden Gold,

c) fir die Kompagniedyirurgen, Kuridmicde, Biidjenmader und Kifter
4 gute GSrofden Gold,

in cben Der Art ju bejablen find, ic died flir dic Offisiere und Truppen feft
geftelle voorden ifi.

QWeiber und Kinder der Unteroffisiere und Soldaten follen i der Ne-
gel weder Quarticr nody BVerpflegung erbalten. Sollte jedod) ausnahmsrveife
Dies nidyt vermieden roerden Ednnen, jo ift Diefe Beredytigung auf Quartier und
Qierpflegung in der Narfdyroute befonders ju bemerfen, und rerden algdann
foroohl Die Jrauen alg die Kinder gegen die oben feftgefeste Enefhddigung ein-
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quartiert und verpflegt und die Verglitung dafir in dem Mafe geleiftet, daf
fir eine Grau der volle Vergitungsfas wie fir den Nann, und fir ein uners
toadyfenes Kind der halbe WVergiitungsfah geredynet twird.

Dagegen Ednnen die Frauen und Kinder der Offisiere auf Quartier und
DBerpfegung nie Anfprudy madyen.

Sollten bhin und tieder durdmarfdirende Soldaten im Gothaifden
Franf werden, fo follen felbige, in fofern fie transdportirt werden Fdnnen, ohne
Anftand in bie Koniglidy Preufifden Lagarethe nady Sefurt gebradyt, und die
dasu crforderlidhen Jubren gegen die §. 5. beflimmte Bergltung Herjoglidh
Sadyfen:Gothaifder Seits geftellt, diejenigen Kranfen aber, deren Gefundheits:
uftand den Transport nad) Erfurt nidyt geftattet, in einer, von der Etappen:
Behdrde ju Gotha ju beftimmenden Kranfenanftalt dafelbft untergebradyt und
fo lange, bis fic transportabel find, in felbiger auf Koften des Kdniglich Preus
gifden Goubernements verpfiegt merden, roobei dem RKoniglih Preufifdyen
Etappen-Snfpeftor ju Erfure frei bleibe, fo oft e8 ihm ndthig dinkt, felbft nad:
ufehen, Dafi die in Gotha befindliden Kranfen gut abgerartet und behan:
Delt tverden.

B. Berpflegung der Pferde.

Die Ctappenbehdrde und Ortsobrigleiten miffen gehdrig dafiir forgen,
daf den Plerden flets moglidhft gute, reinlidhe Stallung angetoiefen twerde.

it der Cinquartierte mit der feinen Pferden angerviefenen Stallung
nidt jufricden, fo hat er feine Befdymerde bei der Ortdobrigleit anjubringen,

Dagegen ift e8 bei naddriclider Strafe ju unterfagen, daf die Milis
tairperfonen, telden Rang fie audy haben mdgen, bie Prerde der Quartier:
irthe eigenmdditig aus dem Stalle jagen und ihre Pferbe hineinbringen (affen.

Die Fourage: Rationen werden auf Anmweifung der Etappenbehdrde und
gegen Quittung des Empfdngers aus einem, in dem Ctappenhauptorte ju eta:
blirenden Magagine in Empfang genommen, und bie dabei entftehenden Strei-
tigfeiten toerden von der Ctappenbehdrde fofore regulire.

ABollen die Gemeinden die Fourage felbft ausgeben, weldyes ihnen jeders
geit freifteht, oder maden die Umftdnde e8 n den jum Etappenbesicfe gehdren:
Den bequartierten Ortfdhaften nothroendig, daf, weil dic Fourage aus dem Ctap-
penmagajine nit geholt roerden Fann, die Rationen im Orte felbft geliefert
werden milffen, fo hat ebenfall ein Kommanvirter des Detajdyements die Fou-
rage jur teiteren Diftribution in Empfang su nehmen. BVon den Quartier-
toirthen felbt darf in Feinem Falle glatte oder rauhe Fourage gefordert rerden.

Die Lieferung der Rationen gefdhieht von den bequarticrten Ortjdaften
unmittelbar an die Truppen und wird, nad) den pur Jeit der Abgabe in Crfure
Start gefundenen mittleren SNarfrpreifen (quidirt und bejablt.

Soliten jedod) foldhe ftarfe Truppen-Durdymdride erfolgen, daf flir fel-
bige mehr alg 1000 Rationen Fourage abgugeben find, und ju dicjen Dehufe
von_ den Gothaifdyen Dehdrden ein cigenes Fouragemagazin erridytet werden
muf, fo foll, auf Deren Antrag, dber die Preife der abjugebenden Fourage cine
befondere Uebereinfunft abgefdloffen roerden.

(Nr. 2230.) Y.
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Bevabreidung der Vorfpaune und Stellung der Fufiboten.

Die Transdportmittel werden den durdymarfdhirenden Truppen auf An-
weifung der Etappen:Behdrde nur infofern verabreidyt, als deshalb in den be-
treffenden Marjrouten das Ndthige bemerft tworden. Nur Ddicjenigen Mili-
tairperfonen, voeldye unterweges crfranfe find, Bdinen auferdem, nadydem die Un-
fdhigfeit ju marfdyiven durd) das Ateeft cines approbirten Avzees oder undarjtes
nadygeviefen roorden, oder tenn cin joldyer im Oree nidyt vorhanden fepn folte,
gegen Befdheinigung des Kommandivenden, auf Tvansportmitrel jur Fortrjdaf-
fung in das nddite Crappen-Hospital Anjprud) madyen.

Wenn bet Durdymdrfden flarfer AvrmeeForps der Bedarf der Transs
portmitte( fiir jede Abthetlung nidyt beflimmt angegeben und demnady dieje Ord-
nung nidt genau beobadyter werden Fanu, o ift Der Kommandeur der in cinem
Orte cinquartierten Abtheilung jwar befugt, auf feine cigene Werantroortung
Fransportmittel ju requiriten, died muf aber durd) emne {dyrittliche, an die Dbrig:
feit Des Orts geridytete Requifition gefdyehen, weldye fir die Stellung der Fub-
ren forgen mwird.

Die quartiermadyenden K ten dlrfen auf Feine Weife Iagen
oder Neitpferde fur fid) requiriven, es fep Denn, daf fie fidy durd) {driftlichc
rder deg Negimentsfommandeurs alg dazu beredhrige, legitimiven Fdnnen. Dic
Trangportmitiel werden von cinem Nadytquartier big jum andern, d. h. von
einem Crappenbeitf bis jum nddyften geftellt, und die Act der Stellung bleibe
Den fandesbehdrden gdnylich fberlaffen.

Die durdymarfdyrenden Truppen find gehalren, die Transportmittel bei
der Anfunft im Nadytquarticr fofore ju entlaffen, dagegen muf von den Be-
hdrden Dafiir geforge mwerden, Daf ed bet dem Abmarfhe der Truppen an den
nétbigﬁtn frifhen ransportmitteln nidr fehle, und joldye sur gehdrigen Feir
eintreffen.

Die durdymarjdyirenden Lruppen oder eingeln reifende Militairperfonen,
welde auf einer Ctappe cintreffen, werden den andern Morgen wetter gejdhaf.
Sie Fdunen nur dann verlangen, denfelben Tag tvciter trangportict ju werden,
mwenn Deshaldb Tags juvor cine ordnungsmdgige Angeige gemadt worden, i
origenfalls miffen fic, wenn fie gleid) vociter und doppelte Ctappen juriictlegen
wollen, auf cigene Koften Ertrapotpferde nehmen. Den betreffenden Offizieren
oitd e8, bei cigener Werannwortung jur befonderen Pfide gemadyt, darauf ju
adyten, daf die Wagen unrermwegs nidyt durd) Perfonen erjdrert werden, roeldhe
jum Fabren fein Redyt haben, und daf die Fubrleute Feiner Wblen Behandlung
ausgefest find.

Als Q}m}ﬁmng fir die Worjpanne toird von dem Kdniglid) Preuijhen
Goupernement fur jede Meile und fir jedes Pferd, incl. des Wagens, wenn
ein folder erfordeclidy ift, die Summe von 6 g&r. in Goide bejabir.

Die Entfernung von cinem Nadtquartier in Dag andere wird der Ent-
fernung des Ctappenhauptortes, nad) der oben angegebenen Entfernung big jum

an:




andern gleid) geredhnet, die Juhrpflidtigen mdgen einen tveiteren ober ndhern
e

Beg juriicfgelegt haben. Der Weg der Jubrpfiditig
Orte wird nidt mit in Anredynung gebradh.

Die Gufiboten und Wegtveifer diirfen von dem Militair nidyt cigenmddy-
tig genommen, biel roeniger mit Gervalt gesroungen werden, fondern es find folde
von den Obrigleiten des Orts, worin dag Nadytquarticr ift, oder roodurd) der
QABeg geht, fobriftlidy ju requiriren. Das Botenlohn foll fir jede Meile mit
4 g&r. GBold vergltet terden, wobei der Rucfiveg nidt ju rvedynen ift.

big jum Anfp

VI
Liquidbation.

Die Vergiitung fir die verabreidite, nady Vorfichendem durd) die Ver-
pfiegten nidt fogleidy felbft ju_begahlende Befdjtigung, fur den gefteliten Vors
fpann und Die Boten oder IBegtveifer, roird nad) den bvorftehend fipulicten
Sdten durd) dag marfdirende NMilitair, in fofern diefes aus ganjen Truppen:
theilen oder aus grdferen Detafdements unter Fihrung von Offisieren beftcht,
in der Negel fogleidy baar entridytet, und jroar entroeder in Golde, oder, wenn
diefes nidyt gegeben werden Fann, in Silbergeld mit 13} pCt. Agio oder mit
52 Neblr. Silbergeld ftatt 5 Rehir. Gold, an das Stappenblreau in der NRe-
fibensftadt Gotha und nur, wenn der Fommanbdirende Offisier in einer andern
Stadt, oder in einem Dorfe einquartiert fepn folite, an die Ortsvorgefesten der
fefteren, gegen Deren Quittung und unter Srtheilung von Gegenbejdheinigungen
1iber Die gejabiten Berrdge, Seitens ded Fibrers des mar{dyirenden Truppens
theils ober Detafdyements. Solite diefe birefte fofortige Begahlung durd) bdie
Qruppen in feltenen Ausnabhmefdllen nidyt haben beroirft rverden Fdnnen, o wird
uber die vorgedadyten Leiftungen von dem Kommandeur Quittung ertheilt, auf
deren Gyrund die Vergltung vierteljdhrlidy jur Liquidation gebradyt roird. Le-
teres Berfabren findet audy Statt, binfidyeliy ver errodhnten Leiftungen filr
Fleinere, unter Guhrung von Unteroffisieren marfdyirende TruppensDetafdyements,
und far eingeln mar{dhirende Soldaten.

GCben fo ertheilt dag marfdjirende Militair iiber die fir die Pferbe ver:
abreidyte Gourage biof Quittung. Die Vergiitung dafiir, fo tvie fur die fonfhi-
gen Fonventionsmdfigen Leiftungen, fir welde nad) Vorfiehendem Ddie baare
Dejahlung nidyr ftipulict ift, roird in der feitherigen TWeife vierteljdhrlid) pur
Siquibation gebradyt und von dem Kdniglidy Preufifdhen Souvernement baar
beridytigt.

VIL
Aufredthaltung der Ordnung und militaivifden Polizei
Gs foll in Crfurt ein Kdniglih Preufifher StappensSnipeftor angeftelt

werden, Deffen SBeftimmung Dabin geht, fiir Die ufredthaltung der Ordnung
Japrgang 18A2. (Nr. 2239.) 7 und
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und Ridytigleit der Liquidationen Sorge ju tragen, und etwanigen Vefdrer:
den fo viel, roie mdglidy, abjubelfen. Er hat aber Feine Autoritdt tber bie
Hergoglih Sadyfen-Gothaifdhen Unterthanen.

Soliten hin und toieder Differenen jroifdhen den Bequartierten und den
Solbaten entftehen, {o twerden cg)ld)e von Der Ctappenbehdrde und den fom:
manbirenden Offijiercn, wie aud) von dem oben ermdhnten Etappen:Infpeftor,
inforveit Deffen Aufenthalt in Crfurt foldyed geftattet, gemeinfdaftlich befeitigt.

Die Ctappenbehdrde ift beredtigt, jeden Unteroffiier und Soldaten, toel=
der fid thdtlihe INifhandlungen feines Mirthes oder eines anderen Unterthas
nen erlaubt, ju arretiven und an Den Kommanbdirenden jur rveiteren Unterfu-
dung und Beftrafung abjuliefern.

Den Etappenbehdtden tird ¢8 nod) jur befondberen Pflidt gemadyt, dat:
auf gu adyten, daf die Aege ftetd in gutem Stande erhalten werden, und iber-
haupt haben Diefelben ihre ftete Sorgfambeit darauf ju riditen, daf c8 den
durdymarfdivenden Truppen an nid)ts feble, was Ddiefelben mit Redyt und Bil-
ligleit verlangen Pdnnen; uber weldyen Gegenftand der Crappen:Snfpeftor gleid)
falls ju twadien hat, und bei den Landesbehdrden Vefdyerde fuhren Fann.

Die fommanbirenden Offisiere foroohl, mwie die Ctappenbehdrden find an-
sutoeifen, ftetd mic Cifer und Crnft dabin ju tradyten, daf ywifdhen den Ve-
quattierten und den Soldaten ein guter Geift der Cintradit erbaiten wwerde, und
daf die Cintwohner in Begiehung auf ihre Deutfden Brider willig diejenigen
Saften tragen, roeldye der Natur der Sadye nady nidyt gany gehoben, aber durdy
cin billiges Benehmen von beiden Seiten fehr gemildert rerden Finnen,

Die Kiniglih Preupfchen Truppen, relde auf diefer Militairftrafe in-
flrabirt werden, follen jedesmal von dem Synhalte diefer Konvention, forveit es
ndthig ift, volftdndig unterridytet roerden, !mic bie erforderliden Ausjiige foroohl
in Der Ctappe alg wn Den felbiger sur hilfe beigegeb Ortfdyaften gur
Nadyridit bePannt gemadt und affifdire rverden.

B. Gtappenftrafie fiir das Herjoglich) Sachfen:-Coburg: Gotbaifche WMi-
litair durdy den Preuifchen Theil der Grafichaft Heuneberg.

Qir dag in Den Stddten Coburg und Gotha bt&fnblid)c Heryoglidy
Sadyfen: Coburg - Gothaifdhe Militair befteht die Ctappenfirape, rclidye den K-
niglid) Preufifdyen Antheil der Graffdhafe Henneberg in der Are durdyfdyneidet,
dag fie Die beiven Stddte Sehleufingen und Suhl beriihre.

Die in Ddiefer Konvention im Abfdhnitte A. aufgefteliten Bedingungen,
unter welden der Durdmar(d Preufifder Truppen durd) bdas Heryogthum
Gotha Statt findet, werden audy fiir den Durdymar(d) des Herjoglihen Mili-
tairs durd) das gedadite Preufifdye Gebiet hierdurd) anerfannt.

Die vorftehenden BVevabredungen follen, ald vom 1. Fanuar 1842. ab
in QWirfjamPeit getreten, betradytet werden, und bleiben, in fofern nidyt bei dem
Bundegtage in Rudficht der Ctappenfirafen und der Verpflegung bder Trup:

pen
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pen allgemeine Cinvidtungen getroffen werden, bis jum 1. Sanuar des Jabrs
red Cin Taufend Adyt Hundert Jroei und Funfyig, alfo durdy Jehn Jahre, mit
dem QUorbehalte jedod), in Kraft, daf fiir den Fall eines in diefer Periode eins
tretenden Krieged, den Umftdnden nad) die etwa nothtwendigen abdnbernden Be-
ftimmungen burd) eine befondere Ucbereinfunft regulict werden follen.

Gegenvodrtige Uebereinfunft foll, nadydem fic gegen cine gleidylautende
von dem Derjoglih Sadyfen-Coburg-Gothaifhen Minifterio volljogene Ausfer-
tigung ausgemedfelt worden fepn wird, durd) dffentlide DBefanntmadyung in den
beiverfeitigen Staaten Kraft und ABirFjambeit echalten.

Sefdyehen Berlin, den 10. Januar 1842.
RKoniglich Preugifches Minijtevinm der artigen Angelegenbeit
§rh. v. Werther.

exizetung bed Konigliden Geheimen Staatds und RKabinctds

%o:ﬁzbmbc Crlldrung roird, nadpdem folde gegen eine Ubereinfimmende r-
Pldrung Des DHerjoglih Sadfen-Coburg und Gothaifden Minifteriums vom
5. . M. ausgervedfelt worden, hierdurd) gur dffentliden Kenntmif gebradht.

Berlin, den 27. Januar 1842.

Minifterium der auswdrtigen Angelegenbpeiten.
eh. v. TWerther.

en @eheimen Staatds und RKabinetds

. 2239 —2240.) r. 2240
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(Nr. 2240.) Berorbnung wegen HAufiabme be8 Orted Neuftadt int  reife Summerdbachy in
den Stand ber Stibte. Bom 15. Jamuar 1842

%ir Friedrich Willelm, von Gottes Guaden, Kénig von
Preufien . s

haben auf die SBitte der Gemeindebehdrde des im Gummersbadher Kreife der
Rheinproving gelegenen, jeither im Stande der Landgemeinden vertretenen Or-
teg Neuftadt nad) erfolgter Juftimmung Unfever getveuen Provingialftdnde und
auf Antrag Unfers Staatsmimfterii bejdloffen, den gedadyten Ort in den Stand
der Stddte aufjunehmen und denfelben Behufs der AWahl eines Landtagsab:
geotdneten diefes Standes dem aus den Stddten Deuss, Mublheim am Rhein,
Gladbady, Bummersbady, Wipperfiirth, Siegburg und Kdnigdwinter nady der
Berordnung vom 13. Juli 1827, beftehenden KollePrivverbande einjuberleiben.

Snvem Wir dieg, alg cine MNobdififation der gedadyren Berordnung
hieemit gefeslidy feftftellen, befehlen ABir Unfern Behdrden, fidy biernady ju ady-
ten und Demgemdf bei Finftigen IWahlen das Crforderlidhe ju veranlaffen.

Urkundli) unter Unferer hddfteigenhdndigen Unterfdrift und beigedruct-
tem Koniglihen Jnfiegel.

Gegeben Berlin, den 15. Fanuar 1842.

(L. §.) Friedvich Wilhelm.

Pring von Preufen.

p.Bopen. v. Kamps. Mihler. v. Rodorw. v. Nagler. v. Ladenberg.
NRother. Or. v, Alvensleben. Cimbhorn. v. Thile. Sr. v. Malsan.
Gr. ju Stolberg.
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Gefes -Sammlung
fiir die
.Ronlglld)cn SDreuBlid)en Staaten

—— Nr. 5. ——

(Nr. 2241.) llerhdchfte RKabinetdorder vom 14. Januar 1842., bie UAnlage ciner Eifenbabn
von Magbdeb! nady Halberftabt und nady {chroeig betreffend

mnd)bern fiar die Ausfihrung einer Cifenbahn von Magdeburg nad)y Srofs
Ofthersleben und von da nad) Halberftadt eine AFtien: Gefellfdaft jufammen:
getreten, und die Fortfehung der Bahn von Grof- Ofdersleben nady Wolfen-
buttel jum 2Anfd(uf an die von dort nad) Braunfdweig fihrende Eifenbahn
von Der Derzoglidh Braunfdroeigifden Regierung dber, worden ift, will
S mit Ractfidht auf die am 10. Wpril 1841. mit der Kdniglid) Hannover:
fhen und der Heryoglih Braunfdyweigifden Regierung twegen der Herftellung
ciner Cifenbahn von Magoeburg tiber Brof- Ofdyersleben nad)y Braunfdroeig,
Hannover und Minden abgefdloffenen WVertrdge jur Anlage ciner Cifenbahn
von Magdeburg tiber Grof- Dfd)ersleben nady der Landesgrenje in Der Nid)-
tung auf Wolfenbittel in Berbindung mit einer Cifenbahn von Grof- Ofders:
leben nad)y Halberftade hierdurd) die in Fhrem Beridyte vom 1. d. M. nadyge-
fudyte {andegherclide Genehmigung ertheilen. Sugleid) beftimme Jdy, dag Ddie
in Dem Glefeie uber die CifenbahnsUnterneh pom 3. N ber 1838.
ergangenen allgemeinen Vorfdriften, namentlid) diejenigen fber die Expropria-
tion, nebft den in den vorerrdhnten Staatsvertrdgen vom 10. April 1841. ent:
haltenen befonderen Befti und Maafigaben auf die ebengedadyte Eifen-
bahn Antoendung finden follen, und daf ingbefondere in "lnfebung Der Sabmn
auf der MNagdeburg-Halberftddter Cifenbahn, um das noth ge &

greifen mit den Fabrten auf den damit in Verbi ftehenden Eifenbal

u fidern, nidt nur die Genehmigung, fondern audy Dxe ‘llbdnberung ber Fuhr-
Pldne der Regierung su Magdeburg vorbehalten bleiben foll. Die gegenrodrs
tige Order ift mit Den oben gedaditen Staatsvertrdgen vom 10. April 1841
durd) die Sefesfammlung befannt ju madyen.

Berlin, den 14. Januar 1842. )
Friedrich Willyelm.
An den Staats: und Finangminifter Grafen v. Alvensleben.

Jabrgang 1842, (Nr. 2241 —2242)) 242.)

(uggegeben 3u Berlin am 18. Februar 1842.)
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(Nr. 2242)  Staatdvertrag groifchen Preufen, Havnover und Braunfdyroeig, iber bic Yus-
filbrung ciner Gifenbabn von Magdeburg, Braunfdymweig, Hannover nady
Minben. Bom 10. Upril 1841,

@a Seine Majeftde der Kdnig von Preufen, Seine Majeftdt der Kdnig

von Hannover und Seine Durdhlaudt der Heryog ju Braunfdyweig und Line:

burg die Abfidht haben, Allerhddhft und HdGR Jhre Gebicte durd) cine Cifen-

babn mld}e ﬁd) an Die von der Koniglidy Preufifdhen NRegierung bereits ges
iy foll, in ndbere Verbindung ju bringen, fo find

jur ?jcﬂﬂcllung ber Daburc[) entftehenden, eine gemeinfdaftliche UcbereinFunft er-

fordernden Werhdltniffe, ju Deoollmddtigten ernannt:

pon Seiner Majeftdt dem Kdnige von Preufen:

Allerhdchft Jhr Geheimer Ober:Finanrath Ad o (ph GSeorg Theodor Podh-
hammer, Nitter ded Kbdniglid) Preufifden rothen Adlerordens 3ter
Klaffe mit der Sdleife, des Koniglih Baperifden Civil - BVerdienftordens
ber Krone, des Kbniglidh Hannoverfdyen Guclphenordens und ded K9+
niglidy Burttembergifhen Ordens der Krone;

Alerhddyft Shr Beheimer Ober-Finanjrath Ado(ph von Pommer Efde,
Ritter ded Koniglidh Preufiifdhen rothen Adlerordens 4ter Klafe, Kom:
manbeur des Dergoglih Anbaltifhen Sefamme - Hausordens Albredyt
deg Bdren,

und

Allerhddyft Thr Geheimer Legationsrath Carl Ludwig Guftay Bord, Rit-
ter Deg Koniglidy Preufifdyen rothen Abdlerordens 3ter Klaffe mit der
Sdleife, ves Kaiferlid) Ruffifhen St. Stanislausordens 2ter Klaffe,
des Koniglid) Frandfifdhen Ordeng der Chrenlegion und des Kdniglidh
SHannoverfden Guelphenordens;

pon Seiner Majeftdt dem Kdnige von Hannover:
Ulerhdchft Ihr Kammer- Konfulent Friedvid) Crnft Witte, Nitter des
Grofhergoglidy Odenburgifden Haus: und Verdienftordens;
und
von Seiner Durdlaudt dem DHerzoge ju Braun{drweig
und Ldneburg:

DG Ihr FinangsDireftor und Seheimer Legationsrath Auguft Philipp
Chriftian Theodor v. Amsberg, Kommandeur 2ter Kiaffe des Her:
joglidy Braunfdyroeigifden Ordens Heinrid) des Lowen, Ritter deg K+
niglidy Preufifden rothen Adlersrdens 2tex Kfafle, Kommandeur des
Kbniglid) Hannoverfden Guelphens und des Kurheffifden goldenen Lrven:

Or:
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Orbeng, Ritter des Koniglih Sddfifden Civils BVerdienftordens und
Jnbaber des Waterloo -Shrenjeidhens,
und
HodRE Ihr Minifter-Refident am Kdniglidh Preufiifdhen Hofe, der Oberft:
Zicutenant und Kammerherr Otto Wilhelm Karl von NRoeder,
Komthur 2ter Klafe deg Hergoglid) Braunfdweigifhen Ordens Heinridy
Des Lomwen, Komthur ifter Kiaffe des Herjoglid) Sddfifden Srneflinis
fden Dausordens, Komthur des Kdniglidy Belgifden Leopoldsordens,
NRitter des Kdniglidy Preufifdyen rothen Adlerordens 3ter Klaffe und des
Koniglidy Baverifden Civil- BVerdienftordens,
eldye nad) vorher Verhandl tiber folgende Punkte fbereingefom-
men find:

Artifel 1.

Die Kidniglidh Preufifdre, die Koniglih Hannoverfde und die Herjog:
lidh Braunfdrveigifhe Regicrung verplidhten fid), innerhald ihres Gcbicts die
Crridhtung einer Cifenbahn von Magdeburg dber Ofdersleben nad) Braun:
hroeig, Hannover und Minden ju geftatten.

Qifden den oben genannten Orten foll die Vahn in ciner ununterbro-
denen fo geraden Ridhtung geflbre werden, als ¢8 die Territorial-, Terrains
und Verfehraverhdleniffe irgend zulaffen.

Artifel 2.

Da die im Artifel 1. begeidhnete Cifenbahn ein jufammenhdngendes Gans
3¢8 bilden foll, fo madyen die hohen Fontrabirenden Regierungen fich verbindlid),
die Spurtweite fir diefe Babhn mit der auf den Preufijdhen Cifenbabhnen ange:
nommenen von 4 Fuf 8 Joll Cnglifd im Lidhten der Sehienen, in Ucberein-
flimmung ju bringen und ju erhalten.

Artifel 3.

E8 bleibe einer jeden der hobhen Fontrabivenden Regierungen tberlaffen,
innethald hres Gebietes die Ausfihrung der Babn entreder felbft gu diber:
nehmen oder cine Gefellidhaft von Privatunternehmern dafiir ju Fonjeffionicen,
in weldem legtern Jalle den Foneffionivten Clefelljchaften diefelben allgemeinen
Crleiditerungen ju Theil rerden follen, teldye die in den refp. Staaten bereits
beftehenden oder Finftig ju erfaffenden Berordnungen anderen Cifenbahn:Unter:
nehmungen eintdumen. Won den foldergeftalt ertheilten Kongeffionen twerden
die hohen Fontrahirenden Regierungen fidh gegenfeitig Mittheilung maden.

Artifel 4.

Die hohen Fontrabirenden Regicrungen werden dabin fehen, daf die
Regulirung der Fabrten auf eine dem Jrwefe mdglihft entfpredrende IWeife ges
fdyieht. Jnsbefondere wollen dicfelben durd) ndhere Verfidndigung su erreidyen

(Nr. 2242.) s fudyen,
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fudben, daf tdglid) roenigftens ein Mal die Fabhrten auf den von ver{dhiedenen
Unternehmern angelegten Eifenbahnen ineinandergreifen.
Artifel 5.

Jwifden den gegenfeitigen Unterthanen foll foroohl bei Jeftftellung der
Befdrderungspreife, alg der Jeit der Abfertigung Pein Unterfdyied gemadyt tvers
den; namentlid) follen die aus dem ebicte des einen Staats in dag Glebier
ded andern Staats iibergehenden Transporte roeder in Veyichung auf die Ab-
fertigung, nody riicffidytlidy der Befdrderungspreife ungilinftiger behanvdelt werden,
al8 Die aus den betreffenden Staaten abgehenden ober darin verbleibenden.

Uctifel 6.

Damit die Benusung der Cifenbahn jum LBaarentrangporte befdrdert
roerde, toollen die hohen Fontrahirenden Regierungen, fobald e thunlidy feyn
ird, in Unmbanblung mun, um gu clner Vereinbarung ber eine folde ge-
genfeitige Crmdpi ber Durd) -Abgaben ju gelangen, daf dadurd) die
Waarendburdfuhr durd) das Gebiet der Fontrahirenden Staaten mdglidhft er-
leidytert roird.

AUrtilel 7.

Um den Aufenthalt ju befeitigen, weldyer entftehen wirde, wenn in jedem
ber drei fontrahirenden Staaten die jur Befahrung der Cifenbabn Ddienenden
WBagen und die auf denfelben gu transportirenden Waaren und Effeften den
tber Deklaration, Revifion und fonftige Abfertigung der e¢in- und ausgehenden
YBaaren beftehenden joll - refp. fteuergefechlidhen Vorfdyriften an der Girenge
unterworfen rerden follten, {ind die hohen Fontrahirenden Regierungen berein:
qe[ommen, durdy entfpredyende und ubereinflimmend ju treffende Anordnungen,

i e durd) gleidmdpige Befti uber die Verladung und den
DBerfd(uf der auf der Cifenbabhn su befdrdernden Gegenfidnde, fo tvie durd)
Cinridtung einer Begleitung der eingehenden TLagenyiige von der Gdrenge ab
big ju einem jur WVornahme der jollamelidhen Abfertigung gecigneten Orte im
Snnern und umgelehre, fo reit ndthig, der ausgehenden LBagenslige von einem
foldyen Orte bis jur Gremge durdy Joll- und Steuerbeamte die Anmwendung
cines erleidyternden Werfahrens mdglid) ju madyen, durd) roeldes der oben er:
wdhnte Jroect erreidht werden Fann, obne dag Syutereffe der gegenfeitigen Joll-
und Steuerverrvaltungen ju gefdhrden.

Die deghalb angucrdnenden fpejiellen Naafregeln bleiben einer befonde:
ren Uebereinfunft vorbehalten.

Ureifel 8.
Die Kdniglidh Preupifhe, die Kdniglih Hannoverfdhe und die Herjog-
lidy %:aunfdmﬂgufd)c E)ieglerung verpflidten fidy, bei SNobilmadyungen und

aufierordentlidhen Trupp Unf 3u treffen und refp. die Cifenbahn-
Unter-
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Unternehmer daju anjubalren, daf fiir die auf der Cifenbahn jwifdhen Nagde-
burg und NMinden ju befdrdernden Trangporte von Truppen, affen, Kriegs:
und Werpflegungsbedirfniffen und Militaireffeften aller Art aud) auferordent:
lide Fabrten eingeridhtet und fiir dergleiden Transporte nidt blog die unter
gewdhnlidhen Umftdnden bei den Fabhrten jur Anwendung Fommenden, fondern
aud) die fonft nod) vorhandenen Transportmitrel benubt rwerden.

Den Militairvermaltungen der Fontrahivenden Staaten mwird gegenfeitig
Die Defugnif vorbehalten, fid) ju Ddergleidhen Transporten eigener Transport:
oder eigener Dampfroagen 3u bedienen.  Fn folden Jdllen wird an die Cifen:
babhn - Unternchmer aufier der Crftattung der Feuerungsfoften nur ein mdfiges
SBahngeld, fo toie eine Verglitung fir die etrwaige Benusung der Transport-
mittel der Cifenbabn - Unternehmung gerodhre.

Audy twollen die hohen Fontrahirenden Regierungen darauf hintwirfen,
daf von den Cifenbahn - Unternehmern cine Angzahl von Transportfahrieugen fo
cingeridytet wird, um ndthigen Falls audy jum Transport von Pferden benunr
werden ju Fdnnen.

Rictfichtli) der Befdrderungspreife fir ITruppen, Aaffen, Kriegs: und
Qerpflegungsbediirfniffe, fo roie Militairefeften jeglidher Are, foll Fein Unter-
{dhied sroifdhen den rejp. Negicrungen gemadyt und von Feiner derfelben ein hid-
herer Preis gefordert werden, alg Dderjenige, tveldyen die betreffende Regierung
fir ibre cigenc Transporte der gedadyten Act an die Unternehmer der in Jhrem
(3ebicte belegenen Bahnftrecfe ju entridyten hat.

Die den refp. Negierungen eigenthimlicy gehdrigen Militaireffefren, reldye
auf der Cifenbahn befdrdert werden follen, bleiben bon der Enrridtung der
Durdhgangs - Abgaben befreir.  Dergleidhen Transporte miffen jedod) ju dem
Behufe entroeder unter militairifder Degleitung gehen, oder mit einem Paffe
der abfendenden Militairbehdrden verfehen fepn.

Actifel 9.

Die Beftimmungen in den jwijdien der Koniglidy Preufifhen und K-
niglid) Hannoverfdyen und wifden der Kiniglidh Preufiijden und Hergoglich
Braunfdeigifhen Seneral- Poftvertaltungen befichenden Bertrdgen, relde
auf den Tranfit der Koniglidy Preufifdhen NReit-, Fabr: und Sehnelipoft-
Sendungen durdy das Kdniglidy Hannoverfdye und durd) das Herjoglidy Braun:
fdreigifhe Gebiet Besug haben, werden nad) Crdffnung einer Eifenbabn-
Anlage grvifden Magdeburg und Minden dber Braunfdroeig und Hannover in
joroeit aufgehoben, alg der befagte Tranfit auf den bigherigen Poftrouten und
ourd) die bisherigen ransportmittel entbehrlidy wird. Statt Ddiefer Weftim-
mungen fommen dann folgende jur Anrendung.

a) Die Koniglidh Hannoverfde und die Hergoglih Braunfdweigijdye

(Nr. 2242) Re-
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Regierung twerden den Preufifden Briefs, Geld- und Paletfendungen jeglidher
Art, twelde, ben beftehenden Gefesen gemdf, von der Koniglih Preupifden
General-Poftoerraltung befdrdert werden, auf der Eifenbahn ywijden Magbes
burg und Minden von einer Preufifdhen Srenyfation big jur andern den un:
gehinderten Tranfit durd) das Koniglid)y Hannoverfde und durd) das Herjogs
lih Braunfdreigifhe Sebict in derfelben Befdhaffenheit, roie foldye auf den
vefp. Grengen anfommen, fo lange geftatten, al8 jene Cifenbahn befteht.

b) Die gedadyten Regierungen fidhern der Kdniglich Preufifdhen General=
Poftverroaltung bei dem unter a. errodhnten Tranfit in Jhren refp. Landesge:
bieten auf der in Rede ftehenden Cifenbabhn fdnclle und fidyere Befdrderung
aller Preugifden Poftfendungen in Demfelben Maafie su, wie folcbc Den eigenen
Koniglidh Hannoverfden und Hergoglih Braunfdy Poftfendungen von
den tefp. Cifenbahn s Unternehmern gerodhre roerden muf

¢) Die Koniglidy Preugifdhe Sencral - Poftvermwaltung wird dagegen von
dem Jeitpunfte an, wo die Eifenbahn von der Vraunfdweigifden Grenge bis
Minden jur Befdrderung der Preufifden Poftjendungen benust wird, an die
Kéniglih Hannoverfdre und an die Herseglidh Braunfdhroeigijdhe General - Poft-
Qermwaltung fir obige Jugeftdndniffe eine, den verdnderten Verhditnifjen ent:
fpredyende Berglitung gerdhren.

Die Feftftellung diefer Vergtitung, ven mwelder die Crfilfung der sub a.
und b. ermdhnten Jugeftdndniffe abhdngig gemadyt wird, bleibt einer ndheren
Bereinbarung der gegenfeitigen oberften Pofibehdrden vorbehalten.

d) Sollte in Folge der CifenbabnsAnlage Fanftig im Hannover{den und
im Braunfdeigijdhen eine all ine Porto - Crmdfpi eintreten, fo madyen
die Negicrungen beider Staaten fid) anbeifdyig, die Kdniglidy Drcuﬁnfd}cr Seits
su entridytenden Lvanfit-Portofdee nad) dem WVerbdltniffe jener allgemeinen
Porto - Ermdfigung herabgufesen.

e) Die Kdniglidy Preufifdre, fo rie die Koniglih Hannoverfde Regie:
tung madyen fidy verbindlidy, durd) geeignete Verhandlung vefp. mit der Kur-
furftlid Heffifden und der Firftlidh Lippefdyen Regierung, 3u erwicfen, daf den
Preufifdhen Brief-, Palet- und Seldfendungen jeglidyer Art der ungehinderte
Qranfit durd) den Theil deg Kurflrfilidh Heffijhen oder Fircftlih Lippefdpen
Gebiets, ber etrwa von der Cifenbabn jrwifdhen Magdeburg und Minden bevihre
werden mddyte, fo lange diefe Cifenbabhn befteht, jugefidhert werde,

AUrtifel 10.

Obtwobt nad) Kdniglidh Preufifdhen, Kniglidy Hannoverfden und Her-
j0glich) Braunfdyrocigifdhen Gefesen Hagardfpiele in den gegenfeitigen Landen uns
terfagt find, fo tvollen die hohen Fontrabirenden Regierungen dod) nody) befons
Ders cin wadfames Auge darauf haben, dag auf den Vabhnhdfen, oder in den

jur
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jut Cijenbahn gehdrigen Gebduden weder Spielbank fegt, nod) Wbcrhaupt
Dafelbft SHazardipiele irgend einer Art geduldet toerden.
Artifel 11.

Gegenrodrtiger Bertrag foll jur Landesherrlihen Genehmigung vorgelegt
unbd die Ausredfelung der dariber aussufertigenden Ratififations: Urkunden fo-
bald alg moglidy berwirft werden.

Deffen ju Urfund ift derfelbe von den gegenfeitigen Bevollmddtigten un-
tergeidhnet und befiegelt roorden.

So gefdyehen Berlin, den 10. April 1841.

Adolph Seorg Theodor Friedrid) Cenft  Auguft Whilipp Chriftian

DPodyhammer. Witte. Lheodor v. Amsberg.
L. S) (L. S) L. S)
Adolf v. Pommer Otto Wilhelm Karl
Cfde. o, Rodder.
(L. S) (L. S)
Carl Ludwig Guftay
DBord.
(L. S)

@ie Ausroedhfelung der dber den vorfichenden Staatsvertrag ausgefertigten
Ratififations - Urfunden hat am 8. Suni 1841. Statt gefunden.

(Nr. 2243.) Ctaatdvertrag woifdyen Preufen und hoeig iiber bie Herft ciner
Gifenbalin von Magbeburg nady Braunfcyroeig. Bom 10. April 1841,

mad)bcm die Kdniglich ‘Dreuﬁlfd)c, und die Herjoglidy Braunfdroeigifde NRes

gierung tiber die Herfiellung einer €ifenbahnverbindung von Magdeburg nadh

Braunjdeig fid) verftdndiget haben, in Betreff der %usfubrung derfelben aber

cine ndhere Vereinbarung vorbehalten worden, fo haben zu Ddiefem Behufe ju
Bevollmddtigten ernannt:

Seine Majeftdt der Kdnig von Preufen:
Allerhdchft Shren Ceheimen OberFinanjrath Adolph Georg Theodor
Podhammer, Ritter des Kdniglih Preufifdhen rothen Adfersrdens
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ster Klaffe mit der Sdyleife, des Kdniglidh) ‘Vﬁamtl(d)m (iml»ermenﬁ
Ordens der Krone, des Koniglih H fdhen Guelp Dens und
des Kdniglihy IWirttembergifdhen Dtbcne Der Krone,

Allerhdchft Fhren Seheimen Ober:Finanjrath Ado(ph von Pommer Efdye,
Ritter des Kdniglidy PreuBifden vothen Adlerordens 4ter Klaffe, Kom-
manbeur deg Herjoglidh) Anhaltifhen Sefamme-Hausordens Albredyt des
Bdren,

und

Allerhdchft Shren Geheimen Legationsrath Karl Ludwig Buftap Bord,
Ritter des Koniglidy Preufifdhen rothen Adlerordens 3ter Klaffe mit
ver Sdleife, ves Kaiferlih Ruffifhen St. Stanislaugordens 2ter
Klaffe, bes Kdniglich ﬁranaof fdyen Ordens der Chrenlegion und des
Kdniglih H fden & Dens,

Seine ’,Dutd;(aud)r Der Herjog ju DBraunfdweig und Ldneburg:

HIHE Shren Finangdireftor und Seheimen Legationsrath Auguft Philipp
Chriftian Theodor von Amsberg, Kommandeur 2ter Klaffe des
Herjoglidh Braunfdmweigifdhen Ordens Heinridy des Ldwen, NRitter des
Konigli) Preufifden rothen Adlerordens 2ter Klaffe, Commandeur des
Koniglidy Hannover{den Guclphen- und des Kurheffifdhen goldenen £d-
wenordens, Nitter des Kdniglidh Sadfifdhen Civilverdienftordens und
Snhaber des Waterloo-Ehrengeidhens

und

HD Shren Minifterrefidenten am Kdniglid) Preufifden Hofe, den Oberft:
Sieutenant und Kammerherrn Otto Wilhelm Karl von Roeder,
Komthur 2ter Klaffe des Heroglich Braunfdroeigifden Ordens Hein-
tid) Des Lomwen, Komthur 1fter Kiaffe des Herzoglih SdAdfifdhen Cene-
ftinifdyen $Hausordens, Komehur des Koniglidy Belgifdyen Leopoldgorden,
Ritter deg Kdniglidh Preufifdhen rothen Adlerordens 3ter Klaffe und
Des Kiniglid) Daperifdhen Civilverdienftordens,

weldye, nady vorhergegangener Unterhandlung, dber nadyftehende Artifel \berein-
gefommen find.

Areifel 1.

Die Koniglidh Preufifdhe Regicrung geftattet der Herzoglidh) Braun-
fdrocigifhen Regierung innerhalb des Preufijhen Gebicts jum Anfdluffe an
dic Cifenbabn, melde von Magdeburg nady Ofdyersicben mit einer Seirenvers
bindung von dort nad) Halberfiade im Aege der Aricnunternchmung ausges
fubre werden foll, in der Ridtung von Ojdyersleben auf Aolfenbuttel eine Ei-
fenbabn fir eigene Redhnung ju bauen und in Vetrieb ju nehmen, indem die
Hergoglidh Braunfdyroeigifhe Regierung ihrerfeits die Verpflichtung dbernimme,

de



o 53 —

die bon Magbeburg nad) Ofchersleben pu erbauende Bahn von diefem lefteren
Orte bis Wolfenbictel jum Anfdluffe an die von dort nad) Braunfdyweig ges
hende Bahn teiter ju fubhren.

Artifel 2.

Sn Betreff der obengedadyten innerhalb des Preufifdhen Clebietd auss
jufiihrenden Eifenbahn von Ofdyersleben big jur Braunfdrocigifden Srenge
follen die Beft gen des Koniglihen Preufifdhen Gefeses iber die Eifens
bahnsUnternchmungen vom 3. November 1838. jur Antwendung Fommen, in fo-
toeit nid)t Dev befondere Umftand, daf Ddiefe Bahn von ber Herjoglidhen NRes
gierung felbft in Bau und Betrich genommen roird, fo twie die Crvdgung, daf
Die innerhald des8 Preufifden Gebiets belegene Babnftree mit dem im Her-
joglidy Braunfdmweigifden Cebiete bel Haupttheile der nady Braunfdroeig
filhrenden Cifenbabn ein Ganges ausmadyt und nur im Jufammenhange damit
3u benuten ift, ju Abreidungen davon Anlaf geben.

Demyufolge ift man dbereingefommen, daf bie Deftimmungen in den
§§. 1. 2. 3. 6. 27. 28, 20. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 37. 38. 39. 40. 41. 47.
und 48. des in VBejug genommenen Gefeses vom 3. November 1838, rick-
fihtlidy der mebrerrodh im Preupifden Sebiete bel Dabnfivecte aufer
Antwendung bleiben.

QBegen der fonft ndthigen Ubmeidungen hat man fid) dagegen tber fol-
gende Punkre vereinigt.

Actifel 3.
3u §. 4 bes Sefepes.

Ricfidhtlid) der Feftftellung der Bahnlinie und des Bauplanes fir die
im Koniglidyen Preufiifden Gebicte belegene Bahnftrecke behdit die Herzoglidy
Braunjdioeigifde Regierung die Mittheilung des fpesicllen Projebes, Dehufs
Der meiteren Wereinbarung fid) nod) vor, indem Ddiefelbe brigens fih verbind-
lih madt, forohl auf der obengedadyten Babnftrecfe, als auf der roeiteren
Babhn nad) Braunfdyveig hin die Spurmeite mit der auf den Preufifdhen Ci-
fenbabuen angenommenen von 4 Fuf 8; ol Cnglifd) im Lidten der Schie:
nen in Ucbereinfimmung ju bringen und ju erhalten.

Sn Anfehung der auf der Bahn anjurendenden Jahrzeuge, cinfdhlief-
lidy der Dampfivagen, ift man daruber einverftanden, daf die von Dder Herjogs
lidh Braunfdmeigijdhen Regierung ju veranlaffende Prifung gentige, und eine
SGenehmigung Seitens der Kdniglid) Preubifdyen NRegierung nidyt erforders
lidy fep.

Artifel 4.
3u §. 21. Des Gefebes.
Die Hergoglidh Braunfdyoeigifhe Negierung verpflidytet fidh, den Bau
Jabrgang 1842 (Nr. 2243) 9 Der
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der mehrerrodhnten Babhnftrece und der weiteren Bahn nady Lolfenbuittel der-
geftalt betreiben ju (affen, baf die gange Bahn nad) Braunfdyweig hin mit dem
Anfange desd Fabres 1845. pur Befahrung crdffnet werden Ednne, in der BVots
ausfesung, daf big Dahin aud) die Bahn von Magdeburg nady Ofdhersleben
fertig hergeftellt werde.
Artifel 5.
3u §. 23. Des Gefenes.

Sn Betreff des Babhnpolizeireglements bleibt die toeitere Vereinbarung
foroohl rocgen Der auf den Betrich fid) bejichenden Anordnungen, als der jur
Siderftellung deffelben Kdniglich Preuifdher Seitd 3u erlaffenden polieilichen
Qorfdriften vorbehalten.

Die Hergoglidh Braunfdrocigifdhe Reglerung roitd die bei der Cifenbahns
Qertvaltung ihrerfeits anjufiellenden Beamten nidht nur auf die Wabrnehmung
des Koniglihen Preufiifhen Joll- und Steuerintereffe, fondern audy auf die
$Handhabung der vorerwdh von Der Koniglidh Preufifdhen egicrung su
etlaffenden poligeilidhen Anordnungen mit veveidigen (affen.

Artifel 6.
3u §. 26, bes Befepes.

Die Beftimmung der Fdrderungspreife fir Perfonen, Thiere und Sa-
den bleibt der Herpoglidhy Braunfdyreigifhen Regierung dberlaffen, weldye dies
felbe, yum Deften des dffentlichen Verfehrs, fo billig als mdglid) ftellen roird.

Die Fdrderungspreife fir Saden alfer Art follen jedod) in Feinem Falle
hdher angefest terden, alg die Fradyt auf gerodhnlihen Chauffeen und Wegen
gleidhyeitig und bei gleidyer TWaarenqualitdt und Entfernung unter gleidhen drut-
fiden Verhdltniffen gu ftehen Edmme.  Audy follen die gegenfeitigen Unterthas
nen unter Ubrigens gleidhen Verhditniffen, forvohl in Anfehung der Perfonen als
der IWaarenbefdrderung gleidhmdpig behandelt terden, fo daf den Heryoglich
SBraunfdveigifden Unterthanen als foldhen dabei Fein Vorjug vor den Kdnig-
liy Preugifdhen Unterthanen eingerdume werden darf.

Actifel 7.
3u §. 36. Des Gefenes.

Die Heryoglidh) Braunfdrocigifhe Regierung madt fid) verbindlidy, der
Kdniglidy Preupifdhen Seneral-Poftvermaltung in Begichung auf die Venusung
Der innethalb des Preufiifden Gebiets belegenen Babnftrecfe von Ofdhersleben
big gur Hersoglid) Braunfdweigifhen Grenge unter allen Vorausjesungen gang
daffelbe pu (eiften, was derfelben in Gemdfheit der Beftimmung in den §. 36.
Deg Gefesies vom 3. November 1838, von der jur Anlegung ciner Cijenbabhn
von Magdeburg nad) Ofdersleben ju Fongejfionirenden Gefellfdhaft geleiftet wer-
pen muf. Aud) wird die Hergoglid) VBraunfdrweigijde Regierung, die Konig-

lidy




lidy Preufifdyen Brief-, Gelds und Pacfetfendungen jeglidher Are, gegen die,
in ben jwifdhen den beiden Regierungen beftehenden Poftvertrdgen fipulicten,
ober anderrveit beiderfeits verhdltnifmdfig ju moderirenden Porto-Antheile in ders
felben Befdaffenheit, wie fie bis jur Hergoglidh Braunfdyweigifden Grenge ges
langen, auf der Cifenbahn ungehindert, fdhnell und fidher bis Braunfdroeig bes
fordern laffen.
Artifel 8.
Bu §. 42. des Gefehes.

Die Kdniglidy Preupifhe Regierung behdlt fih das Redyt vor, die in
NRede flehende innerhalb ihres Gebiets belegene Vahnftrecte nebft allem zu der
Bahn felbft gu rednenden Jubehdr nad) Verlauf von 30 Fabren nady Crdff
nung bder Dahn in Folge einer mindeftens pwei Fabre vorher ju madyenden
UnFindigung, jederseit gegen Crftattung des AnlageFapitald ju ertverben.

Sn fofern jedody gur Jeit der Eriverbung der Juftand der Vabhn gegen
vie urfpringlide Anlage fid) wefentlid) verfdledytert haben follte, foll von dem
utfpringlidhen Anlagebapital nad) einem durd) Sadyverftdndige ju beftimmenden
Progentfase ein dem dermaligen Juftande entfpredyender Abjug gemadit werden.

Artifel 9.
3u §. 45. des Gefehes.

Sofern von Seiten der Kiniglih Preufiifden Regierung der Anfdhluf
von Seitenbahnen fur angemeffen eraditet tirde, erfldrt die Hersoglidhy Brauns=
{drocigifde Regicrung fid) bereit, foldhen nidyt nur gefdehen ju laffen, fondern
aud) die auf diefen Seitenbabnen mit den darauf gangbaren Bahnroagen an-
fangenden oder abjufiihrenden Transporte durd) ifhre Betriebsmittel ju bes
fordern.

Artifel 10.
Bu §. 46. des Gefepes.

Die Koniglidy Preufifdhe Regierung wird, Fallg fie fidy betvogen finden
follte, einen Kommiffariug fir die gedadyte Babnftrecfe ju beftellen, die auf den
Bau und Betvieb derfelben fid) begichenden Werhandlungen mit der Herzoglicy
DBraunfdeigifden Eifenbahnverraltung durd) diefen fibhren laffen.

Artibel 11.
3u §. 49. des Gefepes.
Solite die Kdniglidy Preufiifdhe NRegierung veranlaft rverden, die in dem
mehrertodhnten Gefege vom 3. N ber 1838. enthal DBefti
durd) neue Anordnungen gu ergdnien oder abjudndern und nach) Umftdnd
benfelben gany neue Beftimmungen hingugufiigen, fo behalten beide NRegierungen
fidy vor, fidy Davdber ndber ju vereinigen, in toie toeit dergleidyen Abdnderungen,
(Nr. 2243,) 9 Cr-




Crgdnjungen ober aud) neue Beftimmungen auf die in Rede fiehende Babhn-
firecfe jur Anroendung ju bringen fepn toerden.
Artifel 12.

Qur den Fall, daf bie Herjoglih Braunfdiveigifhe NRegierung veran-
laft fepn folite, Die Babnanlage felbft ober den VBetrieb der Iransporte auf
ber Cifenbahn Finftig an Privatunternchmer, fey e8 im AWege einer Kongeffion
ober ber Verduferung, oder Verpadytung gany oder theiliweife ju dberlaffen, fo
ift dagu bie Juftimmung der Kbniglich Preufifhen NRegicrung erforderlidy, und
oird algdann uber die einer Abdnderung bediirfenden Punfre ded gegenmwdrti-
gen Vertrages das Ndhere wifdien Den beiderfeitigen Regierungen verabredet
rocrden.

Artifel 13.

Die ¢ hoheit bleibt in Anfehung Dder in NRede fichenden Eifenbabhn,
fo toeit fie dag Koniglidy Preufifhe Gebict berdhre, der Krone Preufen aus:
fdlichlich vorbehalten. Demgemdf follen alle innerhalb des Komglich Preupis
fhen Gebiets vorf ben, bie Babnanl oder Den Trangport auf ber
SBahn  betreffenden Poligei- und Kriminalvergehen den Kdniglidh Preufifden
Behdrden jur Unterfudung und Beftrafung angejeigt und nad) Kdniglidy
Preufifdyen Gefesien beurtheilt werden.

Gngbefondere erfldrt die Hersoglih Braunfdeigifhe NRegicrung fid)
aud) bamit cinverftanden, daf die ihrerfews in Ofdersleben ju beftellende Ci-
fenbabnvermaltung wegen aller Cnefdddigungsanfpridhe, welde aus Anlaf der
Cifenbahnanlage auf Preufifdem Gebiete oder des Betriches auf derfelben ges
gen fie erhoben werden mddyten, der Cntfdeidung der Fompetenten Kdniglich
Preufiifden Seridytshdfe nad) den Kdniglih Preufiifdyen Gefewen fich ju unters
toerfen habe, und daf die gegen Die vorgedadye Cifenbahnveraltung in Ver:
tretung et Herjoglidy Braunfdmweigifden Regicrung ergehenden Entfdeidungen
ihrerfeits a8 verbindlidy anguerfennen fepen.

Artifel 14.

Win den Aufenthalt gu befeitigen, weldyer entftehen tiirde, wenn in jedem
Der beiden Fontrahivenden Staaten die jur BDefahrung der Cifenbahn diencnden
QBagen und die auf denfelben ju transportivenden Waaren und Efefren den
fiber Deklaration, Revifion und fonftige Abfertigung der cin- und ausgehenden
Waaren beftehenden joll= vefp. fleucrgefenliden Vor{driften an der Grenje
unterwoorfen erden follten, find die hoben Fontrabirenden Regierungen iiber:
cingefommen, durd) entjpredhende und dibereinftimmend zu treffende Anordnuns
gen, ingbef ¢ durdy gleidmdpige Befti liber die Verladung und
ben Ver{dluf der auf der Cifenbahn zu befdrdernden Gegenftinde, fo twie
purd) Cinridytung einer Degleitung der eingehenden Adagenylige vou der Grenge

ab
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ab big ju einem jur Vornahme der jollamtlichen Abfertigung geeigneten Orte
im Jnnern und umgebebrt, fo tveit ndthig, der ausgehenden agensiige von
cinem folden Orte bis jur Grenge durd) Jol- und Steuerbeamte, die Antven:
bung eines crleidhternden Werfahrens mdglid) ju madyen, durd) reldyes Der
oben errodbnte Jroect errcidht rerden Fann, ohne dag Jntereffe Der beiderfeitis
gen 3ollz und Steuervernaltung ju gefdhroen.

Die deshalb anguordnenden fpegicllen Maafvegeln bleiben einer befonde:
ren Uebereinfunft vorbehalten.

Artifel 15.

Obroohl nad) Koniglih Preufifdhen, fo rie nad) Herjoglih Braun:
{drocigifden Gefesen Hagardfpiele in den beiderfeitigen Landen unterfagt find,
fo wollen die hohen Fontrabirenden Regierungen dod) nod) befonders ein rwady-
fames Auge darauf haben, dafi auf den Bahnhdfen oder in den gur Cifenbabhn
gehdrigen Gebduden weder Hajardipiclbanfen angelegt, nody tberhaupt dafelbft
Hagardfpiele irgend ciner Urt geduldet rocrden.

Artifel 16.

Gegenmodrtiger Bertrag foll jur Landesherrlidien Genchmigung vorgelegt
unb die Auswedyfelung der dardber ausjufertigenden Ratififations-Urfunden fo-
batd al8 mdglid), fpdreftens aber inncrhalb vier IWodyen bewirkt werden.

Deffen su Urfund ift derfelbe von den beiderfeitigen Bevolmddtigten
unterjeidhnet und befiegelt rworden.

So gefdiehen Berlin, den 10. April 1541,

Avolph Georg Theodor Auguft Phitipp Chriftian Theovor
Podhammer. p. Amsberg.
(L. S) (L. S)
Adolph v. Pommer Efde. Otto Wilhelm Karl v. Roder.
(L. S) (L. S)

Karl Sudwig Suftay Bord.
(L. S.

——————— -
@ie usrwed)felung der iber den vorfichenden Staarsvertrag ausgefertigten
Ratififations: Urfunden hat am 26. Mai 1841. State gefunden.

e ——

(Nr. 2243 — 2244 2245.)
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(Nr. 2244) HUlerbochfte Beftatigungs-Urfunde vom 14. Januar 1842., fiic die Magbeburgs
Halberftidter Cifenbabn - Sefellfchaft; forvie bed Statutsd ber legteren,
vom 13. September 1841.

%it Gricdridy Willyelm, von Gottes Gnaden, Konig von
Prenfen 2. 1.

Wollen mit Besug auf Unfere am heutigen Tage in Betreff der Anlage [einer
Cifenbahn von Magdeburg nady Halberftadt und nady Braunfdyveig erlaffene
Orber der Aftiengefellhaft, welde nad) der geridytlihen Verhandlung vom
13. September 1841. jur Crbauung und Benusung einer Cifenbahn von Mag-
beburg tiber Grofi - Ofdbersleben nady Halberfladt unter dem Namen: , Mag-
beburg - Halberftddter  Cifenbahngefellfdhaft’”” mit einem GrundPapitale von
1,700,000 Nehlr. jufammengetreten ift, biermit die Redhte ciner Korporation
verfeiben und dag nad) jener Verhandlung vereinbarte, hicrbeigefigte Statut
biefer Befelldhaft hierdurd) beftdtigen, jedodh) mit der Maafigabe, daf die nad)
§. 17. gur Anfammlung eines NRefervefonds jahrlid) anzulegende Summe in
einem Jalle mehr alg jroei Progent des AnlageFapitals betragen foll.

Die gegenodrtige Beftdtigung foll nebft dem Statute durd) die Gefes:
Sammlung befannt gemadyt werden.

Segeben Berlin, den 14. Januar 1842,

(L. S) Fricdrich Willyelm.

Graf v. Alvensleben.

Sta:
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Statut

ber
Magbdeburg-Halberftadter Cifenbabhngefellfdaft.

unm dem Namen:
nMagdeburg-Halberftddter Cifenbahngefel(fdhaft”

ift eine APtiengefellfhaft ju dem Jroecke juf reten, eine Cifenbahn von
Magdeburg fiber Gr. Ofdyersicoen nady Halberftadt gu erbauen, und jum Trans:
port von Perfonen, Waaren und anderen Segenftdnden fir gemeinfdaftlide
Rednung 3u benufen.

Die Bedingungen, unter trocldhen diefes gemein{daftlidhe Unternchmen
ausggefihrt werden foll, find nadyftchend feftgefest, und bilden das von den Ges
fellfdaftsmitglicdern vereinbarte Statut.

Griter Abfchnitt.

Gondg der Sefellfdhaft, allgemeine Redyte und Pflidten ihrer
Mitglieder.

§. 1. 3ur Crreidung des Jmwects der Gefel{daft ift nady einem gemadyten
Ueberfdhlage ein Kapital von 1,700,000 Rehlr. Pr. Cour. erforderlid), teldyes
dutdy 17,000 Aftien, jede pu 100 Rihlr. Pr. Cour. jufammengebradt rerden foll.

§. 2. Die Ausfertigung der Aktien bleibt big jur Cingahlung des ganjen Nenn=
werths ausgefest. Dagegen ift fir jede Aftie ein mit dem Namen bdes Jeid)-
ners vetfehener Quittungsbogen ausgegeben, und darauf iiber den Smpfang der
bereits ecingesahiten erften gehn Progente quittirt worden.

§. 3. Die nbrigen 00 Rthir. tverden entreder in Raten von Hidftens 10
Reblr. in den vom DirePtorium ju beftimmenden und mindeftens fedys Loden
vor der jededmaligen Berfalizeit befannt ju madyenden Friften, ober audy auf
cinmal nad) ahl des Aftionairs an die Gefelifdaftsfafie oder die befonders
namhaft ju madyenden Agenten der Sefclfdhaft eingejablt. JIm erfteren Falle
witd tiber die erfolgte Theiljahlung auf den betreffenden Quittungsbdgen quit:
tirt; im jroeiten wird dem Abtionair eine Original-Abtie mit einer filr die Dauer
ber Baugeit augreidhenden Anzahl Jinsfoupons (§. 11.) ausgehdndigt.

§. 4. Die Annahme ded NReftfapitals erfolgt nur nody bei der jreiten Cingaly
lung; bei der fpdteren Fann nur die fdricbene Rate ei hit rerden.

§.5. MNad) §.2. ad 3. des Cifenbahngefehies vom 3. November 1838. (Nr.

(Nr. 2244.) 1047.
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1947. der Sefesfammlung) ift jeder Jeidhner einer Aftie fir die Cingahlung von
40 Progent des Nominalbetrages derfelben unbedingt verhaftet. Nad) Cingah-
[ung der erften 40 Progent Hidrt diefe Verpflidhtung auf.

§. 6. Wenn auf eine AErie eine der ausgefdyriebenen Theilzahlungen jur Ver-
fallzeit nidyt eingegangen ift, fo rird der Cigenthimer derfelben vom Direftorium
dffentlid) aufgefordert, bie blicbene Jahlung, und auferdem eine Konven:
tionalftrafe von Finf Thalern Pr. Cour., {pdteftens fedhs Wodyen nad) dem
erften WVerfalitage an die SefelifdiaftsFaffe su entridhten. Aer Ddiefer Aufforves
rung nicdht vollftdndig und pinfrlid) Gentige leiftet, verlierr dadurdy fein Anvedyt
auf die betreffende Aftie, und bifit die, auf Ddiejelbe geleifteten fribern Jah:
[ungen ein.

Der dartiber auggegebene Quit b wird 4B vom Diref-
torium Ddurd) cine dffentlidye Befanntmadyung fir null und nidyig eckldet.

Sugleid) wird anftatt diefer erlofdyenen Aktie cine andere Aktie unter einer
neuen Nummer vom DireFtorium Freice und fir Diefelbe ein mit ihrer Nummer
verfehener neuer Quittungsbogen ausgefertigt.

§. 7. Das weitere Berfahren ift verfdyieden, je naddem der im §. 6. anges
gebene Jall, entroeder

a) ju einer Jeit, wo Ddie Jeidhner der AFrien bereits 40 Projent des No-

minalbetrages cingejahlt haben,

oder

b) vor diefem Reitpunft
eintritt.

Jm leteren Falle, alfo fo lange die Verhaftung der APtiengeidhner fiir
den Ruckftand bis auf 40 Prozent des Nominalbetrages fortdauert, wird Der
Beidner der, nad) §. 6. fir null und nidrig erfideeen AFtie jur Jahlung der
ausgeblicbenen Rate, der Davon feit dem Verfaltage gu beredhynenden Jinfen ju
5 Projent und der gef Koften, aufgefordert und allenfalls geridytlidy ans
gehalten.  Leiftet er diefer Aufforderung nidyt pdteftens 8 Tage nad) Cmpfang
Derfelben Gentige, (o hat cr aufer der vorftehend erwdhnren Jahlungen, nod)
fiir Den neunten und fiir jeden folgenden Tag bis gur gefdyehenen Jahlung eine
Konventionaljtrafe von cinem halben Thaler Pr. Cour. gu erlegen.

Nady Entridtung diefer Jahlungen wird ihm das Anredyt auf die nad)
§. 6. ncu freirte Uftie ertheilt, und cin mit feinem Namen verfehener Quits
tungsbogen ausgehdndigt, worin nidt nur uber die [chte Nate, fondern audy
uber die friheren Theilzahlungen, ohne daf er Dicfelben ju erlegen braudy, quits
tiet ift.

Der Jeidyner der erlofdenen APtie bleibt aber dann fir den Rickftand
Ded Nominalbetrages der neuen Aftie in derfelben Art und eben o lange vers

haftet,
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baftet, wie er fir den Rickfand des Nominalbetrages der von ihm geseidhneten
fir null und nidytig erfldeten Aftien verhaftet war.

§- 8. TBenn hingegen gu der Jeit, twenn der im §. 6. erwdbnte Fall cintritt,
fdhon 40 Progent ei hlt, und bie Uktiengeichner ifrer Werhaftung alfo Lereits
entlaffen find, fo twird das Anredit auf die, nad) §. 6. neu Freivte Aktie vom
Direfrorium fiir Redinung der Gefellfdaft beftmdglichft verfauft uud dem KAufer
big jur Aushdndigung deg Aftiendofuments ein Quittungsbogen ausgefertigt.

§. 9. Das Anredyt auf eine Afrie Fann aud) vor Ausfertigung des AFtiendo-
Fuments 3u jeder Jeit, jedod) unbefdhadet der im §. 5. beftimmten Verhaftung
Des Beidners der AFric, von diefem oder einem fpdtern Crrocrber an einen An:
dern abgetreten werden. Cine felde Uebertragung wird aber vom Direftorium
nur dann beadytet, wenn fie aus dem Quittungsbogen erfidtlich ift.

§. 10. Wer daher vor erfolgter Aushdndigung einer Aktie fein Anredyt auf die:
felbe nadyweifen roill, hat den dariber ausgeged Quittunggbogen ju produ-
siten, und auficrdem, wenn er nidit der darin benannte erfte Crrocrber der APtie
ift, dburd) eine oder mehrere Ceffionen oder andere redytsverbindlidye Urfunbden,
die auf dem Quittungsbogen felbft gefdyrieben oder demfelben annefrirt fepn mdf-
fen, darjuthun, daf das Anredyt auf die WEtie auf ihn Gbergegangen ift. Die
Sefell{dhaft ift bereditige, aber nidyt verpflidhtet, die Aedytheir der ihe foldyerge:
ftale produgirten Ceffionen ju prifen.

§. 11. Sdmmtlide Cinfdiffe der APtionaire werden bis jur erfolgten Cingah-
lung De¢ vollen Nominalbetrages der Aftien mit jdhriidy 4 Progent veryinfet.
Die Jinfen der erfien Theiljahlung werden vom 1. September 1841., die Jins
fen jeder fpdteren Rate von dem erfien Tage bed auf den Verfalltag 3u-
nddft folgenden Nonaté ab, beredynet.

§. 12. 2Ber nady §. 3. bei der Cingablung der weiten Rate den vollen Reft
betrag Des Nominalfapitals einjahlt, erhdlt mit der Original-Aftie drei Koupons
jur Crhebung von halbjdhrigen Finfen ausgehdndigt und hat die fir die crften
jehn Progent aufgelaufenen Jinfen, deren Betrag vom Gefellfdaftsvoritande
ndher befannt gemadyt roerden roitd, bei feiner Jahlung in Anredynung ju bringen.

Die At und Weife der Beridytigung der Jinfen auf foldye Aftien vom
Berfalltage des dritten Koupons an big jur Cingahlung des vollen Nominal:
betrages Der tibrigen Aftien, wo nad) §. 11. die regelmdfige Verginfung auf:
hoee, bleibt der Beftimmung des Direftoriums vorbehalten,

§. 13. Die Jinfen der juerft cingefdloffenen viersig Progent twerden bei dev
nddftfolgenden Theiljahlung dadurd) beridtigt, dafi fie von dem Betrage derfelben
in Abjug Fommen, wobei ed aber dem Durcftorium freifteht, die ju Hergltenden
Jindfummen abjurunden. Der Betrag der tbrigen Jinfen roird bei Der lesten
Theilsahlung in Abzug gebradt.

Jabrgang 1842, (Nr. 2244.) 10 §. 14




§. 14, Die Uebertragung bes Anredres auf eine geriffe Attie verfeihet jus
glei) ohne Lciteres dag Redyt auf die Jinfen derfelben.

§. 15. Die Aktien felbft werden nad) dem Sdyema A. flempelfrei auf die In-
haber ausgefertigt und nady Cntridtung refp. Des ganzen Nominalbetrages und
Oer letten Theiljahlung an die nad) §. 10. legitimirten redytmdfigen Befiker der
betreffenden Quittungsbdgen gegen Niicfgabe derfelben ausgeliefert.

§. 16, Seder Aktionair hat alg folder nad) BVerhdltnifi des von ihm geleifteten
Cinfdufles gleiden Antheil am gejammteen Eigenthum, Sewinn und Berluft der
Gefellfdaft, ohne jemals jur Entriditung eines Jufdufies verbunden ju fepn.

§. 17. Wenn die Cifenbahn vollftdndig beendigt und in WVetrich gejest ift, fo
hort die regelmdfige Werjinfung mit 4 Projent auf, und ¢8 wird von dem
jabrlihen Reinertrage derfelben eine, vom Gefelljdhafi fdhuffe ju befti
Summe vormweg abgejogen und ju cinem S)\efermfonbd gefammtlt, ber jedod)
in feinem Gefammtbetrage ohne ausdrictide Genehmigung des Staats nie bie
Summe von 20 Progent des Anlagefapitals uberfdreiten darf. Der jdhrlich
verbleibende Nejt des Reinertragd mwird mit Vermeidung unbequemer Brudy:
theile, alg Dividende unter die APrionaire vertheilt. Der Betrag der jedesma-
ligen Dividende und die Jeit ihrer Jahlung roird vom DireFrorium dffentlidy
befannt gemadyt.

§. 18. Mt jeder Aftic wird eine ffene Anzahl Divi jheine nady
dem Sdiema B. ausgegeben, auf welde der Betrag der Dividende alljdhrlich
bei der Gefellfdaftsfafie erhoben toerden Fann. Sind diefe Dividendenfdeine
cingeldft, fo wird das Direftorium den APtionairen neue juftellen und dies auf
Den Aftien vermerfen laffen.

§- 19. Durdy Cinldfung der Dividendenfdhei ird Die Sefellfdhaft von
jedem Diesfdlligen Anfprude befreier.

§. 20. Wenn Dividenden innerbalb vier Jahren, von bder Berfallzeit ange:
rednet, nidt erhoben rorden find, fo fallen fie der Gefelfdhaftafaffe anheim.

§. 21. Verlorene, vernidytete, oder fonft abhanden gefommene Attien, Quit-
tungsbdgen oder Dividendenfdheine ntffen in der fir andere Urfunden dbnlicher
Are gefenlid) vorgefdricbenen Form aufgeboten und amortifice werden.

22, St eine Aftie, cin Quirtungsbogen ober cin Dividendenfdyein auf
Diefe Art redytsfrdftig amortifire, fo tvird dem legitimirten Cigenthiimer cine
andere AFric, ein anderer Quittungsbogen oder cin anderer Dividendenfdein un-
ter einer newen Rummer ertheilt.

Jrei-
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Roeiter Abfchmitt.

Berfaffung der Gefell{daft und Verwaltung der gemeinfamen
Angelegenheiten derfelben.

§. 23. Die Sefell{dhaft behdlt fid) vor, uber befonders widytige Angelegenhei
in General-Berfammlungen ihrer Mitglieder ju befdliefen. Auferdem mwird fie
durd) einen Ausfdyuf vertveten, welder jur Vermaltung der gemeinfamen Ange:
fegenheiten ein Direftovium beftellt. Die Stadt Magdeburg ift das Domijil
der Gefell{dhaft und der Sis ihrer Werrvaltung.

A. @eneral-Verfammlungen.

§. 24, Sn jedem Jabre toird, der Regel nad) im Mai, eine Seneral-Ver-
fammlung der UFtionaire gehalten. Auferordentlidhe (Jeneval - Berfammlungen
erden einberufen, fo oft es der Ausfdyuf fir ndthig befindet.

Bdhrend des Baues twerden die GBeneralverf [ broedfelnd in
Magdeburg und Halberftadt, nad) der Q}oﬂmbung der Bahn aber m Gr.
Ofhersleben gehalten.

§. 25. An den Seneral-Verfammiungen Fdnnen nur folde Aftionaire Theil
nefymen, die finf ober mebr AFtien befien.

Sn derfelben haben die Inhaber

von 5 bis "lfnen 1 Stimme

s 10 ¢ "i 2 Stimmen

s 25 = 49 ¢ 3 :
50 - 99 4

z z
2 100 : 249 < 3 [
2 230 s 499 - 10 z

2 500 und mehr ¢ 20 4

Den Stadtgemeinden Magdeburg, Halberftadt und Braunfdiveig ftehen,
o lange fie i) im Befite von roenigftens 1000 Abtien befinden, einer jeden 50
Stimmen gu, ju deren Abgabe fie Vollmadt creheilen Fdnnen.

Jeder ftimmfdhige APtionair Fann fidy durd) einen anderen von ihm mic
fdriftlider Bolimad)t verfehenen flimmfdhigen Uftionaic vertveten laffen. €8
barf jedody %emanb, in be: Cigenfdaft als Bevollmddtigter, mehr als 20

ksl hdufer Fdnnen durd) ibre Profuratrdger vertres
un toerden, aud) roenn leitere nidyt fe(b[t Uftionaive find.

Die verfaffungsmdpigen Befdhliffe der Beneral-Berfammlungen haben ohne
Rickfidht auf die Angahl der Antvefenden fiir alle APrionaire verbindlidye Kraft.

§. 26. Die ftimmfdhigen APtionaire werden jur GeneralsVerfammiung durd)
eine bom Borfikenden des Aus{duffes mindeftens drei Wodhen vor dem Termine
(Nr. 2204) 10° U
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su erlaffende dffentlihe Befanntmadyung eingeladen, die eine Ffurse Anbeutung
der jum Bortrag in der Verfammlung beftimmten widytigeren Gegenftdnde ent-
halten thuf.

4. 27. Seder ftionair, der an einer General-BVerfammiung Theil nehmen twill,
hat fidy an den dagu jedes OMal befonders ju beftimmenden Tagen bei den von
dem Direftorium ju beflimmenden Deamten der Gefelifdiaft ju Magdeburg,
Halberftadt und BDraunjdrocig alg Jnhaber von finf oder mehr Aftien 3u le-
gitimiven und erhdit hierauf eine Cintrittsfarte, auf roclder die Anjabt der ihm
gebiibhrenden Stimmen vermerft ift.

§. 28, Die General-Verjammlungen rerden von dem Worfisenden des 2Aus:
{hufies oder defen Stellvertreter geleitet. Ueber ihre Berhandlungen und Be-
fehliffe roird ein Protofoll aufgenomnen und aufer dem ProtoFolfiihrer von dem
QBorfisenden des Ausfduffes und von drei AFtionairen, weldye lestere weder um
Ausidyufie, nod) jum Direftorium, nod) ju den Sefellfdhaftsbeamten gehdren diies
fen, durd) Unter(drift volljogen. Die Auswahl des Protofollfihrers und der
gedadhten drei AFtionaive bleibt dem Vorfibenden desd Ausfdyuffes tberlaffen.

§. 29. Die Gefdydfte der General-BVerfammiungen find folgende:

1) Die Wahl der Ausfdufmitglieder und ihrer Stellvertreter (§. 33.) und

im gam Des §. 3S. Deren Remotion. Diefelben woerden durdy relative
St hrheit Der fenden AEtionaire gemdblt Sm Gall einer
@Stimnwnglnd}but em[d)eibct dag foos. Lehnt ein Aktionair oder Stell:
vertreter die auf ihn gefallenc Wah! ab, fo ricft derjenige ein, der nady

dem Serodhlten die meiften Stimmen hat.
Die in den drei Stddten Magdeburg, Braunfdyweig und Halberftadt wobhnen:
Den Direkti itglicder verantt mehrere Tage vor Dderjenigen General-Ber:
famm{ung, in weldyer IWablen vorgenommen werden follen, eine durd) vorherige
Offentlihe Befanntmadung jur Kenntnif der fimmberedhtigten Aftionaire ihrer
Stadt und Umgegend 3u bringende Konfeven; derfelben, in welder durd) Ab-
fimmung eine Lifte Der der General-Verfammiung sur AWabhl su empfehlens
Den Perfonen aufgeftele rwird. Die Namen der aus den drei Stddten vorge:
fdhlagenen Wahlfandidaten werden auf die, in der Beneral-Verfammiung aus:
gugcb:nben Q)txmnxgeml gefest, 8 bleibt jedod) jedem in Derfelben erfdeinenden
, ftatt der vorgefdlagenen Perjonen Undern

fcme Stimme 3u geben,
Quf die erfte Aahl der Ausfdufmitglicder leidet diefe Befiimmung Feine
Anroendung.
Berner bleibt den General-Verfamml bie Befdufnahme vorbebal
2) uber die Anlage von Jreig:, Verbindungss und anderen Bahnen,
3) tber die Vermehrung des Sefell{dartsfonds durdy Emiffion neuer Uftien,
4) lber
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4) tber bie Aufnahme von Daclehnen fiir Redhnung der Sefell{daft,

5) tber Crgdngung und bdnderung des Statuts,

G) 1ber die Aufldfung der Gefellfdhaft,

7) tber alle andern Angelegenheiten der Gefellfchaft, die ihr vom Direfto-
rium, vom Ausfduffe, oder von eingelnen AFtionairen jur Entfdyeidung
vorgelege twerden.

Bur Gilltigfeit der unter 2 big 6 gedadpten Befdliffe der General- Verfamm:
[ungen ift die Genehmigung des Sraats erforderlidy.
Aud) muf in den regelmdfigen jdbrliden General-BVerfammlungen

8) ber Sefddfteberidyt des Direftoriums vorgelefen,

9) bie NRednung tber das vorhergehende Vermaltungsdjahr vorgelegt und
¢in gedrucfter AB[(ufi derfelben unter die APtionaire vertheilt rerden,
Cndlidy

10) gebiihrt den Gencral-Berfammiungen nad) SNaafgabe des §. 43. die vors
(dufige Entfdeidung uber {oldre Redynungs-Erinnerungen des Ausfdu(fes,
fiber teldye Derfelbe mit dem Direftorium fid) nidyt einigen fann. Die
Berhandlungen des Ausfdyuffes miffen in jeder General - Berfammiung
sur Cinfidyt der APtionaire bereit liegen.

§. 30. LWenn einjelne Ationaire cinen Gegenftand in der Seneral: Verfamm:
(ung yum Bortrag bringen wollen (§. 29. Nr. 7.), fo miffen fie ibr Vorhaben
unter ausfibrlider Angabe der Motive mindeftens 10 Tage vor der Werfamm:
{ung bem Borfigenden des Ausfdyuffes fdriftlid any

§- 31. Das Direftorium wird von allen Segenftdnden, die in einer Gene-
rals Berfammlung jum Vortrag Fommen, enigftens 5 Tage vorher durd) den
Borfigenden deg Aus{duffes volftdndig in Kenntnif gefest.

§.32. 3n ven Gdllen des §. 29. entfdeidet in der NRegel die abfolute Stims
menmeheheit der Anmwefenden und im Falle einer Stimmengleidheit die Stimme
des Vorfigenden. Davon findet jedod)

a) bei der TWah! der Ausfdyufmitglieder und deren Stellvertreter die im §,

29. Nr. 1. beftimmte Ausnabhme, und

b) im Galle des §. 20. Nr. 6. die Abweidung flatt, daf die Aufldfung der
Oefellfdhaft nur durd) pwei Drittheile der antwefenden Stimmen befdlof-
fen werden Fann.

Uebrigens bleibt e8 bem Vorfikenden tiberlaffen, dag bei Abflimmungen u beob:
& DBerfahren feftyufes

B. Ausfdhuf.

§. 33. Der Aus{dup befteht aus 15 Altionairen, von denen 5 in Nagdeburg,
5 in Dalberftadt, 5 in Braunfdreig oder Lolfenbilttel oder der Umgegend
(Nr. 2284.) Die:
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diefer Stdbte toobnen. Die @memh%crfamm[ung wdhit ndmlid) 6 in MNagdes
burg, 6 in Halberftadt und 6 in Braunfdyroeig oder in Der Umgegend Diefer
Stddte toohnende Ausfdufmitgli und Ddie Stad n SNagdeburg,
Halberfladt und Braunfdyoeig ernennen eine jede 1 "luxild)uumlrgheb ﬁDicl’e
21 Aus{dufuitglieder rodhlen aus den 18 vou der Gencral-Verjammlung errwdbl-
ten Aus{dyuf iedern, unter Veobadhtung der im §. 55. enthaltenen Vor-
fdriften, 3 ordentlide und 3 auferordentlidye Mitglieder deg Direfroriums und
Die Ubrigen 15 Ausfdhupmitgli bilden den Ausfdyuf

§. 34. Jur Vertretung der Ausfdyufmitglieder in Behi gsfdllen oder bei
deren Abgange werden 6 Stellvertreter, und pwar 2 in Magdeburg, 2 in Hal-
berftadt und 2 in Braunfdrweig oder in der U D Diefer Stddte wobnende
Aftionaire gerodhlt, tweldye, nady der Reihefolge der IBahl, jedod) dergeftalt ein-
treten, daf fir ein behinderted oder ausfallendes Aus{dumitglicd immer ein an
pemfelben Orte roohnender Stellvertreter cintritt.  Audy hat jede Stradtgemeinde
far dag von ihr gerodbite Aus{hupmitglied einen Stellvertreter ju beftellen.

§. 35. Die Ausfdupmitglicder und deren Stellvertreter werden von der Ges
neralsBerfamml und den & auf drei Jahre gerwdhlt.

§. 36. Die Sisungen des Ausfduffes rerden rwdhrend des BVaues ju Hal-
berftadt, nad) der Vollendung der Bahn aber in Sr. Ofdersleben gehalten.

§. 37. 3u Ausfdufmitglicoern Fdnnen nidyt erdbic werden:

a) Perfonen, welde mit der Sefelljhaft in Kontraftsverhditnifien frehen,

b) Perfonen, welde in Konturs verfunfen find, oder mit ihren G3ldubigern

affordict haben, fo lange fie nide die crfolgte vollftdndige Defricdigung
Detfelben nadyeifen.

c) Gefell{dhaftebeamte.

Mitglieder der Vertall behdrden der Mag g5 Seipgiger Gefelljdaft Fon-
nen gwar ju Mitgliedern bes Ausfdyufies bcr smagbeburg Salberftddvter Eifens
babhngefell{daft gerodhit roerden, fie dicfen aber an der Derathung und Be-
{hlugnahme iber foldye @cgenﬂdnbc, bei teldyen das Juterefle beider Gefell-
fdhaften Follidire, nidyt Theil nehmen.

§. 38. TWenn cing der vorjtehend errwdhnten Hinderniffe (§. 37.) erjt nady
erfolgter ABaht eintritt, {o it das betreffende Ausjdyupmitglicd verbunden, aus
dem Ausfduffe fofort aussufdeiven. Jm eiger falle fann ¢8 durd) cinen,
obne feine Buud)nng gefaften Befd)luf bes Ausfduffes bis jur nddften Sene:
ral-Berfammlung fuspendirt und pon lehterer removirt roerden.

§.39. Sedes Mitglied des Aus{dyuffes hat, um fidy al8 fimmfdhiger Afrionair
ausjutveifen, bei Antritt feineg Amtes 5 APtien, und big jur Ausgabe der Afrien-
dofumente 3 ibm gehdrige Quittungsbdgen bei der Gefellfdaftafaffe ju deponis
ten, welde ihm nad) feinem Austricte aus dem us{duffe juriicfgegeben roerden.

§. 40.
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§. 40. Der ANus{huf rdbit aljdhrlidh einen Vorfibenden und fitr denfelben
einen Stellvertreter.

§. 41, Der Ausfdhuf erhdlt durd) feine Wahl die Volmadyt, dic Clefelfdaft
nad) Maafigabe bes Statuts vollftdndig ju vertreten, und mit Ausnahme der,
den Seneral-Berfammlungen der Aftionaire vorbehaltenen Fdlle (§.29.) in allen
Angelegenheiten verbindende Befdhltiffe fut bie Gefellfdhaft ju faffen.

§. 42. Qnsbefondere hat der Aus{dyuf

1) bas ﬁDlrcl‘tnrlum auf die §. 33. befhmmtc Weife gu rwdhlen und Ddiefel:

ben nad) Befinden aug ihren Stellen gu entfernen (§. 56 und 58.),

2) bic erfordetlidhen vom Direftorium ju entwerfenden Verwaltungs-Stats

feftsufesen, und

3) die 2WBahl des R und des Beovolimddyti nady d
Prifung der Qualififation derfelben gu beftdtigen
erner ift die Senehmi, des Ausfdyuffes ndthig:

4) u Geftftellung des Bauplang und ju wefentliden Ubreidungen von der
genehmigten Babhnlinie und dem Bauplane felbt,

5) jur Anlage eines jroeiten Babhngleifes,

6) jur Jeftfesung des Tarifs ber Bahngelder und der fiir den Transport
von Perfonen oder Saden 3u entridhtenden Sdse,

7) su den mit den betreffenden Poftverroaltungsbehdrden etroa abjufdliefen-
den Vertrdgen,

8) jur Uebernahme bes Transportbetriebes auf anberen Eifenbahnen fir
Rednung der Sefelifdhaft und gur Abfdlicfung diesfdlliger Vertrdge mit
anderen Cifenbahngefell{dhaften,

9) gur Abfdlicfung von Vertrdgen, wodburd) der Betrieb anderen Cifen-
bahngefellfdaften ober Perfonen uberlaffen mwird,

10) ju jeder Vermwendung, wodurd) ein Refervefonds angegriffen und ver-
mindert toird.

QBenn brei Mitglicder des Ausfduffes daflir halten, daf der Wertrag,
oeldyer tiber Die Ueberlaffung bes Betriebes abgefdhioffen werden foll (Nr. 9.)
nidt jroeckmdfig fey, fo ift auf beren Anrvag die Cntfdheibung der General-
Berfammlung einjubolen.

§. 43. Cin Hauptgeddft des Ausfduffes ift eine Kontrolle der Verrvaltung.
€r Pann beshalb jederseit Cinfidht in die Biidper, AFten und Korrefpondenjen
des Diveltoriums verlangen. Aud) muf ihm Ddaffelbe alle drei Monate einen
Gefddftebericht erftatten, und auferdem auf Srfordern uber jeben BVerwaltungss
Segenftand bdie ndthige Nadyweifung und Austunfi

§. 44. Der Ausfduf wird jur b (tdndig, R»nnohrung und RKevifion der
Biider bes ‘,Ditzfmnume ¢inen befonbmn, angemeffen  remunerirten Revifor

(Nr. 2240 beftels
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beftellen, twelder jugleid) die Bureaugefddfte des usiduffes beforgen und in
den Konferenjen deffelben dag ProtoFoll filhren muf.

§ 45. Die Jabresrednungen des Direftoriums werden vom Ausfduffe ges
prift, monirt und nad) Criedigung der Crinnerungen dedyargirt. Entftehen dabei
Differengen pwifdhen dem Ausfduffe und dem Dircftorium, {o find Diefelben ju-
vdrderft der nddyften General-Verfammlung der Afrionaire jur Vefd)ufnahme
vorjulegen. NRegrefanfpridhe gegen die Mitglieder Des Direfroriumg Fnnen je-
bod) nur im gerodhnlihen NRedrswege geltend gemadyt rwerden.

§. 46. Der Ausfduf verfammelt iy, fo oft e vom Borfisenden ober in
Behinberungsfdllen von deffen Stellpertreter einberufen toird.

Dies mufi alle Mal gefdyehen, wenn mindeftens drei Ausfdupmitglieder
darauf antragen.

§. 47. Der Vorfigende ober deffen Stellvertreter ladet die Ausfdyufmitglieder
fdriftlich ju den Verf ein und bejeidynet Dabei die jur Berathung
beftimmeen widytigeren Gegenftdnde. Wer gu erfdeinen behindert ift, muf den
u feinem Crfage beftimmten Stellvertreter (§. 34.) davon benadyridytigen, und
Ddiefer ift dann beredytigt und verpfidhtet an der Verfammiung Theil pu nehmen.

§. 48. Dic Befdliffe des Ausfhuffes {ind nur dann gultig, renn minde:
ftens 8 Mitglieder, mit Cinfdhlup des BVorfigenden oder deffen Stellverrretcrs,
antefend toaren.

§. 40. Die Befdhliffe dbes Aus{dufies werden durd) abfolute Stimmenmebhrs
heit Der Anwefenden gefaft. Im Galle ciner Stimmengleidbeit entfdheidet die
Stimme des Vorfisenden.

§. 50. Audy ju den, dem Ausfduffe obliegenden LWahlen ift abfolute Stims
menmebeheit crfordeclid). Crgiebt fid) Diefelbe nidyt fogleid) bei der erften Ab-
ftimmung, fo find dicjenigen beiden, tweldye die meifien Stimmen haben, auf cine
engere LBah( ju bringen. Wenn bei der erften Abftimmung die meiften Stim-
men auf mehr alg groeci Perfonen gefallen find, fo Fommen Ddiefelben alle auf
die engerc IBahl. ibe( jeder engeren QBahl hat, wenn nid)t eine ungerade
3ahl von Ausfd iedern anwefend ift, der Vorfikende ywei Stimmen an-
jugeben. Vei allen dem Ausfdyuffe obliegenden Adahlen, fo roie bei Befdluf-
nabme Gber die Cntfernung von Direfroren (§. 57.) tritt geheime Abftimmung
ein.  Jm Ucbrigen hdngt Das, bei den AbfHimmungen des Ausidufies 3u beobs
adytende Verfahren von dem Crmeffen des Vorfisenden ab.

§. 51. Ucber dic Verhandlungen und Befdliffe des ‘.’lus(d;ul’ ¢8 1ird jedes:
mal fofort in der Berf oder ittelbar nad) B gung decfelben
cin Protofoll aufgenommen und von dem Vorfisenden und minbeﬂcns Drei ans
Deven Aus{dufmitgliedern unterfdhrieden.

C. Di-
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C. Direftorium.

§. 52. Das Direftorium beftcht aus drei ordentlidyen und drei aufierordents
tidhen Nitgliedern.

§- 53. Die dem Direfrorium obliegenden Gefdhdfte roerden in der Regel
allein pon den drei ordentlidhen Mitgliedern beforge.

Die auferordentlidhen Nitglicder nehmen an den Sefddften desd Divef-
toriums Theil:

1) in einer vierteljdhrlidy ftattfindenden Sikung, worin die widtigeren An-
gelegenheiten der Gefelljchaft, weldye eine fofortige Erledigung nidt erfor-
dern, ju berathen {ind, und

2) fo oft cin ordentliches SNitglied des Direftoriums oder der Ausfdyuf die
Buyichung der aufierordentlidyen Mitglieder pur Befdylufnahme iber eine
einjelne widytige Angelegenbeit verlangt.

§. 54. Bon den ordentlichen TNitgliedern miffen groci in Magdeburg und
rodhrend des Baucs muf das Ddritte ordentlidhe Mitglied in Halberftadt rwohnen.
Bon den auficrordentlichen Mitgliedern miffen rodhrend des Baues jwei in
sBraunfdveig oder AolfFenbiietel und eing in Halberftadet wohnen. Nady Voll-
endung des Baues Fann aud) ein in Braunfdroeig oder Wolffenbiittel woh-
nender Aftionair jum ordentliden Mitgliede des DircFtoriums gerdhit rerden,
und in Ddiejem Falle miffen roci auferordentlidhe IMitglieder des DireFtoriums
in $alberftadt wobhnen.

Die Sisungen des Dirckroriums rerden, infofern der Vorfisende nidht
in cinem cinjelnen Jalle eine andere Veftimmung trifft, in Magdeburg gehalten.

Wdhrend des Baues find Ddie vierteljdhrlihen Plenar-Verfammiungen
Des8 Direfroriums, jedod) in der Negel in Halberftadt ju hHaiten.

55. Die Mitglieder des Direftoriums weeden vom Ausfduffe nad) Vor-
fchrift Des §. 35. auf drei Jabre gerodhlt und derfelbe hat fir jedes Mitglied
aug feiner Mitte aud) einen an demfelben Orte roohnenden Stellvertreter ju wdbhlen,
deffen Stellung im Ausfdhufie fih dadurd) nidyt verdndert. Fir das auswdrs
nge orbcmlxd)e thgllcb ift aber durd) den QAusfduf eing der ju Magdeburg

Bmitglieder als Stellvertreter ju fubftituiren, und diefes Aug-
fdupmitglied I)at an allen Gefddften und Sigungen des Direftoriums Theil
ju nehmen.

Jn Ddenjenigen Sigungen, an relden das auswdrtige ordentlidhe Mit-
glied Theil nimme, fieht deffen Subftituten eben fo toie in den Plenar,Sisun-
gen Des Direftoriums nur cine berathende Stimme ju.

Auferdem fleht es dem DirePtorio fm, nad genommenet SXucprrad)c
mit -bem Ausfdufie, nody anbdere _tu Mag
ju Den laufeaden Sefdhdften auzupieh

Jabrgang 1842, (Nr. 2248 11 Die

9 |
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Die Mitglieder des Diveftoriums Fnnen an den Sikungen des Auss
fduffes mit berathender Stimme Theil nehmen, infofern nidyt fie perfdnlidy be-
treffende Gragen oder Gegenftinde ihrer VerantwortlidFeit jum BVortrage fom:
men.  Ghben fo ift der Vorfisende des Ausidufies bereditigt, an den Sikungen
oes Direfroriums mit berathender Stimme Theil ju nehmen.

§. 56. 3u Direftoren Fdnnen nidyt gerodblt roerden:

a) Perfonen, welde mit der Gefellidyafe in Kontraftgverhdltniffen ftehen,

1) Perjonen, welde in Konfurs verjunfen find, oder mit ihren Gldubigern

affordirt haben, fo lange fie nidyt die erfolgte voltdndige Befriedigung

derfelben nadyweifen; aud) Fdnnen

c) Theilhaber einer und derfelben Handlung nidyt gu gleidyer Jeit Mitglie-

der Des Dirckroriums feyn.

§. 57. Trite ciner Der vorjiehend (§. 56 ) ervodbhaten Fdlle ein, fo erlifd)t die
getroffene ABahl und der berrefende Direftor it verbunden, fein Ame fofort
niederjulegen.  Im Wcigerungéfalle Fann er durd) einen, obne feine Jupiehung
gefafiten Befdluf des DircFroriumg fuspendive und demnddit vom Ausfduffe
remopirt werden.

§. 8. Die Dircftoren find jedergeit verpfliditet, ihr Ame niedersulegen, renn
8 Der Ausjdyul verlangr. Sie {ind dagegen audy beredytigt, vier Wodyen nady
vorgdngiger Kindigung aug dem Direfrorium ausufdeiden. Jn Ddicfem Falle,
fo wic w fonfligen aufiergervdhnlichen VaFanyfdllen, bat der Ausidhuf fofort
eine neue ABahl ju veranftalten.

§. 59. Der Uusfdyuf wablc jabrlid) cines der beiden in Magdeburg wobnen:
ben crdentlidyen Mitglieder des DireFtoriums ju deffen Vorfibenden, und cr twird
in Behinderungsfdllen von dem weiten ju Nagdeburg rwobhnenden ordentlidyen
Mitgliede vertreten.

§. 60. Das Direftorium ift die ausfibrende Behdrde der Sejelljdaft. Es
ift aig foldye berufen, alle Angelegenheiten der Gefelijihaft, nad) Maafigabe des
Statuts, ju verralten. Jnsbejondere hat ¢3 die Derfelben gehdrigen Gelder
eingunehmen, aufjuberwabren und dardber jum Beften der Gefelljdaft ju vers
fligen. Mifige Kaffenbetdnde Fann e8 aud) durd) Ausleiben gegen volljtdndige
Prandfiderheit, durd) AnFauf von Bahn-AEtien, fobald diefelben ausgegeden find
(§. 15.) oder bei dev Bank ginsbar belegen. €8 hat ferner die gur Erreidung
deg Gejellidhaftsjoects erforderlihen Srundfticfe im Namen der Sefelifchaft
su erwerben, und fir die Crbauung der Eifenbahn nady dem, vom Ausidufie
genehmigten Plane, o wie fir die Erridung, Anfdhaffung und Unterhaltung
aller dagu ndthigen Sebdude, Utenfilien und Werfitdreen, ingleiden fir den
Qrangportbetrich auf der BDahn 3u forgen.

§. 61. Nad aufien wird die Gefelljdaft durd) dag Direfrorium vertreten.

(]



— 71 —

s hat daber alle Berhandlungen mit Behdrden ju bejorgen und ift befuge, wn
Namen der Sefelljdhaft Vertrdge jeder Urt, insbefondere aud) Vevgleidpe mit
dritten Perfonen absufdlichen, Redyte der Sefelljdhaft ju cedivem, darauf Verjidyt
su leiften, Quittungen oder Ldjcdhungsfonfenfe ju ertheilen, Projeffe ju fahren,
die Cnrjdheidung von Streitigheiten {dicdsridyterlidhen Ausfpridyen ju wntermer:
fen, Gide ju crlaffen, fur gefdworen ansunebmen oder Namens der Gefelljdaft
u letften, und dic Ausibung dicfer Befugniffe anderen Perfonen u dbertragen.
Aes, was dag DircFtorium auf cine an fidhy redptsgiitige Wkeife mit dritren
Perfonen Nameng der Sefelljhaft verhandelt, ift fir diefelbe verbindlidy.

§. 62. Audy in Den, in den §§. 60. und 61. nidht ausdricthd) erodhnten, Fdllen
ift dag Divefrorium bevedptigt und verpflidyret, alle Maafivegeln, die, feiner ge-
wiffenhaften Ueberseugung jufolge, jur Crreidung der Gejellidhaftsvecke, nament-
lidy jur mdglihft vortheilhaften Crbauung, Einridtung und Benukung der Cijens
babn nothroendig oder firderlidh) find, 3u befdyliefen und ausjufibren.

§. 63. Jn allen dicjen Angelegenbeiten handelt es, der Negel nad, frei uwd
felbfftdndig und hat (ediglidhy feiner beften Ueberjengung ju folgen. Nur in den
Gdllen, in denen die Cnrfdyeidung, nad) ausdrictlidyer Dejtimmung des Statuts,
der Gencralverfammiung oder dem Ausidyufic vorbehalten iff, muf das Direfro-
rium die Defdlufinahme derfelben cinbolen.

§. 64. Dic Konferenjen desd DircEroriums werden vou demr Vorfienden oder
deffen Stellvertreter geleiter.  Jn Behinderungsfdllen wird diefe Funftion von
dem Borfisenden interimiftijdy einem andern DireFror dbertragen.

§. 63 Dag Direfrorium Fann nur dann gihltige Vejdlafe faffen, wenn
mindefieng 3 Mitglieder anwefend find.  Die Befhliffe werden nady Srim-
menmeheheit gefaft.  Sm Salle ciner Stimmengleidhheit entjdyeivet die Stimme
des Vorfienden.

§. 66. Der Vorfisende it befugt, Befhliiffe des DircFroriums, dic cr nidt
fiir pwoecEmdpig hidlr, auf feine Verannwortlidyfeic ju fuspendiven. v muf jedody
alle foldye Fdlle unversiglidhy dem Ausjdyuffe jur Corjdyeidung vorlegen.

§. 67. Der Vorfigende ift befugr, diejenigen Sadyen, dic nady feinem phidye-
méfigen Crmeffen grocifellos find und deshalb cines Folleginlijdhen Vejdylufjes
nidht bediicfen, allein und obne Jujichung der dbrigen Dirckroven ju exledigen
ober durd) dic Gefellfdyafrsbeamteen crledigen ju lafen.  Dajfelbe gile von allen
Sadyen, die ohne Nadyrheil fir die BVermaltung nidye bis ju einer Jujammen:
funft des Dircfroriums aufgefhoben werden dirfen.  Jn Fdllen der lesteren
Act ift jedodh das Dircfrorium nadurdgli) von der getroffenen Verfigumg
in Kenutnif gu feGen und Fann Ddiefelbe jodann abindern.

§. 68. Alle Crlaffe und Ausfertigungen des DircFroriums werden von dem
Borfisienden oder deffen Stellvertreter unterjeidinet.

(Nr. 2241) 11° §. 69.



§. 69. Die Direftoren find der Gefelifhaft nur fir folde Befdliffe und
$Handlungen, twelde dem Statute jurviderlaufen, fo wie fir bdfen Willen oder
grobe Nadldffigheit verantwortlid. In einem folden Falle hHaften alle Direfto:
ten, die an dem Befdhluffe oder der Handlung ITheil genommen und nidt ihren
Wiberfprud) ausdricflidy erfldrt haben, folidarifd). Fir cigenmddtige Handlun-
gen cines einjelnen DivcFtors haftet Diefer allein.

§. 70. Die Mitglieder des Ausfdufies und DircFtoriums verjehen ihre FJunk:
tionen in Der Regel unentgeldlid) und haben fir die Abroartung der Sisungen
nur im Falle einer Reife, Didten und E)\ufcioften ju fiquidiren.

Syebes Ausfdyufi- und Direlti glied, mweldem laufende GBejdydie,
aufier der Theilnahme an den Sikungen, jugetheilt roerden, hat jedod) Anfprudy
auf eine Diefen Gefdhdf flene firivre R ation.  Der Aus{duf be-

ftimme Deren $Hdhe und unterwirft fie jdhrlidy eciner Revifion.

§. 71 Sbaﬁ Direfrorium hat die jur Ausfihrung feiner Befdliffe erforderli-
den Gejelljdafesd nad) Maafigabe und innerhalb der Grenyen des vom
Ausfduffe feftgefesten Ctars ftellen, mit Jnftruftionen ju verjehen, und,
Dem Befinden nady, wieder ju entlaffen. €8 ift bei der ABahl derfelben der
Regel nad) nidht befdyrdnke.

Nur ju der AWah!
a) des Bevolmddyigten, der die adminiftrative Gefddftsfihrung,
b) deg Rendanten, der die Kaffens, Bud)- und Redynungsfiihrung 3u befor-
gen hat,
muf dag Direfrorium die Veftdtigung des Ausfdhuffes einbolen.

Dritter Abfnitt.
Allgemeine Beftimmungen.

§. 72. AUlle an die Aftionaire, an unbefannte Cigenthlimer eingelner Aftien
oder an andere unbefannte Sntereffenten geridytete Cinladungen oder Befanntma:
dungen in Ungelegenheiten der Gefellfdaft roerden in die Preufifhe Staats:
Seitung, die Magdeburger Jeitung, in die Halberftddeer Jntelligensbldtter, Braun-
{deiger Anjeigen und cin gelefenes Leipziger Blate cingerictr.  Jft Diefes ges
{dyehen, fo fann fid) Niemand mit der Ausfudt {diken, daf ibm der Jnhalt
Des Crlaffes nidyr befannt geroorden fe.

§. 73. Streitigleiten, reldye in Cifenbahn:Angelegenheiten dber gegenieitige
Redpte und VerbindlidyFeiten 3roifdyen eingelnen Aftionairen unter emander oder
sroifdyen der Gefellfhaft und cingelnen ihrer Mitglicder entftehen, diirfen mit Augs
nahme der §§. 7. 21. und 45. errodhnten Fdlle nur durdy ein fdiederidterliches
WBerfahren gefdlidytet roerden.

Audy
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Audy bei Streitigleiten, die in Cifenbahn-Angelegenhei ifden Nidyt-
Aftionairen cinerfeits und eingelnen Aftionairen oder der @efzufd)aft anbererfnts
entftehen, fdnnen fidy die fehiteren cinem fdyicdsridyterlidhen Verfahren nidht ent-
sichen.

Das Direftorium hat dag {hiedsridyterlidhe BVerfahren cinjuleiten, fobald
emer Der ftreitenden heile darauf antrdgr. €8 ertheilt beiden Parteien eine
Srift jur IBahl von et Sdiedsridtern. BVon jeder Partei wird einer Dders
felben getodhlt. Wenn eine Partei in der ihr gefteliten Frift dem Direftorium
einen von ihr gewdhlren Schiedsriditer nidyt nahmbafe madye, fo roird derfelbe
vom Dircrorium ernannt.

sBeide Syiedsridhrer wdhlen gemeinfdaftlih einen Dritten als Obmann.
Die Sdyedsridhter miffen {dmmtlidh in Magdeburg wobnen. Die Parteien
legen ifnen den ftreitigen Fall, unter Beifigung der erforderlidhen Dofumente,
fdriftlih vor und die Schiedsridyter entfdeiden dariber nad) Stimmenmehr:
heit. Die Deftimmung der Mittel, durd) weldye fie fid) Ueberseugung von dem
mwahren Sadyverhditni verjdaffen wollen, bleibt lediglidhy ifrem Crmeffen dber-
laffen. Cin Redyrsmitrel findet gegen den Ausfprud) der Schiedsridyter unter
feinem Borwande flatt.  Die Vollftrecfung der {dhiedsridyerlidhen Urtheile bleibt
vem ordentlidhen Nidpter vorbehalten. Weigert fid) cin Aftionair, den Deftim:
mungen Ddiefes Paragraphen Folge gu leiften, fo tverden alle thatfddlide Be-
hauptungen der Gegenpartei fir wabhr angenommen und bhicrnad) das {dieds:
ridyterfiche Urtheil gefdlle.

§. 74. Dic Aufldfung der Sefelljdhaft Fann nur in einer, cigends daju beru:
fenen General-Verfammlung der Aftionaire befd)loffen rerden. ABicd die Aufs
(dfung der Sejellidaft auf diefe Weife befdloffen, fo hat dag Direfrorium in
Uebereinftimmung mit dem Aus{dhuffe dag gef hum der Sefeljdhafi
mbglihft vortheilbaft su verdufern und den Crlds nad} Abjug aller, botbe: ge:
horig feftuftellenden und 3u begahl Sdyulven, auf fdmmelidhe Aftien gleidy
mdpig ju vertheilen.

sNagdeburg, den 13. September 1841,

(Bolgen die Unterfdriften.)

(Nr. 2000 A.



No.
100 Thaler in Preuss. Courant.
Actie
ber
Magdeburg-Halberiadter-Cifenbabngefelifchaft.

Snbabtr diefer Aftic hat an die Kaffe der Magdeburg-Halberftddeer Cifenbahn-

Gefellfhaft Ein Hundert Thaler Preuss. Courant baar cingesablt und niramt

nady Hohe diefes Detrages und in Gemdfheit des am von

Seiner Majeftdt dem Konige von Preufen beftdtigten Statuts verhdltnigmdfi-

gen Antheil an dem gejammten Cigenthum, Gervinn und Verluft der Sefellfdaft.
sNagdeburg, den fen

‘Ragbd\urg Halberftadter - Gijenbabugefellichaft.
(L.

NN NN
Direfroven.
B.
Atie No. Dividendenjchein No. Veri. Jahr 18 ..

3nbabet diefes Sdheines erhdlt gegen deffen Ricfgabe aus der Kaffe der
Magdeburg s Halberftddter- Eifenbahngefelidaft Ddiejenige Dividende ausgezahit,
die bon dem NReinertrage des Verwaltungsjabres 18 .. auf die Aftie No. . .
fallen und deren Betrag nebft der Verfalzeit vom Dircftorium ftatutenmdfig
befannt gemadt 1oerden tird.

sNagdeburg, den  ten

)taqbt{\m g- Halberitadter - Eifenbabugefellichaft.
(L. N.N. N. N.
Dircftoren.
Bemerfung, Gegenrodrtiger Dividendenfdhein rwird nady §. 20. b8 Statutd ungiiltig,

foenn bie darauf gu erhebenbe Dividente tnmerbalb vier Jabren nady ber of:
fentlidy befanut gemnachten Berfallyeit nidyt erhoben roivd.

——

(Nr. 2255.)



(Nr. 2245.) Berord betreffend bie im Berg vor bem Jahre 1810. entftane
benen Pfandfdyaften. Bom 16. Januar 1842.

‘?Bir Frickrich RWilbeln, von Gottes Guaden, Kénig von
SPreugen cc. .

Da die lange Dauer der vor dem Jahre 1810. im Hergogthum Berg
gefd(offencnn fogenannten Pfandfdhafts-Wertrdge bdie Sigenthumsgverhditniffe an
den pfandfdaftlihen Srunditicfen auf eine, dem dffentlidhen Fntereffe nadytheis
lige Art verdunfelt hat, die meiften diefer Vertrdge durd) Verdnderung der
Gefesgebung ihre urfpringlide Bedeutung verloren haben, und durdy diefe
DBerdnderung jugleich den Prandidaftsbefisern wefentlidhe Nadytheile entftan:
den find, deren UAbftellung ein dringendes Dedirfnif i, fo veroronen Wir auf
die Antrdge Unferer getreuen Stdude der Rheinproving und den Beridht Un:
feres Staatsminifteriums, was folgt:

§. 1L

Alle diejenigen, teldhe Cigenth foridie auf Grundfticke ju haben
permeinen, die in dem gum Vejirfe Des Uppellations - Geridytshofes ju Cn
gehdrigen Theile des Herjogthums WVerg oder in der Herrfdhaft Broid) bele:
gen, und von ihnen oder ihren Redyrsvorgdngern nady Bergfdem Landredite
vor dem erften Januar 1810, 3u unberednetem Genuffe in Prandjdaft gege:
ben und bisher belaffen find, find verpflidytet, innerhalb finf Fahren vom Tage
der Verfindigung der gegenrvdrtigen Werordnung

1) entocder die Cinldfung der pfandidhaftlichen Grundftiicfe su betvirPen,
odet

2) in Crmangefung gitlider Cinigung dem Pfandfdaftsbefiser das Pfand-
Kapital aufpubindigen und ihn ugleidy, roju fie ohne Rickfiche auf
die verrragsmdfige Wiederein(dfungsfrift bevedytigt fepn follen, auf
Rictgabe ihres Cigenthums nady Ablauf der obigen funfidbrigen Frift
gegen Rahlung der Einldfungsf , ohue porgdngige Ladung jum
DBerfud) der Giite gu belangen, oder, fofern fie dies nidhyt wollen,

3) denfetben durdy cinen Geridyesvollzieher von ihren Cigenthumsanfpri-
den und Ddeven Begrindung unter genaucr Beseidnung der Grund-
fticfe und des Pfandjdaftsvertrages in Kennenif fegen 3u laffen.

Sn der Herrfdafe Broid) gefdicht diefed durd) Anmeldung bei
der HypotheFenbehdrde, roelde den Prandfdaftsbefier davon gu bes
nadridtigen hat.

. 2
Cigenthumsanfpride, weldye in der im §. 1. beftimmten Frift und auf
cine der dorr bejcichneten Arten nidt geltend gemadyt mworden find, werden,
(Nr. 22000 pbng



obne daf es eines ridteclidyen Cefenntniffes bedacf, fir erlofden eradytet. Cin
Gleides gilt, von den nad) Maafgabe e §. 1. Nr. 2. geltend gemadyten
Gtgembumsnnfvrud)cn, tvenn  Die angeﬂellte Klage durd) Juricknahme ober
Peremtion obder begieh ife dburdy Repofition der Aften erlifdht.

§. 4

Dicjenigen Anfpride, weldhe nad) Maagigabe des §. 1. Nr. 3. dem
Plandidyaftsbefiter blog angeseigt worden find, Fdnnen von demfelben durdy cin:
malige Jahlung von jwangig Projent des Katafterreinertrages des Srundfticfs
abgeldjer werden.  Hat nur ciner von mehreren Cigenthumsberedytigten feinen
Anfpruc) geltend gemadyt, fo gefdhicht die AbIdfung durd) Sablung desjenigen
Theils der Abldfungdfumme, relder feinem Eigenthumsantheile entfpride.

§. 4.

Crfennt im Falle des §. 3. der Pfandfdaftsbefiber die geltend gemady:
ten Anfpride nidt an, o ift cr befugt, Denjenigzn, welder fie angebradye bhar,
bei Dem Fompetenten Geridyte des %eglrfa, in weldem dic Grundftiicke belegen
find, auf Vernid Der dten Juftell oder Anmeldung roegen man:
gelnder Cigenth foride gu bel

Daffelbe Seridht hat tber bdie voegen der Abldfungsfumme entftehenden
Streitigeiten ju entfdheiden.

§. 5.

Durd) dic im §. 2. beftimmte Celdfdung und durd) die im §. 3. ger
ftattete AbIOTung aller Cigenthumsanfpridye wird das pfand{daftlihe Grund-
ftick, auf roeldyes fie fid) bejogen, freies Cigenthum des Pfandbefikers, weldher
dadurd) jugleidy als wegen der Forderung befriedigt eraditet toird, fiir relde
die Plandfdaft beftellt twar.

Urfundlidy unter Unferer Hidfteigenhdndigen Unterfdrift und beigedruct:
tem Kdniglidhen Jnfiegel.

Begeben Berlin, den 16. Januar 1842.

(L. 8) Sriedrich Wilhelm.
Priug von Preugen.
v. Bopen. v. Kamps. Mabhler. v. Rodow. v. Nagler. v. Labenberg.

Rother. Or. . Alvensleben. Cidhorn. v. Thile. Gr. v. Malan.
Sr. 3u Stolberg.
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(Nr. 2246.) Ulterhochite Kabinetdorder vom 3. Januar 1842., die Aufbebung ded unbebding-
ten Berbots bed BVefuch8 ber Univerfitdten Jitrich und Bern betrefend.

3&; will unter den verdnderten Umftdnden das durd) die Order vom 18. De-
jember 1834. beftehende unbedingte Verbot des Befudys der Univerfitdten in
Burid) und Bern Seitens Meiner umer:bmxcn muber aufheben und den Befudy
Diefer Univerfitdten hr von Der fpey & Deg Minifteriums
ber geiftlidien 2c. Angelegenheiten, weldyes demgemdf mit Order verfehen ift, ab-
hdngig madyen.

Chatlottenburg, den 3. Sanuar 1842.

Friedridy Willyelm.

An dag Staatsminifterium.

(Nr. 2247.) Uderhochfe Beftdtigungs -Urfunte vom 8. Februar 1842. nebft bem baju ges
borigen jweiten Nacherag ju bem Statute bder Verlin-Anbaltfdyen Eifens
babm-Glefellfdhaft in Betref ber Verausgabung von 300,000 Rehlr. Prio-
ritdtgs Afticn.

%h‘ Frictrich Wilbelm, von Gottes Guaden, Kénig von
Preufien . .

wollen  der pon der Verlin - Anbaltjhen Cifenbabngefelifdaft in den General-

Berfammlungen vom 20, Oftober umd 10. Desember 1841, bejdhlofenen Ver-

mehrung des auf 4 Mullionen erhobten Aktienfapitals um 500,000 NReblr., relde

durd) Ausgabe anderweiter fogenanuter Prioviedrs: Aftien bc|d)aﬁt twerden (ollen,

hiermit Unfere Qm:cbmlqung ertheilen, und den in den anlicgenden Werhands

lungen vom 29. OF und 10. Qqcmbcr 1841. enthaltenen *Nadytrag ju dem
Japraang 184z (N 247, 12 unz

(Anggeacten ju Devlin am 7. Niiry 1842.)



s P
unterm 15. Mai 1839. fonfirmirten Statute mit Borbehalt der NRedyte jees
Dritten hierburdy beftdtigen. Jugleid) befehlen LWir, daf diefe Genehmigung und
Beftdtigung nebft dem Nadytrage jum Statute durd) die Sefesfammiung be-
fannt gemadt werden.

Berlin, den 18, Februar 1842.

(L. §.) Friedrich 2Wilhelm.
Graf v. Alvensleben.

RBueiter Nadytrag
ju
dbem Statute der Berlin-Anbaltfhen Cifenbabngefel(fdaft,
betreffend
dic fernere Berausgabung von 500,000 Ntbiv. Priovitats-Attien.

gzad) dem  Befdluffe der APtionairg der “Berlin - Anbaltihen Eifenbahn-
Befell{dhaft in den General-BVerfammlungen vom 29. Oftober und 10. Dejem-
ber 1841. foll, untet Vorausfesung der Senchmigung der hohen S behdrde,
bag durd) Den am 7. Dejember 1840. Allerhodyft beftdtigten Nadytrag jum Ge-
fellfdaftsftatute auf Bier Millionen Thaler vergrdferte GefellfchaftsPapital nody
um 500,000 Rehle., mithin auf die Gefammtfumme von Vier und ciner halben
Million Thaler erhdht werden.

11

ﬂUeber dag bigherige Gefell{dhaftsfapital von Vier Millionen Thaler find

ausgeftellt:

a) Drer Millionen Thaler in 15,000 Stk folder Altien a 200 NReblr,
deren Redyte durd) das unterm 15. Nai 1839. Allerhddhft beftdtigte Se-

fell{daftsftatut
(Gefesfammiung Nr. 2019.)
beftimmt find (Dividenden:Aftien) und
b) cine Million Thaler in Prioritdts-Aftien nady Maafgabe des am 7. De:
jember 1840. Alerhdchit beftdtigten Nadtrags jum Sratute,
(Gefesfommiung Nr. 2129.)
Diefe



Diefe lehtern beftehen
in 1000 Upoints a 500 Rthir. . . . 500,000 NRthir.
und in 5000 - a 100 Rhlr. . . . 500,000 Nthlr.
1,000,000 Reh(r.
und follen sur Ausfiihrung des nady §. 1. gefabten Befdhluf-
fed durd) fernere Ausgabe von

300 Apoints 2 500 NRehle. . . . . . 150,000 Rthir.
und 3500 - A 100 Rehlr. . .. .. 350,000 Nthlr.
mithin um
3800 Upoints dber ] 500,000 Rthlr.
vermehrt, das PrioritdtssAktientapital alfo auf die Summe von
dberhaupt . . .. ... 1,500,000 Rehir.

erhdht toerden.
1L

Um den Jnhabern der eingelnen dber das gefammte Prioritdts: Aftien:
RKapital bereits ausgegebenen und nod) ausugebenden Apoints vdllig gleidye
NRedyte gegen die Gefelljdaft gerodhren su Fonnen, follen die erfleren nady ciner,
mindeftens drei Monate vorher, durd) die dffentlihen Bldtter zu erlafenden
Kindigung baar jurictgejablt werden, fo teit nidyt deren Snhaber es vorjichen,
fie in einer pon der Direfrion ju beftimmenden Frift auf das gefammtee Prio-
ritdeg-Aftienfapital von 1) Milltonen Thalern (bertragen su lafjen.

fefiteres gefdyicht durd) folgenden darauf ju flempelnden BVermert:

,Abertragen auf das gefammte Priovitdes- AktienFapital von 1! Million
Thaler cf. @raruwgd)(iag s)"g]c confirm, den 184

. S. Nr.
3n eben diefer Art werden aud) die in Folge er Kundigung gur baaren
Cinldfung gelangenden Prioritdts-Aftien fir Redinung der Sefelljdaft umgeftempelt.

1v.

Die neu ausjugebenden Prioritdes - ftien toerden in gany gleidher Form,

toie Die bereits in Umlauf gefesten und jwar unter den Nummern
1,001 — 1,300

und refp. 5,001 — 8,500
ausgefertigt, unter alleiniger lecfnberung Des mit iner und einer halben Mils
lion (ftatt Ciner Million) Thalern darin anjugeb Prioritdts-ltientapi
und des auf den 2. Januar 1842. (ftatt 1841.) ju bejeidnenden Datums.
Sie follen — wie die bisherigen Dividenden- und ‘Prioritdes - Aftien der Ge-
fellfaft — mit Den bdarauf su Drucfenden Ramen Der Vireftions: Mitglicder
verfehen und von dem Rendanten, forvic von dem Kontrolleur der Sefell{dhafts:
Kaffe, unterf@ricben werden. Auf der Rickjeite der Aftien foll ftact des erften
Nadytrages jum Statute diefer gmeire Nadytrag abgedruckt rerden.

SGever Aftie mwerden gunddyft Jinsfoupons fir die Jeit vom 1. Fa-
nuar 1842. big bafin 1845. unter den Nummern 3 bis 8§ beigefliat, demnddyt
toerden von 4 gu 4 Jahren neue Koupons ausgefertigr. ¥

(Nr. 22A7) .
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V.

Da diefe neu ausguferrigenden Prioviedes-Aftien und die bereits am 2. Ja-
nuar 1841. audgegebenen 6,000 Stick dergleichen ihren Fuhabern vdllig gleche
Fedyte gegen die Sefelfdhait gtmdhrm follen, fo fiud die in dan erften Sta:
tuts - Nadyrage de conlirm. den 7. Dejember 1840, in den §§. 3—13.
enthaltenen Beftinmungen mit den ausg der Crhdhung des Prioritdts - Aftien:
Kapitalg fidy von felbft ergebenden Modififationen fir fimmtlidhe Prioritdes:
AErien im Gejammebetrage von 11 Million Thalern maakgebend und Fommen
fonady nunmebr folgendergeftalt u fichen:

3. Die Priorirdes - “lfnen roerden mit 4 Progent jdbrlid) verginfer
und Die Bmfen in halbjdhrliden Terminen am 2. Sanuar und am 1. SJuli jes
den Fahres gesablt. An den Dividenden ncbmcn Diefe Prioviedts -AFtien Feinen
Theil. Dagegen erhalten fie fur die thnen jugefiderten 4 Progent Jinfen das
DBorjugsredt vor den 15,000 SticE Dividenden -Aftien, dergeftalt, daf die
Qinfen der erftern bet der jdhrliden Cinnabme Yor den Dividenden (ehtern in
AUbgug gebradyt werden.

Audh den Kapitalien der Prioritdes -AFtien fleht daffelbe BVorjugsredyt
vor dem GSrund- Aftienfapitale der drei Nillionen Thaler ju.

§- 4. Die Prioritds Aftien im Berrage von 1} Millionen Thalern
untetlicgen Der Amortijation und e8 wird fir Ddiefen Bmctt alljdbriidy die
Summe von 15,000 Neblv. unter Jufdhlag der durd) die eingeldjeren Aftien
erfparten Jinfen und erwanigen Jinfeszinfen aus dem Crtvage des Cifenbahn:
Unternehmens pertwendet.

Die Jurictzablung der ju amortifirenden Aktien erfolgt am 1. Juli je:
den Sabres, juerft im Sabre 1843,

Cs blelht jedody Der (>)metal:§3er|’ammlung Det (Ell'eanbngcfcllmufr »ors
, mit Geneb der S ben Amor

verftdrfen und fo die Tilgung der Priovitdts-Afrien ju bcfdyleumgen ‘.’1ud> ﬂebr
der €ifenbahngefelfdaft dag ‘Rcd)t i, auu«rl)alb ded Amortifations- Berfahrens,
unter Bench det S fdmmtlidye emitticten ])norudw'
AUbtien durd) die dffentlidhen Bldrter ju funbtgcn und durd) Jahlung des Nenns
werths einguldfen. Ucber die Amortifation muf dem fir dag Eifenbahn-Unters
nehmen beftellten RKoniglihen Kommiffariug alidhelidh ein Nadyroeis vorgelegt
mwerden.

Die \33. 5—13.
bleiben unverandert.

tohals

VL
Die gur Ausfibrung des ganjen Gefdhdfts ju treffenden (pejicllen Maaf-
regeln roerden der Direftion der Sefellfdhaft unter ftatutenmdgiger Juftimmung
Des Verraltungsraths dbertragen.
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(Nr. 2248) Radytrag ju dbem Statute ber DOberfd ifenbabn-Gefelfdyaft nebft Ge-
nehmigungs-Urfunde vom 26. Etbrunr 1342

gtad)bem in Gemdfheit der Allerhdcften Beftdtigungs: Urfunde vom 2. Au-
guft 1841. (Gefesfammiung von 1841. Seite 233.) tiber die Abdnderung der
§§. 28. und 48. des Sraturs der Oberfdylefifdyen Sifenbahn:Sefel{daft in der
General-Verfammlung vom 17. Fanuar d. I. berathen roorden ift, ervtheile i
den darin, nad) Jnhalt der Anlage befdloffenen Beftimmungen, roelde an die
Stelle ber friheren §§. 28. und 48. des Statutes treten, auf Ojrunb bcr, in
Der vorermdhnten Alerhddhften Beftdti <Urfunde enthall

hierdurd) meine Genehmigung.

Berlin, den 26. Februar 1842.

(L. S)

Der Finangminifter Graf v. Alvensleben.

Jabrgang 1842, (Nr. 2248.) 13 RNady-

(Yusgegeben ju Berlin am 9. Miry 1842.)



= 82 —

MNadytrag
ju dem Statute der Dberflefifchen Cifenbabn- Sefellfchaft.

§- 28. 2An den Verhandlungen in den General-Berfammlungen Fonnen
fdmmtlide Aftionaire Theil nehmen, rwogegen die Bereditigung jur Stimmger
bung bei den Befdhliffen von dem Vefige von gehn AFtien abhdngig ift.

Die Beredtigung gu meht alg einer Stimme fdyreitet in folgendem
Berhditniffe fore:

@er Befis von 25 Aftien incl. betedmgt 2 Stimmen.
P
s 70
2 100
s 135
s
s

5

Wowow o

175
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Ww N wow
W onw w W
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Nonow

s 325 10 s

Cine grdfere an;abl von Stimmen Fann fein Aktionair fir fid) in Ans
fprud) nebmen.

Aftionaire, welde weniger als jehn APtien befigen, Ednnen yufammens
rtmn, Einen unter |l)ncn bevollmddtigen, und durd) diefen Bevolmddytigten

Stimmberedtigung iben, relde ihre gefammte AFtienahl bedingt.

%el 3dblung der Aftien jur Feftftellung der Stimmberedytigung rwerden
Die eigenen mit dencen der Madytgeber jufammengeredhnet.

§. 48. Qur Ausibung Aller, dem DireFrorio ertheilten Befugniffe wird
daffelbe gegen dritte Perjonen und Vehdrden, durdy eine von Geridit oder Nos
tar beglaubte Abfdyrift ver betreffenden Wahloerhandlungen [egitimire. Den
Nadyweig, daf dag Direftorium innerhalb der ihm ftatutenmdfig juftehenden
Befugniffe handelt, ift daffelbe gegen dritte Perfonen und Behdrden niemals ju
fihren verpfiidhter. Daffelbe verbindet durd) feine Handlungen die Gefellfdhaft
gegen Drite unbedingt, ohne daf e8 darauf anfommt, relde Befdranfungen
ibm durd) dbag Statut oder fonft geftellt feyn mddten. Ju allen {dHrifelidhen
QBerpflidhtungen ift die Jugichung und Unterfdrift von finf Mitgliedern des
Direftorii oder deren Stellpertreter erforderlidy und ausreidend.

z z

—————

(Nr. 2249.)



(Nr. 2249.) Wierhochfte RKabinetdorder vom 28. Februar 1842., wegen Grnennung bdes
®cheimen Ober - Revifionsrathg Dr. von Savigny jum Staatd» und
Suftigminifter.

3&) habe den Geheimen Ober-Revifionsrath Dr. von Savignp jum Staats:
und Suftiyminifter ernannt und ihm das bisher von dem Staats: und Suftip:
Minifter von Kampk verwaltete Minifterium fir die Gefesrevifion dbertragen,
und roeife dag Staatdminifterium an, diefe Crnennung durd) die Gefesfamm:
(ung befannt ju madyen.

Berlin, den 28. Februar 1842.

Friedrvidy Willyelm.

An vag Staatsminifterium.
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Gefes-Sammlung
fiir die

Koniglidhen Preufifdhen Staaten

—— Nr. 8. ——

(Nr. 2230.) Detlaration, bdie erfolgte Aufhebung ber Beftimmungen im Theil 11 Budy 4.
itel 3. Actifel 9. §§. 4 und 3. bed Preufifchen Lanbdred)td von 1721,
betreffend. Bom 11. Degember 1841.

%it Fricvrich Wilhelm, von Gottes Guaden, Kénig von
Preuen :c. .

ecfldren gur Befeitigung entftandener Jrocifel nady Anhdrung Unferer getrcuen
Stdnde der Provingen Preufien, Pommern und Pofen auf den Antrag Unfers
Staatgminifteriumg:
Daf es in denjenigen Landestheilen, in weldhen das Preufifhe Landredyt
von 1721. al8 Provingialved)t gilt, bei derjenigen fraheren Prayis der
Geridyte verbleiben foll, nady weldyer die Veftimmungen des gedadyten
fandredits Budy 4. Titel 5. Areifel 9. §§. 4 und 5. durd) Einfiihrung
des AUligemeinen Landredyts fiir aufgehoben gu adyten und demgemdp
dber Dag Berhditnif des neuen Crwerbers eines mit Hppothefen be
lafteten Grundfticfs ju den Realberedytigten [(ediglid) die Vorfdyriften
Des Allgemeinen Landredyts mit den daffelbe abdndernden, crlduternden
und ergdnjenden Befti gen gur 2l g fommen.
Uckundlidy unter Unferer Hidfteigenhdndigen Unterfdhrift und beigedruck:
tem KOniglidhen Jnfiegel.
Segeben Charlottenburg, den 11. Dejember 1841.

(L. 8) Fricdrich Wilhelm.

Pring von Preugien.

v. Bopen. . Kamps. Mibhler. v. Rodow. . Nagler. v. Ladenberg.
Rother. Sr.v. lvensleben. Cidhorn. v. Thile. Frh. v. Werther.

Jabrgang 1842, (Nr. 2230 —2231) 14 (Nr, 22351.)

(Ausgegeben ju Berlin am 13. Mary 1842.)
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(Nr, 2251.) b , tegen Abdnd ber i ber berd vomn
6. Mdry 1821. und vom 2. Auguft 1834. fiber bdie Unterfudhung und
Beftrafung der Berbrechen unbd Bergeben gegen ben Staat und ber Beam:
ten, im Besicf ded Uppellationshofed su Koln. Bom 1S, Februar 1842

%ir Fricvrich Willelm, von Gottes Guaden, Kénig von
Preugen 6. 2.

baben Ung veranlafit gefunden, die Worfdriften der Kabinetdorder bom 6. SNdry
1821., betreffend die Strafgefese und dag Verfahren in den Rheinprovingen
bei Berbredyen und Q?ergegngcn gegen den Staat und deffen  Oberhaupt
und bei Dienftvergehen der Verralt b (Sefets- S ' S. 30.)
und der Kabinetsorder vom 2. Auguft 1834. wwegen Deflaration jener Order
vom 6. MAry 1821, (Befes - Sommlung &S. 148.) einer NRevifion ju unters
werfen, und verordnen nunmehr auf den Antrag Unferer getreuen Stdnde der
Rbeinproving und auf den Beridit des Staatsminifteriums fiir den Geridyts-
besicE des Appellationshofes ju Kdln, was folgt:

§ 1.

Die Kabinetsorbern vom 18. April 1835., belref[cnb die Antvendbar:
teit Der Preufijdhen Strafgefese hinfidtlih der Mingocrbredyen in denjenigen
Provingen, in welde dag Allgemeine Landred)t bisher nidt cingefihre worden
(Gefes - Sammlung S. 67.) vom 25. April 1835., betreffend die Dejicllung
deg Kammergeridhts jum ausfdlichlidhen Geridytshofe der Monardyie rwegen aller
und jeder Verbreden und Bergehungen wider die Verfaffung, die dffent-
lidye Ordnung und die Rube forohl der fdmmtelidhen Staaten deg Kdnigreidhs
alg audy der ubrigen Staaten des Deut{den Bundesd (Sefes - Sammlung
S. 47.) und die Berordnungen vom 17. Auguft 1835. jur Aufredhthaltung
ber dffentlidhen Ordnung und der dem Gefes fdhuldigen Adtung (Befes-Samm:
lung S. 170.) und vom 30. September 1836. tber das Verfahren bei Un:
terfudyungen wegen ufrubrs oder Tumults (Befes-Sammiung &S. 301.) fol-
len in dem genannten ‘Feyivfe aud) ferner unverdndert jur Anrendung Fommen.

$ 2

An die Stelle der in den Verordnungen vom 6. Mdry 1821. und
2 Auguft 1834, angefibreen §§. 148. 149. 150. 157. 138, 159. 160a. 160b.
161, 162. 166, 176. 177. 180. 1S1. IS2. 184. 18G. 187. I8S. 189, 190.
191 192, 193, 194, 195. 207. 208. 209- 210. 211. 483 big 498. cinfdlich:
lidy, des 20ften iteld, 2ten Theils des Aligemeinen Landredyts, fo wie der Krie
minalordnung vom 11. Degember 1805. und des Titels 35. der Algemeinen
(Beridtsordnung treten vom Tage der Publifation der gegentdrtigen Verord-
nung Dicjenigen Gefese, welde vor Der Publifation der Verordnung vom

6. OMdry 1821, in Kraft waren,
Datfelbe gilt hinfidyelidh der §§. 178. 170 und 183. a. a. O., in fofern
die dort erodhnten Vergehen nidyt bei Gelegenteit cines Uufrubhre @mrtfgu
un:
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funden haben und Destwegen auf Diefelben bie Berordnung vom 17. Auguft
1835. Anmwenbdung finden muf.

§. 3.
Die ubrigen in den Verordnungen vom 6. Mdrs 1821, und 2. Auguft
1834. angefihrten Beflimmungen des Aligemeinen Landred)ts bleiben audy fer:
ner in Kraft; die Unterjudung roegen der in Denfelben bejeidyneten Berbredyen
foll aber, mit Befeitigung der Kriminalordnung und deg Titels 35. Der Aliges
meinen Geridytsordnung, nady den in der Nhemifden Strafprozefordnung fir
sudytpoligeilide Vergehen gegebenen Worfdriften gefiihrt mwerden.

§. 4.

Bei den Berhandlungen 1iber die in den ﬁ. 196 big 206. des it. 20.
Theils 2. Des Allgemeinen £ dts crrodh Werbredhen ift die Oeffentlichs
Feit ausgefdloffen; daffelbe tritt ein bei den Verhandlungen fiber Dienftvergehen
Der Deamten, bei welden die Oeffentlidhfeit nady den Werhdieniffen deg Be-
fduldigten ihm nadytheilig rerden Fann, oder Gegenftdnde jur Sprade fom:
men, deren Befanntwerden in anderer Hinfidt fhddlid) werden Fdnnte.

Ueber die Ausidylichung der Oefjentlichfeit haben dic Geridyte nady Vor-
fd)rifrE der Verordnung vom 1. Januar 1822 (Sefes - Sammlung S. 89.)
su crfennen.

{§. 5.

Bon den gegen Beamte toegen Dienftoergehen in erfter Jnftang abgc:
fafiten Crenntniffen hat der Ober-Profurator, unmittelbar nady deren Yerkun-
digung, dem Departementschef Abfdrift cingureiden, weldher fodann die Cinle-
gung bes Aggravations-Redytsmittels, wenn er fid) hiergu veranlaft findet, dem
Ober-ProFurator jur weiteren BVerfolgung angujeigen hat.

§. 6.

QWBenn das hidfte Maaf der gefeslihen Strafe cined nadh den land-
redtlihen Beftimmungen 3u beurtheilenden Verbredhens die Dauer einer finf:
jabrigen Greiheitsfivafe uberfteigt, fo muffen in erfter Snftan; finf Ridter, in
der roeiten Snftany fieben Ridter jum Cefenntniffe mitroirfen. Sollte bei ein-
selnen Geridhten dic bicrnady erforderlidhe Zahl der Mitglieder nidyt vorhanden
fein, fo bat der Suftiyminifter dicfeloe durdy Fommiffarifhe DHeranjiehung ande-
rer jum Ridyteramte qualifiicter Juftizbeamten gu ergdnjen.

§ 2
Hinfidytlich der jur Jeit der Publifation der gegenrodrtigen Vevordnung
bereits fei Unterfudyungen ift nady folgenden Vorfdriften ju verfabhren:

Ucber dic in der erfien Jnftans nod) unerledigt {dhroebenden Unterfudyun:
gen erfennt die Juditpolisei - Kammer des Landgeridyts, mit Beobadytung der
m den §§. 4. b und 6. diefer Berordnung enthaltenen ndheren Beftimmungen.

Sdat die Appellations-Kammer deg Landgeridits, nady den bigher befolg-
ten Bor{driften, bereits i erfter Jnftany erfannt, und ift ein Redytsmittel ein-

(Nr. 2231) gelegt,
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elegt, oder tird nody ein foldyes in der bisher geftatteten Frift angemeldet, fo
at der Appellationshof, roie bisher in jweiter Inftany ju erfennen,

Sn allen diefen Jdllen tritt das Berfahren cin, wie die Rheinifdhe Straf:
rozefordnung foldes vorfdreibt, unbefdadet der, in diefer Verordnung ent:
altenen, bereits errodhnten SNobdififationen.

Urfundlid) unter Unfever Hidfteigenhdndigen Unterfdrift und beigedruct-

tem Kdniglidhen Snfiegel.

Gegeben Berlin, den 18. Februar 1842.

(L. S) Friedrich Wilbhelm.
Pring von Preufen.

v. Bopen. v. Kamps. Mibler. v. Rodow. v. Nagler. v. Labenberg.
&r. v. Alvensleben. Frh. v. Werther. Cidhhorn. v. Thile.
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Gefet -Sammlung

fir vie

Nr. 9. ——

(Nr. 2252)  Hflerbechfic Rabinetorber bom 16. Januar 1842, in Betreli der Stiftunyg ciner
Uusjeichnung fiie plidyttrene Dienfle in der Landrvehr.

36) tibergebe dem Kricgsminifterium dic beifolgenden Beftimmungen wegen
Stiftung ciner Ausdgeidhnung fir pllidttreue Dienfte in der Landroehr, mit dem
Auftrage, folde der Armee befannt ju maden, und jur Ausfibrung derfelben
dag QWcitere ju verfiigen. Dem Staatsminifterivin babe Sy dieferhald das
Rithige jugeben laffen.

WVerlin, den 16- Januar 1842

Fricdrich Willyelm.

An das Kricggminifterium.

N
ﬂ‘lit TWohlgefalen habe Jd) dag adtungswerthe Veftreben der Landrwehr, fid)
fortdauernd threm Jwecfe angemeffen aussubilden, bemerft und daber bejdhlofen,
forthin jedem Tehrmanne, naddem er feine Dienfipflidhten crfillt hat, al8 cine
bleibende Crinnerung ecine dufiere Ausjeidhnung nady folgenden Beftm
3u verleiben:

1) Diefe Ausieidnung befieht in einem Fornblaven Dande, in weldem mit
gelber Seive Mein Ramensjug (F. W. 1V.) ecingewirft ift, und wird
in ciner cifernen Cinfaffung auf der finfen Draujt gleid) wic dbie Dienft-
Ausgeihnung des ftehenden Heercs getragen.

2) Sie it fiir Offziere, Unteroffisicre und Ichemdnner gleidh.

3) Den Unfprudy darauf hat Detjenige, weider nad) Ableifung der gefes:
lidhen Dienftofiidht im fiehenden Heere, in beiden Aufgeboten der Land:
ehr die ihm oblicg Pilidyten vorwucsfre cefelice. (S. §. 7.)

Jadraang 1842, (Nr. 222, 15 ‘) zic

(Mudgegeben gu Berlin am 20. Miry 1842.)
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Diec Berleihung der Ausjeidhnung erfolgt in der Regel bei der Cntlafung
aug Dem jweiten Aufgebot jum Landfturm im Herbft jeden Jabres und
fdngt mit Denjenigen an, welde im Herbfe 1842. austreten. Das
bei dem Uebertrite aus dem erfien Aufgebot erhaltene Jeugnif des IBohl-
verhaltens gicbt dem austretenden Unteroffizier und Wehrmann das Redyt,
fih mit Diefer Vefdheinigung bei dem Bataillons- Kommandeur feines
Beyirls jur Crlangung der Augjeidnung ju melden.

Bei den Offigieren ift e8 erforderlidh, daf fie ihre Dienfipflidhten in alien
gedadhten Stadien (S. §. 3.) uberhaupt vorrourfsfrei erfillt, und ing-
befondere Den Uebungen, zu Denen fie beordert roorden, fo tvie dem
Sdeibenfdiefien und Kontroll-Verfammilungen mit Eifer bei hnt ha:
ben, aud) niemals Frieggredytlidy bejiraft morden find.

6) Die Liften der beredytigten Offisiere roerden unter Beifigung der, von

den Brigade - Kommandeuren ju beftdtigenden Jeugniffe der Bataillons-
Kommandeure iber dag Wohlverhalten auf dem geordneten Dienftrvege
an Das Kriegdminifterium eingereidit, roclhes fie prift, und Mir jur Be-
ftdtigung vorlegt. Diejenigen Offisiere, dic aud) nady jurickgelegrer
Dienftpfliht aus chrenvollem Antricbe nody in Der Landroehr bleiben
toollen, follen Dabei SNir bejonders nambaft gemadyt werden.

7) Der Unteroffiiec und Wehrmann, welder auf die Dienftausjeidnung

Anfprud) madyt, mufi die Uebungen, ju roeldhen er einberufen rwurde, mit-
gemad)t, und im Fall er Ddiefe ju verfumen gejwungen war, durd cin
freimilliges Cinfommen nadgeholt, ebenfo bei den Sdiekibungen und
Kontroll- Verfammlungen feine Pidyten vorrourfsfrei erfiullt, aud wdh-
rend feiner Dienftyeit Feine durd) Kriegs: oder Standredt erfannte
Strafe erlitten haben, und nidt in der rociten Klaffe des Soldaten:
ftandes flehen. Bei dem Uebertritt ing jrocite Aufgebot muf Gber das
Obige jur Begrindung des Fianftigen Anfprud)s, in einem ausjuftellen:
den Jiihrungszeugnifi dag Nothige bemerft werden.

8) Die Siften der, nady diefen Bedi sur Dienfh - fid

eignenden Unteroffisiere und Wehrmdnner, roerden von dem Vataillons-
Koemmandeur jufammengefelit, und dem Brigade-Kommandeur jur Pri:
fung und eventuellen Beftdrigung vorgelegt. Auf GSrund derjelben wird
die fummarijhe Nadreifung des Vedarfs an Ausgeidhnungen durd
dic Jtwifdenbehdrden dem Aligemeinen Kri tement cingefandt, rocl:
dyes Dagegen Ddie erforderlidhen Ausjeidnungen jedem Armee: Corps jufen:
Den toird. Berloren gegangene Ausgeidnungen miffen die Inbaber aus
eigenen Nitteln mwieder anfdaffen.

9) Wenn
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9) Wenn Offisiere ober Unteroffisiere der Landwehr fidhy durd) ihre Thdtig-
Feit bei den Sdicfiubungen oder fonftigen Cifer in den Veyirfen aus:
jeidnen, fo Fdnnen Diefelben al8 eine chrenvolle Uusnahme aud) dann
fhon jur Dienftausjeidnung in Vorfd)lag gebrad)t werden, renn fie die
Dienftjahre ded erften Aufgebots juricflegten.

10) Die BDefijeugniffe fir Unteroffisiere und Gemeine tverden von den Ba-
taillong - Kommandeuren, die fiir die Offisiere aber von dem Kriegsmi:
nifter vollzogen.

11) Dic dber den Verluft der dbrigen Chrengeidhen beftehenden gefeslidhen
Borfdriften bei Vergehen, finden aud) auf die in Rebe fehende Aus-
jeidhnung Antendung.

Invem Jdy diefen Beweis des Wohlroollens der Landroehr hiermit ju-
wende, crarte G, daf Ddie verlichene Ausjeihuung fir alle neu eintretende
Wehrmdnner ein ehrenvoller Antrieb fenpn 1witd, mit immer regem Cifer die Pflidy-
ten ihres Verufes ju ecfiillen.

BDerlin, den 16. Januar 1842.

Friedrich Willelm.

(Nr. 2252 —=2233.) 15° (Nr. 2253.)
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(N, 2253) Bertrag ywifdyen Preufen, Bavern, Sachfen, Wiirttemberg, BVaben, Kurheffen,
bem Grofiberjogthume Heffen, den ju dem Thiiringer 3ofl- unbd Hanbefd-
Bereine gebirigen Staaten, ben Hergogthiimern Braunfcyreig und Naffau
und ber freien Stabt fi inerfeitd, umb bem (Grofh 1
furemburg feitd, twegen bed bes  Groft humsg
Quremburg an bas Zolfpflen Preufen’d und bder i{brigen Staaten bes
Bolloereing. D. d. Haag, den 8. Februar 1842,

gtad)bcm Seine Majeftdt der Kdnig der Niederlande, Grofherjog von Lupem:
burg, den TWunfd) gu erfennen gegeben haben, dem Srofiher;ogthume Luremburg
durd eine ndhere Berbindung deffelben mit dem Deutfdyen ol und Hanbdels:
vereine bie Bortheile cined mdglidft freien gegenfeitigen Berfehts jujurvenden;
fo haben, Behufs der deshatb u pflegenden Verhandlungen, ju Bevolmddys
tigten ernannt:
einerfeits
Seine Majeftdt der Kdnig von Preufen fir Sid und in Vertres
tung Der 1brigen SNitglicder des, Fraft der Vertrdge vom 22. und 30.
Mdry und 11. Mai 1833., 12. Mai und 10. Dejember 1835.,
2. Sanuar 1836. tmd 8. i 1841. beftehenden Joll- und Handels-
vercing, ndmlid) der Kronen Vapern, Sadfen und Wiirttemberg, des
Grofiherjogthums Baden, des Kurfurftenthums Heffen, des Grofher-
jogthums Deffen, der den Thiringifdhen Jollz und Hanvelsverein bildens
den Staaten, — namentlid) deg Srofhersogthums Sadfen, der Hers
sogthimer Sadyfen:Meiningen, Sadyfen-Altenburg und SadfensCoburg
und Gotha, und der Firftenthiimer Schroarsburg-Rudslftadt und Sdwary-
burg-Sondershaufen, Reuf- Greis, Reuf- Sdhleig und NReuf-Lobenftein
und Ebersdorf, — der Herjogthimer Braunfdreig und Naffau, und
der freien Stadt Jranffurt,

Alerhdbft Ihren Kammerheren und auferordentlidhen SGefandten und bes
vollmddtigten Minifter am Kdniglidy Niederldndifdyen Hofe, Herrs
mann Jriedrid NReidhsgrafen von Wplid) und Lotrum, Ritter
des Kniglich Preupifden rothen Adler-Ordens 2ter Klaffe mit dem
Stern, des Johanniter-Otdens und des eifernen Kreuzes 2ter Klaffe,

und andererfeirs
Seine Majeftdt der Kdnig der Niederlgnde, Grofiherjog Yon
furemburg

Alerhdhft Jhren Kammerheren und interimiftifden Staats-Kanler fir dag
Grogheryogthum Luremburg, Friedrid) Georg Prosper Freiherrn
von Blodaufen, Ritter von dem Stern des Grofiberjoglic) Luem-

bac:



burgifden Orbens ber Cidhentrone, und beé RKdniglih Nieder(dndi-
fdhen L8rven-Orbdens,
von twelden Bevollmddtigten, in Gemdfheit der Denfelben von ifhten refpeftiven
Souverainen ertheilten {pejicllen Jnfiruftionen, unter dem BVorbehalte der Na-
tififation, folgender Bertrag abge{dloffen toorden ift.

Artifel 1.

Seine Majeftdt der Kdnig der Nicderlande, Grofiherjog von Lupemburg,
treten mit AllerhShft Fhrem Srofhersogthume Lupemburg dem Soljpfteme des
RKinigreidhs Preufen und der mit Ddiefems ju einem Sollpercine verbundenen
Staaten bei.

Artifel 2.

n Golge diefes Beitritts werden Seine Majeftdr der Kbnig Grofher-
309, mit Aufhebung der gegentwdrtig in dem gedadyten Grofihersogthume dber
Cingangs+, Ausgangss und Durdygangs:Abgaben und deren Verwaltung be:
ftchenden Gefese und Cinridytungen, dafelbt die Verwaltung der Cingange:,
QAusgangs: und Durdygangs-Abgaben in Ucbereinftimmung mic den desfallfigen
Gefesen, Tarifen, Verordnungen und fonftigen adminiftrativen Beftinnnungen
des Jollvereing, wic foldhe in Den an das Grofiherogthum angrenjenden Preus
fifdhen Provingen gegentodrtig beflchen, oder Pinftig beftehen twerben, eintreten,
und ju diefem Jroece die erforderlidyen Sefehe, Tarife und Verordnungen publi-
siven, fenftige Verfigungen aber, nad) denen bie Unterthancn ober Steuerpflich-
tigen fid) zu ridyten haben, durd) die berreffende oberfte Verwaltungsbehdrde ju
Lupemburg jur dfentlihen Kenntnif bringen (afjen.

Artilel 3.

Ctwanige Pinftige Abdndberungen der im vorfehenden Artilel gedadpten,
in den an bas Srogherjogthum angrengenden Preufifden Provinjen beftehenden
gefenlidhen DBeftimmungen, bediirfen der Juftimmung ber Grofibersoglidhen Ree
gierung; Dicfe Juftimmung roird nidit verroeigert werden, renn folde Abinde:
rungen in den Bereindjlaaten allgemein getroffen toerden.

Aetilel 4.

Um gleidjeitig mit dem Anfdluffe des Srofhersogthums Luycmburg an
bag Jol:Syftem Preufens und der dbrigen Staaten des Jolivereins, audy alle
Hinderniffe gu entfernen, welde einer vdlligen Freiheit bed Berfehrs wifdyen
Dem gedadyten Grofhersogthume und dem daffelbe angrengenden Kdniglidy Preus
fifden Sebicte in Des Dexfdyicoenheir dex Abgabe vorm Salge md des Befteues
rmig imerer Enengniffe entgegenfichen heden, ift ferner Bofgendes verabredet
1o0rdew :

(Nr. 2233) A. TWes



A. QWegen des Br ing aus mehli Gubftangen,

und
B. Qegen des Biers:
wollen Seine Majeftdt der Koénig SGrofhersog die dermalen fdon von der Ja-
brifation Dicjer Getrdnfe im Grofhersogthume ju entridytende AUbgabe nidyt un-
ter den VBetrag der Dieferhalb in Preufen beftehenden Steuer herabfesen.
QBag das Branntweinbrennen aus Obft und Treftern und allen fonfli-
gen nidt mehligen Subftangen anlangt, fo toerden Seine Majeftdt daffelbe,
nady Ratififation des gegentwdrtigen Vertrags, einer Steuer unterterfen, deven
Betrag nidht geringer, al8 die dafir in Preufen beftehende fepn wird.

C. Nidt minder werden Seine Majeftde gleidyeitig cine Befteuerung
deg AWeinmofltes in Uebereinfti mit den Deshalb in Preufen angenomme-
nen Steuerfdgen einflbren.

D. QBegen bes Salies ertheilen Seine Majeftdt die Jufidherung, den
Salydebitspreis wdhrend der Dauer des Bertrages nid)t unter den Betrag
bes Salpreifes in Preufen herabyuf

E. Gir den Fall, daf im Grofhersogthume Tabacksbau betrieben roer:
Den und einen irgend erhebliden Umfang errciden follte, verfpreden Seine
Majeftdt die in Preufen beftehende oder eine derfelben im Betrage gleidhfom:
menbe Defteuerung des inldndifden Tabactsbaues cinflihren su laffen.

Artifel 5.
it der vollftdndigen Ausfilhrung des gegenwdrtigen Vertrages hiren
die €ingangs-, Ausgangs- und Durdigangs-Abgaben an den Srengen rvifden
Preufen und dem Grofherjogthume Lupemburg auf, und ed Ednnen alle Ge-
genftdnde Deg freien Verfehrs aus [lekterem frei und unbefdmwert in die Preu-
Bifden und bdie mit Preufen im Jollvereine befindliden Staaten und umgefehre
aus Ddiefen in jenes, eingefibrt werden, mit alleinigem Borbehalt:

a) der ju dben & polien gehdrigen Gegenftdnde (Saly), ingleidyen
der Spielfarten und Kalender nad) Maafgabe der Artifel 6. und 7.;

b) der im Snnern Der ju dem Jollvereine gehdrigen Staaten mit einer
Steuer belegten inldndifdhen Crzeugniffc nady Maafgabe des Artifels 8.
und endlidy

c) folder Segenfidnde, mwelde obne Cingriff in die bon einem ber Fontras
birenden Staaten ertheilten Srfindbungs-Privilegien (Patente) nidt nad):
gemadyt ober eingefiibret terden Ednnen, und Daher fir bie Dauer ber

Pris
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Privilegien (Patente) von der Cinfubr in den Staat, weldyer diefelben
ertheilt hat, ausgefdloffen bleiben miffen.

Artifel 6.
Gn Detreff des Salzes treten Seine Majeftdt der Kdnig Grofheryog

den jwifden den Mitglicdern des Jollvereing beftehenden Berabredungen in
folgender Art bei:

a)

b

N2

N2

)

€

N

N

die Ginfuhr des Salzes und aller Gegenftdnde, aus welden Kodfals auss
gefdhieden gu werden pflegt, aus fremden, nidyt jum Bereine gehdrenden
£dndern, in die Yereinsftaaten, it verboten, inforvcir Ddiejelbe nidhe fir
cigene Redhnung ciner der vereinten Regierungen und jum unmirtelbaren
WBerfauf in deren Salydmrern, SaFroreien oder Niederlagen gefdhicht.
Dic Durdfubr des Saljes und der vorbejeidhneten Gegenfidnde, aus
den gum Bereine nidyt gehdrigen dndern, in andere folde Londer, foll
nur mit Genehmi der Vereinsft , Deren Gdebiet bei der Durdy-
fufr berdhrt wird, und unter den Vorfidhtdmaabregeln fartfinden, reldye
von felbigen fiir ndthig eradytet werden.

Die Ausfuhr des Saljes in fremde, nidht jum Vereine gehdrige Staas
ten, ift frei.

QBas den Salzhandel innerhalb der Wereinsftaaten betrifft, o ift die
Cinfuhr des Salzes von einem in den anderen nur in dem Falle erlaubt,
roenn jwifden den Landes: Regicrungen befondere Vertrdge deshalb be-
ftehen.

Wenn cine Regierung von der anderen innerhalb des Gefammtvercing
aug Staats- oder Privat-Salinen Saly bejiehen will, fo miffen die
Sendungen mit Pdffen von dffentlidhen Behdrden begleitet rerden.
Wenn ein Vereinsftaat durd) das Gebiet eines anderen, aus dem Aus:
[ande, ober aug einem dritten Vercinsftaate feinen Salzbedarf begichen,
oder durdy einen folden fein Salj in fremde, nidyt yum Verein gehd-
rige £dnder, verfenden (affen will, fo foll diefen Sendungen fein Hin-
dernif in den IBeg gelegt werden; jedod) rerden, infofern diefed nidyt
fdon ourd) frihere Bertrdge Deft ift, ourd dngige Ueberein:
Funft der betheiligten Staaten die Strafen fiir den Transport, und die
erfordeclidhen Sidyerheitsmaafregeln jur Berhinderung der Cinfdwdrzung,
verabredet toerden.

Artifel 7.
Hinfidtlid der Cinfubr von Spielfarten und Kalendern fommt der

Grundfay, wonad) es in {dmmtliden ju dem Jollvercine gehdrigen Staaten
(Nr. 2253.) und
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und (ebictstheilen bei den beftchenden Verbotd: ober Befdhrdnfungs: Cefesen
und Debits: Cinridytungen fein Beroenden behdlt, aud) in Bejiehung auf das
Gsrofherjogthum Lugemburg in Anwendung.

Artifel S.

Qndem bie in dem Glebicte ded Jollvereing in Vetreff der inneren
Cteuern, tocldye in den eingelnen Vercinsftaaten theild auf die Hervorbringung
oder Jubereitung, theild unmiteelbar auf den Verbraud) gewiffer Cryeugnifie
gelegt find, fo toie hinfidytlid) des Werkehrs mit {oldyen Crycugniffen unter den
Qercingftaaten vertragsmdpig beftehenden Deflimmungen audy auf das Grofs
heryogthum Supemburg in Anwendung Fommen, wird, in Ruicjidt auf die
Cteuern, roeldye in fehterem auf inneren €ryeugnifien haften und auf die im
Avtifel 4. Deshalb getroffencn BVerabredungen, wifdhen Preugen und dem Srofi-
herjogthum gegenfeitig von {dmmtlichen inneren Crjeugniffen, bei dem Ucber-
gange in dag andere Giebiet, tweder cine Rickvergutung der Steuern geleiftet,
nod) cine Ucbergangs-Abgabe erhoben werden, dagegen den Ubrigen Staaten
des 3olivereing gegeniiber dag Groheriogthum hinfidtlih der ju gewdhrenden
Nuckoerghtungen und der ju erhebenden Ucbergangs -Abgaben in daffelbe Ver-
hdlmif, wie Preufen rickfichelidy der Preufifhen Rheinproving, treten.

Actikfel Q.

Seine Majeftdt der Kdnig Srofiheryog treten dex roifdhen den Staaten
bes Jolvereing getroffenen Ucbercinfunft roegen Befleucruug des im tmfange
Des Vereing aus Nunfelviben bereiteren Jucfers bei und erfldren Sid) audy
dawmit einverfianden, daf, wenn die Jabrifation von Juder oder Syrup aus
andern Wldudifden Cricugnifien, als aus Runfelriben, ;. B. aus Stdrfe, im
3olipereine cinen erheblihen Umfang gewinnen folte, dicfe Jabrifation cbenfalls
in fdmmtlihen Bercinsfh einer Qbereinfli Befteverung nad) den
fir Dic Ribengucfer:Steuer verabredeten Srundfdsen ju unterroerfen fern roirde.

Artifel 10
Chauffeegeider ober andere flatt derfelben beflebende Abgaben, cben fo
Pafter:, Damm:, Bricken: und Fdbhrgefder, oder unter weldhem anderen Na-
men bergleidien Abgaben beftehen, ohne Unterfdicd, ob die Crhebumg firr Red)-
wung des Staates oder eines Privat:Berednigten, mamenthid) emer Kommune,
gefdhieht, follen, fowehl auf Chauffeen, ald aud) auf alien undauffirten Land-
und Heerfirafen, nur wm dem Betrage beibehalten oder wen cingefibrt roerden
Fdunen, alg fie den dhnlidhen Herfrell und Unterhal Eoften anges
mefien find.
Das in dem Preufifden Chaufeegeld-Tarife vom Jahre 1828. befmmmte
Chauf:
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Chauffeegeld foll als der Hiddfte Sah angefehen und aud) in dem Grofherjog:
thume Luremburg nidyt dberfdritten toerden.

Befondere Crhebungen von Thorfperr- und Phaftergedern follen auf
dauflicten Strafien, da, 1o fie nody beftehen, dem vorftehenden Grundfase ge-
mdf, aufgehoben, und die Ortspflafter den Chaufjeeftrecten dergeftalt eingeredynet
erden, Daf bavon nur die Chauffecgelber nad) dem allgemeinen Tarife pur
Crhebung fommen.

Artifel 11.

Seine Majeftdt der Konig Grofhersog {hlicfen Sidy fir dag Grofi:
hergogthum Supemburg den Verabredungen an, weldye sroifdyen den ju dem Joll-
und Handelgvercine gehdrigen NRegicrungen wegen Herbeifiihrung cines gleidhen
Ming;, Maafi- und Bewidhts-Syftems getroffen worden find, und treten ings
befondere hierdurd) der gwifden den gedadyten Regicrungen unter dem 30. Juli
1838. abgefdyloffenen aligemeinen Ming: Konvention bei, indem Allerhddftdies
felben jugleid) erfldren, entroeder den 14 Thalerfuf ober den 244 Guldenfuf in
vem Grofherjogthume Luremburg alg Landesminifuf annehmen 3u roollen.

Actifel 12.

Die Waffersdlle oder aud) ILegegeld: Gebibren auf Flifien, mit Cin-
fhluf derjenigen, roeldye das Sdhiffdgefdf treffen (Refognitionsgebiihren), find
von ber Sdiffahrt auf folden Flifien, auf weldye die Beftimmungen des Wie-
ner Kongreffes oder befondere Staars-Bertrdge Anwendung finden, ferner ges
genfeitig nady jenen Veftimmungen ju entridyten, infofern hierdber nidyts befon-
Deres perabredet wird.

Sn legterer Hinfidht evfldren Seine Majeftdt der Kdnig Grofherjog,
wag ingbefondere den NRhein und deffen Nebenfliffe betrifft, Jhr Sinverftdndnif
mit dem, in den Artifeln 15. resp. 12. der Jollvereinigungs-Vertrdge vom 22.
Mdry 1833., 12. Mai 1835. und 2. Januar 1836. ausgefprochenen Jrede,
durd) mweitere umcrbanblung su einer Vereinbarung ju gelangen, in Sn(ge bmn
bie €in-, Aus: und Durdfubr der Er iffe der fdmmitlich
auf den genannten Fliffen in den @d)\ffabnssﬁlbgahen, mit ftetem Borbehalte
der Refognitionggebiihren, wo nidht gany befreit, dod) mdglidhft erleidhtert roird.

Alle Vegunftigungen, roclde ein Vereinsftaat dem Sdhiffahres - Betricbe
feiner Unterthanen auf den i 8 gedbaditen Gliffen jugeftehen mddhte, follen
in gleiem Macfe aud) der Sdiffahrt der Unterthanen der andern Vereins:
ftaaten ju Gute fommen.

Auf den Ubrigen Fliffen, bei relden roeder die Wiener Kongref-Abten
nod) anbere Staatsvertrdge Anrocndung finden, roerden die Waffersdlic nady
den privativen Anordnungen der betreffenden Regierungen erhoben. Dod) follen

Jabrgang 1842, (Nr. 2233 16 audy
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audy anf biefen @liffen bie Unterthanen der Pontrabirenden Staaten und bderen
IBaaren und Schiffsgefdfe tberall gleidy behandelt roerden.

Die betheiligten Regierungen behalten fid) vor, nad) Maafgabe der vors
ftehenden Grundfdée dber alle die Sdyiffahrt auf der Mofel und, fo teit die
Siffbarbeit derfelben foldyes erfordert, auf der Sauer, erleiditernde und befdrs
dernde Maafregeln dburd) eine auf vdlliger NRejiproitdt beruhende Uebereinfunft
fidy weiter gu verftdndigen.

Artifel 13.

RKanalz, Schleufen:, Brickens, Fdhr:, Hafens, Waages, Krahnens und Nie-
derlage:Gebihren und Leiftungen fir Anflalten, die jur Srleidyterung des Ber-
Fehrs beftimme {ind, follen nur bei Benug witflid) beftehender Cinvid
erhoben, und fir letere nidyt erhdbet, audy dberall von den Unterthanen Ddes
andern Fontrahirenden Theiles auf vdllig gleide AWkcife, twie von den eigenen
Unterthanen, echoben roerden. Gindet der Gebraud) einer Iaage s Cinridhtung
nur jum Behufe der Joll-Crmittelung oder ciner gollamtlihen Kontrolle Statt,
fo tritt eine Gebibren-Crhebung nidht cin.

Artifel 14,

Bon den Srofhersoglih Lupemburgifdhen Unterthanen, welde in den Ges
bieten der golivercinten Sraaten Handel und Setwerbe treiben, pber Arbeit fudyen,
foll von dem Reitpunfte ab, mit roeldem der gegenwdrtige WVertrag in Kraft
teeten 1ird, feine Abgabe entridytet erden, rocldyer nidht gleihmdfig die in dems
felben Gerwerbsverhdlmif fiehenden cigenen Unterthanen diefer Staaten unters
toorfen find.

Desgleidhen follen Fabrifanten und Sevoerbereibende aus dem Srofiher-
jogthum Luremburg, welde blos fiix Das von ihnen betriebene Gefddft Ankiufe
madyen, oder Reifende aus felbigem, welde nidt AWaaren felbft, fondbern nur
Mufter derfelden bei fidh) fibren, um DBeftellungen 3u fudhen, wenn fie die Be-
vedytigung 3u diefem Gewerbsbetricbe in ihrem Aohnorte durdy Entridtung ber
gefeslihen Abgaben ervorben haben, oder im Dienfle folder dortigen Gerverbes
treibenden oder Kaufleute fiehen, in den andern Staaten des Jollvercing Feine
rocitere 2bgabe hierfir ju entridhten verpflidytet fepn.

Audy follen bei dem Befudhe der Meffen und Ndrfte jur Ausibung des
$Handels und jum Abfanse eigener Crieugnifie sder Fabrifate, die Srofherjog:
lidhen Unterthanen in jedem Vereinsfiaate den eigenen Unterthanen gleidy be-
bandelt tocrden.

Auf gany gleihe Weife foll e mit den Unterthanen aus {dmmtlichen,

jum
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jum Bollvercine gehdrigen Staaten in Den vorertvdhnten Fdllen bei ihrem Ver-
fehr in dem Grofhersogthume Luyemburg gehalten tverden.
Artifel 15.

Seine Majeftdt der Kdnig Grofhersog treten hierdurd) dem jwifden den
Gliedern des Jolls und Handelsvereing jum Schuse ihres gemeinfdaftliden
Bollfyftems gegen den Schleichhandel, und ihrer innern Verbraudysabgaben gegen
Defraudationen beftehenden Jollfartel bei, und twerden die betreffenden rtifel
deffelben gleidhieitig mit gegenvodrtigem Bertrage in dem Srofibersogthume pu-
blisiren faffen; audy die Ubrigen Vereinsftaaten roerden die crforderlichen Unord:
nungen treffen, bdamit in ben gegenfeitigen Verhdltniffen den Veftimmungen
diefes Jollfartels fiberall Anwendung gegeben toerde.

Artifel 16.

Die Cenennung der Beamten und Diencr bei den Bejirfs: und Lofal-
ftellen fir die Joll-Erhebung und Auffidht, welde nad) gleidfdrmigen Beftim-
mungen, toie in den ubrigen Vereinsflaaten, anjuordnen, gu befesen und 3u in-
fteuiven {ind, bleibt Seiner Majeftdt dem Kdnige Srofherjog tberlaffen.

Audy find die Wereinsftaaten damit einverftanden, daf die Volljichung
der gemeinfdhaftlichen Jollgefese, fo twie die Leitung bes Dienftes, einer Joll-
Direftion in Luremburg iibertragen terde,

Da jedod) die Vercinsftaaten ein grofes Intereffe dabei haben, daf durdy
bie mit der Aufnahme des Grofherjogthums in den WVercin ecintretende Verle:
gung der Jollgrenge die Siderheit in der Crhebung der Abgaben nidyt gemin-
Dere terde, fo toollen Seine Majeftdt der Kdnig Grofihersog alle Einridytungen
Der Bermaltung dergeftalt treffen (affen, daf bicfe durd) die Art forooh! ihrer
Organifation, alg ihrer Handhabung, den Wercinsdftaaten cine volle Brrgfdaft
fiir die genaue Ausfihrung der Jollgefene gewdhren. Das Ndhere hicrdber foll
in eincr befondern ebereinfunft verabredet rocrden.

Artifel 17.

Die Ausfibrung aller im drtigen Wertrage enthalt DBerabres
dungen, namentlid) Devjenigen, relde auf die Cinridtung, Defimmung und
amtlide Befugnif der jur Crhebung und Abfertigung crforderlidhen Dienft
Stellen fidy begichen, ferner die Bilbung ded Srengbesirfs im Srofhersogthume
foll in gegenfeitigem Cinvernebmen mit Hulfe der vou beiden Seiten ju Diefem
Behufe gu ernennenden Kommiffatien, betvirft twerden.

Artifel 18.
Der Grofihersoglidien Regierung bleibt ¢8 vorbehalten, die fir den Jole
dienft angefteliten Beamten in dem Srofhersogthume, foteit es shne Deeintrid):
(Nr. 2233) 16° tigung
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tigung ihrer eigentlihen Dienft«Obliegenheiten gefdehen Fann, aud) mit der Cr:
hebung und Kontrole Srofhersoglich privativer Steuern, imgleidhen der Chauffees
und Wegegelder 3u beauftragen.

Artifel 19.
Die Unterfudung und Beftrafung der im GBrofhersogthume Luremburg
begangenen Jollvergehen erfolgt, in fofern Dabei nidt ein adminiftratives Bers
fabren cintritt, von den Grofherzoglidhen Geridhten.

Urtifel 20.
Die Auslibung des Begnadigungs: und Strafoer [ungssRedts tiber
Die mwegen verfdhuldeter Jollvergehen von Luremburgifden Seridyten verurtheilten
Perfonen bleibt Seiner Majeftdt dem Kdnige GBrofhersog vorbehalten.

Artifel 21.
Sn Folge des gegenmwdrtigen Vertrages twith jwifden dem Konigreidye
Preufen nebft dem mit ihm 3u einem Jolvereine verbundenen Staaten, und dem
Q}ronbcr;oglbumc Euremburg, eine Gemeinfdaft der Einflnfte an Eingangss,

und Durd) Abgaben Statt finden, und der Crtrag diefer Cin-
Eunm nad) dem Werhdltniffe der Bevdlferung getheilt rerden.
Avtifel 22.

Die beiderfeitigen hohen Kontrahenten find dabin dbercingeFommen, daf
Diefelben fogleid) nady Ausroedfelung der Ratififations-Urfunden fid) dber dens
jenigen Grengverfehr und deffen Sidherung verftdndigen roollen, welder swifden dem
Grofiherjogthum Lupemburg einerfeitd und dem in Semdfheit des Traftats vom
19. April 1839. dem Kdnigreide Velgien verblicbenen Theile des gedadyten
Grofiheryogthums andererfeits, befteht, wahrend Seine Majeftdt der Kdnig von
Preufen aufierdem erfldren, daf Allerhddyftdiefelben die Abficht haben, alles Mdg-
lihe gu thun, um, wenn dag Koniglidy Belgifde Gefes vom 6. Juni 1839.
etroa aufgehoben twerden follte, die Lupemburger Unterthanen ruckfidytlidh der ihnen
aus einer folden Aufhebung erwadyfenden Nadytheile jufrieden uftellen. Und da
Seine Majeftdt der Kdnig Srofhersog den Aunfdy gedufert haben, daf die An-
jahl und die Dauer der Dienftyeit der im Grofheryogthume Lupemburg anjuftellenden
Kbniglidy Preufiijdhen Douanen-Beamten mdglidhft befdrdnfe werde, fo wollen
Seine Majeftdt der Kdnig von Preufen diefem LBunfdje entfpredyen, inforveit
als Dieg mit dem Dienfte und der Organifation des Jollereing vereinbar ift.

Actifel 23.
Die Daver des gegenmwdrtigen WVertrags, welder mit dem 1. April 1842.
jur Ausfibrung gebradyt werden foll, roird big jum lehten Mdry 1846. fefige-
feat.
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fest. Crfolgt fpdteftens neun Monate vor bem Ablaufe diefed Jeitraums Feine
Auffindigung von Dder einen oder der anderen Seite, fo it der Vertrag als
auf fedhs Sabre, und in gleider Weife ftets toeiter von fedhs ju fedys Jahren
verldngert angefehen.

Derfelbe foll alsbald fdmmtlidyen betheiligten NRegictungen vorgelegt und
follen Die Ratififations-Urfunden mit mdglidhfter Defdleunigung, fpdteftens aber
binnen fedhs Wodhen, ju Verlin ausgeredifelt roerden.

o gefdehen Haag, den 8. Februar 1842.

Herrmann Friedrid) Reidsgraf von  Frederic Georges Prospére de
Wylid) und Lortum. Blochausen.

L 8) (L. S)

@ie Nusroedhfelung der NRatififations - Urfunden ded vorfiehenden Wertrages
fat Statt gefunden.

(Nr. 2253 —2250.) (Nr. 2254.)
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(Nr. 2254) inifterial Grfldrung iiber bdie mit bem Senate ber freien und Hanfeftadt Rile
bedt getroffene Uebereil roegen Ausbeh bder Freigligigbeit auf bie

nidyt gum Deut{chen Bunbde geborigen Preufifchen Provingen, d. d. den
3. Mg, befannt gemacht ben 19. Mary 1842.

mad)bem die Koniglih Preufifhe Regierung mit dem Senate der freien und
Hanfeftadt Labec dahin ubereingeFommen ift, die Aufhebung des Abfdofies und
Abfahrtsgeldes, weldye jufolge des Artifels 18. der Deutfdyen Bundesafte vom
8. Juni 1815. und nad) Maafgabe der BVefhliffe der Deutfdhen Bundesvers
fammiung vom 23. Suni 1817. und 2. Auguft 1827. bereits wifdhen den jum
Deutiden Bunde gehdrigen Preufifchen Provingen und der freien Stadt Li-
bect feftgefest worden, nunmeht aud) auf die nidyt gum Deut{den Bunde ges
hirigen Preufifden Provingen im gegenfeitigen Verhdltniffe gur freien Stadt
fibet mit Deren gefs Glebiete ausjudehnen, fo crfldren jest die beiden
Regierungen Folgendes:

Artifel 1.

Bei Peinem Vermdgensausgange aud) aus den nidt jum Deutfdhen
Bunde gehdrigen Provingen der Preufiifdhen Monardyie, namentlid) aljo aus
Den Provingen Dteuﬁen und Pofen in die freic Stadt Libect und deven Gebict
ober aug Ddiefen in jene, e8 mag fid) foldher Ausgang durd) Auswanderung, oder
Crbidaft, oder Legat, ober Brautfdhass, oder Schenfung, oder auf andere Weife
jutragen, foll irgend ein Ubfdof (gabella hereditaria) oder Abfahresgeld (cen-
sus cmigrationis) ¢r|)nb¢n oerden.

Bon Ddiefer Deft find jedod) Diejeni lgemeinen Abgaben aus:
genommen, toelhe bei cinem Crbfdafts-Anfalle, Legat, Verfauf u. . w. ohne
Unter{died, ob dag Bermdgen im Lande bleibt oder hinausgejogen roird, ob der
neue Criverber ¢in Jnldnder oder ein Frembder ift, in Dem beiderfeitigen Giebiete
su entridyten find, wie 3. B. Crbfdaftsfteucr, Stempelgebibhren und dergleidyen.

Urtibel 2.

Die vorftehend beftimmee Freisiigigheit foll fidy forvohl auf diejenigen Abs
gaben an Abfdof und Abfabresgeld, welde in die Staatsbaffen fliefen, als
audy auf Diejenigen Abgaben an Abfdof und Abfabrtgeld erfirecfen, welde in
die Kaffen der Kommunen, Mdrfte, Kammercien, Stifter, Patrimonial-Ceridyte
und Korporationen oder einjelner Privat-Perfonen flicfen roiirden.

Artifel 3.

Sn Abfidt der Antwendung der gegenwdrtig verabredeten Freizigigleit
foll Der Tag des wirklidhen Absuges entfdeiven.

Urtis
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Artifel 4.

Die  derabredete ﬁrequglglelt bejicht f d) nue auf bas Bermdgen.
Demnady bleiben, diefes Ueb biejenigen Preufiifden Ge-
fefe und Diejenigen GjefeQe ber frmn Stadt Subed in ihrer Kraft beftehen,
welde die Perfon des A derndert, feine perfdnlidhen Pfliditen, insbefon-
dere feine Verpflidtung jum Kriegsdiengte betteﬁ'cn. ‘.’luq’ roitd in Julunft in
WBeyiehung auf die perfdnlidhen Piditen der Auswanbdernden, ingbefondere ihre
Miliairpflidyt, Peine der beiden, die gegentvdrtige Srfldrung abgebenben Regie:
rungen, in Anfehung der Gefesgebung befdrdnkt.

Actifel 5.

Gegenrodrtige, im Namen Seiner MNajeftdt des Kdnigs von Preufen
von dem Kdnigliy Preufifhen Minifterium der auswdrtigen Angelegenheiten
und im Namen der freien Stadt Labef und deren Senate von dem prafidis
renben SBiirgermeifter grocimal gleidlautend ausgefertigte Crlldrung foll, nadh
erfolgter gegenfeitiger ustoechfelung, Kraft und WirFfamEeit haben.

So gefdehen Berlin, den 3. Mdry 1842.
(L. S)
RKeniglich Preudifches Minifterium der auswartigen Angelegenheiten.

3n Bertretung de8 Geheinen Staatd. und Kabinetd » Minifterd Grafen von Malgan.
Geh. v. Werther.

(Nr. 2254.) Nady-
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gtad)bcm die Ausrwedfelung vorftehender Crfldrung gegen cine gleidlautende
Crfldrung Des Senatd der freien und Hanfeftadt Libect am 9. d. M., von
wo ab die getroffene Uebereinfunft daher in Kraft tritt, erfolgt ift, wird folde
unter Bejugnahme auf die Allerhddifte Kabinets- Order vom 11. April 1822.
(Gefets - Sammlung pro 1822. Selte 81.) hierdburd) jur dffentlidhen Kenntnif
gebradyt.

Berlin, den 19. Mdry 1842.
Minifterim der auswartigen Angelegenbeiten.

n Bertretung bed Gebeimen Staatd: unb Kabinets - Minifters Grafen von Malpan,
Qeh. v. Werther.
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BGefes-Sammlung
flir bie

KRoniglichen Preubifchen Staaten

— Nr. 10. ———

(Nr. 2255.) Bichfte Rabi ber, betreffend bie U s be i
unb bie Herabfesung ber Binfen bderfelben von 4 auf 3} Progent; vom
27. Mary 1842

Qluf ben Beridit des Staatsminifters Rother vom 8. Mdry 0. F. habe J
dem Mir vorgelegten Plan der Konvertitung dmmtlidher Staats{duldfdheine
Meine Genchmigung ertheilt, und will demgemdf die Hauptvermaltung der
Staats{dyulden hiermit ermddytigen:

1) fdmmtlide nod) im Umlauf befindlide Staatsfduldfdeine mit Aus:
fdluf Derjenigen, eldye in der bevorftehenden 19ten Verloofung Be:
hufé der planmdgigen Tilgung nod) geogen werden, im Kapitalbe:
trage von 98,982,900 NRehlr. Vehufs der Herabfesung der bisherigen
Rinfen 3u Vier Progent, jdhelih auf Drei und Cin Halb Progent,
sur baaren Juricfiahlung nad) fedys Monaten, vom Erfdyeinen
Der fofort u erlaffenden Vefanntmadyung an geredynet, oder
jedenfalls am 2. Januar 1843.

u Pindigen, und

2) bei Befanntmadung der Kindigung {dmmtlidhe Inhaber von Staats:
Sduldfdeinen aufjufordern, diefe Papiere, unter Erbldrung ihrer Ab-
fidht, die Kindigung anjunehmen, fpdteftens bis jum 1. September

Japrgang 1842, (Nr. 2255.) 17 b 3

(Yudgegeben ju Berlin am 1. April 1842.)
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D. 3. an die Staats{dulben -ilgungsfaffe gegen Depofitalfdein ein-
juliefern, mit der Verroarnung, dag von Denjenigen Jnhabern von
Staatsf{dpuldfdyeinen, teldye diefer Aufforderung nidyt nadyfommen,
toerDe angenommen toerden, Da fie die gefdehene Kiindigung ihrer
Staatsfduldfdeine jur baaren Juricfiahlung der Valuta ihrer Seits
nidt annehmen, fondern Ddiefe Papicre mittelft fillfdroeigender Ver-
cinigung ohne LWeiteres Dder allgemeinen Konvertirung unterterfen
und demgemdf von dem befimme gerefenen Verfalitage, den 2. Ja-
nuar 1843. ab, nur Den bheruntergefesten Jinsfas von 34 Progent
jdbelidy fortbegichen roollen.

Aud) will Fd), um den Jubabern von Staatsfduldfdeinen bei der Um:
toandlung derfelben, den gegenmwdrrigen -Kours mdglidft ju fidern, und in bil
liger Beruckfidtigung der Werhdltniffe geftatten, daf denfelben

3) je naddem fie fid) big jum 30. Suni, 31. Juli oder 31. Auguft 1842.
unter Cinreidung ibrer Staats{duldideine ju der Konvertivung freis
illig verftehen, eine Pramie von refp. 2, 13 und 1 Progent bewvilligt,
fofort ausgesahit und

4) die Jufiderung crtheilt roerde, daf eine Verloofung der neuen 3Lipro-
gentigen Staats{duldfdeine innerhalb der erften vier Jahre, vom
1. Sanuar 1843. ab, nidt Statt finden, vielmehr der Vebarf fie
den Staatsfdulben - Tilgungsfonds, nad) Naafgabe der Verordnung
vom 17. Sanuar 1820. (SefesSammiung Nr. 577.) durd) Anfauf
befdafft werden foll. :

Qur Crleidterung des Verfabrens bei der Konvertirung und der in
olge der lehtern fid) al8 nothwendig ergebenden Ausfertigung und Aushdndi
gung neuer 3iprojentiger Staats{duldfcheine, gegen Cingichung der Fourfiren-
den Aprojentigen Papicre, erfldre Sy Midh damit einverftanden, daf

5) bei dem Umrandlungsgefddft aud) die §§. . und 2. beg Gefesied tve-
gen des Uufers und Wieder - Infoursfesens der auf jeden Jnhaber
lautenden Papiere vom 16. Juni 1835. (Sefes - Sammlung Nr.
1620.) Anwendung finde.

it
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it den Anordbnungen der Cingelnheiten der Ausfiihrung des Konverti-
rungsge|dhdfts und regen Dder Bereithaltung der erfordetlidhen baaren Geld-
mittel, habe Sd) den Chef der Danf und Seehandlung, Staatsminifter Rother,
beauftragt.

Diefe Meine Order ift durd) die Gefes-Sammlung befannt ju madyen.

DBerlin, den 27. Mdry 1842.
Friedrvich Wilbhelm.

e

An die Hauptvermaltung der S fdh







— 109 —
BGefes-Sammlung
fiir vie

KRoniglidhen Preufifchen Staaten

—— Nr. 1. ——

(Nr. 2256.) Ulerbochfte Sabinetdorder vom 21. Mdr; 1842 wegen Crnennung bded IWirts
lichen Geheimen Rathg und efandten Freiberrn von Biilorw zum
Staatd > und Kabinetdminifter.

Sd) habe bei dem fortdauernden Krankheitsjuftande des Staats: und Kabi-
netminifters Grafen von MNalsan denfelben von der Leitung Des Minifteriums
der ausrodrtigen Angelegenbeiten, &o wie von aller Theilnahme an Staatdge:
(dhdften entbunden und Meinen Gefandten am Deutfdien Bunbdestage, Dden
TWirkliden GBeheimen Rath Freiherrn von Bilow, jum Staats- und RKabi:
netsminifter ernannt und thm die feitung ded gedachten Minifteriumsg ubertra-
gen.  Demjufolge weife Jd dag S inifterium an, denfelben bei fid) ein-
fihren und diefe Er durd) die Gefesfammiung befannt ju maden.

Berlin, den 21. Mdry 1842,

Friedrich Willelm.

An das Staatsminifterium.

Beridhtigung  cines  Drudfehlers.

3m §. 9. Des im 12ten Stiicf der Glefesfammiung von 1841, Seite 129. fol-

enbe abgedrucften Gefehes dber die Aufnabme von Notariats:Urfunden n
temben Spradien, vom 9 Juli deffelben Fahres ift in der Gten Jeile ftatt des
Wortes ,pon” das TWort ,vor” ju lefen.

Jabrgang 1842, (Nr. 2256.) 18

(Yusgegeben tu Verlin am 4. April 1842.)
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Gefes-Sammlung
fiir vie

Koniglichen Preufifdhen Staaten

Nr. 12. ——

(Nr. 2257.)  Ullerbodyfte Kabinetdorber vom 19. Februar 1842., betreffend die Ausdehnung
ber Befugnif jum MWafengebraud) und der G iirbigFeit vor Gericht
auf bie von Koniglichen Forftbeamten ju ibrer UnterfiiBung und jur Ber-
ftarfung de8 Forft- unbd Jagdfdy RKorpsiy

Q[uf Shren Deridt vom 11. v. M. will I die Beftimmungen der Order
vom 21. Mai 1840. (Sefesfammlung Seite 120.) iber die Befugnif jum
TWaffengebraud) und die Slaubrolirdigheit vor Seridit der im Kommunal: ober
Privatdienft angefteliten Korpsjdger aud) auf die von Kdnigliden Forfibeameen
ju ihrer Unterfiubung und jur BVerftdrfung des Forft- und Jagdfdyutes anges
nommenen und vorfdriftsmdgig vereidigten Korpsjdger ausbehnen, Sie haben
diefe Beft durd) die Sefesfammlung jur difentlidhen Kenntnif ju bringen.

Betlin, den 19. Februar 1842, o )
Friedrich Willelm.

An ben Staatsminifter v. Sadenberg.

e ———

(Nr. 2258.) Utlerhochite Rabinetdorder vom 8. Mty 1842, betreffend bdie BerbinbdlichEeit der
Upothefer, benen eine exlebigte perfonlidye Rongeffion mwieder verliehen wird,
sur Uebernabme ber Offigin - Einridytung ihred Borgdngers.

Q[uf den Beridht ded Staatsminifteriums vom 31. Degember v. J. genehs
mige ;)rb, dafi bei Erledigung einer blof perfdnlidhen Koneffion jur Unlegung
einer pothek jenigen, roeldem in deren Stelle eine neue Konjeffion ertheilt
ird, von der Medijinalbehdrde auf Antrag des bigherigen Apothefers oder fei:
net Erben jur Vedingung geftellt werden darf, die jur Cinvidtung und jum
SBetriebe Der Offijin feines Vorgdngers gehdrigen, nody in gutem Juftanve be-
findlidhen und fur den Gyefddftsbetried braudybaren Serdthidasten, Sefdfe und
IBaarenvorrdthe, jedod) nur in einer dem Umfange des Sefdhdfts angemeffenen
Quantitdt ju tbernel Weldye Segenftdnde ju tibernehmen, forvie die Quan:
titdt und Der Preid Derfelben, ift durd) Sadyverftdndige ju beftimmen, deren ei-
nen Der abgehende Apothefenbefiser, Den jiweiten Der neu antretende Apotheler,

Japrgang 1882 (Nr. 2237 — 2239.) 19 und

(Yudgegeben ju Berlin am 4. Mai 1842.)
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und Den Dritten Die Regierung u ernennen hat. Lehtere (eitet dag Werfahren
und ftellt den Uebernahmepreis t}cﬂ; egen Diefe Feftftelung ift ecine Berufung
auf ridyterlide Entfcheidbung nidyt 5uld?ﬁ ; Der neu antretende Apotheler ift vers
pflidhtet, feinem BVorgdnger auf deffen Berlangen Ddie feftgeftellte Summe fofort
baar ausguzahlen. Die Koften deg Werfahrens find von jedem Theile ur
Hdlfte ju tragen. Jur Uebernahme eines fir die Apothele eingeridhreten Srund-
fticks foll ein neu Pongeffionirter Apothefer niemals verpflidhret fepn. — Diefe
Beftimmungen find durd) die Gefesf ur Offentlihen Kenntnif ju bringen.

Berlin, den 8. Mdry 1842, ) ) )
Friedrich Wilhelm.

An dag Staatsminifterium.

e ————

(Nr. 2259.) WMinifterial-Grfldrung iiber bie sroifchen der bdieffeitigen und ber Kaiferlich-RKomigs
lich Defterreichifch i abgefdy(offene Uebereinf Jur bl
von Forft-, Jagb-, Fifdye und Feld an ben gegenfeitigen g1
pen, d. d. ben 21. Mary unbd befannt gemacyt den 19. AUpril 1842.

gie Kniglidhy ‘Dm:gif% Staats:Regierung tbernimme_gegen die Kaiferlidy
Kniglidy Oefterreidhifdhe Staats-Regicrung sur wirffamen Verhitung der Forft-,
Sagd -, §|fd): und Feldfrevel an der gegenfeitigen Landesgrenge die Berpflich-
tung, folgende Befti genau ju beobadyten und ju handhaben:

1
DBerpflidtet fidy die Kdniglidy Preupifdhe Staatd-NRegierung, die Forft:,
Sagd-, Gifdy: und Feldfrevel, weldhe ihre Unterthanen auf RKaiferlich Oefterveis
difhem Gebiete verubt haben mddyten, fobald fie davon Kenntnif erhdlr, nady
denfelben Sefesen ju unterfudhen und zu beftrafen, nad) rocldyen fie unterfudht
und beftraft werden rolrden, wenn fie im Jnlande begangen worden wdren.

QBon allen Behdrden und ihren Organen foll jur Entdecfung der Frev:
fer alle mdglidhe, den inldndifdyen Gefesien entfpredyende Hilfe geleiftet und die
Unterfudyung und Beftrafung der Forfts, Jagd:, Fifdh- und Feldfrevel immer
fo fdleunig vorgenommen werden, alg e nur unmer thunlid) fepn roird.

3

Die Cingiehung des Derrages der Strafe, falls eine Gcldrtrafe verhdngt
toitd, und Der etrva ftattgehabten lnterfud buhren foll demienigen Staate
perbleiben, in mweldem ber verurtheilte Frevler wobnr und in weldem dag Er-
fennmnif flartgefunden hat, und nur der Betrag des Sdadencrfanes und der
Pfandgeblibren an Ddie berreffende Kaffe desjenigen Staates abgefibre werden,
in mweldem Der Frevel peribt roorden tft.

4.

Den Protofollen und Ab{dhd , Die jur Konftatitung des von den
Angehdrigen Des einen Staates n dem Gebiete des andern veridbten Freveld
pon Den bierju in jebem Lande Fompetenten Perfonen aufgenommen rorden, ift

jener
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jener (BMlaube von ber jur Aburtheilung geeigneten Behdrde beijumeffen, mwelden
die Gefese Den Protofollen der m(dnblfd)en Beamten beilegen.

Gegenodreige CrFidrung joll hor der Hand auf die Dauer von v
%abten au_gelten_bhaben und gegen eine gludylau:enbe im Namen der Kaiferlis
efterreidifhen Staats-Regierung ausgefertigte ausgeroedfelt, {ohin im ordent:
lidhen ABege Fund gemadye terden.
3u Urfund deffen 1t gegenrvdrtige Minifterial-Crfldrung ausgefertigt und
mit dem Koniglidhen Snfiegel verfehen worden.
So gefdehen Berlin, den 21. Mdry 1842,

Koniglich Prenfifches WMinifterium der answartigen Angelegenbeiten.

In Vertretung bex Ghebeimen Staata  und Kabinetemimifierd Grafen von WMalgan

Jrh. v. Werther.

%orﬂebcnbe CrHdrung wird, naddem fie gegen cine ubereinfimmende Cr-
Fldrung Der Katferlidy: Kdniglich Jetlcrrexﬂ)rfd)cn Geheimen Haus:, Hof: und
Staatsfanglei vom 21. Mdry d. §. ausgervedielt worden, hierdurd) jur dffent:
lidhen Kenntnif gebrady.

DBerlin, den 19. April 1842.

Der Minifter der answartigen Angelegenbyeiten.
Grh. v. Bilow.

- —m—

(Nr. 2260.) YlUerhodyfte Kabinetdorber vom 24. Mdry 1842., betreffend die Entbindung bdes
Staatéminifiers Grafen von AUlvengleben von der Yeitung de Finangs
Minifterimms und die Grnennung bed Sber-Prajidenten, Wirklichen Gebei
men Natbs von Bobdbelfdymwingh jum Staatd: und Finanyminifter.

Sd) habe den Staatd: und Finangminifter, Grafen von Alvensleben auf
feinen Bunjdy der Leitung des '§mmumm|1tenunm enthoben und 3u feinem Nady-
folger in dicfem Departement den jum Staats: und Finanymimiter befdrderten
Ober- Prdfiventen, WirHiden Geheimen Rath von Dodelfdwingh befellr.
Dagegen habe Jd) dem Staatgminifter, Grafen von Alvengleben etmen Theil
der orrrdge bei Wit i all n fand b tibertragen und
made dies dem Staatsminifterium  hierdurd) befannt, um vegen Sinflbrung
Deg Craatd: und Jinanymimters von Bodel{dwingh dag Crforderfiche ju
veranlaffen und dieje Vrder durdy die Hefesfammiung jur dffentlidhen Kenntni
3u bringen.
Berlm, den 25 Mir 1842

Sriedrich Willyelm,
An das Staatsminifterium.

Niw 2200 - 22060 (Nr. 2261.)



— 114 —

(Nr. 2261.) Berorbnung iiber bie Aufhebung ber bem Gefege vom 3J1. Mary 1838., roegen
Ginfiihrung Fiirgerer Berjabrungsfriften, forvie den §§. 54. und 33. it. 6.

h. 1. Allg. Landrechtd und bder Deflaration vom 31. Mdr; 1838. entgegen:

ftehenben provingielen und ftatutarifdyen Deftimmungen. Bom 15. April 1842.

%it Friedrich Willelm, von Gottes Gnaden, Kémig vou
Prenfien ¢ 1.

berordnen:
in Crvdgung, daf Ddiejenigen Ricffidhten, aus welden dag Gefen
wegen Einfiibrung Pirgerer Q}et)dbtungé(uﬁcn vom 31. Mdry 1838.
und dic Deflaration des §. 54. . 6. l) L des Aligemeinen Land-
red)ts von bemfelb ‘t (“““ S. 249, und S. 252.)
etlaffen worden ift, aud) auf jent E Destheile A g finden,
in eldyen neben dem Allgemeinen Landredhte provingiclle und ﬂammnfd)e
Borfdriften gelten,

auf den Antrag Unferes Staatsminifteriume, nad) Anhdrung Unferer gemuen

Stdnde der betheiligten Provingen, roas folgr

Alle dem Gefesie wegen €mfubtung lurgerct Q}er;dl)rungafnften om
1. Mdrg 1838, und den im §. 4. D Sefeten, fo
tie den §§. 54. und »5. Tit. 6. \h. 1. Des8 Allgemeinen Landredyts und ber
fid) bierauf begiehenden Deflaration vom 1. Mdry 1838. entgegenfiehende pro-
vingielle und ftatutarifhe Befimmungen, fie mdgen (dngere oder Flrere Ver:
jdbrungsfriften enthalten, roerden hierdurd) aufgehoben. State derfelben Fommen
von jest an das Gefes vom 31. Mdry 1838., die §§. 54. und 55. Tit. 6. TH. L.
des Allg. Landredits und die Deflaration vom 31. Mdry 1838 jur Anrsendung.
2.

Gegen Forderungen, hinfiditlidy deren nady den bigherigen provingiellen
oder ftatutarifden Beftimmungen (dngere Werjdhrungsfriften flatt fanden,
und die jur Jeit der Publifation diefer Verordnung bereité fdllig waren, Fnnen
die in Den 3§, . und 2. Des Gefeses vom 31. Mdry 1838. vorgefdriebenen
firgeren Friften nur vom lehten Degember 1842, an gerechnet werden. Aufer:
Dem bervendet g uberall bei Den Beftimmungen des §. 7. des Gefeses vom
31. TNdry 1838. 3n Anfehung Derjenigen Forderungen hingegen, bei weldyen
bigher ecine Firyere Berjdhrungsfrift fate fand, die jur Jeit der Publifation
Diejer Verordnung nod) midyr abgelauten ift, finden die Vorfdyriften diefer WVer-
ordnung tberall fofort Anwendung, obne Daﬁ die Werjdbrung von Neuem an:
gefangen ju mwerden braudr,

Urfundlid) unter Unferer Hidfteigenhdndigen Unterfdhrift und beigedruct:
tem Koniglidien Jnfiegel.

Gegeben Berlin, den 15, April 1842,

(L. 8.) Friedrich Willyelm.
Pring ven Prenfen.
v. Bopen. Mihler. v. Rodow. v. Nagler. v. Ladenberg. NRother.

Gr. v. Alvensleben. Frh. v. Werther. @ud)born v. Thile.
v. Savigny. Gr. ju Stolberg.
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BGefes-Sammlung
fiir vie

RKRoniglidyen Prenfifden Staaten

Nr. 13. ——

(Nr. 2262.) llerhochfte Kabinctdordber vom 23. Upril 1842., durd) weldye bed Konigs
Majeftit die fiir die Proviny Preufen erlaffene Berorbnung vom 18. Des
sember 1841., in Betreff der bitrgerlidyen Rechte befcholtener Perfonen in
ben mit ber Stdl vom 19. N ber 1808. belieh Stibs
ten, auch fiiv die Stadt Breslau fii giiltig gu erfldren gerubet haben.

©em AUntrage des Magiftrats und der Stadtverordneten ju Breslau ent:
foredyend, will Jd auf gren Beridit vom 6. 0. M. die fir die Proving
Preufen unterm 18. Degember v. . erlaffene Verordnung in Betreff der bir-
geclihen Redyte befdoltener Perfonen in den mit der Stddte-Ordnung vom
19. November 1808. belichenen Stddten (Gefesfammlung von 1842. Seite 30.)
audy fir die Stadt Breslau biermit fiir giitig erfidren und Sie ermddtigen,
dieje Beftimmung durd) die Gejesfammiung befannt ju madhen.

Potsdam, den 2. April 1842.
Friedrich Wilbhelm.

An den Staatsminijter ded JInnern und der Polizet v. Rodotv.

' “datraang 1sA2. (Nr 2262 — 22030 20 (Nr. 2263.)

(Husgegeben ju Berlin am 28. Wai 1842,
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(Nr. 2263.) Ullerhochfte Rabinetorber vom 20. Upril 1842., batweffend bie Errveiterung
ber S ber idyte in Unterfudy wegen Defraubati
lanbe8- und grunbherclicher Nugungen, fo wie iiberhaupt wegen Ber-
geben gegen fFinanygefeBe.

QL( Den Beridht bes Staatsminifferiums vom 1S. d. M. dber die Criveites

rung ber Kompeteny der Untergeridite in Unterfudungen roegen Defraudationen

fanbes- und grundherrlidher Nubungen, fo roie Wberbaupt wegen Vergehen

gegen Jinanjgefese beftimme Iy, mit Aufhebung des §. 250. des Anbhangs

jur Allgemeinen Geridytsordnung und mit-Abdnderung des rociten Sakes im

. 35. Des ollftrafgefeses vom 23. ganua: 1838. (Gefesfammiung Seite 86.)

r alle fanDestheile, in telden Der Titel 35. Theil 1. der Algemeinen Seridytss
Ordnung Gefesestraft hat

daf die Untergeridhte audy gur Suhrung der Unterfudyungen und Ab-

faffung der Erfenntniffe in Den vorbejeid Unterfudyungsfadyen in-

nerhalb der Grengen Der ihnen juftehenden Strafgeridytsbarkeit Foms

petent fepn follen. ft jedod) von dem General - Poftamte, einer

Negicrung oder Provinjial - Steuer - Direftion eine Strafrefolution

bereits abgefafit roorden, fo verbleibt im Falle der Provofation auf

Den Redytsweg die Abfaffung des Srfenntniffes, wie bisher, den Obers

Geridyten, {o roie e8 denn audy in Detreff der Ummandlung einer, im

Bermaltungstoege feftgefesten Gleldbufe in eine Sefdngnipfirafe, bei

ber Order vom 11. April 1839. (Sefesfammiung Seite 158.) fein
Bewwenden behdit.

Das Staatgminifterium hat diefen Meinen Befeh( durd) die Sefegs

Sammiung befannt ju madyen.

Potsdam, den 29. April 1842.

Friedbrich Wilhelm.

An das Staatsminifterium.

(Nr. 2264)
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(Nr. 2264.) fiir bie Feuerfojietdt bed g platten 2anbed ber Provimy
Sdylefien, mit Cinfhluf bder im Sorauer RKreife belegenen Dorfer Haafel
unb Bifngborf. Bom 6. Mai 1842.

Wir Frievrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Knig von
Prengen 2. 1.

haben jur Begrundung ciner befferen Cinridtung des Immobiliar s Feuer - Bets
fiderunggmwefens in der Proving Sdlefien, der Srfldrung Unferer jum fediften
Provingial-Landtage verfammelt geroefenen getreuen Stdnde Ddes Herzogthums
Sdlefien, der Sraffdaft Slag und des Marfgrafthums Ober-Laufié gemds,
befdhloffen, fiir dag gefammte plarte Land Der gedadyten Proving eine gemeins
fd)af;lid)e Seuer- BVerfidherungs- Sogietdt ju bilden, und verordnen demnad,
tote folgt.

. .
Glegenrodrtige Feuer « Verfiderungs - Sopietdt umfafit dag gefammte Agemeine Be-

platte Sand det Proviny Shlefien, innerhalb des Ober-Prdfidialbesicts diefer “™ "™

Proving, mit Cinfdlup der im Sorauer Kreife belegenen, aber ju dem Kom:

munal: Berbande der Ober-Laufis gehdrigen beiden Ddrfer Haafel und Jilms:

borf. Der ek der Sogierdr ift auf gegenfeitige frewwillige Verfidherung

von Gebduden gegen Feuersgefahr geridtet, und daber diefe Gefabr dergeftalt

gemeinfdaftlidhy ubernommen, dag fidy jeder Theilnehmer gugleid) in Dem Nedytss

verhditnif eines Verfiderers und eines Jerfidherten befindet, als Werfidyerer

jedod) nur mit Den ihm nad) dem gegenwdrtigen Gefes pro rata feiner Bers

fiderungsfumme obliegenden Beitvdgen verhaftet ift.

§. 2a
Die (4 iden in der gedadyten Proviny bisher beftandenen auf ges
genfeitige Jmmobiliar - Verfiderung gegen Feucrsgefahr geridyteten Sogietdten
Des platten Landes, mithin namentlid) aud) dic Dominial:Feuer- Soyietdt, Io
?ie bie Feuer- Sojietdt in dem Narfgrafthum Obers Laufis follen aufgel
et toerden.

§. 2b,

Dicfe Aufldfung beyieht fidh jwar im Allgemeinen aud) auf diejenigen
ctwa bigher beftandenen Sogierdten, reldye bei Brandunfdllen fid) den gegen:
feitigen Sdadenerfap nidht in Gelde, fondern durd) Naturalhilfen an Bau:
fubren, Strohlieferungen, Baumaterialien - Leferungen u. f. ro. mehr ober min:
der vollfommen leiften, dergeftalt, baf aud) dicfe Vercine in der NRegel Kraft
gegenrdrtiger Verordnung erldfdhen.

Wo imyoifdhen und forocit die gegenfeitigen Konventionen dabin gehen
und refp. abgedndert und neu gefdloffen tverden mddyten,
daf fid) die Nadjbaren unter einander mit Hilfsfubren, Stroh, Holy
und dergleidyen nidt umfonft, fondern gegen Bejablung eines anges
(Nr. 2264.) 20° meffe
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meflenen gleidyfdrmigen ‘Dni{u unterftiien, unb da§ e in jedem eingels

nen Salle in Des. Brandbe{dydvigten LBahl fleht, von Diefer Unters

ftigung ganj ober nur gum Theil, ober gar nidyt Q’Szbmud» 3u maden,”’

da follen Privat-Vereine diefer Art neben der allgemeinen Feuer - Sopletdt

t bas platte Land obne nadytheilige Jolgen beim Eintritt in diefelbe (§. 11.)
ortbeftehen, refp. neu ervidytet twerden Dirfen.

Die Bilbung folder Vereine Pann'nur unter Auffidt der Regierungen
und mit befondeter Senehmigung Unferes ObersPrdfidenten erfolgen, audy
muf Die Anordnung getroffen werden, daf dag Dafepn und Ddie Leiftung Ders

en - Detjenigen .bmwhﬂwugmcrﬁdmungw@ingiﬂ t, bei welder Die Ger
ube verfidhert flehen, ju gehdriger Jeit bebannt roerden.

§. 3.

&L}“ welder Art Die redytlihen Verhditniffe der bisherigen Sopietdten
abgewidelt, ingleidyen ag weldye 2Beife die Theilnehmer derfelben in die neue
Provingial and - Geuer - Sogierdt tbernommen werden follen? nidyt minder von
weldem Seitpunfre ab Die letere auf Den Grund Des gegenwdrtigen Gefeses
in IWirtjamebeit treten foll? Dariber ift die ndbere Anleitung in der heute von
Ung volljogenen befonderen Ausfibhrungs - BVerordnung enthalten.

§. 4

Die Berhandlungen Behufs BVermaitung der Feuer s Sojietdrs s Anges
legenbeiten Des platten fanbes Der Proving Sdylefien, die barauf bepigliche
Korrefpondeny groifdyen ben Dehdrden und Mitgliedern der Sopietdt, die amt:
liden Attefte fir die Werfiderungen und Ddie Quittungen iber empfangene
SBrandentfdyddigungs - Jahlung aus der Sojietdtsfafie find vom tarifmdpigen
Stempel und von Sporteln entbunden.

Bei Progeffen, Namens der Sogierdt, find Diejenigen Stempel, Deren
Begahlung ihr obliegt, aufer er;j'aq gu laffen. Bu Bertrdgen mit_einer ftem-
pelpfliytigen Partei ift der tarifmdpige Stempel in bem galbm Betrage, u
Den Neben - Cremplaren der Stempel beglaubigter Abfdriften ju verwenden.

§. 5.

Gbenfo foll ihr die Portofretheit in Abfidyt aller mir dem BVermert
ySeuer-Sogietdts:Sadye” verfehenen und mit Bﬂmrli%m' Siegel ver{dloffenen
%erizte, Gelder_und. *Pactete guftehen, die in Feuer Sojietdts s Angelegenheiten
swifdien den Behdrden hn und her gefandt werden. — Privatperfonen
und- einjelne Sntereffenten aber muffen ibre Briefe an die Feuer- Sopietdes.
Behdrde franfiren, und fommt ihnen und den an fie ergehenden unfrantireen
Antroorten die Portofreibeit nidhe gu ftatten.

. 6. ¢
Die Sopietdt darf gur Q}nﬁgcrung gegen Jeuersgefafir nur Gebdude
und jwar nur foide Sebdude aufnehmen, die inncrhalb berjenigen Territorials
grengen, auf welde fid) ibre Verbinbung' bejicht, belegen find. §
. 7.
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§. 7.
9n diefer VefdyrdnPung gilt jwar die Regel, daf Gebdude aller Art,
ohte Unter{died ihrer Cinridtung und Beftimmung, jur Aufnabhme geeignet find.
§. S
Rolgende Sebdude jedody, als:
1) Pulvermihlen und Pulvermagaine,
2) Olas: und Sdmelshitten,
3) Cifen- und Kupferhdmmer,
4) Stiictgichereien,
5) Sdywefelraffinerien,
6) Rerpenting, Firnif:, Sodaz, Blaufdures und Holzfdure-Jabrifen,
7) Anftalten jur Fabrifation von Aether, Gas, Phodphor, Knallfilber und

Knallgold,
8) DVitriol: und Salmiak-Fabrifen,
9) Ndthemiblen und Lohmahl ;

10) Kufhutten, )
follen roegen ju grofier Feuergefdhrlidfeit nidt aufgenommen terden.
Gebdude, wormn Dampfmafdyinen befindlid) find, Fdnnen groar aufgenommen
werden, dod) nur mit der Dejdrdnfung, dap cine Brandbe{dddigung, weldye den-
felben durd) die Cyplofion des Dampflelfels jugefiigt rworden, nidyt vergltet wird.

§. 0.

Die Ausfdliefung (§. 8.) besieht fidh aber nidht auf die Wohngebdude
Der Befiser der Fabrifen oder Anftalten, oder ihrer Atbeiter und Werfleute,
aud) nidit auf folde Gebdude, relde jur Fabrif ober Anftalt nidt gehdren,
oder, tvenn fie aud) dagu gehdren, dod) nidyt gleid) diefen den Charafter vor:
suglider Geuergefdhrlichfeit und mit der Sabrif oder Anftalt Feinen unmittelbaren
Bufammenhang bhaben.

Sir unmittelbaren Jufammenhang foll e8 nidyt angefehen toerben, roenn
bei feuerfefter Bedadyung durdygeh SBr iebel oDer igftens finf Ru-
then Cntfernung vorhanden {ind.  Bei nidit feuerfefter Bedadyung gilt nur eine
Cntfernung von jehn Ruthen alg ifolivee Lage, gleidyviel, ob Brandgicbel vor-
handen find oder nidt.

§. 10.
Jedes Sebdude muf eingeln, und alfo jedes abgefonderte Neben: und
SHintergebdude befonders verfichert werden.

§. 11,

&8 fteht groar Sedem frei, feine Gebdude, nady Gutbefinden, audy an-
Dersto, als bei Der Feuer-Sogietdt fir das platte Land der Proving Sdlefien
glcgen Geuersgefabr ju verfidhern; Pein Gebdude aber, mweldes anderswo (mit

usnabme der im §. 2b. errodhnten Privatvereine) fhon verfidhert ift, darf
bei ber Feuer-Sopietdt fir das platte Land der Proviny Sdlcfien toeder gang
nod) jum Theil aufgenommen, und fein Bebdude, tweldes bei dicjer Soterde
bereits verfidert ift, darf auf irgend eine andere LWeife nodymals, es jcy gany
ober jum Xheil, verfidhert werden. Aud) ift e8 nidyt erlaube, einjelne Geddude
eines Gehdftes bei Diefer, und aubere bei einer fremden Sogietdt ju verfihern,

(Nr. 2263.) mit
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mit Ausnahme folder Gebdude, welde nad) §. 8. bei diefer Sosietdt feine
Aufnahme finden, eine foldye aber bei einer fremden Sogietdt finden Fdnnten.

Kindet fid) gu irgend einer Jeit, daf cin Gebdude, Ddiefer BVeftimmung
entgegen, nod)y anderstwo verfidhert ift, o wird daffelbe nidht allein in den Kas
taftern der Sojictdt fiir die Proviny Sehlefien fofort geldfdyt, fondern es ift
audy der Cigenthimer im Fall cines Brandunglicks der ihm fonft aus derfel:
ben jufommenden Brandvergitigung verluftig, ohne da gleidwohl feine Bers
bindlidyFeit ju allen Feuerfafjen - Beurdgen bis jum Ablauf ded Halbjahres, in
weldem die Ausfdhliebung erfolgt, cine Abdnderung erleidet, und die Soietdt
ift dberdem verpflidhtet, den Jall jur ndheren Beftimmung dariiber, 0b Srund
sur Kriminal: Unterjudyung tvegen intendirten Vetruges vorhanden fey? dem
Fompetenten Geridht von Amtswegen anguzeigen.

Der §. 48. findet jedody aud) auf dicjen Fall Anrvendung.

§. 12.

Aud) foll Jedermann, weldyer innerhalb des Wereid) der gegentvdrtigen
Beuer- Sogietdt fur das platte Land der Proving Sehlefien roohnbaft ift, und
fein Gebdude anderswo, alg bei diefer Sozietdt verfidern (46t, ober hat vers
fidhern laffen, verpflidhtet feyn, foldyes mic Benennung der genommenen, nur nad
§. 17. juldfligen Berfidherungsfumme binnen (Angftens 14 Tagen, jur Vermeis
dung einer gur Sogietdtefaffe flicGenden Ordnungéfirafe von finf Thalern, der
Seuer- Sogietdt entroeder unmittelbar oder durd) Bermittelung der Ortdobrigs
teit angugeigen. Diefe Angeige muf aud) in Hinfidt derjenigen SGebdude, tweldye
fid) bei &rbﬁnung der Sopietdt anderswo bereits verfidjert befinden, bei gleidyer
Strafe innerhalb fedys IBodyen nadygeholt und von der Sogierdt in allen eins
gelnen Sdllen, wo fie e8 ndthig findet, die Juldffigheit der Werfidherung nady §. 17.
u. f. gepraft rerden.

§. 13

€8 befteht fir die Befiter von Sebduden Peine 3 pflidt, ihre Ses
bdude gegen Geuersgefabr ju verfidhern, fondern es hdngt foldyes von ihrem
freien Cntfdlup ab.

§. 14.

Gndeffen foll fortan jeder Hypothefengldubiger fir deflen Forderung
cin bei der Feuer: Soietde verfidhertes Gebdude verbaftet ift, wofern er foldyes
fi)y ausbedungen hat, oder des Sdhuldners ausdridiide Cinwilligung dagu beis
bringr, beredytigt feyn, fein SHppothefenredyt im Feuer Soyictdess Katafter ver-
merfen 3u laffen, und e8 ift alsdann Ddie das Katafter fibrende Behdrde nidhyt
allein gu diefem VermerF, fondern audy daju verpflidytet, die gefhehene Eintras
gung Deffelben auf Dem @d)ulb;ﬂnﬁmm:me felbft ju beg eitiigen.

Cin foldyer Vermerf Fann algdann nid)t anders geldfdh)t tverden, alg wenn
ber Berveig uber gefdehene Tilgung der Sehuld, ober die qusdridlide Cins
willigung des Gldubigers beigebradyt twird, und big dahin ift in Besichung auf
ein alfo verpfdndetes Gebduve fein Austritt aus der Feuer-Sogictdr uldflig.

Qermerte diefer Art follen jugleidy fefretice, und die Katafter durfen
demnad) nur folden Perfonen vorgelegt roerden, welde ein Jntereffe jur Cinfidye
nadyefen Fdnnen. 3

n
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9n Bejug auf fol%c Sebdude, su deren Verfidherung gegen Feuersgefahe
bei der behdrigen Feuer-Sopietdt bisher, d. h. bid ju beren Uebertragung in
Die neue Jeuer: Verfiderungs- Sozietde, eine Fontraftlihe Werpflidtung beftan-
ben hHat, foll jeder SHpypotheFengldubiger, deffen Realforderung sur Jeit Ddiefer
Uebertragung beftand, alg in vorftehender Art vermerft, betradytet werden; toie
fein diesfallfiges Recyt fider 3u ftellen, ift in der Ausfihrungs-Berordnung vom
heutigen Tage ndher beftimmt.

SGngleidhen foll, enn Hebungen oder Leiftungen aus cinem vormaligen
oder nod beftehenden gutsherrlidhen oder Kommunal-Berhditniffe auf emem
Grundfticte laften, der Beredytigte befuft fepn, pon dem Werpflidyteten die Ver-
fidherung feiner darauf erridyteten Gebdude gegen Feuersgefahr in dem Maafe
su verlangen, alg foldes jur Decfung der dem Beredytigten juftehenden Hebuns
gen ober feiftungen erforderlid) ift. Audy feht dem Crbverpddyter gegen den
Crbpddyter cine gleidhe Befugnifi alsdann ju, renn der Leitere bisher verpflidhter
geroefen, die Teuet: Sozietdrs -Beitrdge ju begablen.

Endlid) behdit es, wo die Gefese in gewiffen Fdllen (3. B. bei Fideis
fommiffen), oder 100 {dhon beftehende oder Finftige Vertrdge die Werpfliditung
jur Berfiderung gegen Jeuersgefahr begrinden, uberall dabei fein Berenden.

§. 15. v,
Der Cintritt in die Sogietdt mit den davon abhdngenden vedhtlidhen it des Gin
Wickungen, fowie eine Srhdhung der Berfidherungsfumme, foreir foldye font "™ Tuérrine:
uldffig ift (§. 27.), findet regelmdfig, und roenn nidyt ein Anderes ausdrictlidy
in Antrag gebradt wird, jdhrlid) sweimal, ndmlidy mit dem Tagesbeginn des
erften Sanuar und erften Suli jeden Jahres Statt.
Dody ift beibed aud) ju jeder andern Jeit geftattet, tenn darum unter
der augdricliden Verpflidtung, den vollen Beitrag fir das laufende Halbjahr
entridhten u roollen, nadygefudyt wird. In diefem Falle it die Verfiderung
als gefdyehen anjufehen, und die redytliche AWirfung derfelben beginnt mit der
Anfangsftunde des Tages, an weldem die reglementsmdgig fubftantiicte Anmel-
dung Des Beitrittd bet Dem Landrath vefp. der Feuer: Sojietdts - Behdtde des
RKreifes (§. 6G9a. und b)) erfolgt, und von diefem oder diefer, mit Votbehalt
Der ¢twa ndthigen Prifung der Berfidherungsfummen, befdeinigt ift. Sollte
dag verfiderte Gebdude vor Dder im gerwdhnlidhen reglementsmdfigen Iege
anguftellenden Prifung abbrennen, und dadurdy diefe Prifung unmoglid) rver:
den, fo haben Sdyiedsridyter nad) §. 113. dariber ju entfdheden, ob die Hihe
der Werfiderungsfumme mit den Deftimmungen deg §. 22. ubereinftimmte.

§. 16.

Der Austritt aus der Sogietdt, }mic Die freiroillige SHerunterfesung

der Verfiderungsfumme, foreit foldes fonft juldffig it (§§. 14. und 27.)
findet jabrlidh nur proeimal, ndmlidy mit dem Ablauf Des lehten Funiz und letiten
Degember-Tages, Statt; die nothroendige Herunterfesung (§. 27.) jedody
titt fofort, nadypem fie feftgeftelt ift, in TWirfung; jeder aber, der freiwillig
ober unfreiillig austritt, oder beffen fiderungsf ) feat roicd,
muf in allen Bdllen, felbft wenn Das verfidherte Sebdude abgebrannt ift, oder
(Nr. 2264) Die
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die Verfiderungsfdhigleit verloren hat, die jeitherigen gefammeen Beitrdge nody
fiir dag laufende Halbjahr entridyten.

. 17.
Die Werfiderungsfumme Dar? den nady den Grundfdsen des §. 22. ju
ermitfelnden Dermaligen gemeinen LBerth des ju verfidhernden Gebdudes niemals
tberfteigen.

§. 18,

Mit Beobadytung diefer Vefdhrdnfung hdngt aber die Beftimmung der
Summe, auf mwelde ein Gebdude - Vefiber bei der Sozietdt Verfidherung nebhmen
rill, von ihm felbft ab; nur muf diefe Summe in BVetrdgen nad) Reidyss
thalern, die durd) die Jahl

Sehn
theilbar find, abgerundet und in Preufifdem Kourant- Werthe ausgedrictt fepn.

§. 19.

Der BDefdrdnfung, daf das ju verfidernde Bebdude den dermaligen
gemeinen Werth Deffelben nidt berfteigen darf, ift fortan aud)y Jeder, der fein
Gebdude andersrwo verfidhern [dt, unterrworfen, Ddergeftalt, daf jede hdhere
DBerfidherung unjuldffig ift-

Sedes Juwiderhandeln von Seiten cines Verfiherten gegen diefe Vor-
fdrift foll, auper der Juricffilhrung der Summe auf den vorfichend beftimmten
Werth, mit emer jur SozictdtsFafie ficfenden Geldbufe von funf bis funfiig
Thalern, wenn der Kontraventionsfall vor einem Vrande entdecft witd, fonft
aber, twenn die Entdecfung der Ueberfdreitung erft nady dem Brande gefdyieht,
neben jener Geldbufie mit dem Verluft der Werfidyerungsfumme, (oweit fie tber
den beftimmten hddyften Berfidherungstoerth hinausgeht, welde gur HAlfte dem
Sojietdtsfonds und jur andern Hdlfte der Ores - Armentaffe zufdlle, [beftraft
oerden.

§. 20.

Die Feftftellung des dermaligen gemeinen Werthes, nad) den im §. 22.
ndher beyeidhneten Gefichtspunkren, gefthicht durd) cine Abjddsungs:Kommiffion
§. 73.), bei den Landgemcinden unter Jugiehung der Ortsgeridyte, wmittelft
"gg){ﬁuung von gedructten, auf Koften dev Sogietdt gratis ju verabfolgenden

ematen.

Sn jedem Sdema werden die Sebdude, weldye ju einem und demfelben
Gehdfte gehdren, nady einander aufgeflibre, ‘und die in vier gleihlautenden
Cremplaren ausgefiliten Sdyemata von den Oredgeridhten und der Ab{ddsungss
Kommiffion unterfdyrieben.

Die Ortsgeridhte fungiren umfonft; die nady §. 71. ju beredhynenden Koften
fir die Ab{ddsungs: Kommifjion werden vou der Sogietdt getragen und mit
den Werrvaltungsfoften ausge{dricben.

§. 21
Gegen die foldyergeftate gefdiehenen Abfdydsungen freht dem Giebdudes
Befiser jedereit die Berufung auf die Aufnahme emer nodymaligen Jare durdy
cinen Baubeamten ju, deren Koften dem Theile jur Laft fallen, der nadh anger
fteliter Unterfudung (§. 22.) Unredit hat.

. 22.
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. 22,

Sn foldem Falle muf von einem ibeten Baubeamnten mit Funfimd
figer Genauigheit eine formlide Tape ju dem g\mcfe und aus dem Sefidhtss
punfte aufgenommen merden, daf dadurdy, mit Rickidht auf die drtliden IMa-
terialpreife, Der Dermalige Qerth Dderjenigen in Dem @ebdude enthaltenen
Baumaterialien, welde verbrennlid) oder fonft der Serfidrung und Veldddigung
durd) Feuer ausgefent find, und pwar jederjeit ald Baumaterialien, und der Bes
trag Der Daukojten feftgertells werden, weldye ndthig find, um das Gebdude auf
Diefelbe Art aufjubauen, wie e8 bisher gebaut war.

§. 23.
Diefe Tare muff in deppelter Ausfertigung don dem tapirenden Baus
beamten felbft voll;ogen twerden, uber die dadurd) feftgeftellite verfiderungsfdhige
QBerthfumme hinaus ift {dhledyrerdings Feine Feuer- Werfidyerung farthatt.

§. 24.

Sorohl bei der von dem Cigenthiimer felbft nad) §§. 18. u. f. befiimm:
ten Verfiderungs-Summe, alg bei der Japivung ift aud) nody darauf ju adys
ten, baf, twenn der Cigenthiimer ctwa freies Vauboly oder andere Baumateriaz
lien ju forvern Befugnif hat, der ABerth deffelben aufier Anfdilag bleibe. Da-
gegen ift Derjenige, welder das freic Bauholy oder Vaumarcrialien ju liefern
verpflidytet ift, jederjeit bevedytigt, foldyes bejonders ju verfithern. Dies darf jedody
uFr bet Dr'rfclbcn Qerfiderungs-Anfialt gejdehen, bei weldyer dag Gebdude (elbit
afjosirt it

§. 25.

Ucbrigens ESnnen {o toenig die Verfidyerungs: Summen, al8 dic von
den Abjddsungs - Kommiffionen oder Baubeamten blog jum ZJweck der Feuers
Qetfidherung aufgenommenen Tapen jemals jur Grundlage bei dffentlidyen oder
Gemeinde-Abgaben und Laften angewender, nody tberhaupt wider den Willen
der Grundbefiser jemals ju andern fremdartigen Jecken benupt werden.

§. 26.

Regelmdfige periodifhe Revifionen der BVerfiderungs- Summen, um
dic durdy den Verlauf der Jeir crfolgende WVerminverung des Werths der
verfidyerten Gyebdude im Auge ju behalten, find jwar nidt crforderlidy; die So-
gietde hat aber jederzeit Das Redrt, foldhe NRevifionen allgemein oder einjeln
auf ihre Koften vornchmen und, fals fidh der Cigenthiimer der von der Sos
siedr filr ndthig cradyteten Herabjchung der Verficherungs- Summe weigert,
cine Taye aufnehmen und dadurd) dag SNapimum der verfiderungsfdhig bleis
benden Summe feftitelien ju laffen. Namentliy find alle mit den Feuer - So-
sietdts-Angelegenbeiten beauftragten Veamten verpflichtet, beim Verfall der Ge-
bdude, jumal foldyer, deren Werth nady der Erfahrung fchnell absunchmen pfegt,
iht befonberes Augenmerf darauf gu ridten, daf die Verfiderungs: Summe
x'xibem%lq den twirflid) nod) vorhandenen Lerth Dder verfidherten Segenftdnde
tiberfteige.

§. 27. VL
3n ber Regel Fann Jeder die Verfidherungs- Summe bis ju dem gus Grvidung und
(diTigen Marimum erhdhen, oder aud) big ju einem willPihelichen IMindecbes Hirperittuns
Japrgang 1842, (Nr. 2264.) 21 trage rungéfummen.
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trage Hevunterfesen laffen. Syebod) finbet in den Fdllen des §. 14. die Herune
terfegung ber Ver(iherungs - Summe, obne die ausdricflide Eintilligung der
dort begeidhneten HypothePengldubiger oder den Nadyreis der gedehenen Tils
gung ihrer Forderungen nidr Statt, und ebenfo ift die Befugnif su einer fols
den Herunterfesung, in Ruckfidt auf die andern im §. 14. ertwdhnten Reals
beredtigten, nady Naafgabe der dafelbft fefigefieliten Verpflidytungen befdhrdntt.
Derjenigen nothroendigen Herunterfesung der Verfidyerungs: Summe, welde
dacaus folgt, Dag etwa Der Aerth des durd) Feuer jerftdrbaren ober unbraud)s
bar ju madenden Theils des verfidherten Gebdudes, oder dag bdarnad) ober
fonft jutdfiige Marimum nide mebr die $Hdhe der bisherigen Berfidyerungss
Summe erreidht, muf fid) aber ein Seder unterwerfen, und e fleht dagegen
alfo aud) den Hypothefengldubigern und fonftigen Jntereffenten Fein Aiders
fprudysredyt u; jedod) foll davon denjenigen Hypothefengldubigern, die im Kas
tafter vermerft find, von Umtsroegen Kenntnif gegeben roerden.
a5

. 28,

Die von den Theilnehmern ju feiftenden Beitrdge roerden halbjdhrig am
erften Sanuar und erften Suli jeden Sabres postvumerando, mit genauer Bes
ftimmung der duferten Jriften ur Eingablung, die an die Ortserheber fir Abs
gaben (§- 119.) gegen Dberen Quittung ju leiften ift, ausgefdyrieben, dergeftalt,
daf die nad) Ablauf der in dem Ausidyreiben feftgefesten duferjten Frift annod)
verblicbenen Ructtdnde obhne rocitere Vermarnung des NReftanten und ohne alle
Nadfiche epePutivijdy beigetrieben werden.

Der Beirrag wird bei jedem Ausfdreiben nad) den gu diefer Jeit bes
Fannten SDrdnden ed verfloffenen Semetters, und mit ungefdhrer Hinured)s
nung des muthmafilidh roobl vorgefallencn aber nod) nidt angemeldeten Prands
ungliicts, abgemeffen, jedody mit Peobadytung ves in §3. 30. u. f. normirten Klajfens
vethdltniffes, rictfidlid) jeder Kiaffe, auf eine runde Summe ohne Brudypfennige
fur jedes hundert Thaler der Fataftrirten Werficherungs: Summen  beftimmt.
sHeitrdge unter Cinem Pfennig werden jedergeit fiir voll geredynet und der fidh
daraug ctwa crgebende Ueber{dyuff Fomme ju dem nady §. 29. ju bildenden eifers
nen Jonds.

§. 20 .

Aufer diefen Deitrdgen muf bei jedesmaligem Ausfdreiben nody auf eis
nen Ueberjdhuf jur Dildung cines eifernen FJonds Rickfidt genommen tverden,
eldyer Ueberfdhuf jedod) jabrlidy jwet Silbergrofdhen vom Hundert bei der viers
ten Klaffe und dem hiernad) verhdltnifmdpig abjumeffenden WVeitrag der tibris
gen Klaffen nidyt dberfieigen darf. Diefer eiferne Beftand foll nur big jur
Hihe eines gewdhnlidhen Halbjabrsbedarfs gebradyt werden, und ift der fo ges
bildete Fonds unmwiderruflihes Sigenthum der Feuer-Sopietdt. Austretende has
ben dDaran Feinen Anfprud) ju maden.

Diefer ciferne Fonds ift beftimme, um die Sojietdt in den Stand ju
fesen, ibre Zablungs:Verpflidtung aud) vor dem Ausfdreiben durd) Vor{dife
jedesmal etfillen ju Ednnen.

§. 30.
Die bei dicfer Feuers Sogietdt des platten Landed der Proving Schlefien
verfiherten Sebdude rerden nady ihrer Bauart und Lage und der daraus hers
vor-
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vorgehenden Verfdiedenbeit ihrer Jeuergefdhrlichleit in vier Kiaffen ecingetheilt,
und es gehdren

jur erfien Klaffe:
die ifolirt liegenden, mit feuerfeften Dddern verfehenen Gebdude, tweldye maffive
Giebel und Umfaffungsrodnde haben, {o daf jedod) den lestern Pisé- und Lehms
todnde von wenigftens 2 Juf Stdrte gleid) geadytet terden;

jur jweiten Klaffe:
alle Gebdude von Fadwer?, mit Steinen ausgemauert, Gebdude von Holy,
oder von Holy und Lehm, ingleidhen alle Gebdude mit bretternen Giebeln, die
jedod) feuerfejte Ddder haben, in ifolirter Lage, forie Die Gebdude der erften
Klaffe in nidy ifolicter Lage;

sur dritten Klaffe:
®ebdude aller Art, ohne Rickjidht auf ihre fonftige Befdaffenbeit, welde mit
einer nidyt feucrfeften Bedadung verfehen find, w ifolicter Lage, forvie die Ges
bdude der jrociten Klaffe in nidye ifolivter Lage;

sur vierten Klaffe:
Die G3ebdude der vorhergehenden dritten Klaffe in nidyt ifolicter Lage.

A8 _allgemeines Kenngeidyen et ifolivten Lage foll die Cutfernung bei
feuetfefter Dadyung von finf Ruthen von jedem anderen Gebdude oder Dur2¢
gehenden Drandgicbel berradyter werden.  Bei nidyt feuerfefter Dadyung, glei
viel, ob Brandgichel vorhanden find oder nidyt, gilt crt cine Enefernung von
jebn Ruthen al8 ifolicee Lage.

Cin Gehdft, darunter ift cin Kompleyus von Gebduden gu verftehen,
oeldye ju ciner Hofftelle gehdren und cinen Befiger haben — twird in Bejug
auf Dag Verbdltnif der tjolicten Lage einem cinjelnen Gebdude gleid) geadhuet,
ohne Vericklidtigung, ob die cingelnen Gebdude Ddiefes Gehdfts alg ifolict ju
betradyten find.

AUlles, tvas unter einem Dadye gebaut ift, witd alg Cin Gebdude Haiji-
figict, und wenn ein Gebdude ver{di tige Umfafi dnde, dic Giebel mit
cingejdy(offen, oder ver{diedenartige Bedadyung hat, fo ift dicjenige Vejdhaffen-
heit, roeldye al8 die feucrgefihrlidhiie erfdheint, fir das Gange maapgebend. Die
Klafjifibation und der Deitragsfal der

Jucker(iedereien,

Cidyorienfabrifen,

Forffdyuppen,

Lheerdfen und Jigeldfen,

heatergebdude,

Sdiffsmiblen und Bindbmiblen,
titd von ber P Seuer-Sojietdtsbehdrve, nady cinem Ucbereinfommen
mit den Befigern foldyer Anlagen, feftgeftelit, mit dem Borbehalr, daf der So-
sietdt von Jahr ju Jabr freifteht, einfoldes Bertragsverhdltnif drei TNonate vor
Ablauf Ded Fahres aufjublindigen.

(Nr. 2260) 21° §. 31.
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. 31
iernad) hat tber die Rlaﬂ'e? in welde ein gur Berfidherung angemeldes
ted Gebdude geftellt roerden foll, auf das Gutadyten der ftdndifdyen Feuer-Sos
yietdts- KreigFommiffion, die Provingial:Feuer-Sogictdts-Direktion ju beftimmen,
Die Kreis - Feuer: Soietdts - DircFtion hat dem Eigenthimer dag Refultat des
Gutadytens der oben genannten Kommifjion fogleid), damit der Lebtere, twenn er
e8 nbthig findet, feine Redyte bei der Provinial-Feuer: Sojietdts-Direkrion vor
deren Catfdyeidung ndber ausfibhren Edune, hicendd)ft aber aud) die Entjdyeidung
oer Provingial - Feuer- Sogictdrs- Divefrion befannt ju maden.
. 32.

St der Gigenthiimer mit der Befli g der Provingial:Fever-Sogies
tdts-Direftion gufrieden, fo bat ¢8 dabei fein Bewenden. LRIl er fih derfelben
aber nidyt unterwerfen, fo fieht eg ihm frei, auf feine Koften die Unterjudyung
und Cinforderung ves pidhtndfigen Gutadytens von Seiten cineg dereideten
Baubeamten in Antrag gu bringen, als weldem die Sogierde fih ju unterroers
fen gebalten ift.

§. 33

@8 Fann jedod) die Provofation auf diefes Verfahren mit der Wirs
fung, daf das Rejultat des Verfahrensg, vom Anfange der Verfid)erungsjeit
an, al8 reditsgiltig betradytet werde, nur innerbalb jehn Tagen nad) Hekannts
madyung der Beftimmung der Provingial- Divckrion angebradit werden.

QBenn folde fpdrer angebradit wird, fo muf der Cigenthimer fidh ges
fallen laffen, daf er vorerft nady BDeftimmung der Provinsial-DivcFrion Flafjifisice,
und das ihm glinflige Refultat des cingeleiteten Verfahrens crft mit der nddfts
folgenden ordentlidyen Cuntrittsperiode in Ausiibung gebradt werde.  Dody
bleibt ihm aud)y unbenommen, big ju cben dicjem Jeitpunfre von der Verfide:
rung gang absuftehen,

. 34,

Das Beitragsverhditnif bcr§bicr Klaffen itd hiermit dabin beftimmt,
daf auf je jwei Silbergrofhen fiir jedes Cinbundert Thaler Verfidherungs-
verth, veldye in dev erften Klaffe ju bejablen {ind, die proeite Klaffe jrei Sile
bergrofhen adyt Prennige, die dritte drer Silbergrofdhen vier Pfennige, und die
vierte vicr Silbergrofdyen beitragen muf.  Kirden und Thurmgebdude, fofern
fie nody jum Gorresdienfte gebraudit twerden, jablen nur die Hdlfte des Vei-
trages Derjenigen Klaffe, gu der fie nady ihrer Befdhaffenheit gehoren.

§. 35.

Die vorbeftimmte Klaffercintheilung und das Beitragdoerhdltnif bder
verfdiedenen Klaffen follen von gehn ju zebu Sabren, vom ZJeitpunfte der
Crdffnung der jesigen Geuer-Sogietde an geredhnet, mit Hiilfe der inwijdyen ge-
fammelten Crfabrungen, einer neuen Prufung durd) den Provingial-Landrag, und
vas Nefultar devjelben Unferer Genchmigung untermorfen roerden. Fir die
crfte diefer pehnjdbrigen Perioden wird ausnahmsroeife beftimme, daf {dhon nady
den erften fanf Jabren eine folde Revifion fartfinden foll, und dabei fir dic
nddft folgenden funf Jabre auf dem vorbejeidyncten Wege eine ctwa als ndthig
over niplid) ancrfannte Abduderung getroffen werden fann. §

. 36.
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§. 36. i

Wenn wdhrend der Verfiderungsjeit in oder an bem Gebdude eine Gnulx\m Bere
Qerdnderung oder Anlage gemadyt toird, toelde die Feuergefdhrlicdhfeit in dem Jirmnos
Maafe cehdht, dag folde grundfdslidy Die Verfesung ded Glebdudes in cine anz Berfigerunge
Dere ju hdheren Beitrdgen verpfiidhtete Klaffe nady fidy giehen twirde, fo ift der it
Berfidyerte verpflidytet, dem Kreis-Feuer-Sogietdrs-Direfror innerhalb des laufens
ben Halbjahrs daven Angeige ju madyen, und fidh der aus den getroffenen Uen-
Derungen regl smdfig etoa folg Deitrags - Crhdhung ju untermwerfen.
Ucber diefe Aneige wird von dem Kreis-Feuer:SojietdtssDirefror cine Befdyeinis
gung ertheilt.

§. 37.

Wird die Anjeige nidht in dem laufenden Halbjahre gemadt, fo muf
ber Verfidjerte den vierfadyen Betrag der Differen; rvijchen den geringeren Beis
trdgen, rocldye er entridhtet hat, und den hdheren, weldye er hdtte entridyten mif-
fen, als Strafe jur Feuer:Sogietdrabaffe eingablen.

{. 3s.

Dicfer Strafbeitrag wird von dem Anfange des Halbjahts, in weldyem
die Anjeige bdtte gemadyt werden follen, bis ju Ende des Halbjahrs, in tvels
dem Diejelbe nadytrdglidy gemadyt oder anbcrmcmg Die @nfbccfung der porges
nommenen Werdnderung erfolge ift, jedody nidyt Nber den Jeitraum von funf
Sabren bhinaus, gerednet.

{3
Dagegen toird roar die durd) Dxe Berdnderung erhihte Feuersgefabe
von der Sogictdt von Anfang mit Gbernommen; e8 muf aber, wo eine Bers
fesung des Gebdudes in cine andere ju bébcrcn Deitrdgen ncrpﬂld)tctc KRlaffe
cinteitt, der hohere Beitrag vom Anfange des Halbjahres an, in weldem die
Berdnderung ftattgefunden hat, nody aufer den Strafbeitrdgen (§§. 37. und 38.)
geleiftet werden.

§. 40.

Ciner fSrmliden Ab{dydhung des Sdhadens, weldyer in einem bei Dctmmmm
Geuer-Sojictdr verfiderten Gebdude durdy Brand entftanden ift, bedarf es nur,
wenn der Feuerfdaden partiell gewefen, und dag Gebdude midt vdllig abges
brannt oder gerftdet, alfo cin vaﬂdnbxger Neubau nidyt erforderlich it  Alg
odllig abgebrannt ift cin Gebdude ju adyten, in weldem die durd) Feuer serfides
baren sBaumaterialien durd) den Brand vernidytet find, und, ungeadhtet der ctrwa
flehen geblicbenen Theile deg Giebdudes, eine bloge .berflcllung Deffelben nidyt
mehr mdglid), fondern cin Neubau nothwendig ift.

|5

§. 4
Die Ab[dhdaung des Sdadens lm particllen Brandfddven hat dann
den Jroect, dag Berhdltnif sroifdhen demjenigen Theile des von der Feuer-Sos
gietdt verfidherten Daurerths, welder durd) Dag Seuer unb bel bet’fen Ldevfung
perniditet, und demjenigen, teldjer in einem n 3uf 9 ift,
feftyuftellen.
(Nr. 2264.) §. 42.
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§. 42.

Sie witd alfo nidht auf eine beflimmee Seldfumme, fondern vielmehr
auf bie vernidytete Quote des gangen verfidherten Objefts geridtet, mithin das
durd) ausgefprodyen, twelder aliquote Theil des Werthed, nady dem im §. 22.
aufgefteliten Gefidytspuntte beurtheilt, vernidytet voorden.

§. 43.

Dabei dient die ber Verfidyerung des Gebdudes jum GSrunde (fiegenbde
QAngabe der ftdndifdyen Abfhdsungs- Kommiffion (§. 20.), ober die efrva vors
handene Taye (§. 22.) des abgebrannten Gebdudes jur GSrundlage, jedod) mit
dem Vorbehalte, daf Ddie etrva mangemden Notizen durd) den Augen(dyein,
durd) Jeugen odet fonft vervolftdndige werden Fdnnen.

§. 44.

Sobald cin Feuerfdhaden eingerveten ift, muff derfelbe fofort bem Kreiss
Geucr-Sojictdts-Divefror (nad) §. 89.) angezeigt, und von Ddiefem die Defidti-
gung des Sdhadens fofort vorgenommen rerden.  Ueberjeugt iy derfelbe, daf
¢in Qotalfdaden vorliegt, fo hat derfelbe blof an Ort und Stelle eine Bers
handlung aufjunchmen, roodurd) diefes Nefultat feftgeftellt wird. Hanvdelr e
fid) aber von einer patticllen Defdhddigung, fo milfien von ihm bei der Sdyas
denbefidytigung  auficrdem nody Sadyverftandige jugesogen und von Lereren,
nadydem folde mit dem Befiditspunfte, wonady ihr fadfundiges Urtheil begehre
ird, genau befannt gemadyt werden, die Abfdydsung der Sdhadenquote fogleidy
an Ort und Stelle vorgenommen und ju Protofoll crfldrt werden.  Sn beiden

dllen ift aud)y Der Vefdhddigte felbft bei der Verhandlung jususichen und mit
einer Crfldrung gu Protofoll ju vernchmen.

§. 45.

Bei diefer Verhandlung muff, jedod) in getrennter Form, jugleid) von
Amtsroegen Alles, ras dber die Cntfiehung und erfle Entdecfung des Feuers,
deffen Ausbreitung, die Ddmpfung deffelben, die guerjt angefommenen Spriken
und andern djdyungshiffen, und dber jonftige, dic Sojictdt nad) Snhalt des

genmwdrtigen Negl hende Gegenid befanne ift, gefdyidytlidy 3u
Protofoll verjeidnet, und jeder durd) den Brand Befdyddigte dariber, ob, o
und wie hod) ev fein Jmmobiliar - Bermdgen und fein Mobiliar gegen Feuer
verfidert habe, umftdndlid) vernommen werden. Die Ab{dydbungs - Koften,
eldye die nady §. 44. jugejog Sadperftdndigen ju fordern beredyrigt (ind,
trdgt die Soietde,

§. 46.

Die Brandfdhaden - Verglitigung witd fiir alle Defd)dbigung ded vers
fidyerten Gebdudes durd) Feuer gelerfter, ohne daf die Art und der GSrund der
Cntftehung Des Jeuers, er berube in hdherer Madht, Jufall, Bosheit oder Muths
toillen, darin einen Untetfdhied madht.

§. 47
Wenn jedody dag Feuer von dem Verfidperten felbft vorfdnlidy verurs
fadyt, oder mit feinem Wiffen und Willen, oder auf fein Sehetf von %u_m
Tt
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Dritten angelegt toitd, fo fdllt die Verbindlidleit der Sogietdt jur Sahlung
der Brandfd)aben-Vergitigung weg. IWegen blofen Berdbadyts, daf der Vers
fidherte das euer vor{dslidy verurfadyt habe, Fann Diefe ahlung nur dann vors
enthalten erden, tenn ber Verdadyt fo dringend ift, daf auf den Srund deffels
ben die Kriminal-Unterfudung erdfinet worden. Jn diefem Falle hdngt es von
bem Ausfall des Urtc(s ab, ob Dxe Brandfdyaden :Q}ergungung Definito regs
fdue, oder, nady redytsPrdftig entf Sadye,

Wird ndmli) der ‘I}crud;cm gdnglidy_oder borlduﬁg frc:gefprsd)en, fo
muf die Nadyzablung erfolgen; im Fall einer Berurtheilung aber 1yt die Sojies
tdt bagu nidyt verpflidtet.

§. 4

Haften jedod) in einem {olchen Saﬂe (§. 47.) auf bem abgebrannten
Gebdude fepiell, oder auf dem Grundfticte, bei weldyem dag abgebrannte Ge-
bdude die Hauptfadie, die DBodenfldde dagegen Nebenfadye war, folde Hypo-
thefen Sdyulden, die nad) §. 14. beim Karafter gehdrig vermerfe und von dem
Sduidner nidt andertoeitig ju decken find, fo foll, auf den Antrag diefer Gldu-
biger, dag abgebrannte Gebdude oder der Plas, wo foldyes geftanden, nebft der
CEnt{dhddigungs:Summe, weldye die Sogictde fonft ju gerdbren l)dm, fubbaftict
und dem ‘mclﬂbxctmbcn sugefdlagen mwerden, und algdann der Sogietdt nue
bagjenige ju Gute fommcn, wag von der Ql,m\nons Summe, foreit folde ndm-
liy dic Cntfdhddigungs - Summe nidhe tberfteigt, nady Befriedigung der vorges
dadten Gldubiger nod) ubrig bleibe.

§. 49,

St der Brand entroeder durd) ein blofes Werfehen des Verfidyerten
felbft, oder aber von feinem Chegatten, Kindern oder Enkeln, oder von feinem
(Befinde, ober bon feinen bausqcnoﬂm verurfadyt worden, fn darf deshalb die
Bablung Der Brandfdhaden : Selder von Seiren der @ogutdt nidt verreigert
oder vorenthalten roerden.  Der Sogietdt bleibt aber in foldyen Fdllen Der
Civil-Anfprud) auf Rickgerdhr nady den allgemeinen Gefeen infoweir vorbes
hal:cn, alg dem Verfidyerten erften {Saus in feinen eigenen Handlungen, an:
deren Galls in Der hdusvdterliden B d ber vorgedadyten *Perfonen
cine grobe Verfdyuldung (culpa lata) jur faﬂ fdue.

§. 50.

Ob und in oie weit fonft dic Couctdt gegen jeden Dritten, woeldyer den
Augbrud) des Feuers verfdulvet hat, im LWege des (‘,'wl[ ‘Du\seucs auf Ents
{hddigung Flagen fdnne, wird nad) den all
beurtheilt.  Alle Redre mo Anfpride auf @d)uncnerfus aber, mcid)e Dem Bers
fidyerten felbft gegen einen Dritten juftehen mddyten, gehen, bis_auf den %e:
trag der von der Sojicede geleifteten Drandfdhaden-Bergitigung, Fraft der Vers
fiderung, auf die Soyierdt ber.

§. 51,
Derjenige Schaden, weldher im Kriege dburdy Feuer entfieht, wird von
ber Sopietdt vergirigt, obne Unterfdyied, ob Das Feuer von feindlidhen ober

freundlidhen Truppen nad)y Kriegsgebraud), d. b. ju Kriegds Operationen oder
(Nr. 2261 jur
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jur Crreidyung militaivifder Srecte, auf Vefehl eined militairifden Vorgefeten,
porfdslid) erregt roorden, oder ob das Geuer durd) Rudlofigheit, DNuthtvillen
ober Dosheit des Militairs oder Armeegefolges, oder auf Q}eranlaﬁ”ung Des
Kriegdpuftandes entftanden ift. Solliten von Seiten des Staats fir Feuers
fdhdden, rocldhe auf Anordnung militairifher Vehdrden flattgefunden, Vers
gutigungen gerodhrt werden, fo hat die Scjictdt, nidt der durd) Feuer Vers
Hg%mmc, einen Anfprud) auf diefe Werglitigung, nad) Hdbe der begahlren Ent-
Digung.

§. 52

Gin Anfprudy auf Vergitigung von det Sojictdt wird aud) durdy folde
Befdddigungen der Gebdude begrimdet, toclde einem affojiiceen GSebdude
gwar nidt durd) dag Feuer felbft, aber durdy die Lo{dung des Seuers und jum
Bebuf derfelben, ober um die weitere Werbreitung des Feuers gu verbiten,
3. . burd) ein von Fompetenten Perfonen angeordnetes, oder bod) nadyher als
ndthig oder niglich gur Geuerldfhung nachgewicfenes Cinrcifen oder Abmwerfen
von QBdnden, Dddyern u. . w. an den in der Verfiderung begriffenen Theilen
ugefigt find.

Sddoen, weldye durd) Blifs, Crdbeben, Pulver oder andere Cyplofionen (lek-
tereg jedod) mit Beadytung der im §. 8. fejtgejenten Ausnahmen) oder dbnlide
Ratur-Creigniffe verurfadyt find, twerden nur dann vergitigt, enn ein {oldyes
Creignif Seuer verurfadt hat, und dic Schdden felbft alfo Brandjddden find.

x

A
DBei Partial{ddden erfolgt die Verglitigung in derfelben Quote der
Derfidherungs - Summe, ald von den verfidyevten Sebdudctheilen nady §. 42.
fiie abgebrannt oder vernidytet erad;rc; toorden.
. 04
Bei Totalfdydden toird dic ganze verfidherte Summe vergutigt und auf
bic etmwanigen Uecberbleibfel nidyts n AUbjug gebradye, dielmehr werden folde
f? Cigenthiimer ju den Kojten der Schuttaufrdumung und Planivung bers
affen.
. B3,
Mt Ausnabhme des jur Befeitigung einer rocitern Feuersgefahr ndthigen
QWeg- und Yufrdumens, worauf fdleunig ju hHalten, dirfen die Materialien dex
abgebrannten sder cingeriffenen Gebdude nidyt bet Seite gefdaft nody fonft vers
wendet, aud) etwa nod) ftehende Gebdudetheile, aufer im Sall cines Gefahr
drohenden Cinflurjes nidyt abgetragen roerden, bevor nidyt die Orts-Polijei-Bes
hdede ihre Cinmwilligung gegeben hat. Derjenige Verfiderte, welder damwider
handeft, und daburdy die Crmittelung, ob der Feucrfhaden total oder particll ges
roefen, oder die Ab{dhdsung der Sdhadenquote (§. 42.) vereitelt, erleidet cinen
Absug von dem vierten Theile der ju crhaltenden Entfdddigungsgelder.
6

. 56.

Die Auszablung der Vergitig gelder erfolgt in groci Hdlften. Die
erfte HHdlfte ift, mit Ausnabme des tm §. 47. beructfihtigeen Falles, mdglidft
bald und fpdteftens binnen vier Codyen aus dem eifernen WVeftand ju 3ablen,
dic 3wcite HAlfte fpdeeftens fedhs AWodpen nady dem nddpften Termine der Veis
trags:Ausfdreibung. 3

m
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Sm Gall der Wieberaufbau des abgebrannten Sebdudes nidyt fattfindet,
erfolgt die 3ahlung der Vergiitigungsgelder auf einmal, {pdteftens fedys TWodyen
nad) dem nddften Termine Der Aus{dhreibung der Affefuran-Beitrdge.

Gindet cine (dngere Versdgerung der Zahlung Statt, fo ift die Sogietdt
von Diefem Termine ab ju den gefehlidhen Berjugsjinfen verhaftet.

. 57.

Die Zahlung gefd)ief;t in der NRegel an den Werfidherten, und darun:
ter ift allemal der Cigenthuimer Des verfidyerten Giebdudes su verfichen, Der-
geftalt, daf in dem Falle, wenn das Cigenthum Desd Grundftics, worauf das
verfidyerte Gebdude fleht oder geftanden hat, durd) Verduferung, Vererbung
u. {. vo. auf einen anderen Ubergeht, damit jugleidy alle aug dem Werfidherungs-
Qertrage entfpringenden NRedyte und Phliditen fir dbertragen geadytet twerden.

Die Aussahlung der Berguti :@elder gefdieht jedod) nur an bens
jenigen Cigenthiimer, weldyer im Jeuer-Katafter ald Berfidhevter vermerfe fteht.

{. 8.

Das  Jntereffe der bypothefarifden GBldubiger ober anderer Real:
Deredtigten toird dabei nidht von Amtsrwegen Seitens der Sojictdt be:
adytet, fondern ed bleibt jenen felbft tberlaffen, bei eintretendem Brandunfalle
in Zeiten den Arreftfdlag auf die Vergiitigungs- Summe bei dem gehdrigen
Ridyter ausuroirfen.

§. 9.
Rur tenn und forveit ein folder Arrefifdhlag vor gefdehener Auszah-
{ung Der Vergitigungsgelder eintritt, it die Sogietdt verbunden, die Jahs
ung ju dem geridytlihen Depofitorium 3u leiften, roo dann die ntereffenten
bag QBeitere unter fidy abjumadyen haben.

. GO.

Kein Realgldubiger hat ub¢:§bas Redt, aus den Brandvergiitigungss
Geldern wider den AWillen des Werfidherten feine Befriedigung ju verlangen,
yoenn und foroeit Diefelben in die YWieDerherftellung des verfiderten Gebdudes
verrwendet roorden, oder diefe Verrvendung aud) nur auf ivgend cine gefesmdfige
Q{&eife vor dem Hpotheben- NRidter und nady deffen Srmeffen juldnglidh) ficher
geftellt toird.

§. 61.
Stellt hingegen der Verfidyerte dag GBebdude nidht wieder her, fo hat
ed bei den ordentlidhen gefeslidhen Vor({dyriften, die fih jur Anrwendung auf das
Berhdltnif des Berfidherten und feiner Realgldubiger eignen, fein Vervenden.
343
Wer ¢in Bebdude durd) %?anb gdnglid) verliert, toird in Anfehung aolﬂe\n‘l‘l'
Deffelben, ohne baf es daju feiner Erfidrung beparf, alg cin folder angefehen, S yrunatide
Der mit bem Cintritt Des Brandeg aus bder Sosierdr ausgetreten, UNd NUL ven Austrin
nod) qu allen Beitrdgen des laufenden Halbjahrs, in tweldyem der Branp b Lrefiger.
Statt hatte, verpflidhtet ift. LWenn er alfo mit Dem roiederhergefteliten Clebdude Sozictat unv
ferner verfidert bleiben will, fo muf er fi) von Reuem in die Sopietde aufs 2ui, > Bee
nehmen laffen. ves Gebiudcs.
Saprgang 1842. (Nr. 2264.) 22 §. 63.
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§. 63.
{t aber ber Brand{dhaden nur vamell getoefen, fo wird durd) das
Creignif des Brandes an (%d), ber aus §. 27. folgenden Befugniffe unbe-
fdabet, der Verfiderungs - Bertrag in Teiner NRucfidht unterbrodyen, und es
muf nut nady Wiederherftellung ded Gebdudes den Erforderniffen der §§. 17.
seq. pon Neuem Genige geleiftet und das RKatafter erforderlihen Falls dar-
nad) beridtigt merden.

§. 64
Qur Wiederherfteliung absebtanntet Gebdude ift eine Verpflidhtung gegen
die Sopietdt nidht vorhanden.

§. 6l
Sedody fteht andererfeits diefe %eﬂlmmung inforoeit, al8 die Berpflidhtung
gx %\ebctbuﬂcﬂung abgebrannter @cbdube auf Bertrdgen oder anderen NRedts:
ober auf (anbespolijeiliden Vorfdriften berubt, folder nidpt

entgegen.

i1, §. 66.
i!rnm-}; e Die obere feitung der Feuer s Sopietdts - Sefellfdhaft Wbernimme provi-
Sofdt. forifd) unter der Firma:

o Drovingial - Land - Feuer - Sopietdts - DivePtion!

der Ober-Prdfident, unter Beihiilfe eined von ihm dagu ausjurodhlenden und
von Unferem SMinifter des Jnnern und der Polizei gu genchmigenden Mitglic:
ved der Negicrung ju Breslay, der in Behinberungsfdllen audy feine Stelle ju
vertreten hat, infonderheit aber fir die ridtige Fihrung und Aufbewahrung des
Haupt-Lagerbudg verantwortlidy ift.

§. 67.
Die Funftionen der Provinjial - Land - Feuer - Sogietdtstaffe Abernimmt
g(ud}faﬂd promfonfd; bie Jnflituten- HauptPaffe ju Breslau.
ben Koften der Kaffenvertaltung hat die Provingial-Land- Feuer-
Sogietdt aur €rfordern in dem fir die Ubrigen Fonds der Jnftituten: Haupt-
faffe beftimmten Berhdltniffe beijutragen.

§. o

Dag dem Ober- Prdfidenten belgeorbnm Regicrungsmitglied, foroie die
von bem Ober-Prdfiventen nad) Bebirfnif interimiftifch anjuitellenden Hilfs-
arbeiter, begichen aus der Feuer- Sojietdtsfaffe angemeflene E)nmnnemnonm,
aud) roird der Bureaunufwanb aug dicfer Kaffe beftritten, Nad) den fiber das
bxesfdlhge Bedurfnifi in den erften drei Jabren gemadyren Crfabrungen hat ver
Ober-Prdfident gu feiner Jeit einen Ctat aufjuftellen und folden dem nddfien
Provinjiallandtage jur Degutadytung, demnddft aber Unferm Minifter deg Jn-

nern und Der Polizei jur Genehmigung vorzulegen.

§. 69a
Unmittelbar unter der Provingial- Land - Feuer s Sogietdts:Direftion wer:
den bie Feuer-Sogietdtagefdhdfte in Den Kreifen von den Landrdthen als 8Qarﬂ»s
euers
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Feuer-Sozietdts-Kreigdireftoren geleitet, unter Mitroirfung einer befondern ftdn-
difhen Land - Feuer- Sopictdes - KreisFommiffion und unter Veihilfe der Kreis:
Gteverdmeer.  Die Lesteren haben die Kreis - Land - Feuer- Sozietdtsfaffen ju
vermalten, jedod) befdrdnft fidy Deren Thenahme auf bie Cinfammi und
tefp. Abfubrung an die Centralfaffe der individualiter nady §. 119. erhobenen
Qeuer - Sojietdtsbeitrdge 2c. und auf die Ausjahlung der von der Provingial:
Land-Feuer-Sojictdtsdireftion iefe h@ntfd)dbkgungs[ummen.
6

. 69b.

Sn der Ober:Laufis roerden die Gefdhdfte der Feuer-Sogictdt in den
Kreifen, welde diefes Neglement den Landrdthen, als Veamten der Sosietdt,
sureift, Den Beamten der Kommunalftdnde tbertviefen. Ebenfo dbernimme die
ftdndifhe Sogicrdtsfaffe der Ober - Laufig Diejenigen Gefddfte, tweldye Diefes
NReglement den Kreis-Steuerdmeern gumeift.

Diefe Veamten der Feuer-Sogietdt in der Ober-Laufis geniefen denfel:
ben Beiftand der Behdrden, roeldye diefes Reglement den Landrdthen, als Ve-
amten der Sogietdt, jufichert.

§. 70.

Die durdy die Wermaltung der Feuer - Sojictdtsge(dhdfte in den Kreifen
fir die Landrdthe und in der Ober-Laufig fir die fidndifdien Sozictdrsbeamten
entftehende Vermebrung an BiireauFoften u. f. . wird von dem Ober: Prd:
fibenten feftgefest und angetviefen, big fidy audy bier dag Vediirfnif Nberfehen
und auf ein durdfdnittlihes Paufdquantum fefiftellen (46t

§. 71.

Aufer diefer Cntfdhddigung (§. 70.) toird den Landrdthen und fonftigen
Kreig - Feuer - SozictdsdireProren, forvie den dibrigen Mitglicdern der Kreigfom-
miffion, blos nody an Reifefoften Cin Thaler fir die Meile vergitigt, und war
bei [dngerem af8 cintdgigen Aufenthalt fiir den Ricfweg befonders. Die Kreis-
Stevereinnehmer, als Kreis - Land - Feuer - Soietd hi , begieh
fur Ddie ihnen durd) den § 60a. ubertragenen Gefddfte Sin Progent Tantiéime
von Den ecingegangenen ordinaiten und extraordinairen Cinnahmen aug der
Sogietdestafie.

m Uebrigen hat Peiner der vor Sogietdts-Offisi fiir etwa:
nige Gefdydfte aufierhalb feines Wohnorts, ohne Unter{dhied, ob folde auf Redy-
nung der Sogictde oder eines eingelnen Privat-Intevefjenten beforgt werden, irgend
cine Remuneration oder Didten ju fordern.

§ 72
Die Provinial-Land-Feuer-Sogietdts-Direftion hat fir die NRegulirung
der Kautionen, foreit foldhe nady den Umftdnden erfordethid) erfdheinen, nad)
Anleitung der Ddieferhalb beftehenden allgemeinen Worfdriften 3u forgen; aud)
find bie Kaffenbeamten derfelben Verantwortlidyfeit unterworfen, weldye die all:
gemeine Kaffenvermaltung mit fid) fihree.
. 73.
Die_Land - Feuers Sopietdts s Kreisfommiffion 1witd aus dem Landrathe
refp. Dem Kreid-Feuer-Sojietdts:Direftor und aus Mitgliedern gebilvet, reldye
(Nr. 2264 22° Die
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die Kreigverfammiung jedes Kreifes ju jroei aus den affosiicten Rittergutsbefinern
und ju andern jwei aus den fLandgemeinden auf drei Jabr wdhit. Bon Ddiefen
toet TNitgliedern jedes Standes ift Ddasjenige, weldes die meiften Stimmen
at, wirflides Mitglied der Kommiffion, das jrocite Stelivertreter, fo daf die
Kommiffion aufer dem Landrath refp. dem Kreis:Feuer- Sojietdts- Direftor, aus
el wirllid) fungirenden ftdndifden Mitgliedern befteht, die eben fo, mie deren
Stellpertreter, nady drei Jahren ausfdyeiden, bei der algd u laffe
neuen IBahl aber tvieder (ﬁ)emdl)lr erden Fdnnen,

Bei cintretender Vermehrung der Gefdhdfte Pann bder Landrath refp.
Kreid-Feuer-Sopietdts-Direltor, aud) die Stellvertreter ausnahmsrweife in Thdtig-
feit feaen, fowie e8 aud) juldffig ift, Den Kreig in Vegirfe ju theilen, und fur
jeden ?olcbm Beyitl eine befondere Kommiffion ju organifiren.

. 74
Rucfidhtlih der Pflicht der &mdblwn, bie auf felbige gefallene IWaht
angunehmen, gelten die bei andern Kommunal-Yemtern Plas greifenden gefeslidien
Beftimmungen, und Pann ein nady drei Jahren mwicder Gerwdhiter jur Annahme
der QBahl fir die nddften drei Jahre nidt gesroungen roerden.

§. 75.

Den Kommiffionen liegt die Prafung der Verfiderungsfummen, tefp.
Beftftellung e Sebduderverths, die Begutadytung der Cinfddsungen in die
verfdhiedenen Klaffen und aller Angelegenheiten ob, welde in Feuer - Sozietdts-
fadyen an felbige gebradyt werden.

§. 76.

Ctroanige Differengen wifden der Kommiffion und den Affojiivten ents
fdeidet, roenn Das gegenwdrtige Neglement nidyt ausdracflidy eine andere Urt
Der Cntfdyeidung dafir beftimme, oder fofern fid) folde nidt jum {dicdsridyters
lidhen Berfahren eignen, und alsdann Diefes begehrt witd, mit Borbehalt des
Refurfes, die ProvingialsLand-Feuer - Sopietdts - Diveltion.

§. 77.
Bon der Provingial Land- Feuer - Sopietdts - Direbtion wird ein Haupt-
fagerbud), von der Kreig- Direltion ein Kreig« Lagerbud), bei jedem Orte ein
Orts: Lagerbud) gefibre.

§. 78.

Dag Orts-Lagerbud) wird aus den approbirten Deflarationen (§. 18. ff.
und 79.) der Affoziirten ufammengerragen und nad) einem beftimmeen Sdema
in duplo gefibrt.

Cin Cremplar behdlt die Kreis-Land - Geuer - Soietdrs - DiveFrion, das
jrocite Die Ortg - Dehdrve.

§. 79.
Die Deklarationen der ng;sgiimn mwerden vierfad) dem Kreis-Land-Geuer:
Sojietdts-Direftor eingereidht. iefer legt fie Der oben begeidhneten Kreis-Koms
miffion jur Priafung und Feftfebung refp. Begutadtung vor, und, damit vers
fehen, nberreidt er fie der Provingial-Land-Feuer-Sogietdts-Diveltion jur %lvpto:

ation,
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bation, behdlt dann felbft ein Cremplar, theilt das grocite der Orts-Behdrde und
bag Dritte Den Uffoziirten mit, rodhrend das vierte bei der Provingial-Lands
Geuer- Sojietds - DirePtion verbleibt.

§. 80.
& D@ ift nidt juldffig cine abgegebene und approbirte DeFlaration theilreife
ju dndern.

Wenn daher ein Affosiicter feine Deflaration erhdhen oder ernicdrigen
till, fo muf cine gany neue Deflaration eingereidyt, der Betvag der diteren Ve-
Flavation im Lagerbudye gany m Abgang, und der Betrag der neuen nady ers
folgter Seftjesung in Jugang geftells werden, (o daf in der Schluf-Refapitula:
tion Des Outs-Lagerbuchs nidht mehrere Pofitionen vorfommen, als eingelne
‘f.’é’ﬁoﬁiirre ';)orl)anbm find, und die Refapitulation gu jeder Jeit villig abge:

(offen ift.

§. 81.

Das Kreig-Lagerbud) enthdlt den fummarifden Betrag der Afjoziations-
Summen jedes Dorfes, forvie das Haupt-Lagerbud) blos den fummarifdyen
Betrag der Affojiations - Summen jedes Kreifes enthdlt, rwdhrend die Details
aug Den aufjufammelnden approbirten Deflarationen ju entnehmen find (§ 78.).

§. 82.

Damit aber immer pollfommene Uebereinflimmung jwifdhen den Haupt-
lagerbudpern und refp. Kreig-Lagerbidiern erbalten werde, muf jeder Kreid- Di-
reftor halbjdhrlidy, fogleidh nady Beridtigung der Eintragungen und Vermerfe,
die mit dem Anfange Des neuen Halbjahrs in AWBirfung treten, eine getreue und
oon ihm beglaubigte Ab{drift aller Verdnberungs- und hypothefarifden Ver-
metfe, weldye feit Dem Beitpunfe der vorhalbjdhrigen gleidartigen Deridyterftat-
tung ftatrgefunden haben, in duplo an die Provinial-Land-Feuer-SogietdtssDi-
reftion einjenden, und lektere hat Demfelben Das Duplifat, mit dem Attefte der
RidytigPeit und gefdyehenen Uebertragung in das Haupt-Lagerbudy verfehen, bins
nen [dngftens drei Monaten juricEyufenden.

. 83.

Antrdge auf fofortigen Ginr:in§ in die Soietdt, oder fofortige Crhdhung
einer Verfidyerungs-Summe, welde unter der im §. 15. angegebenen ausdrics
%&n DBerpflidtung angebradyt werden, dnnen mit der ebendafelbft bejeidhneten

irfung ju jeder Jeit an den Kreis -Land - Feuer - Sozictdts - Divelror gelangen.
Sesiterer hat algdann, wenn bder Antrag dem gegenrodrtigen Neglement gemdf
{;bﬂamiirt oder bag ctwa Jehlende nadhgeholt worden ift, ohne Anftand an die

rovingial - fand - Feuer - Sojietdts - Direbtion ju beridyten, von weldyer, unbefda:
et jener LWirfung, die Genehmigung nody in einer befonderen Verfligung aus-
suforedyen ift.

§. 84.

QABer aber fonft der Sopiedt mit dem nddftbevorftehenden Eintritts:
Qermine als neuer Jntereffent betveten, ober von da ab feine Werfiderungss
Summe echdhen will, mup fein desfallfiges Gefud) wenigftens drei Monate vor
diefe Termine an den- Kreigdiveftor gelangen laffen, damit das Sefdhdft, mit

(INr. 2264 Gns



— 136 —

Snbegriff der etroa ndthigen Deridhtigung der Werth-Dellaration und der Kiaj-
fifisirung, vor Anfang des ndditen Cinritts-Termines gdnylich abgefdhloffen rer-
Den Fann, widrigenfalls die IBirfung ded Vertrages big jum Datum Deg Ses
nehmigungs-Neffrivts der Provingial-Land-Feuer-Sogietdts-Direftion ver{dyoben
bleibt. Syn beiden Fdllen (§9. 83. und 84.) muf jedod) die fdlicklihe Seneh-
m;gung binnen (dngftens drei Monaten nad)y der Anmeldung Ddes Antrages
erfolgen.

§. 85,

Die etrwa ndthige Vervolftdndigung ober Revifion ber eingereidyten Be-
fhreibungen ober etroanigen Tap-Aufnabhmen miffen dbrigens ordentlidyer Weife
binnen [dngftens fedys LBodhen vor Cintritt ded AufnahmesTerming betvirft und
big Ddabin uberhaupt in den Kreifen alle Aufnahme - Befddfte, volftdndig jur
Genchmigung der Provinsial-Land:Feuer-Sozietdts-Direftion vorbereitet, abges
fdhlofien roerden.

. 86,

Bei blofien Crhdhungen der %erﬁd;erungsfummen fommt e8 barauf an,
ob foldye auf den Grund einer fhon vorhandenen Taye ober Befdhreibung, und
Des Der leteren angeftigten Atteftes suldflig find und nadhgefudyt worden, ober
ob e8 Der erneuerten Geniigung der Crforderniffe des §. 20. ff. bedarf.

Jm leteren Falle finder die Vor{dyrift der §§. 84. und $5. fatt; folde
Crhdhungen aber, die blos auf den Grund der {don vorhandenen Dolfumente
ju bervirfen find, ingleidien Herunterfesungen der Verfiderungsfumme und gdny-
lidhe E%d)ungm Ednnen, mit Beobadytung der Worfdyrift bes §. $0., nod) big
fehs Aodyen vor dem nddften Cin- und Austritts: Termine redysgultig nad:
gefud)t und miffen big dabin angenommen tverden.

§. 87

Alle Antrdge auf Herunterfesungen der Verfiderungsfumme und auf
gdnslidhe Lo{dungen, welde nady Borftehendem 3u fpdt eingehen, um nody filr
Den nddyften Termin erledigt rerden ju Ednnen, twerden im Jroeifelsfall fo an-
gefehen, alg ob fie im faufe der nddftfolgenden Periode jur gehdrigen Jrift
angebrad)t worden rodren. ;

. 88.

Spdteftens vier Wodjen vor dem Cins und Austritts- Termine mﬁp’en
alle Beridyte, Antrdge und Befdreibungen oder Tapen, tweldye dic KreidsDirektos
ren einjureidhen haben, forwohl was die Cintragungen, als twas die Ldfdungen
betriffr, in Den Hduden ber Provingial-Land-Feuer-Sogietdts-Direktion feyn.

. Die lestere muf dann vor allen Dingen diejenigen einjelnen Sefddfte,
bei denen fidy Crinnerungen und Bedenfen finden, die nod) vor dem nddyten
Cin- und Austrites-Termine ju_erledigen find, {dleunigft herausheben und Ddes:
halb dag Ndrhige verfigen. WVis ju diefem Jeitpunft hin aber muf diefelbe
dic Beriditigung des Haupt -Lagerbudys bervirken und jedem RKreigditePtor die
betreffenden usfertigungen gugehen laffen.

§. 89.
Bei entftehenden Brandunfdllen find die Orts-Polizeibehdeden verpflidh:
tet, bem Kreis-Land-Feuer-Sojietdts Diveltor (Angftens binnen 24 @wnbzg) xaad)
m:
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Ddmpfung des Feuers von demfelben, mit Bejeidnung der Nummer im Ka-
tafter, Nadyridht ju geben.

Der R‘rtiﬁ:?anb:gtuer:@n;ietgts:bircfmr muf, fobald die Sdhaden-Auf:
nahme nad) §. 44. bemwirft worden ift, lektere in doppelter Yusfertigung an die
Provingial:Direftion einfenben, in deren Hdnben fid) diefelbe innerhalb (Angftens
vier LWodyen nad) dem cingetretenen Brandfdhaden befinden muf.

§. 01.

Werben diefe Friften (§. 89. 90.) verabfdumt, und roird eine foldye
Berabfdumung aud) nide etwa durdy Naturereignifie, 3. B. Ueberfdhrocmmung,
tiefen Sdnee und dergleidyen geredhtrertigt, oder finden fidy gegen die Sdhaden:
Aufnahme Seitens der Provinsial - Land: Feuer - Sojietdrs - Direltion wefentlidhe
€nnnerun9en, benm md)t nod) ju gehdriger Jeit vor Cintvitt der erften regle:

frift (§. 56.) abgeholfen werden Fann, fo ift der Sdu-
mige fir die etwa varaus entftehenden nadytheiligen Golgen mrbaftet, und ber-
dem nady Umitdnden in cine jur Sojietdsbaffc flicfende Ordnungsftrafe von
Cin bis Zrwangig Thalern verfallen.

Bur Cinhebung der ScuersC‘E%gmdm *\emdge erfolgt die Beranlagung

unb Beltitellung halbjdhrig nady \)]taaligabe Dcrg 28. und 29., unter Hingu-

cines verhdltmipmdfigen Theils der Berwaltungs - f{‘oﬂen, pon der

‘Dtomnm[ Diveftion, welde davon Ddie Kreig: Direfroren pur weiteren Jah-

fungs - Aufforderung an die Ortfdhaften und ur Cingichungs: Antweifung an die
Kreig: Renvanten benadridytige.

Der Kreig- Land - Feuer- Sojietdts: Direftor flelt nad) dem jedesmalis
gen Ausidhyreiben und nad) dem Kreig- Katafter die Heberolle jufammen, und
veidht foldye ber Provingials Dircktion cin, toeldye Diefelbe, alg riditig und mit
dem Hauptlagerbudye dbereinftinmend, ju btg(aublgcn, algdann aber dem Kreids
Direftor Behufs Aushdndigung an den Kreig-Rendanten gurddufenden hat.

§. 93.

Uebrigens {ind die Kaffengefddfte fo ju betveiben, daf alle Geldfendun-
gen gwifden der Hauptfaffe und den Kreisfaffen- Reyepruren mdglidyft vermie:
Den, die der erfteren obliegenden Zahlungen auf die lehteren angerviefen, und
Demnad) von den lesteren an Die erfteve, foviel ivgend thunlid), nur Quittungen
tiber die auf Antveifung geleifteten Jahl ftatt baaren Beldes eingefandt
roerben.

§. 04,
[u Dxejcm gmcf Fann die Provingial- Direftion auf die eingelnen Land-
Geuer: Sopietdts: Kaffen- NRezepturen nidhyt blos folde Jahlungen anweifen, die
im Kreife, fondern aud) foldye, die an benadhbarte Kreife gu leiften find.

A8 blofe Gmnabmn.@uﬂm lclfltn tiberhaupt Die Kreis: Rejepturen
alle Auszablungen ihrerfeits nur im Namen und fur Rednung der .bauvtl‘aﬂ';
(Nr. 2264.) au
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auf all oder bef ¢ Anroeif der Provingial- Direftion; fie miffen
alfo uberall (ediglid) die Didpofition Der (ehteren nber Die bei ifnen bereinnahm:-
ten Selder, e8 fen ju affignicten 3abl oder ur inf g an die Haupt-

Kaffe, abrwarten und befolgen.

Alle Jahlungen, ohne untcrfd)iéb, }nﬁﬂcn alfo bei der Provinsial: Land-
Feuer - Sojietdts s Diveftion nadygefudyt und juftifijict und von ihr feftgefest
und angemwiefen tocrden.

§. 97
Der Provingial - Land- Feuer - Sogietdtss Diveftion (iegt ob, bei ibren
Dispofitionen dahin gu fehen, Daf bei Feinem Kreig- RNendanten ein ju grofer
DBeftand erwadyfen Fonne.

. O8.
IBas die S{cd)nungt:?lbnabxge berrifft, fo findet foldhe bei den Kreis-
Regeptur- Kaffen eigentlid) nidt Statt. Denn da einerfeits der Vetrag der
Sefomme:Cinnabhmen befannt und durd) die Heberollen begriindet, andererfeits
aber in Der Regel Feine Refte geftatter werden, fondern ¢8 Sadye der Kreis-
Direftoren ift und bleibt, Die ihnen jugerviefenen Cinnabhmen bei eigener Ver-
haftung auf jede gefeslide Weife herbeizufdaffen, fo Fomme es nur darauf an,
daf alljdhrlid), (dngftens big drei Monate nad) Neujabr, jeder Kreig-Rendant
nad) Cinfendung feiner vdllig erledigten Heberollen ein von Seiten der Provin:
ial:Eanb:§¢uzr:®nietdt=®irehion ausgefertigtes Seugnif erhalte, daf Der-
%elbe die gefammte Cinnahme des verfloffenen Sahres an die Hauptlaffe ridtig
abgeliefert habe.

§. 99.

Darauf ju Halten, daf die Ablieferung der Heberollen und bder Cin:
nahme felbft refp. baar und in Quittungen dber die auf Antveifung geleifteten
Bablungen prompt erfolge, nnd ju dem JrvecE bei der Hauptfaffe fir jeden
Kreig - Rendbanten ein_befonderes Konto fubhren ju laffen, liegt in der Berpflidy-
tung Der Provingial- Direltion.

{. 100,

Die Provingial - Land - Geuer - Sojietdts- oder Jnflituten- Hauptfaffe

(§. 67.) bingegen legt alljdhrlidy eine fdrmlidhe und voliftdndige Redinung ab.

. 101.

Diefe wird von Der f))robin?ialsﬁanb;Smers@ogictdtssﬁbiumon reviz
dirt und mit dem Revifions - Protofoll bhiernddft durd) den Ober-Prdfidenten
dem nddiften Provingial - Landtage vorgelegt.

Dem lehteren fteht die Superrevijion und Ereheilung der endlidyen
Dedarge su. Aud) mup alljdhrlid auf den Srund des NRevifions - Protofolls
ver fummarifde Snbalt der NRednungen felbft, fo daf daraus die Verfidye-
rungsfumme nady den Klaffen gefondert, die Summe der gejahlten Brandver:
gutigungs: Gelder nady Klaffen gefondert, die Summe Dder allgemeinen Unkfo-
ften 2¢. gu entnehmen {ind, durdy die Amtsbldtter jur dffentliden Kenntnif ge-
brad)t und eine Ausfertigung diefer Befanntinadyung an das Minifterium des
Sunern und der Polijei cingefandt werden. §

. 102,
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§. 102

ur Suftififation der Kaffen -Cinnabhme dient Folgendes:

a) bag Soll der Weitrdge, incl. der Verroaltungsfoften (§. 92.), wird
durd) die Heberollen (§. 98.) und die AUusfdyreiben der Provingials
Land - Feuer - Sogictdts - Direfrion belegt;

b) von Denjenigen Theilnehmern, weldye im Laufe eines Halbjahrs eintres

ten, und refp. ihre Verfidherungs- Summe erhdhen laffen, oder reldye

Straf - Beitedge gu entridhten, oder VDeitrags - Erhdhungen nadzuzah-

fen verpflidhtet {ind, hat die Provinsial- Feuer - Soictdts - Diveftion

cine befondere Defignation, oder aber ein Attet, daf Jugang Ddiefer

Art nidyt ftattgefunden habe, jum NRednungsbelage ausjufertigen;

etvanige aufierordentlide Cinnahmen (3. SB. aus §§. 19. 49. und 50.)

werden durd) die ausgefertigte Vereinnahmungs - Order der Provingials

Diveftion belegt; und

tenn tider Erwarten Veitrdge in Ricffand bleiben, fo find foldhe

Nefte durdy befondere Attefte, und roenn fie gar unbeibringlid) rerden

foliten, durdy befondere RNiederfdhlagungs - Orders der Provinjial- Die

reftion nadhzutveifen.

o
N2

d

7

§. 103.

Bei der Ausgabe ift die Hauptpoft ,,an bejahlten Brandvergiitigungss
Geldern”’ durd) formlidy ausgefertigte Feftfesungs Defrete und refp. Jahlungs:
Drders der Provingial- Diveftion, imgleiden durd) gehdrige Quittungen der
Cmpfdnger gu juftifisiven.  Die feftftehenden Verroaltungs - Ausgaben twerden
Blnftig durd) die gehdrig genehmigten Ctats und durd) Faffenmdfige Quittungen
juftifisiet.  BVorldufig gentigen neben lenteren die Anweifungen des Ober-Prdfis
Denten. Die Tantié der Kreig - R werden durd) die Summen der
von ihnen eingehobenen Selder juftifisice.

bei ben von Amtsroegen flattindenden Revifi und

ten vorfallen, oder aud) auf Prdmien und dergleiden vermandt worden, appro-
birt, forveit fich foldhe auf Dag gegenrdrtige Reglement grinden, die Provinials
Land+ Geuer - Sozietdts - Direktion, und gilt hierbei (mit Lorbehalt der Dispofition
§. 122) al8 NRegel, daf Staatd- und Kommunal-Beamte, foteit fie nidyt
unentgeldlid) 3u fungiren und ju reifen verpfiidtet (ind, HandroerFsmeifter u. {. w.
an Didten, WVer(dumnifz und Jehrungs- Koften, Reifegeldern u. f. . nady dens
felben Sdgen remunerict tverden, Die ihnen bei dhnlidyen Sefdydften fir dffents
lide Redynung aus Staatsfaffen gufommen wirden. [u etroanigen Generals
Foften, die i) auf das gegentwdrtige Neglement nidht grunden, muf die Genehs
migung Des Minifterii Des Jnnern und der Polijei eingeholt werden.

§. 104.
Andere Seneralfoften, dergleiden 3. B. bei den ¢ dyaden - Aufnahmen,
hnlidy Belegenbeis

§. 105.

Um die Finftige Ueberfiht aller das Feuer-Sogictdtstoefen betreffenden
Daten 3u erleidtern, miffen alle JabressRedinungen nady folgender Forin ans
gelegt tverden:

Saprgang 1842, (Nr. 2264.) 23 1) bei
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1) bei der Cinnahme find die Beitrdge in dem erften Cinnahme- Titel fie
jede Klaffe abgefondert, und bei jeder mit Angabe der Generalfumme Der
Die betreffende Klaffe Fonftituirenden Verfidyerungd- Kapitalien und des
fiir Die Abtheil regl dfig flactf den Progentfaes in Redys
nung ju ftellen; und

2) bei der Ausgabe muf in bem erften Audgabe- Titel, an besahlten Brands
vergiitigungs - Geldern, jeder eingelne Vrandunfall namentliy aufgefihre
und in befonderen Kolonnen vorn die Werfidherungs: Summe des Ses
bdudes nadygemicfen, die Beitrags- Klaffe, su der es gehdrt, beeidhnet,
und Die Quote Der flattgefundenen Befdddigung (§. 42.) vermerlt
toerDen.

§. 106.

Die Provingial - Land - Feuer : Sojietdtslaffe muf renigftens vierteljhrlidy
einmal eincr ordentlidhen HRevifion durd) den Ober: Prdfidenten felbft, oder in
feinem Auftrage durdy den ihm jugeordneten Regierungsrath (§. 66.), und roes
nigftens alljdhrlidy einmal ciner aufierordentlidyen Revifion durd) den Obers
Prdfiventen unterrworfen werden.

§. 107.

Bei jeder KreigsRegeptur muf monatlidh eine otdentlide und halbjdhes
lidy eine auBerordentlidhe Kafjen-Revifion durd) den Kreid-Land:Feuer-Soierdts:
Direftor vorgenommen werden. NADt dem NRendanten bleibt der Direfror
fur die Kaffe verhaftet.

§. 108.

Befdwerden tber dag Verfahren der Kreig- Diveltoren ober Anfragen
der Lefsteren find junddyft bei der Provingial-Lands Feuer Sogietdts - Direftion,
in hddfter Juftans aber bei dem Minifterio des Jnnern und der Polizei anzus
bringen. Die Ve[dhrerden, oelde uber die Provingial - Divefrion felbft anju-
bringen, und die Anfragen, welde von biefer ju madyen fepn mddyten, gelangen
gleidfalls an Unfer Minifterium des Jnnern und der Polizei.

§. 109.
€8 muf aud) jedem g)tobimia(rfanblage burd) den Ober - Prdfidenten
eine ju Diefemn Jweck abgefabte aligemeine Ueberfidit des Juftandes Der Sogies
tdt porgelegt rcrden, welder dann jugleid) die nod) nidt dedhargirten Redynuns
gen (§. 101.) angufdliefen find, nidy minder jederjeit der dermalen geltende
DBermwaltungs - Koften-Crat beijufigen ift. Dem Provingial-Landtage fteht frei,
fid) bei Diefer Glelegenheit alle Verhandlungen der Provingial-DireFrion vorlegen
su laffen, und wenn fid darin Anlaf ju Bemerfungen findet, folde in Form
der Petitionen yur Spradhe ju bringen.

§. 110.

Giir Streitigheiten, roeldye tiber gegenfeitige Redyte und VerbindlidyPeiten
groifden der Sogietdt und einem oder mehreren Affogiirten entftehen, verbleibt
eg bei bem ordentlihen QUWege Redytens, tenn der étreit fid)y auf die Frage
begieht, ob der Cangeblidh) Affosiirte rickfihtlich eines ihn betreffenden ‘;’ar&l;ox

['F
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(dabens dberhaupt alg jur Sopietdt gehdrig 3u betradyten, ober aber ihm
uberhaupt eine BrandfdhadensBergiutigung ju verfagen fep oder nidht? Dody
verftebt fidy von felbft, dag audy in Diefen Fdllen ein Kompromif auf {dyieds:
ridyterlidhe Cntfdeidung nad) reiterer BVor{drift der Sefese juldffig iff. Der
Seridtsftand der Sogietdt ift bei dem Ober-Landesgeridht in Dreslau.

§ 111

Qe alle vbrige Streitfdllc auper den vorftehend bejeidhneten, namentlidy
bei Streitigfeiten dber die Aufnahme der Tayen, ober der Brandfdhdden, iiber
den Betrag der Feuer - Verguitigungs- Selder, dber die Jahlungs - Modalitdten,
1ber 3u jablende Koften und Dergleiden, findet bi Der ordentlidye Redyts-
teg nidit Statt, fondern e fteht dem betheiligten Jntereffenten, roclder fidy bei
Der Jeitfesung der Provingial-Land» Feuer - Sopietdts - Direftion nidyt berubigen
will, nur die ABah! roifden dem Alege des Refurfes und der Verufung auf
eine fdhiedsridyterlihe Cnefdpeidung ju. Sft aber diefe Wbl einmal getroffen,
und auf dem gerodhlten ege bereits eine Cntfdyeidbung erfolgt, fo Fann hernady
nidyt rieder davon abgegangen tverden.

§. 12
Der Nefurs geht (nad) §. 108.) an dag Minifterium des Jnnern und
det Poligei, deffen Entfdyeidung auf diefem LSege die endlide und redytsfrdfrige
ift. IBer aber die (diedsridyterlidhe Entfdyeidung in Anfprud) nehmen will, mug
bie Berufung darauf binnen einer Prdfufiv-Frift von feds IBodyen nad) dem
Cmpfange der Feftfesung der Provingial- Land - Jeuer - Sojietdrs - Direfcion bei
Der leiteren anbringen.

§. 113.

Die {Hicdsridterlihe Behdrde felbft foll aus drei Sdyicdsridytern be-
ftehen, roovon einer al8 Obmann fungirt. en erften Sdhiedsridyter ernennt
Der mit der Sogietdt in Streit befangene Snterefjent, und Dden jrociten der
Kreis-Direftor, beide aus der Jahl der mit Srundfticken angefeffenen Einvooh-
ner Des RKreifes, dergeftalt jedod), daf Ddiefelben bei der Provwngial - Land- Feuer-
Soyierde affosiict, aufer jedem nad) den Sefesen die Jeugniti - Slaubrotirdigeit
becintrddytigenden Berwandtfdafts - BVerhdltniffe, forvohl untercinander, als mit
ben Provofanten, grofjdhrig und untadelbaften Rufes feyn miffen. Den dritten
Sdyicdsriditer, und jroar denjenigen, toelder als Obmann eintritt, hat die Pro-
vingial-DircPtion, und roar lediglidy aus der Jabl der in der Proving mit NRid)-
ter: Cigenfdyaft angefteliten Juftiy- Beamten ju ernennen, und diefem liegt Die
Protofollicung und Leitung der Verhandlung ob.

§. 114

Diefe Verhandlung muf, jur Vermeidung der Nidytigleit, ergeben, dap
beibe Theile mit thren Grinden gehdrt worden, und daf Die Urfunden und
Sdriften, welde jur Sadye gehdren, vorgelegen haben. Der Kreis-Direfror
vertritt dabei die Sojietdt.

. 113
Den Sprud) fdllen die beiden crften Sdieddridter; der dritte trite nur
algbann, wenn jene fidy nidhe dber eine und diefelbe Meinung vereinigen Fnnen,
alg Obmann hingu, um durd) feine Stimme den Ausfchlag gu geben.
(Nr. 2264, 23° §. 116.
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§. 116.

Begen cinen folden f{diedsridterliden Sprud) finbet nur die Nidtigleitss
SKlage, wo folde durdy den §. 114. oder durd) Die allgemeinen Gefesie ju bes
grinden ift, und jwar algdann vor dem ordentlidhen Ridyer Statt, weldyer
Dabei, eventuell jugleid) mit Vorbehalt bet ordentlidhen NRedytsmittel, in Der
Sadye felbt in crfier Jnftany gu entfdyeiden hat. Die Nidytigheits-Klage muf
aber binnen einer prafiufivijhen Jrit von pehn Tagen nad) Srdffnung ves
{hievsridterlidhen Sprudys anbdngig gemadyt werden.

§. 117

ufer dem Fall der NidytigFeit findet gegen den {dicdsridyterlichen Auss
forudy weder Refurs, nody Appellation, nod) fonft cin Redtsmittel Statt, fons
Dern e8 geht folder nad) gehn Tagen in die unwiderruflide Redytsbraft Mber.

§. 118
Die {diedsridyterlidhen Verhandlungen mitffen nad) redtsfrdftiger Abs
madyung der Sadye, wenn fie nidt, nad) §. 116., an den ordentlidhen Ridyter
gelangen, an die Provingial- Dircktion eingefandt und in deren Ardhiv aufbes
rabre werden.

§. 119.

Die Geuer- Sopietdts - Beitrdge tvetden jeden Otrts in der Art, tie es
bei den dffentlidhen Steuern Gblidy ift, Folligirt und in folle an den Kreis:NRens
Danten abgelicfert; wer foldyes bet den dffentlihen Steuern ju bewirfen {duldig
ift, hat bicfe Pfidt aud) ridfidtlidy der Feuer-Sogictdts-Deitrdge gu erfillen.

§. 120.

Seder in der Proving Sehlefien mit Ridyter-Cigenfdaft angeftelte Juftizs
Beamte ift, wenn er in einer vor Dder fdhicdsridhteridhen Vehdrde ju verhans
beimden Streitfache jum Obmann berufen wird, diefem Rufe inforvert, als ihn
bei erheblidhen Behinderungs: Grinden feine vorgefestte Behdrde nidyt davon
entbindet, olge ju leiften {dhuldig.

. 121

Jeder angeftellte Vaubeamte ift {duldig, innerhalb feines GefdhdftsPreifes

ben Requifitionen der Landrdehe, refp. Kreis-DireForen ju Taps ober Brands

fdaden - Aufnahmen 3u genligen, und Die vorgefeste Regierung wird ihn ndthis
genfallg daju anbalten.

. 122,

QWenn cin Baubeamter jur Aufnabhine oder Revifion von Gebdude-Bes
{dyreibungen oder Gebdude-Tayen von der Behdrde beauftragt wird, fo foll er
(auger ben Jubrfofien bei vorfommenden Reifen, wofern ihm die Juhre nidye
geftellt worden) feine Gebiihren nad) folgenden Sdgen gu liquidiren haben:

a) fir Aufuahme oder Revifion einer blofen Defdreibung von jedem
Cintaufend Quadratfuf Grundfidde fir jedes Srocfroerf el und
cinen halben ilbergrojden;

b) fiir Aufnahme einer fdrmlichen Taye von jedem Cintaufend Quadrats
fuf Grundfddye fir jedes Stockroerf funfiehn Silbergrofdyen;

c) fir cine blofic Tap-Nevifion die Hdlfte diefes lesten Sases.

[
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€8 mwerden hierbei Gebdude, die Nberhaupt toeniger alg Cintaufend Qua-
dratfuf Grundfidde haben, auf diefe Fldde fiir voll, und die Ucberfdpiffe tber
cine foldye Srundfidcre, wenn fic unter Sinfhundert Quadratfuf find, gar nidy,
wenn fie aber Gunfhundere Quadratfuf erceidyen, gleidfalls fir voll geredynet.
Cben Diefe Liquidationsfise finden audy A g, toenn ein Baubeamter eine
Gebdude: Befdyreibung 2¢. auf Privatanfudyen des Sigenthlimers angefertigt und
nidyt juvor ein anderes Abfommen gerroffen hat.

. 123

Seder fadyverftdndige %aubm?bmrfcr foll verpflidhtet fepn, innerhalb ded
Kreifed, in dem er anfdflig ift, aud) die Aufforderung der Landrdthe, refp.
Kreig-Direfroren, in dem Tap: oder Brandfdhaden-Aufnahme:Termin fid) eins
sufinden und al8 Sadyverftdndiger gu fungiven (§. 104.)-

feifter ein oder Der andere Baubandwerfer einer folden Aufforderung
nidyt Golge, fo foll swar an feiner Stelle ein anderer Sadyverftdndiger jugejos
gen terden, der ungehorfam ausgeblicbene Bauhandwerfer aber nidt nur die
Dadurdy entftehenden Mebrfoften zablen, fondern audy fir allen Shaden hHaften,
welder durd) feinen Ungehorfam etroa herbeigefiihrt toerden mddyte.

. 124.

SGede Ortsobrigheit ift bcrbugben, die §. 12. errodhnten Angeigen auf:
ober entgegenjunchmen und tveiter ju befdrdern, audy die vorge{dricbenen Ats
tefte und Beglaubigungen, foweit fie nidt in der Sadye lebg WBedenfen hat,
ausgguftellen, und Ddie gu ihrer desfallfigen Jnformation etrwa nothigen Lofal-Uns
terfudyungen von AU vorunel

§. 125.

Cndlid) foll audy jede dfentlide Behdrde verpflidhtet feyn, der Provinials
Land-Feucr-Sogietdts-Dircktion jede von derjelben crbetene und ju ihrem (der
requiritten Behorde) Gefddftsfreife gehorige Auskunft, foreit nide befondere
gejeslidhe Bedenk ftchen, gu ectheilen.

§. 126a. VL
Aufier den eigentlichen Brandentfdhddigungs - Sefldern follen audy nodywn‘.\i_x-l um
an Prdmien angerviefen werden: f.“"‘,“’m:‘:i,

1) fiir die erfle der von augrvdrts, d. b. von eciner anderen Glemeinde oder Zoictt or-
Ortfdaft her ju Hilfe geFommenen und in voller Thdtigheit getoefenen i
Spriien Finf Thaler und fir die jrocite Drei Thaler; desgleidhen fir
Den erften und refp. weiten Waffer - Jufubr - AWagen, die Hdlfte der
vorbemerften Sdae; diefe Sprisen und afferwagen miffen jedod) in
braudhbarem Stande geroefen fepn;

2) fiir befonders ausgeseidhnete und verdienftlihe Handlungen eingelner Jn-
divipuen beim Feucrldfdhen und NRetten nad) den Umftdnden bis Funf
Thaler, und follen foldye Handlungen aud) nady Vefinden in echeblidhen
Gdllen Sffentlidy befannt gemadyt werden;

3) fiir ben Enebecfer cincg Brandftifters, roelder feines Verbredhens fibers
icfen 1itd, hundert Thaler.

(Nr. 2264 §. 126b.
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§. 126b.
Werden bei dem Ldfdhen eines Feuers foldye Feuer:2d{d)-Gerdthidaften,
teldye bei der £8{dung aus einer Hand in bie anbere gehen miffen, verloren
oder befdhdbigt, {o erfolgt der Srfag derfelben von der Sojietdt.

§. 127.

DBorftehende Prdmien und refp. Entfdhddigungen tverden beyahlt, wenn
in ber durd) Brand betroffenen Gemeinde aud) nur ein SGebdude bei der Pro-
»in;ialdanb:ﬁeucrﬁ@ogicrdt verfidert ift, ohne darauf ju fehen, ob fid) diefes
oder bie verfidherten Gebdube in Feuersgefahr befunden haben oder nidyt.

Gegeben Berlin, den 6. Mai 1842.

L.S) Friedrich Willyelm.
v. Rodomw.

—————

(Nr. 2265.) Reglement fiir bie Provingial Stadte - Feuer- Sogictdt ber Proving Scylefien,
mit Aus{chluf der Stabt Breslau. BVom 6. Mai 1842.

%it Fricorich Willelm, von Gottes Guaden, Kénig  von
Preugen . 1.

haben jur Begriindung einer befferen Cinridtung des Fmmobiliars Feuer - Bers
fidherungd-Wefens in Der Proving Sdlefien nady Anhdrung und nady dem
AUntrage Unferer im Jahre 1841. jum Provingial-Landtage verfammelt geroes
fenen getreuen Stdnbde des Hergogthums Sdlefien, der Srafjdaft Glas und
bes Marfgrafthume Ober-Laufis befdloffen, fir {dmmelide Stddte der ges
dadyten Ldndertheile, mit Aus{dhluf der Stadt Breslau, eine gemein{daftlide
Geuer - Berfidyerungs - Soyictdt ju bilden, und verordnen demnad) mwie folgt:

: § 1.

npg«m'.imau €3 foll fur fimmtlide Stddte des Ober: Prdfidial- Bejirfs der Proving
fimmungen. S eylefien, mit Ausnabhme der Stadt Breslau, namentlid) fiir Ddie in der feits
ferigen {tddti{den Geuer- Sojietdt verbundenen Stddte Schlefiens und der
Sraffdaft Slas, und die beim Sdlefifden Provingial - Landtage vertretenen
Stddte des Markgrafthums Ober-Laufis, fortan nur Cine dfentlihe Sos
sietdt beftehen, deren Jroet auf feitige Berfidy pon Gebduden gegen
euersgefahr geridytet, und in twelder alfo die Gefabr dergeftalt gemeinfdaftlidy
ubernommen ift, daf fidy jeder Theilnehmer jugleidy in dem Verhditniffe eines
DBerfiderers und eined Berfidyerten befindet, alg WVerfidyerer jedod) nur mit den
ihm nady dem gegentodrtigen Gefes im BVerhdltniffe feiner Berfidyerungs-Summe

obliegenden Beitrdgen verhaftet ift, ;
. 2,
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§. 2.

Mit Ausgnahme der Feuer-Sogietdt fiir die Stadbt Breslau follen alle
in dem Heryogthum Sdlefien, der Sraffdaft Slas und dem Marbgrafthum
Oberlaufis bigher beftandenen, auf gegenfeitige Fmmobiliar-Berfiderung gegen
GBeuersgefabr geriditeten Soietdten der Stddte aufgeldft roerden.

Privat: Vereine, welde ju dem Jwece beftehen oder erriditet tverden

dcbten, Daf fid Nadyb unter ei mit Hulfsfubren, Stroh, Holy
und Dergleidhen, nidit umfonft, fondern gegen Bejahl eines angemeffe
gleidfdrmigen Preifes unterftisen, und dag e8 in jedem einjelnen Falle in bes
sBrandbefdhddigten Aahl fteht, von diefer Unterjtibung gany oder nur jum
Theil, oder gar nidt Gebraud) ju madyen, find in diefen Beftimmungen (§§. 1.
und 2.) nidt mitbegriffen, Fdnnen jedod) die Redyte moralifdher Perfonen nidt
in Anfpruch nehmen, ftehen unter Auffide Unferer Regierungen, und miffen
ihre Statuten jur Nevifion und Genehmigung dem Ober - Prd(identen einveidyen,
der aud) die Anordnung su treffen hat, daf ihr Dafepn und ihre Leiftungen der
Feuer- Sogietdt, bei tweldyer Die Q)cbdube verfidert fehen, jur gehdrigen Qeit
befannt toerden.

-

Gn relder Art die tecbt(id)cg Berhdltniffe der bisherigen Sojictdten
abgeictelt, desgleidhen auf relde LWeife die Theilnehmer derfelben in die neue
Drovingial - Stddte - Geuer s Sopietdt ubernommen roerden follen? nidyt minder,
von teldem iZl,eirpunft ab Die lestere auf ben Grund des gegenmwdrtigen Ge-
fees in BirffamPeit treten foll2 dariber ift die ndhere Anfeitung in Der Heute
von Ung volljogenen befonderen Ausfibhrungs - BVerordnung enthalten.

§. 4

Die BVerhandlungen, behufs Vermaltung der Angelegenheiten Ddiefer
Geuer - Sogietdt, die Darauf’ begliglidye Korrefpondens jwifdhen den Behdrden
und Mirgliedern der Sojictde, die amtliden Attefte fir die Verfiderungen und
Die Quittungen liber empfangene Brandentidhddigungs -Jahlung aus der Sos
sietdts-Kaffe, find vom tarifmdfigen Stempel und von Sporteln entbunden.

Bei Projeffen, Namens der Sogietdt, {ind Ddiejenigen Stempel, deren
Beyahlung ihr obliegt, aufer Anfat ju laffen.

Ju Vertrdgen mit einer fempelpfliditigen Partei ift der tarifmdfige
Stempel in dem halben Betrage, ju den Neben:Cremplaren der Stempel bes
glaubter Abfdhriften ju verrenden.

§. 5.

Gben o foll ihr die Portofreiheit in AUbfidyt aller mit dem Vermerf —
L, Feuer: Sojictdts: Sade’’ — verfehenen und mit dffentlihem Siegel ver-
\dloffenen Beridhte, Selder und Pacfete juftehen, die in Feuer- Sosictdtss
Angelegenheiten wifden den Behdrden hin und her gefandt roerden. Privat:
perfonen und engelne Sntereffenten aber miffen ihre Briefe an die Feuers
Sogietdts- BDehdrden franfiren, und Fomme ihnen und den an fie ergehenden

unfranfirten Antroorten die Portofreiheit nidt ju Statten.
(Nr. 2263.) §. 6.
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§. G
Die Sojictdt darf jur Berfiherung gegen Feucrsgefahe nur Sebdude
und rar nue folde Gebdude aufnehmen, die innerhald der jur Affosiation ges
hdrigen Stddte und ihrer Begirfe belegen find.

§. 7
Sn diefer BefhrdnFung gilt roar die Regel, daf Bebdude aller Art,
ofne Unterfdhied ihrer Cinridhrung und Beftimmung, jur Aufnabme geeignet find.

§. 8.

Diejenigen Gebdude jedody, weldye fo baufdllig, daf fie nad) fadyverfidn:
digem LUctheile nidt mebr reparaturfdhig, fondern des Neubaues bediirfrig
und Ddeshalb von Polijeivegen gefhloffen {ind, dirfen nidt aufgenommen ters
ben.  Gerathen {don veriderte Gebd in den vorbejeidhneten baufdlligen
Ruftand, fo fdeiden dicfelben mit dem Veginn desjenigen Tages, an weldem
ihre Sdliefung polizeilich verfigt wird, aus der Sogietdt aus und miffen gus
folge deffen, im Lagetbud) (RKatafter) von Amtsroegen geldfdyt werden.

§. 90

Chen fo follen, twegen allju grofer Feucrgefdhrlifeit, nadfchende Be-
bdude von der Theilnahme ausgefdyloffen bletben:

Pulvermiblen und Pulvermagagine;

Glag: und Sdhmelhitten;

Cifens und Kupferhdmmer, fo wie Hohdfen, Stidgichereien;

Rucferfiedereien, Cidyorienfabrifen und Sdhwefel-Raffinerien;

Spiegelgichercien und Pottafdbrennereien;

Ferpentinz, Firnifi, Holz{dure: und Schrocfelfdurefabrifen;

‘.’(ng\\lmx jur Jabrifation von Aether, Gas, Phosphor, .G%nallﬁlber und

Ruallgold;

Qitriol: und SalmiaFfabrifen;

Lheers und Bicgeldfen; jedod) ohne unter letern die Trocfen - Sdeuern

mit 3u begreifen;

Knodenbrennercien und Kiendarren.

Bockmdihlen und Theater follen aufgenommen twerden fdnnen, jedod)
nur gegen Cinfdydgung in eine hdhere Klaffe, als ihnen nady ihrer Bauart ju-
Fommen wirde. QAud) Finnen Gebdude, worin Dampfmafdinen befindlidy find,
aufgenommen toerden, dod) nur mit der Befdrdnfung, daf eine Brandbe{dyds
bigung, reldye denfelben durdy die Cyplofion des DampfFeffels jugefilgt worden,
von der Sogictdt nidt vergltet wird.

§- 10.
Die Ausfdyliesung (§. 9.) besieht fidh aber nid)t auf die IWohngebdude
Der Befiter der Fabrifen oder Anfalten, oder ihrer Avbeiter und AWerfleute,
audy nidt auf andere dagu gehdrige Rdume ohne feuersgefdhrliche Beftimmung,
infofern Dicfelben mit Den Dafelbft genannten Gebduden Feinen unmittelbaren
Bufammenhang haben.

§ 11.
Sebes Gebdude muf eingeln und alfo jedes abgefonderte Nebens oder
Hintergebdude befonders verfidert werden, ;
. 12,



— 147 —

§. 12
Jin Algemeinen befteht fiir Die Defiker von Gebduden feine Imwangs: smm,um.
pfiidt, ihre Gebdude gegen Feuersgefahr su verfidhern, fondern ed hdngt foldyes tiateir vex

von ihrem freien Entfdyluffe ab. Jedody follen Die Theilnehmer Dder jeitherigen
grangsieifen “Provingial-Stddte: Feuer-Sogictdt in die neue Sojietde Gbertras
gen merden, und fur dag Crfte Jahr Ddarin ju bleiben gehalten fepn. Das
Q}crfabren bei diefer Ucbertragung it in der Ausfihrungs: Verordnung vom
heutigen Tage befimmt.

Aud) foll es fortan nidyt nur icbem -b‘?vml)efmgldublget, fondern jedem
Realberedyrigten freiftehen, die Verfidherung des ihin fir femen Anfprud) ver:
pfdndeten Gebdudes in dem Maafe ju verlangen, alg fold)es jur Deckung der
dem Deredytigten juftdndigen ebungen oder xezﬁungcn crforderliy und nad)
§. 16. juldffig ift. €8 mup demnad) allenthalben, wenn fid) ein Realberedyngrer
mit feinem Dicstdlligen Antrage gegen einen Affojiaten melder, von der Sogtetdt
willige Notiz davon genommen, dag betrefende ng)porl)c!‘cnrcd): im Feuer-So-
yietdes - Katafter vermerfr, und wie foldyes gefhehen, auf dem Sehuld - Snjtru-
mente felbft befdyeinigt werden. Cin foldyer x}euncrf fann algdann nidyt anders
geld{dr toerden, a8 enn Der Betwets uber crfolgre Tilgung der Sduld oder
die augdriclidye Cinwilligung deg Gldubigers beigebradyt wird, und big dabin
ift in Bejichung auf ein alfo verpfdndetes GBebdude aud) Fein "luemrr aug Der
Provingial: Stddte-Feuer-Sogierdt juldflig. Die dem HyporheFengldubiger eins
gerdumte Deredytigung fleht aud) dem Crbvespddhrer gegen den Erbpddyrer algs
Dan;l gué [menn Der Lerere bisher verpflidytet gewefen, die Jeuer-Sojierdts-~Deirvdge
u begahlen

Bon Amtswegen das Jntereffe der NRealberedytigten roahryunehmen, it
Die Sogictdt nidyt verpflidytet.

. 14.

Diejenigen, roeldye hicrnad) u?d)r verpflidheet find, ihre Gebdude bei der
Provingial - Srddre - Feuer - Sojictdr gu verjidhern, Fonnen joldye nad) Sutbe:
finden aud) anderswo, bei jeder geftatreren Gejelljdyaft ober Bank afjcfuriven;
fein Gjcbdude aber, weldhes, mit Ausnabhme der im §. 2. crodbnren Prwat:
DBereine {dyon anderswo verfidpert ift, fann bei der Stddre-Feuer-Sosierdr gang
oder jum Theil aufgenommen und fein Gebdude, weldyes ber der Sriadte-Feuers
Soyierde verfidhert ut, darf, mit Ausnahme des im §. 2. crmdbnrcu Salles, auf
irgend eine 2WBeife anderswo nodymals, c8 fep gany oder jum Theil, verpidert
erden.  Nur fur das etfte Jahr Fonnen die aus der alten ‘Drwm;ml Stddte:
Seuer - Sogietdt Gberrragenen Afjogiaten, infofern fie mit Senchmigung jugleid)
i einer andern Soicrde verfidhere find, in dicfer doppelten Berpidherung bis
jum Werthe ihres verfidercen Gebdudes (§. 16.) beharren.

Gindet fidy ju ivgend ciner Jeit, dap ein GBebdude, diejen %cﬁlmmung:n
entgegen, nod) irgendwo anders alg bet der Provingial - Stdvre: Feuers Soglerde
und eventuell bei den im §. 2. errwdhnten Privat:Vereinen verfidyere ift, o wird
daffelbe nidyt allein in den Kataftern der Provingial: Stddte: Feuer-Sogietde ges
18jcht, fonDern e8 ift aud) der élgembumcr xm Sall eines Brandunglics der
ihm fonft aus Derfelben juf verlufhg, ohne Ddap

Japrgang 1842 (Nr. 2265.) 24 gleidy-
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gleidhroohl feine Verbindlichfeit su allen Deitrdgen big jum Ablaufe des Halb-
Sabres, in weldem die Aus{dliefung erfolgt, ene Adbdnderung erfeidet, und die
Direfrion ift dberdem verpfidytet, den Fall jur ndbheren BDeftimmung dardber,
ob Grund jur Kriminal-Unterjudyung rwegen mrendirten Betrugs vorhanden fei,
dem Fompetenten Geridhte von Amtsroegen anjugeigen. edod) miffen audy in
Diefem Falle die_angemeldeten Realberedhti die Derickfidti finden, von
Der §. 51. bie Rede fepn roird.

. 15.

Der Cintritt in die Sogietdr mit den bavon abhdngenden redytlichen
Wirfungen, fowie eine Crhdhung der Verfiherungsjumme, foreit foldye £)n|l
Juldflig 1t (§. 32) findet regelmdfig, wenn nidyt ein andered ausdricElidy in
Antrag gebradyt wird, jibelidy sroeimal, ndmlid) mit dem Tagesbeginn des 1. Januar
und 1. Juli jeden Sfabres ftatt. Dody ift beides aud) ju jeder andern Jeit ges
ftattet, wenn darum unter Der ausdrictliden Verpflidtung, den vollen Betrag,
und ar der ordentlihen und auBerordentlichen Beitrdge fir das [(aufende
Halbjabr entridyen ju wollen, nadygejudr witd. Die redytlide Airfung des

ertrages beginnt i Diejem Falle mit der Anfangsftunde desjenigen Tages,
von weldyen das Genehmigunge:Reftvipr der Stddre-Feuer-Soyietdes- Divefrion

. Datwee ift.

AR
Dobe ver Bers
Raperungd
Summe.

Der Austritt aus der Sogietdt, forvie Ddie freivillige Herabfesung der
Qerfidyerungsfumme, forocit foldyes fonft juldffig it (§9. 13. und 32.), findet
jabehidy ebenfalls nur yweimal, ndmlid) mit dem Ablaute des leiten Juniz und
lesten Dejember - Tages ftatt; die nothmwendige Nerunterjebung (9. 32.) jes
dody true jofort, nadydem fie refigejtellt ift in Asirfung; jeder aber, der freiwillig
od:r unfrewvillig austrite, oder deffen Verfidyerungsjumme heruntergefest wicd,
muf i allen Gdllen, felbit wenn das verfidherte Gebdude untergegangen i, oder
die Verfiherungsfdbigkeir verloren hat, die geitherigen gefammren Beitrdge nody
fiar das laufende Halbjahr entridyren.

. 16.

Die Verfiderungsfumme darf den dermaligen gemeinen Baurverth ders
jenigen Theile Deg verfiderten oder ju verfidhernden Webdudes, welde durdy
Geuer jerjtore oder befd)ddigt werden Ednnen, nicmals uberjicigen. 28 nidy gers
ftdrbar {ind jedod) nur die Fundamente und Ddie unter der Srde befindliden
Umfafjungstodnde der Keller ju eradyen.

.17,
aMit Beobadytung diefer Q}efg)rdnfung aber hdngt die Beftimmung der
Summe, auf welde em Sebdude-Eigenthumer Berfidherung nebmen will, gang
von feiner Enrjhhicung ab, nur mufi die Summe durd) Defaden abgerundet
und theilbar fepn.

§. 18.

Der im §. 16. angeordneten Defdrdnfung ift fortan aud) jeder fddrifdye
Hausbefiser, der feine Gebdude andersrwo alg bei der Stddre: Feuer-Sogierde
verfidjern (dfir, unterroorfen, dergeftalt, dap jede hdhere Verfidherung unjus
14fjig ift.

Sede Jumiderhandeln von Seiten eines Berfiderten gegen diefe Vor-
fdyeife foll, auper der urictfibrung der Verfidherungsjumme auf den im §. 16.

ber
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beftimmten IRerth), mit einer jur Sojierdts - Kaffe fliefenden Seldbufe von
5 bis 50 Thalern, renn Der Kontvaventionsfall vor einem Brande entdecft
twird, fonft aber, wenn die Entdecfung erft nady dem Brande erfolgt, neben
jener @clbbuht it dem Verlufte der Berfidherungsfumme, foreit fie iiber den
um §. 16. beftimmten hddften Berfidherungsrerth hinausgeht, beftraft rocrden.
Serere Strafe fdllt jur HAlfte dem Sogietdtsfonds, und jur andern Hdlfte der
Orig-Armenfafle ju.

§. 1
Cine formlide Tage des durd) Scucr serftdrbaren Theils der ju verfidyerns
Gebdude (§. 16.) witd in der Negel nidye erfordert, fondern es genidgr an eis
ner mdglidhft genauen und treuen Befdreibung cines jeden cingelnen Gebdudes,
weldes verfichert werden foll.

20.

Damit aber bdiefe %t(d;rclbungm jwecEmdgig und gleidfSrmig twerden,
.miffen fie in das bhicr beigefigte Schema cingerragen, und dergleiden Sdye-
mata von jedem SNagifivate fters vorrdehig gehalten und den Jutereffenten_auf
Koften der Sogietdt gratis gugcl’mu werden.  Aud) haben die Magifirdte BVer-
anftaltung ju treffen, Dafi die Jntcreffenten leidyt Gelegenheic finden, Die ndthiz
gtlx; [6d)¢mala gegen  billige @d)tclbgcbubt nady ihrer Angabe ausgefillt ju
erhalten

2
Bon einem jeden, cin al\gcgrcnsteﬁ QScﬁIzrbum oder Gehdft bildenden Se:
bdude, foll nur €me Vejdyreibung in drei Eremplaren angefertigt und — in
allen Rubrifen — mit Auenahme der die ﬁlanc berveffenden, vollftdndig aus-
gefill, — vom Cigenthimer in gefeslidher Sorm vellogen, bei dem Magiftrate
eingereidit rocrden.

§. 22
Der Magiftrat legt demnddyft die Gebdudcbefdyreibungen ciner in jeder
Stadt ju Fonflicuirenden Sommijjion, deren Mirglieder der Magiftrar enwdhie,
und relde aus einem ﬂ“aglﬂmwmnghcbe, cinem ju Diefem Jroecke vereideren
Jimmermeifter und cinem gleidfalls verciveten SNaurcrmeifter, forvie aus jret
am Orte wohubaften Affosiiveen, befteht, jur Prifung vor.
. 23.

Sdmmtlide Mitglicder der Kommiffion Gberseugen fidy durd) Defichti-
gung und NRevifion an Ort und Stelle, ob die Gebdudebefdyretbungen ridhtig, in=
fonderheit ob dicjenigen Merfmale der QBabrheit gemdf angegeben find, weldye
die Klaffififation bedingen.

Sic_reftifijiren Dtmnad) letmre, 1o 8 ndthig xﬂ, vru[cu die pom Cigen-
thimer in Antrag gebradte Berfidyer i , nad b deren Klaffi-
fiirung.

. 24.

Hat die Kommiffion gegen Dlg vorgelegte Befdreibung, gegen die Wer-
fidherungsfumme und gegen die beantragte Klaffe Peine Crinnerungen ju maden,
oder untermoirft fid) der Verfidyerer den von derfelben fir ndthig eradyteten Ab-
dnderungen, fo wird foldes aul; der Befdyreibung burd) die Kommiffion mit
Deren unterfdynft regiftrivt, und bhierunter von dem wzqglﬁratc bas »ﬂ\d;rmgd‘mgﬁ

(Nr. 2205.) trel
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Atteft beigefligt: daf bie Vefdreibung und Klaffififation der Gebdude tvahe:
heitsgemdp angegeben, aud) Die begehrte Verfidherungsfumme bden muthmaafli-
den Werth eines jeden Sebdudes nidyt dberfteige, und daf der Verfiderer die
Defdyreibung cigenhdndig vollzogen habe.

. 25,

Qindet aber bie Kommiffion g8¢bmlm gegen bie in YAntrag gebradyte
QBerfiderung und ingbefondere gegen die Hdhe der Werfidherungsfumme und
ift der Cigenthimer deg Gebdudes nidht gemeint, auf die Vorhaltung des Ma-
giftrars Die Verfidherungsfumme foreit, daf dem [ektern und der Kommiffion
Fein Vedenfen toeiter ubrig bleibt, herabjufesen, fo trite die Nothrwendigheit ei-
ner Tage ein.

. 26.

Dicjelbe muf in foldem Sauc§ auf Koften des Cigenthiimers von einem
pereideten Daubeamten, mit Punftmdfiger Genanigheit, unter Jugiehung eines
Deputivten deg SNagiftrats, ju dem Jroecfe und aus dem Gefidhrspunte aufges
nommen werden, Dafi dadurd) mit Rdckfidht auf die drtlihen Materialienpreife,
und mit billiger Verlctfidyrigung des  geringeven Preifes derjenigen Jubren,
Sandreidyungen und andern, Feine tedynijhe  Kunftfertigheit erfordernden bau=
fichen Arbeiten, die der Cigenthiimer mit feinem Hausrocfen felbjt beftreiten Fann,
der dermalige Qertlh Derjenigen n dem Bebfude enthultencn Baumaterialien
und Bauarbeiten feftgeftell werde, weldye durd) Feuer zerftdet und befdddigt
roerden fonnen, mit Aus{dhluf deffen, was nidt durd) Feuer verlest werden fann.

Der dermalige Werth der Dauarbeiten ergiebe {id) bei Gebduden, die nidt
mehr pdlig m bauliden Jufiande find, dadurd), bap Deren nad) vorftehenden
DBeiti n_feftgefteliter erth in felben Berhd(tniffe redujirt wird, in
weldem der Matevialienerth in den vorgefundenen Juftande ju demjenigen
QAGerthe fteht, den die Baumaterialien in vdlig gutem Juftande baben rotrden.

§. 27
Die foldyergeftalt vorbereiteten Befdyreibungen, Tayen und Klaffififatio-
nen toerden der ‘Provingial - Feuer - Sojierdrs - Direfrion dreifady ubcrreidt.  Cin
Gremplar bleibt bei ihren Aften, und jrei Syemplare gelangen, mit Senchmigung
vollyogen, an den SRagifirat gurict, der wicderum ein Cremplar davon ad acta
nimmt und dag Andere dem Verfidereen juftelr.

§. 28

Die Summe, mit welder die Tare abfdlieft, muf mit jehn theilbar
fepn, oder Dabin abgerunder, und Die Taye in Doppelter Ausfertigung von dem
tapivenden Vaubeamten felbt volljogen werden. Ucber die dadurd) feftgeftelie
Werthjumme hinaug it {dledyerdings feine Feuerverfiderung fatehafe

. 29,

Coroobl bei der von dem Cigenthiimer felbft befimmten Verfidyerungs-
fumme, alé bei der Tagirung ift aud) nod) darauf gu adyten, dafi, renn der
Gigenthiimer Des Gebdubes ctva freies Bauboly ju fordern Vefugnif hat, der
Werth des lesteren aufer Anfah bleibe

Dagegen ift derjenige, weldyer das freie Bauboly pu_liefern verpflidy-
tet ift, beredytigt, foldyes befonbers ju verlidhern; Ddies darf jedod) nur bei

Der:
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mrdl;lm DBerfiderungs - Anflalt gefdyehen, bei welder dag Sebdude felbft affo-
glire ift.

§. 30.

Uebrigens diirfen weder die auf den Grund blofer Befdyreibungen ge:
wdhiten Berfiderungsfummen, nod) die blos jum Jwede der Feuerverfidye:
tung aufgenommenen Tagen jur Srundlage bei dffentlidhen oder Gemeinde:
Abgaben und Laften angerendet und tuberhaupt toider den ABillen der Grunds
befiger jemals ju fremdavtigen Jroecfen benust werden.

§. 31.

Regelmdfige periodifde Nevifionen Dder Verfidherungsfummen  und
Qayen, um Ddie durd) den Berlauf Dder Jeit erfolgende Werminderung des
Werths der verfidherten Sebdude im Auge gu behalten, {ind sroar nidyt erfors
derlid); die Sojietdts - DirePrion hat aber jederjeit das Redyt, folhe Revifionen,
allgemein oder eingeln, auf Koften der Sojierdt vornehmen, von den Eigen:
thimern neue Befdyreibungen beibringen, und falis fid der Cigenthimer der
von der Sopietdt fir ndthig eradyteren Herabfesung der BVerfidyerungsfumme
meigert, eine Tape aufnchmen, und dadurdy das Marimum Dder verfiderungs:
fdbig bleibenden Summe, nad) den beftchenden Vorfdriften feftftellen ju laffen.
Namentli) {ind alle mit den Feuer - Sopictdrs - Angelegenbeiten beauftragten
sBeamte verpflidytet, beim Werfall der Gebdude, gumal folder, deren Werth
nad) der Crfahrung fdnell abjunchmen pflegt, ihr bejonderes Augenmerf darauf
gu ridten, daf die Berfiderungsfumme niemals den wirHid) nody vorhan-
Denen IWerth der verfidherten Gebdude dberfteige.

§. 32. g
?u der Regel Fann Syeber die bisherige Werfidherungsfumme big ju ms»}u'.;; umb
pem guidifigen SNapimum echdhen, oder aud) bid ju einem belicbigen Minder- ﬁ‘;{;;’:‘;r
betrage beruntetfegen laffen.  Sedod) findet m den Fdllen ded §. 13. aud) Ddie Berfiderunges
SHerunterfegung der Verfiderungsfumme, obne die ausdrictlihe Cinwilligung Smme
Der regiftrircen Realgldubiger, oder den Nadyrocis der gejdyehenen Tilgung threr
Rorderungen nidht State.
Derjenigen nothwendigen Herunterfesung der BVerfiderungsfumme,
welde daraus folgt, daf ctwa der AWerth des durd) Feuer jerfidrbaren oder
unbraudybar ju_madenden Theils ded verfidherten Gebdudes, oder dag darnady
ober fonft juldffige Marimum nidyt mehe die HOhe der bigherigen BVerfidherungs-
fumme erreiht, muf fidy aber ein Seder unterrwerfen, und es fteht aljo dagegen
den Hppothefen - GSldubigern und fonftigen Jurereffenten fein Widerfprudy 3u;
dod) foll bavon Denen von ihnen, die im Katajter vermerft find, von Amrs:
mwegen Keuntnif gegeben rerden.

§. 33. .,
Die von den Theilnehmern der Sogietdt ju leiftenden Beitrdge werden meitranr ver
in ordentlidye und auferordentliche unterfdyieden, die beide gleihmdfig jur Be- nterefienten
fteeitung aliec Ausgaben der Stdbdte- Feuer - Sogictdts Kafle befimme find.  frmereo ok
Die ordentlidhen Beitrdge werden nad) gewifjen Progenten der fir dens
jenigen Jeitvaum, auf roeldyen Die Beitrdge fid) beyichen, Fataftrivten Verfidhes
tungsfumme Dem muthmaglidhen aljdbrlien Dedarf gemdf, abgemeffen und
(Nr. 22603.) en
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ein fir allemal feftgeftelt, und miffen ohne befonbere Ausfdreibung ei hl
toerDen; Den auferordentlidyen Beitrdgen aber, welde nur von Jeit ju_Jeit
eintreten Fnnen, um ju Decfen, tvas etra von dem wirflidhen Pedarf der
Stddte- Feuer-Sojietdtsfaffe jur Beftreitung der vorfommenden Brandver:
gutigungen und fonftigen bl heiten, nad) Abredynung der durd) ordentlidye
Beitrdge aufgebradyten Summe, nody fehlen mddyte, muf jedesmal eine fdrm:
(idhe usfdyreibung vorhergehen. Uebrigens ift jeder auferordentlidhe Britrag
auf ein leid)t ju berednendes Verhdltnif ju dem ordentlihen Veitrag (3. V.
Die Hdlfte, cin Drittel, oder aber das Anderthalbfadye, doppelte defjelben)
feftiufesen.

§. 34.

Die Cinjahlung des ordentlidhen Sahresbeitrags gefdhieht in hHalbjdbhrigen
Terminen priimumerando, im Januar und Juli jeden Jahres. Die nady ges
f{dhehener Anmabhnung bei Ablauf Monate verblieb NRudftdnde
werden ohne alle Nadyfidyt, in gleidyer Art wie die dffentliden Abgaben, von
den Neftanten epcfurivifd) beigetricben.  Fir jeden auferordentlidhen Beitrag
1itd der dufierfte Cimablungstermin in der Ausfdyreibung befonders beftimme,
und Ddie nad) deffen Ablauf verblicbenen Rickfdnde werden in gleider Art eyes
Futivifd) eingejogen.

§. 35.

Die Summe der Beitrdge beftimmt fidy fir jedes verfidherte Bebdude
nad) der Klaffe, gu weldyer c8 nad) feiner BDefdhaffenheit, Lage und Benugung,
und nad) dem daraus hervorgehenden Grade feiner zcuetgefdl)r(id)feit, einge{d)dnt
worden ift. €8 follen ndmhdy in der Provingial: Stddre: Feuer-Sogictdr fed) s
Klaffen facefinden, und rear Jwei HauptFlaffen, deren jede wiederum in drei
Unterabtheilungen gerfdllt.  Jir die Hauptflaffen entfdheidet die feuerfidhere oder
feuerunfidere Bedadyung, und fir dic Unterabtheilungen gicbt die dbrige Dauart
De8 Gebdudes den Maafiftab. Demnady gehdren:

1) sur erfien Klafie: Gebdude mit feuerfefter Bedadung (0. h. von Stein
ober Metall, ingleidhen nady Dornfdyer oder einer andern ibr gleid) ju
ftellenden Rethode), infofern fie aud) in ihren gemauerten Umfafjungs:
wdnden big unter tas Dad) maffiv find;

2) gur jweiten Klafe: Gebdude mit dergleidyen feuerfefter BVedadyung, des
ten Umfaffungs: und Sdeiderwdnde aus Binde: oder JadyrwerE beftehen,
D. h. mit Holy abgebunden und mit gebrannten Jicgeln ausgemauert find;

3) aur dritten Klaffe: GSebdude mit dergleidhen feuerfefter Vedadyung, deven
Umfaffungsrodnde entiwveder gany aus Sdyrotholy, oder aus BinDerverk,
toeldyes blof mit Hol; und Lehm auggeftoctr, oder mit Holy befdhlagen
ift, beftehen;

4) gur vierten Klaffe: die bei der crften Klaffe befdhricbencn maffiven Ges
bdude, mit Holy:, Stroh: oder Nobrdad;

) pur finften Klaffe: die bei der pweiten Klaffe befdyricbenen hHalbmaffiven
Gebdude mit feuerunfiderer Bedadyung;

6) pur fedsten Klaffe: die bei Der dritten befdhriebenen Hdlzernen Gebdude
mit Dergleidhen Dedadyung.

§. 36.
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§. 36.

Weil es jedod), beytiglich) der Seuergefdhrlichleit, nidt einerlei ift: ob ein
Gebdube, von was inmer fiir Bauart, gany ifolirt oder in feucrgefibrlidher
RNadybar(daft fteht; ob es Geuerftellen enthdlt oder gar nidht bewobne wird; ob
barin feuerunfidyere Geroerbe getrieben oder [eidyt brennbare SNaterialien aufbes
wabrt toerden, fo foll die 6:&Dr¢~iﬂ}en¢r:@n;ie:dtﬁ:ﬁbirdn’vn beredytigt feyn, in
Beruidfidrigung vorgenannter Umfidnde, die Beitrdge einjener Ver(icherten ju
ermdfigen und ju erhdhen, jedod) niemals roeiter als bis jur nddften Kiaffe.
Hierbei wird, da diefe Maagabe bei den beiden duferfen Klaffen nidt Plas
greifen Fann, ausdridlid nod) beftimmt: dag Ermdfigungen in der Crften Klaffe
nidyt dber & und Crhdhungen in der Sedhsten Klajfe nidyt uber 4 eines Klaf-
fen-Differens-Quantums ausgedehnt tverden dirfen.

meffen der Feuer- S = Direfrion anb Ur.  Geftgefest roird in Diefer
DBepiehung nur nody: daf bei Beurtheilung feuergefdhrhider Nadbar{daft nur
die Feucrunfidyerheit der Bauart, nidt aber aud) die Der Benusung des
Nadybar-Gebdudes in Anfdlag Pommen foll.

§. 37.
Welde Serverbe a‘ls feuerunfidyer ju _bmasbten, bleibt vorldufig dem Cr-

§. 38
Bei SBebduden von gemifdyter Bau- oder Bedadyungsart beftimmt der
feuergefdhrlidhere Theil Derfelben die Klaffe, ju weldyer fie gehdren.

§. 30.

Hiernady hat dber die Klaffe, in welde ein jur Verfiderung angemel-

Detes Gebdude geftellt werden foll, auf dag Gutadyten der |tddrijdyen Kommif:
fion (§. 22.) und bded Magiftrats, die Feuers Sogictdts - DircFrion gu entfdyeiden.
Der Magiftrat hat dem Cigenthimer das Rejultar des Sutadhtens fogleid),
Damit Der Lentere, roenn er es ndihig findet, feine NRedhte bei der FeucrsSogie-
tdeg - Dircrion vor deren Entjdeidung ndber ausfiibren Ednne, befannt ju
madyen, bieenddit aber aud) ein Cyemplar der wberreidyten Befdhreibung, mir
jener Ent{deidung verjehen, jur NRefolution refp. als Sojierdrs - Kontvakr gu-
uftellen.
b ft der Cigenthimer mit der Beftimmung der Feuer-Sojietdts-Direftion
suftieden, fo har es dabei fein Dewenden, will er fid) aber derfelben nidyt un-
termerfen, {0 fieht ihm, nad) feiner Qabl, der ABeg des Refurfes oder die
Berufung auf jdiedsriderlide Entfheidung ju.

Sedentalls aber gilt einftiocilen die Defimmung der Feuer- Soictdts-
Direftion Ddergeftalt, dag ein Davon abrocidendes Nejultar des NRefurs- oder
{diederidyterlihen BVerfahrens erft mit dem nddjten, nad) Beendigung deffelben
talligen Cintrittgtermine (§. 15.) in Wirljambewr trute.

. 40.

Die Beflimmung der ordentlidhen Beitrdge nad) Gelde wird fir den
Anfang Der Feuers Sogietdes: Dircktion ubcrlajfen, voeil ed dabei auf das jur
Qeit mdyt vberfidytlidhe BVerhdimif der Verfiderungsfummen und des durdy
{dnittlidhen Bedarfs an Verghrigungsgeldern, Unkojten 2c. anfommt. )

(Nr. 2265) Diefe
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Diefe Beftimmung, telde den Jntereffenten jeitig befannt ju madyen
ift, bamit der Vor{dyrift Des §. 34. genugt werden Fann, ift jedod) fo gu tref:
fen, dag fidy die Beitragdquote in Den fed)s Klaffen im Verhdltnif rwie 1 ju
4 bewegt, und Ddal Dabei auf einen Ucberfduf jur Bildung eines eifernen
Qonds Nickliht genommen wird.  Diefer Ucberfduf barf aber jdbrlid) jwei
Silbergrojden vom Hundert bei der fechften Klaffe, und dem hiernady verhdic:
nigmdpig abumeffenden Beitrag der Gbrigen Klajen, nide uberfieigen, und
foll nad) und nady nur bis gur Ddbe eincs gerodhnlichen SHalbjahrs: Bedarfs
gebracdyt rerden. Der fo gebildere Fonds, welder daju beftimme ift, um die
Sojierdt in den Stand ju fesen, ihre Jahlungsverpflihung durdy Q}orfd)n’x&t
jeberjeit erfillen ju Fonnen, it unwiderrutidyes Cigenthum der Feuer: Sojierde.
Austretende haben davan feinen Anjprud) ju madyen.

{. 41.

Die vorbeflimmee Klaffeneintheilung und dag Beitragsverhdltnif Dder
verfhicoenen Klafien, follen von 10 3u 10 Sabren, mit Hilfe der ingrifdyen
gemadyten Crfahrungen, einer neuen *Prifung durdy die Provinjial-Landragss
Abgeordneten der ajojiirren Srddre, und die Refultate derfelben Unferer Ge:
nehinigung  unterworten werden.  Fur die erfle diefer jehnjdhrigen “Perioden
rird ausnahmstocife befiimme, daf {don nad) den erften vier oder finf Jab-
ren f_ je nadydem cin Landrag treffen wirtd — eine folde Revifion (tartfin:
Den foll.

§. 42.

Qenn rodhrend der Verfidherungsseit in oder an den Gebduden eine
Berdnderung oder Anlage gemadyt wird, telde Ddie Feuersgefahr in dem
Maage erhdhet, dafi folde grundfdslid) dic Verfeung des Gebdudes in eine
andere, ju hiheren Beitrdgen verpfliditete Klaffe nady fidy gichen wiede, fo ift
der Yerfidherte verplidhter, dem Magifirat innerhalb deg Semefiers davon AUn-
seige gu maden und fid) der aus den getroffencn bauliden Abdnderungen vegles
mentsmdpig ctwa folgenden Veirrags-Srhdhung ju untertverfen.

§. 43.

Der Berfiderte, woeldyer dicfe Anjeige im laufenden Halbjahr ju madyen
unterldft, foll den vierfadyen Vetrag der Differens groifden den geringeren
SBeitrdgen, welde cr entridyret hat, und den hoheren, rocldye ex hdtte entridyren
miffen, und gwar von dem Anfange ded Semefters an, in weldem die Un-
seige hdtte gemadt werden follen, big ju Cnde des Semefters, in rocldyem Ddies
felbe nadyredglidy gemadyt worden, oder andermweitig die €ntdecung der vorges
nommenen Verdnderung erfolgt ift, jedod) nidyt uber den Jeitraum von funf
Sabhren bhinab, als Strafe jur Geuer- Sogierdts - Kaffe erlegen.

§. 44.

Dagegen 1oird jwar die durd) die Berdnderung erhdhete Geuersgefahr
von der Sogictdr pom Anfang an mit dbernommen, ¢8 mufi aber, wo eine
DBerfesung Des Sebfudes n eine andere, u hheren WBeitrdgen verpflidytete
Klaffe eintritt, der hdhere Beitrag vom Anfange des Semefters an, in weldyem
die Verdnderung ftaregefunden hat, nody aufer den Srrafbeicrdgen geleifter
tocrden.

§. 43.
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§. 4
Ciner fdrmliden Ab{dydsung Des @dwbcna, melder an einem, bei der '“mno-mn
Geuer-Spojietdt verfidierten Gebdude durd) Brand entftanden ift, bedarf e nur, T4
toenn Der Feuerfdaden partiell getvefen und das Gebdude nidyt vdllig abgebrannt
oder jerftdet, alfo ein vollftdndiger Neubau nidyt erforderlidy ift.

§. 46.

Diefelbe hat dann den Srveck, dag BVerhdltnif jwifdyen demjenigen Qbeil
e von der Feuer - Sopictdt verfiderten Baurverths, weldyer durd) dag Feuer
und bei deflen DAmpfung vernidyter, und demjenigen, weldyer in cinem braud)-
baren Zuftande geblichen ift, feftuftellen. Sie roird daher nidyt auf eine be-
ftimmte Geldfumme, fondern viclmebr auf die vernidytete Quote des ganjen vers
fidyerten Objefts geridptet, mithin dadurd) ausgefprodyen: weldyer aliquote Iheil
de8 Werths, nady dem §. 26. aufgefteliten Gefichrapunfe beurtheilr, pernidtet
worden.  SHierbei dient die Dder CBemd)crung jum Srunde gelegte Vefdyreibung
(4. 19.) ober die etroq vorhandene Tare (§. 26.) des abgebrannten Gebdudes
jur Grundlage, und bleibt nad) Umftdnden vorbehalten, die etwa mangelbaften
Rotizen durd) den Augenfdyein, durd) Jeugen oder fonft ju vervolltdndigen.

47.

So toie ¢in Scutrfd)aben cmg§ttrcten ift, muf mdglidyft bafd, und (dng:
|'tcmi innerhalb drei Tagen nady vdliig geddmpftem Jeuer, eine 'Vﬁcfd)ngung Deg
Sdadens durd) cinen Deputiveen des Magiftrate, unter Jugichung des Be-
fhddigten und jroeicr Mitglieder der Gemeinde, die ju den ‘f?crrd)cmn gehd:
ven, und mit dem Befchddigten in Feinem verwandtfdyaftlidhen oder offenfundi-
gen’ gefddftdyen Berhdlmiffe fichen, vorgenommen terden. thtcb: fih, dafi
ein_ Jotaljhaden vorliegt, {o ift dariiber an rt und Stelle cine BVerhandlung
aufgunchmen, wodurd) Diefes Refultat fejtgeftellt wird. Handelt e8 fidh aber
von ciner particlien %z[d;ﬁblgung, fo miffen bei der SdyadensBefidytigung nody
auficrdem giei, ju der Berhandlung vereidigte Sadyverftdndige jugesogen, und
von Ddiefen dic Abfdhdsung nad) §. 46. fefore an Ort und Srelle porgenomimen
und jum Protofell erfldre, dev - cfd)dblgze felbft aud) daruber gehore werden.
Senter fowohl, alg die Sogietdes- Direftion, hat aufierdem dag NRedyt, die Ab-
fdhdsungs-Berhandlung durd) einen Bau-Jujpeftor, Dau-Kondufteur oder fonfti-
gen Bauverfidndigen revidiven ju lafen, worauf mit Nucffidht auf deffen Sutadyten

der Entjdhddigungs-Betrag durd) die Sojictdrs-Direftion feftgeftellt rird.

§. 48.

Sn einem Separat-Protofolle muﬁ jugleicy Alleg, roas tber die Ent-
ftehung und erfte Cnrdecfung deé Feuers, defien Auebreirung, dic DdAmpfung
Deffelben, die juerft angefommenen Spriten und andere Ln[d)unqsbul[t und 1ber
fonftige, Die Sojterde nady Jnhalr des Negl ftdnde, be-
fannt und, durd) Jeugen oder fonft, ju ermitteln ift, gcyd)xd)rltd) bet;eud}net, und
Syeder, et Durd) den Brand bejddvigt ift, dardber, ob, two, mwic hod) er —
fen 8 fein mmobiliars oder fein Mobiliar-Vermdgen — gegen Teuer verfichert

habe, umftdndlid) vernommen oerden.
Japrgaug 182, (Nr. 2263 25 §. 49.
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§. 49.
Beide Verhandlungen twerden fofort, nebft einer Hanbyeidnung von der
Brandftdtte, fobald eine folde jur Criduterung nothmwendig eridyeint, an die
euersSogietdtss Direftion eingefandt, und bis jur Rucdduferung derfelben, in:
ofern diefe in 8 Tagen nad) der Sdhadensbefidhtigung erfolgt, darf der Juftand
Der Brandftdtte, auger wenn foldyes auf polizeilidye Anorduung gejchicht, nidt
perdndert mwerden.

! §. 50.
y..qaﬁ\x{ma B alle Befd)dvigung ves verfidherten Sebdudes durd) Feuer twird die
v mﬁb- i sBranbdid)aden-Bergltigung geleiftet, ohne daf die Art und der Grund der Ent-
e ftehung Des Geuers, er berube in hoherer Madyt, Sufall, Bosheir oder Muths
tillen, darin einen Unter{died madyt.

. Sl

QABenn jedod) der Verdadyt e?nﬁcbr, dafi dag Feuer bon dem Verfider-
ten felbft vor{dalidhy verurfadyt, oder mir feinem Willen und IBiffen, oder auf
fein Gebeif von ecinem Dritten angelege ift, fo hdngt e8 von der Cinleitung der
Kriminal-Unterjudyung und dem Ausfall deg Urteld ab, ob die Brandjdaden-
QBergutigung roegfdllt, oder nad) redyesfrifiig entfdicdencr Sadye nadhzubolen ift.

Sinber ndmlid) der Ridyrer den Verdadyt nidht dringend genug, um gegen
den Berfidyerten eine Kriminalunterfudyung einjuleiten, oder wird der Verfiderte
nad) Cinleitung der Unterfudung gdnglidy oder vorldufig freigefprodhen, fo muf
die Nadyjahlung erfolgen. AWird der Verfidyerte dagegen durd) das Kriminal:
Urtel ju einer ordentlidhen oder auferordentlidhen Strafe verurtheilt, fo ift gu
unterfcheiden, ob auf Dem verfidherten Gebdude hafrende Nealfhulden bei ber
Sojictdt angemeldet und regiftvive find oder nidyt.  Leicernfalls fdlt die Ver-
pilihtung der Sojictdt jur Branvfdadenvergutigung fort.  Critenfalls aber ift die-
felbe forveit gu gerodhren, alg fie jur Sidyerung oder Befriedigung der Re
gldubiger erforderlidy (§. 13.), und bleibt dann der Sosierde nur der Civil-
Anfprud) gegen den Verfidherten und feine Mitfdhuldigen vorbehalten.

§. 52

ft der Brand entrweder durd) ein blofed Berfehen des BVerfiderten
felbft, oder von feinem Chegarten, feinen Kindern und Enfeln, oder von feinem
Gefinde, oder von feinen Hausgenoffen verurfadyt toerden, o darf deshalb die
Sabl der Brandfdadengelder von Seiten der Sojictdt nidyr verrocigert ober
vorenthalten werden. Der Sogictdr bleibt aber aud) in Ddiefem Falle der Civil=
Anfprudy auf Rucfgervdhe infoweir vorbehalten, alg dem Verfidyereen cinerfeits
in femen cigenen $Handlungen, andererfeits in der hausvdrerlidhen Beauffichti-
gung der porgedadyten Perfonen eine grobe Verfduldung ur Laft fdle.

. 53,

b und tie roeit fonft die Sogietdt gegen jeden Dritren, tweldrer den
Ausbrud) des Feuers verfdyuldet hat, im Aege des Civilprogeffes auf Sdyaden:
erfas Flagen Edune, wird nady den allgeme gefenlidhen SDefti beur:
theilt.  Alle NRedyte und Anfpriiche auf Schadencrjag aber, welde dem Ver-
fidherten felbft gegen einen Dritten juftchen mbdyten, geben big auf den Betrag
Der
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bctdge(e[x’ﬂeten ‘bmnbfd)abmbetguugung, Kraft der Verfidyerung, auf die Se-
piet

§-

 Derjenige @d)abm, toeldyer lrn nge Durd) ein Geuer entfteht, rweldyes,
feidyviel ob von f liden oder liden Truppen, nad) Kriegsgebraud,
b. b. su Kriegsoperationen oder jur Grreldyung militairifdyer Brocce, auf Bes
&bl cines Heerfihrers oder Offisiers vor(dslid) erregt rorden, wird srvar in der
egel, nidyt aber fir folde in den Rapons der Geftungen gelegene Gebdude,
Deren Erbauer refp. Befier im Voraus geruft haben, daf thre Gebduvde, im
{Saall einer Verthedigung der Feftung, deftruirt roerden miffen, von der Sopies

tdt vergutigt.

§ 5
Audy Feuerfdydden, die im Rnegc Durd) Rudylofigleit, Nuthwillen oder
Bosheit deg Militair oder Armecgefolges, oder gar nur auf Veranlaffung Des
Kriegsguftandes entfichen, haben fich gletd)falls der Verglitigung aus der So-
jieedt u erfreuen.

. 56.

Cbenforoenig find von biefet§ DBergitigung  foldye %zfd;dbigungen Der
Gebdude ausgefdlofien, telde durd) den Blig, wenn folder nidt gestndet,
fondern nur jerrrummert hat, hervorgebradt worden, nod) audy folde, relde
einem aﬁ'ngnnm Gebdude gwar nidyt durd) dag Feuer felbft, aber durd) die
28fdyung des Feuers und jum Behuf derfelben, oder um Ddie voeiteve Berbreis
tung des Seuers ju verhiten, 3. B. durd) ein von Fompetenten Perfonen ans
geordneted, oder Dody nadyher alg ndthig oder nushd) jur Feuerldidung nady:
gewicfencs Cinrcifien oder Abwerfen von Wdnden, Dadyern u. {. w. an den
in der Verfiderung begriffenen Theilen defjelben gugefigt find. SdHdden aber,
toeldye durd) Crdbeben und dhnlidhe Naturercigniffe, oder durdy Pulver und
andere Crplofionen verurfadt find, werden nur dann verglitet, wenn dadurd)
Su&;t n;fr‘anlaﬁ[ worden und ber Sdaden felbit alg Brandfdaden zu be-
tradyten ift.

§. 57
Bei Partial fddden erfolgt die Vergitigung in derfelben Quote ber Ver-
fidberungsfumme, af8 bon den verfiderten Sebdudetheilen nady §. 46. fir ab-
gebrannt oder vernidytet eradytet tworden.

.

§. s
Bei Totalfdhdden rird die gange verfiderte Summe vergiitet und auf
die etwanigen Ueberbleibfel nidhes in Abjug gebradt. Viclnehr werden foldye
dem Cigenthiimer ju den Koften der Sdurtaufrdumung und Planirung dberlaffen.
§. 59
Die ugzahlung der Vergiiti {Der muf, — vor fest, Dafi dem
Werfidherten nidyts entgegenfteht, wovon das gcgcnmdmge &tqlrmcnt fpdrere
Sablungﬂtrmunc abbdnglg mad;t, - lmmcr prompt und nady grindidper Cr-
und § Deg D fdhad foforr und auf Cmmal von der

Sogietdt gtlclﬁct toerden.
(Nr. 2203.) 25° §. 6o.
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§. 60.

Diefelbe erfolgt in der Regel an den Verfiderten, und darunter ift alles
mal der Cigenthiimer Des verfidherten Gebdudes ju verftehen, dergeftalt, daf in
dem Falf, wenn dad Cigenthum ded Grunditiicks, worauf das verfidyerte Ges
bdude fteht oder geftanden hat, durd) Verduferung, Vererbung u. {. 1. auf
einen andern iibergeht, damit jugleidh alle aus dem Verfidherungsds Vertrage
entfpringenden Redyte und Prlidyten fir dbertragen geadytet werden. Die Sopies
tdt ift aber nidyt verbunden, fid nady den Vefikverdnderungen zu erfundigen,
vielmehr jablt fie an Denjenigen Cigenthimer, welden der Magiftrat auf den
Grund des Katafters alg Be|dhddigten angicbt, wenn nidt ein Anderer dagegen
Einfprud) echoben hat.

§. 61.

Audy hierbei wird das Fntereffe der hypothefarifden GBldubiger ober ane
derer Realberedtigten nidyt von Umtsroegen Seitens bder Sogierdt beadytet,
fonDern es bleibt jenen felbft fiberlaffen, bei cingervetenem Brandungliicf bei eiz
ten den rreftithlag aur die Vergutigungsfumme bei dem gehdrigen Nidhter
ausjumirfen.  Nur rwenn und injoweir e jolder Arreftidlag vor gefdyehener
A fung der Vergutungsgelder eintritt, it die Sogietdr verbunden, die Jah-
lung 3u Dem geridptlidhen Depofitorio ju leiften, oo dann die Jntereffenten dag
QBeitere unter fid) abjumadyen haben.

§. 62.

RKein Realgldubiger hat aber dag Redit, aug den Brandverglitigungs-
geldern wider den AWBillen des Berfidherten feine Vefriedigung ju verlangen,
voenn und fo teit diefelben in die LBiederherfteliung des verfidherten Gebdudes
vertoandt roorden, oder Ddiefe Vertwendung aud) nur auf irgend eine gefeslidh
uldflige Weife vor dem Hypothefenridhter und nady deffen Semeffen hinldnglidy
fidher geftellt wird.

§. 63.
 Otellt bingegen der Verficyerte dag Gebdude nidyt rieder her, fo hat
8 bei Den ordentlidyen gefeslidyen Vorfdyriften, die fid) gur Anroendung auf dag
Berhditnif des Verfidherten und feiner Realgldubiger eignen, fein Demwenden.

§. 64.

Wer ein Bebdude durd) Brand gdnglidy verlicrt, jdeidet racfichtlidy
dicfes Gebdudes, ohne daf es deshalb ciner SrFidrung bedarf, fofort aus der
Sogietdt; jedody bleibt Derfelbe nod) rodhrend des laufenden Halbjabrg ju Beiz
tedgen verpflidhter.  Der Magiftrat aber hat die foldyergeftalt ausideidenden
abgebrannten Gebdude von Ameswegen in dem Katajter ju (Sfden.

§. 65.

Bei Partial-Brandfdhdben bleibt das befdddigte Gebdude, der Be:
fugnif gur Herabfesung der Berfidherungs - Summe unbejdyadet, in der Sogies
tdt, und muf nur nady iederherftellung des Gebdudes die neue Befdyreibung
und Cinfdhdgung defielben nidht dberfehen, und das Katafer danady beridytige
yoerden.

§. 66.
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. GG,

Durd) den Beitrag, me[d)engbcr pon einem totalen Brandfdhaden bes
troffene, fein Glebdude wieder aufbauende Jntereffent annody ju leiften hat, find
todhrend des (aufenden Halbjahrs die neueren, durd) Feuer jerftdrbaren Bau-
materialien und “Bauarbeiten, reldye entrweder {dyon in dem, in der Aiederher:
ftellung begriffenen nod) unvollendeten Gebdude ftecfen, oder als jum Dau be-
fimmt, auf der Bauftele befindlid) (ind, bei der @z\mldt sugleichy mit verfichert,
menn Der Cigenthiimer den ABerth Ddiefes Marerials 2. auf vorgefdricbene
AWeife angemeldet hat. Loerden algdann diefe Gegenftdnde gany oder jum
Theil durdy einen fodteren Brandunfall zerftdre, o erfolgt die Vergiitigung fiir
denjenigen Theil derfelben, weldyer alg bereits in dem Bau verroendet, oder jur
Dauftclle gefdhafft, und dore vernidyet, bejonders nadygewiefen wird, nad) den
oben bei Q\ranbfd)dbcntann aufgeﬂcllteu Grundidfien.

Unterldfie der Cigenthimer die Anjeige und Werthangabe von derglei-
den Materialien 2., fo hat er auf deren Vergiitung bei fpdterem Brandun-
gliicfe uberall feinen Anfprudy.

. 67.

Jn der Regel hat Dder ‘Jlﬂ'o?iim, roeldier ein Gebdude durdy Brand
gdnyfid) verliert, gegen die Sogicrdr feine Verpfliditung, dag abgebrannte Ge
bdude wieder hcrguﬂc{(en Sedod) fteht andererfeits diefe Beftunmung in fo
weir, alg die Verplidhtung jur AWiederherftellung ahgcbranmer Gebdude auf
%emdgen ober andern Redyrafund oder auf [ ihen Vorfdrif-
ten beruht, folder nidt entgegen.

Die Leitung der Scuw@o;\e?drs Ucfd;dfte tdibernimmt unter der Obers 4“’fﬂ"':flm
Auffidht und Kontrolle des Ober-Prdfidenten fir jest und fo lange, big etwa s

auf Antrag der Provingial- Stdnde eine andere Cinridtung angeordnet roerden

modyte, die NRegierung ju Dreslau ald Central: Jeuer - Sogictdis - Dehdrde der
Proving und gehen auf fie alle Redpte und Pflidhten viber, welde vorflehend der
Provmsial-Stddte - Feuer - Sogictdes - Diveftion beigelegt {ind.

§. 69.

Die von der Regierung ju Breslau ju revidirende Fahres - Redynung
mufi jedesmal dem Ober-Prdfidenten tbcrreid)t rocrden, weldyer diefelbe mit Jus
siehung cines vom fandtage ju errodhlenden ftdndifden Ausfdyuffes, aus vier
Mitgliedern beftehend, abnimmt und dedhargirt. Die IBahl des ftdndifdyen
Augfdyufies, 3u mtld)em fiic ben Dehinderungsfall audy Stellvertreter errodbhit
toerden, erfolgt auf die Dauer von einem Landrage 3um andern.

{. 70. .
Die Budfihrung und Verwaltung der Provingial - Stddte - Feuer - So-
sletdts - Qaffe wird der Haupt: Inflituten: und Kommunal: Kaffe der Regierung
ju Breslau ubertragen.

§. 7
Su den Koften der .ﬁaﬂcn"l}emnltung hat bie Provingial- @rdbte;{}eucn

(Nr. 2263.)
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Gogietdt auf Crforbern in bem fiir die dbrigen Fonbds der Haupt: Inftituten-
Kaffe beftimmten Verhdltnif beijutragen.

§ 72
Die Provingials Stddte - Feuer - Sojictdts - DivePtion hat fir die Reguli-
rung ber Kaution Des HRendanten der Haupt- Inititutens Kaffe, fo reit {olde
nady den Umiftdnden crforderlidy erfdeint, nad) Anleitung der Dieferhalb beftes
henden allgemeinen Bor{driften ju forgen; aud) find die Kaffen:Beamten in
Begichung auf die Feuer Sogietdtss Gelder Dderfelben BerantwortlichFeit unters
toorfen, welde die aligemeine Kaffen-Berraltung mit fidh fubhre.

. 73.

Bu allen fonftigen %ureau:@)}fd;dften bedient fidy die ProvingialsDiref:
tion Der ju unentgeldlidyer Bearbeitung der Stddte-Feuer-Sozietdrs-Sefddfte
verpflidhteten Subalternen der Regierung ju Breslau.  Jedod) foll fie fir den
Rall, dafi die Krdfte Des der gedaditen Negicrung \‘xbcmie{‘cnm Perfonals biersu
nidyt ausreiden, beredytigt fepn, fiy die erfordeclidhen Arbeitsfrdfte, fo roie die
DBureau-Bedirfniffe injorveit, alg fonft dem Staats-Fonds Mehrausgaben aufz
geblirdet werden wirden, auf Koften der Feuer-Sozietdt ju verjdaffen.

§. 74

Unmittelbar unter der Regicrung ju Breslau als Provingial - Stddtes
Beuer- Sogietdts Diveftion bearbeien die Magiftrdte die Spegialicn in den
affosiirten Stddten unentgeldlidy, und flhren die eingehobenen Beitrdge unmit-
telbar an die SHaupt: Inflituten: Kajfe ab. Die Magiftrdte der gangen Pro-
ving Sdlefien haben muthin in allen Stidte-Feuer-Sojictdrs-Angelegenheiten an
die NRegierung ju Breslau ju beridyten, und find Derfelben in diefen Angelegens
Beiten ohne Ruckfidhye auf den fonfhigen Regicrungs:Besirf unsergeordnet.

§. 7.

Die Mitglicder des jur Redymungs-Abnahme beftimmeen Ausfduffes be-
fommen, wenn fic von dem ObersPrdfidenten, behufd der Feuer - Sojietdes-
an{gc(egenbciren cinberufen roorden {ind, pro Meile 1 Thaler NReifegeld und
2 Rhaler Tagegelder.  Aufier diefer WVerglirigung roird fur den Vetrich Der
Seuer- Sopictdrs: Sefdydfre Feine Remuncration gesable.

§. 76.
Der vorgedadte ftdndifde Ausfdyufi 1ft gehalten, ein Sremplar der Jah-
res:Red)nung, aus teldyer die von jeder Stadt eingejablten Beitrdge, nad) dem
ver{diedenen Klajfen-Berhdltniffe gefdhicden, forwic die Ausgaben fiar die Brands
hulfs-Gelver uberfidytliy und genau ju erjehen find, dem jedesmaligen Provins
sial-2andtage mit einem Beridyte, welder den Gegenftand miglidyt eridhdpfe und
auf die etwanigen MAngel aufmerffam madyt, vorjulegen, damit diefe Aftenpticke in
Qerbinduug mit 9 i oeg Landrages, bei der Finftigen Revifion
e Neglements benust werden Edunen, und es gehdre insbefondere jur Phidye
Diefes 2usjdpufics, alle Vermwaltungs- Ergebniffe jorgfdltig gum Gedraud) der
Dereinftigen Revifions-Kommiffion au f n und uf ftell

§ 77
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§. 72,

Bei der Provingials Stddte s Geuer - Soyictdtss Diveltion (Regierung u cem’ﬁ:'.'fim
%reglau) wird ein Haupt-Lagerbucy, und in jeder Stadt ein Orts - Lagerbudy jiia ™ S
gefibrt. .

f Das Haupt-Lagerbudy befteht aus den Duplifaten der fdmmtelidhen Stabdt:
fagerbiiher.  Das Stadt-Lagerbudy ift von dem Magiftrate auf Srund der
von der ‘Provinjial: Stddte:Feuer: Sogicrdts-DireFrion approbirten DeFlarationen,
Taren und Cinjdhdsungen, nad) dem des Ended gegebenen Sehema und nad
der Reihefolge der eingelnen Poffeffionen, in srocifadyer Ausfertigung anzulegen
und an dic Dircftion eingufenden. Das mit deren Deftdrigung verfehene Srem:
plar erhdit der Magiftrat guridcf, um 8 in cinem feuerfidhern Lofale gu affers
viren, und durd) en Mitglied des Kollegii ordnungsmdgig fortfihren gu lafjen,
unter pflidtmdgiger Geheimbaltung der HypotheFenvermerke.

. 78.

Das Cintreten neuer oder ‘Jll?ﬂlrctcn bigheriger Theilnehmer, Erhdhung
ober Herunterfesung der Verfidherungsfummen, und Verfesungen aus einer
Klaffe in die andere, werden erft nady cingeholter Genel der Sogietdts
Direbtion auf dem beyiglidhen Solio vermerkr.

Diesfdllige Nadyrrdge haben die Magiftrdte, unter fortlaufender Num:
mer, halbjdhrlidy und gwar big jum 1. Januar und 1. Juli jeden Fahres jus
fammengeftelr, jechs Bodyen vor Ablauf des Halbjahres an die Direftion jur
Prifung und Bejidtigung eingureidhen, fo groar, dag aud) die im faufe Ded
gabml suldfligen Berdnverungen, welhe in Jnterimsnadyrrdgen fofore einguz
fenden find, in dem ordentliden Haupmadyirag tvicder aufgenommen werden
miffen, damit {oldergeftalt Haupt: und Orvte-Lagerbidyer in fleter Uebereinftim-
mung bleiben. »

§. 79.
DBermerfe ju Sunflen der Hypothelengldubiger und fonfliger Nealbes
redytigten, twoju fud) im gegebenen Sdpema eine befondere Rubrif befindet,
werden, wenn der BVerpflidyrere, vefp. Verfiderte fie anmeldetr, fofort, auf
Untrag des Beredtigren aber nidr ohne Nictfrage an den Verpflicyteten
eingetragen.

Sleide BVorfide ift umgeFehre bei Antrdgen auf Ld{dung folder Ver:
metfe gu beobachten.

. S0.

Antrdge auf fofortigen Gintrir? in die Sogietdt oder Srhdhung der Ver-
fiderungsjumme, welde mit der §. 15. beeihneten Werpfldyrung  angebradyt
werden, Fdnnen ju jeder Jeit an den Mugiftrat gebradyt roerden, weldyer unter
gebdriger Beadytung Dder gegebenen Vor{dhriften diefe Ancrdge fofort ju befdes
dern hat, und ift die A = Gencl durd) beft Berfigung der
Sojietdes-Direkrion augsufpredyen.

§. 81
Ber aber fonft der Sojictdt als neuer Jntereffent mit dem nddft be-
vorftehenden Entrittstermin beitreten, oder von da ab feine Verfidherungsfumme
(Nr. 2263 ver:
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perdndern toill, muf feine Antrdge bei dem IMagiftrate twenigftens drei Monate
por Diefem Termine anbringen, indem er fonft, renn die Worarbeiten nidyt
Fdnnen beendigt wetden, fidy gefallen (affen muf, daf die Licfung des Antra-
ges big gum Datum Des Genehmigungs:RefFripts der FeuerSojictdrs: Direftion
auggefest bleibt. Jn beiden Gdllen (§. S0. 81.) mufi jedod) die [dhlieflidhe
ijenebmlgung binnen [dngfteng drei Monaten nad) Anmeldung deg Antrages
erfolgen.

§. s2.
Die etwa erforderlidhe Vervoliftdndigung oder NRevifion der eingereidten
Befdhreibung, ober Die ndthigen Abfdhdsungs - Verhandl miiffen dbrigens
big dngftens fecys Woden vor Eintritt des Abnahmetermmg berotrft, und bis
dahin uberhaupt alle Aufnahme-Sefddfte volftdndig, jur Senehmigung der Dis
refrion vorbereitet, abgefdloffen werden, in deren Hdnden fpdteftens vier Aodyen
por dem Cin- und Austrictdtermine alle Beridyte mit den Anrrdgen und WVers
handlungen, weldye die Magiftrdre eingureidhen haben, forohl was die Cintra-
gungen, alg wag die Lo{dungen betrifft, unfehibar fenn miffen.

§. 83.

Die Feuer-Soietdts- DireFtion hat dann jupdrderft diejenigen eingelnen
Gefdhdfte, bei denen fidy Erinnerungen und Vedenfen finden, die nod) vor dem
nddyften Cins und Austrite-Termine ju erledigen find, fdleunigft herausjuheben
und deshalb das Ndthige gu verfiigen.

Big ju dicfem Jeitpunfte aber muf diefelbe die Weriditigung des Haupt:
Lagerbud)s bewirfen und jedem SNagiftrate die ihn angehenden Ausfertigungen
sugehen laffen.

. $4.

Dei entftehenden Brandunfdllen muf der Magiftrat der NRegierung ju
Breslau mit ndditer Poft eine Furge Anjeige crftatten, demnddft die Sdhaden-
ufnahme (§. 47.) in (dngftens adyt Tagen nad) erfolgrem Brand{daden volls
ftdndig berowrfen, und foldye in doppelter Ausfertigung einfenden.

§. 85.

Werden diefe Friften verabfdume, o ift der Sdumige fir die etroa dars
aus entftehenden nadytheiligen Folgen verbaftet, und unterliegt Gberdem nady
Umftdnden einer jur Sogietdtsfalie fliefenden Ordnungsftrafe von cin big jroans
3ig Thalern.

§. 86.

'?ur Crhebung der Feuer-Sopictdrs-Beitrdge ritd von dem Orts-Negeps
tor, Deffen Tahl von dem Magifirate abhdngt und der nady Umftdnden Kaus
tion gu leiften hat, ein Hebe:Negifter auf Grund des Lagerbudys gefertigt, und
foldes alg mit Dem lestern dberemftimmend von dem Magiftrar beglaubigt.

§. 87.

Dic Magiftrdte haben die Ablieferung der Beitrdge in den vorgefdyries
benen Griften gur Haupt-Suftitutenfaffe ju Breslau mittelit doppelter Licferungs:
fdyeine, roovon einer quittct guciicfgegeben wird, gu beroirfen.

§. 88.
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§. 8S.

Biir den Gall entftehender Refte, weldye nidyt durd) gerodhnlide epefutis
vifdhe OMittel beigutreiben find, fleht der Regierung alg Provinial:Feuer-Soyies
tdtg-Direftion die Entfdeidung ju, 0b Real-Exefution ju berirken fey. Eine Tie-
bct;fd)(agung in auferordentlidhen Fdllen fann aud) nur durd) diefe Behdrde
erfolgen.

§. 80.
She liegt ob, dahin ju gebcn, Daf alle Seldablieferungen prompt erfolgen.
Behufs der beffern Ueberfidht hat die Provingial- Stddte - Geuer s Sojictdtstaffe
fiir jede Stadt cin fpesielles Konto ju fihren.

§. 90.
Alle Jahlungen muffen bei der NRegicrung ju Breslau nad)gegucb: und
juftifiict roerden, und e8 erfolgen diefelben durdy die Magiftvdte, refp. ihre Orts:
Rendanten, auf legalifirte Quittungen.

§. o1.

Die Magiftrdte haben iber die betreffenden Cinnahmen und Ausgaben
eigentlid) Feine Rechnung ju legen, dod) liegt e8 ihnen ob, tber Cinnahme: und
Uuggabe- Poften ein uberfidtlihes Konto ju flihren, foldyes halbjdbrlidy abju:
fdliefen und fo auf Verlangen der Feuer-Sojietdts-Diveftion vorjulegen.

§. 92.
Die Provingial: Stddte: Jeuer-Sogictdtstaffe hingegen legt alljdhrlidh eine
fdemlidhe und volftdndige Redynung ab.

§. 93.

Dicfe wird junddft von der Regicrung u Breslau als Teuer - Soies
tdts-Direftion revidire und muf nebft beantroortetem Notaten-Protofoll binnen
tdngftens fedhs Monaten nady dem Sdluffe des betreffenden Jahres an den
Ober-Prdfidenten eingereidit erden, reldhem (§- 69.) mit Jugichung des fidn-
difdjen Ausfduffes die Superrevifion und die Crebeilung der Dedarge jufteht.

. 4.

Dag Crgebniff der Redhnung wird in ciner fir die Fntereffenten an:
{dhauliden Form purd) die Amtsbldtter der Proviny verdffentlicht, und eine Aus-
fertigung diefer BePanntmadyung an das Minifterium des Inunern und der Po-
ligei eingefandt.

uferdem hat die Feuer-Sojictdes-Diveftion jedesmal bei Jufammenberus
fung Des fandtags iber Die Wermwaltung des Jnftiturs und die Dabei vorges
Fommenen bemerEendroerthen Thatfadhen einen Beridit an den Ober-Prdfidenten
ju erftatten, welder folden mit Gutaditen und Vorfdldgen dem ftdndijdhen
Ausfdyufie mitcheilr, damit diefer beim Landtage felbft dardber Vortrag madye,
uub Ddie etwa ndthigen Defdh(iffe deffelben veranlaffe.

§. 95.
Die Juftifitation der Provingial-Stddte: Feuer: Sojictdtstafien: Redynung
gefdhieht auf folgende ABeife:
a) Dag Soll der ordentliden Feuer - Sopietdts s Beitrdge tird durd) die
Heberollen, und durdy ein von bder Provingials Direbtion ausgefertigtes
Sapegang 1842 (Nr. 2265) 26 Atteft
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tteft fiber den mit dem sroeiten Cin- und Austritts-Termine ftattgefuns
Denen Ubs und Jugang belegt.

b) Bon denjenigen Theilnehmern, roelde im Laufe eined Halbjahres eintve:
ten unb refp. ihre Verfiderungsfummen erhdhen laffen, oder welde Strafe
beitrdge 3u entridhten oder Beitragserhdbungen nadyjusablen verpflidytet
find, hat die Provingial-Stidte-Feuer-Sosictdesdirettion eine befondere
RNadyweifung, oder aber cin Attet, daf Jugang diefer Art nidit ftattge-
funden habe, jum SRedmungsbelapc ausjufertigen. Daffelbe findet audy
bei Geldbufen in Kont iongfdlfen und bei Ordnungsftrafen ftatt.

Gtwanige auficrordentlidhe Cinnahmen erden durd) die ausgefertigten

Cinnahme-Orders der DireFtion belegt.

) TBenn wider Ermarten Veitrdge im Riicffande bleiben, fo find foldye
Nefte durdy befondere Reft:BVerieidyniffe, und wenn fie gar unbeibring:
lidh voerden follten, durd) Nicderfdl 8:Dclrete nad ifen.

§. 96.

Bei der Ausgabe ift die Hauptpofi: an begablten Brandvergiitigungs:
geloern, durd) fdrmhd) ausgefertigte Feftfesungs s Dekrete und refp. Jahlungs:
sdrder Der Feuer-Sogictds: Dircktion, ngleidyen durd) gehdrige von den Magis
ttedeen befdyeinigte Quittungen der Cmpfdnger 3u juitifiziven.

c

<

§ o7
3u auferordentlihen Ausgaben, voelde ihren Grund in diefem NRegles
ment mdyt finden, ift ftets die befondere Juptimmung des Landtags - Aus{dyuljes
erforderlid), weldye jedod) in dringlidhen Fdllen einflrocilen durd) die cinguholende
Genehmigung des ObersPrdfidenten ergdngt werden Fann.

§. os.
Die Revifionen der Provingial - Stdvte: Feuer - Sosietdts - Kaffe erfolgen
sugleidy mit Denen der Haupt- Juftituten - Kaffe ju Breslau.

§. 99.
Gir die Siderheit der ftddtifden Feuer - Kaffen - Reyepturen find Ddie
Magiftrdte veranfoortlic.

§. 100.

Befdyrocrden {iber das BVerfahren der Magiftedte find bei der Regicrung
su Breslau, weireehin bei dem ObersPrdfidio, in Hddhter Jnftany aber bei dem
Smm%leti» des Jnnern angubringen. Weldes letere jugleid) maafgebend fiir
den Jall ift, wenn jemald Befderden gegen das Gebabren gedadyrer NRegie:
rung, als Feuer-Sosictdes: Diveftion, gefubhrt werden follren.

§. 101.

e Streitigheiren, weldye tber gegenfeitige Redyte und WerbindlidyFeiten
iwijden der Sozierar und Apfogiivten entftehen, verbleibt ed bei dem ordentlidyen
Wege Redytens, wenn der Streit fid) auf die Frage begicht, ob Ter (angeblidy)
Affosiicte racfiditli) eines ihn betreffenden Brandfdyabens uberhaupt afs jur
Sogietdt gehdrig su berradyten, oder aber ihm uberhaupt die %ranb\'d;a%m;

et
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Dergutigung gu verfagen fep oder nidyt2 dody verficht fih von felbft, daf audy
in Dicjen_Fdllen cin Kompromif auf {dicdsridyterlihe Cntfdheidung nady roeites
rer Borjdyrift der Gefese juldflig it.

§. 102.
Die ridterlide Inftang fur alle Redytsfreitigheiten mit der Provingial:
Stddte - Geuer - Sojietdr ift dag Oberlandesgeridyt 3u Breslau, da die dortige
Regicrung Ddiefer Drandye als Central - Behdrde vorfleht.

§. 103.

e alle ubrigen Streitfille, autier den vorfiehend beseidhneten, nament:
lidy bei StreirigFeiten tiber dic Autnahme der Tagen oder des Vrandidhadens,
iber Den Betrag der Feuer-Vergltigungs-Gelder, tiber ahlungs-Modalitdeen,
dber Koftenzablungen findet hingegen der ordentlidhe Redytsroeg nidye ftate, fons
Dern es fieht dem betheiligten Jurereffenten, weldycr fidy bei der Jeftfesung der
Direftion nidt berubigen roill, nur die Wabl rvijden dem TWege ded NRefurfes
und der WVerufung auf eine |diedsridpterlidhe Cnefdeidung su. Sft aber diefe
ABahl cinmal gerroffen und auf dem gerdhlten Aege bereirs eine Entfdyeidung
erfolgt, fo Fann biervon nidt roieder abgegangen mwerden.

§. 104.

Der NRefurs gebt nadhy §. 100. gunddft an den Ober- Prdfidenten und
dann an Unfern Minyter des Funern und der Polizei, deffen Cutfdyeidung auf
Diefem TWege die endlidye und redyesfrdftige 1. Wer aber Ddie [dyiedsridhter:
lide Carfcheidung in Anfprud) nehmen will, muf die Berufung darauf binnen
ciner PraFlufivfrift von feds ABoden nad)y den Cmpfange der Feftfehung des
Dircfrorii bei Leaterem anbringen.

§. 105.

Die (dyiedsrichrecliche Vehdrde foll aus drei Schiedsridytern beftehen,
wobon einer al8 Obmann fungirt. Den erften Sdhicdsridyter ernennt der mic
der Sojicrdt im Streir befangene Jntereffent, und den jweiten der Magiftrar,
beide aus den Afjoziaten der Stadt, Dergejtalt jedoch, daf fic weder mit dem
Provofanten, nod) untereingnder in cinen, die Jeugmp - Slaubwirdigkeit beein-
reddtigenden Verroandefdafrs-BVerhdieniffe ftehen, aud) grofjdhrig und uncadels
haften Rufes {ind. Den dritten Sdyiedsridyrer, und sar denjenigen, weldyer
alg Obmann beitritt, hat die Feuer Sojictdes - Dircfrion, und roar (ediglich
aug Der Zahl der in der Proving mit Ridyreregen{dhaft angefteliten Juftizbeams
ten ju ernennen.  Shm liegr demnady die Protofollivung und Leitung der Ver-
handlung ob.

§- 106.

Die Verhandlung muf gur BVermeidung der Nidytigheit ergeben, daf
beide Theile mit ihren Grinden gehdrt worden, und daf die Urfunden und
Sdriften, welde jur Sadye gehdren, vorgelegen baben. Der Magiftvat ver:
tritt Dabei die Stelle der Sogicrdt.

§. 107.
Den Sprudy fdllen die beiden erften Sdiedsridyter, der Dritte rite
nue algdann, wenn jene fid) nidt dber eme und Ddiefelbe Meinung bemmgen
(Nr. 2265.) 26° fon-
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tdnnen, als Obmann hingu, um durd) feine Stimme fir die einc ober andere
Neinung den Aus{dlag 3u geben.

§. 108.
egen cinen folden {dicdsridterlidhen Sprudy findet nur die Nidtig:
Peitéflage, o folde durd) den §. 106., oder durd) die allgemeinen Gefeie ju
begrinden ift, und jwar algd vor dem ordentliden Ridyter flatt, teldher
fein Urtheil jedody blos auf die Frage:
ob ber angefodtene {dhicdsridyterliche Sprud) fir nidtig ju adyen ober
t2

nidyt?
ju befdrdnfen hat, dergeftalt, daf, ffaﬂs Crfteres redtsfrdftig feftgeftellt roorden,
alsdann bdas fdyievgriditerlide Verfahren mistelt Bildung einer neuen {dyiedss
rid)lcr(i%en Behdrde erneuert roerden mufi.

ie Nidtigleitstlage mup aber binnen einer Prdflufiofrift von jehn
Tagen nady Crofinung des {dhedsridyterliden Sprudes anbdngig gemadit
toerDen.

§. 100.
Aufer bem Falle dev Nidytigheir findet gegen den fdyiedsrichrerlidhen
Ausfprudy roeder Nefurs nody Appellation, nody fonft ein Redyesmiteel flatr,
fondern e8 geht diefer nad) gehn Tagen in die unwiderruflidhe Redyrsfraft uber.

§- 110.
Die {diedsridterliden Verhandlungen miffen nad) redytsfrdfriger Ab-
madung der Sadye, infofern fie nidt nady §. 108. an den ordentlihen Ridy-
ter gelangen, an die Direftion eingefandt und dort aufberoahrt werden.

§. 111,

Seve dffentliche Behdrde foll verpflichtet fepn, der Feuer Sogictde jede

von Derfelben erbetene und ju ihrem Gefdydftsfreife gehdrige Ausfunft ju geben,
foroeit nidyt lide Devenk [teh

§ 112
Seder in der Proving Sdlelien mit mid)ttreigenfd)a‘(t angeftelite Suftiy-
Beamte ift, wenn er in einer vor der {dhicdsridyerliden VBehorde ju verhandelns
den Streitfadye jum Obmann berufen tvird, diefem Rufe inforverr, alg ihn bei
crhebliden Dehinderungsgrinden feine vorgefeste Behdrde nidyt davon entbin-
Det, Bolge pu leiften {duldig.

§ 113
Wenn ¢in Baubeamte -jur Aufnahme und NRevifion von Gebdude-Tapen
von der Behdrde beauftragt vourd, fo foll er (aufer den Guhrfojten bei NReifen,
wofern ihm die Juhren midyt geftellt roerden), feine GSebihren nadhy folgenden
Sdsen ju liquidiren haben:

a) @ur Aufnahme einer fdrmlihen Tage von jeden 1000 Quadratfuf

Grundfidde fir jedes Stodwerf 15 Sgr.;
b) filr eine blofe Taprevifion die Hdlfte diefes legtern Sanes. 4 wer-
Den Dabei (Jebdube, Die Uberhaupt tveniger alé 1000 Quadratfuf
Grundfiddye haben, auf diefe Flddye fir voll, und die Ueber{diffe
uber
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tber eine folde Srundfidde, wenn fie unter 500 Quadratfuf find, gar
nidit, roenn fie aber 500 Quadratfuf erreidyen, gleidfalls fur voll ges
ed)net.

§ 114

Seder fadyverftdndige Bauhandroerfer foll verpfliditet fepn, innerhalb bdes
Kreifes, in dem er anfdffig ift, auf die Aufforderung des betreffenden Magi-
firatd in Den Tap: und Aufnabhme:Terminen fid) einufinden, und als Sad):
perftdndiger ju fungiren. Handwerfer u. f. w. erhalten ihre Didten, Wer-
fdumnif- und ZJehrungsfoften, NReifegelder 2¢. nady denjenigen Sdhen, wie
foldye ihnen in dbnliden Gefddften far dffentlide Redynung aus Staatstaffen
jufommen rolirden.

§. 115.
Aufer den eigentlichen Brand-Ent{dddigungsgeldern, follen nod) aus der zr&m)f_o‘n_' und
Stddte s Geuer- Sojietdts - Kaffe an Prdmien angewiefen roerden: s,’;,““;‘,'}';;"
1) fir die erfte Sprise, relde von einer auswdrrigen Gemeinde gu Hillfe vie Sopictat
fommt 5 Thaler, und fiir Ddie groeite 3 Thaler — Ddesgleidyen fir Den OmitH:
erften und rociten Wafferjufubrivagen die HdIfte der vorbemerften
Sde. Jedod) miiffen die Spriken und Wafferwagen in braudybarem
Stande geroefen und irklidy in ThdrigPeit geFommen fepn;
2) fur befonders verdienfilidhe Handlung, I Sndivi beim
Geuerldfden und Retten, nady Umftdnden big 5 Thaler, und follen
foldye DHandlungen nad)y Definden Sffentlidy bePanut gemadyt rerden;
3) fiir den Entdecter eines Brandftifters, weldyer feines in einer gany ober
gum Theil verfidherten Stadt begangenen Verbredyens tbermicfen rwird,
100 Thaler.

§. 116.
Diefe Prdmien rerden an die Ortdobrigleit, rohin die Spriken .
gehdren, bejablt und bleibt ihr fberlaffen, dariber ju digponiren.

§. 117
Aufer denfelben werden nur nody verloren gegangene oder befdhddigte
28fdinflrumente, die bei ihrem Sebraudye aus einer Hand in die andere gehen,
aug der Sogietdtsfaffe vergltigt; rdbrend fir alle andere Lo{dygerdthe feine
Qergiitigung geleiftet wird, da ihre fortrodhrende Jnftandhaltung als eme refp.
Privat: oder Kommunallaft gu betradyten ift.

Gegeben Berlin, den 6. Mai 1842,

(L. S.) Friedrich Wilhelm.
b. Rodyow.

(Nr. 2263.) Sdema
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barn. 30 F. Brei- eine falliges Ge.
te, gegen- balbe bdube.
iiber cin RKiaffe
maffived
$Haus. Sdyeelbt ber betrefiente Magliirat
rerfdylagéreile ein bis yur Bejlins
mung der Tircltion.
Unter{dyrift ber Abfchisungs- Kommiffion.
Unterjchriften richtig, ber verficherte Terth nicht gu hodh und Tare und Beitragsvers
Wiffen und nach den Borfchriften bed Reglementd geldydnt waren.
Unterfchrift
reftion.
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(Nr. 2266.) DBerorbnung wegen Hufldfung der fir bas platte Panb ber Proving Schlefien
beftehenben Feuer-Sogietdten und roegen Ausfibrung bed Feuer-Soyietdtds
Reglements fiir bas gefammte platte Land ber Proving Schlefien, mit
Ginfdyluf der im Sorauer Kreife belegenen Dorfer Haafel und Jilme-
dorf. Bom 6. Mai 1842

%ir Fricdrich Wilhem, von Gottes Gnaden, Kénig von
Preufien . 2.

finben Uns veranlaft, in Bejug auf das heute von Ung vollzogene Reglement
fir bie Geuer-Sogietdt des gefammten platten Landes der Proving Sdlefien,
mit Cinfduf der im Sorauer Kreife belegenen Ddrfer Haafel und Jilmsdorf,
jum Behufe der Ausfibhrung deffelben und gur ordnungsmdpigen Aufldfung der
bigherigen Feuers Sojictdten fir das platte Land der gedadyten Proving, nad
%gtncgmung Unferer getreuen Stdnde, annody folgende ndhere Vor{driften ju
ertbeilen.

§. 1
Bei [dmmtlidhen, durd) den §. 2a. und 2b. des oben begeidyneten Regle-
ment8 aufgehob eucr-Berfider ftalten Dauern die gegenfeitigen redyts
liden Sogietdtsverhaltniffe nod) big jum 31. Degember 1842. fort, und hdren

erft mit dem Ablauf diefes Tages auf.

§ 2
Alle big ju diefem Jeitpunfre fidh eveignenden Feuerfd)dden ind alfo als
diefen aufgeldften Sojietdten angehdrige Sdadenfdlle ju betradyren und nady
ben Grundfdgen Dder betreffenden Sogietdrsvertrdge oder Obfervangen ju vers
gutigen.
§. 3.
3ur Abwickelung der dadurd) bis ju jenem Jeitpunfte hin entftandenen
Sogietdsverpfidtungen und gur Crhebung und refp. NRealifirung der fir cben
diefen Jwe annod) erforderlidhen Beitrdge bleiben die Behdrden und Beam:
ten der bisherigen Sogietdten annody bis gur Ablegung der Schlufberedynung
im Amte, jebodh) mub das Abwictelungsge{ddft im Laufe des Jahres 1843.
vollendet mwerden.
3ur miglidften Aufrdumung der gegenwdrtig bei den Sojierdtstafien
nody porhandenen Beftdnde ift bei den lenten Audfdyvetbungen darauf Bedadyr
ju _nebmen, daf nur Fleine oder gar feine Ueberfduffe in den Kajjen bleiben,
welde fodann alg Cigenthum der Sogietdtdverbdnde Denfelben jur freien Diss
pofition verbleiben.
§ 4

Der Ober-Prdfident hat uu‘z Diefes Abmwidfelungdge{ddft fein befonderes
ugenmerk ju ridyten, e, fo diel ndthig, ju leiten, jedenfalls aber fidh von jeder
aufgeldften %cucr:@ogictdt ju gehdriger Jeit den gdnglidhen Ab[hluf dber Ge-
{ddfte nadyrocifen gu laffen und von Amtsroegen mit dem Scyluffe Des Jahres
1843. an ben Minifter des Snnern und der Polizei yu berichten. §

. 5.
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§. 3.

Solite fidy ver Jall ereignen, daf regen nody obwaltender und erjt
progefjualif) ju erledigender Streitigleiten jwifdyen ciner Sojictdt und einem
oder mehreren threr Jntereffenten der Abfdh(uf der Giefddfre im Laufe des abs
res 1843. nidt gdnjlid) ausfubrbar mdrc, fo ift der "lbfd)luﬁ dennody, mit <
behalt der Redyte der vorhand i ige, was fie Dets
einft nod) von ber Sojierdt redndfrdmg erﬂmren méd)ten, $u formiren.

So weit eingeluen BDeamten bwhcnqer Seuer-Soyictdten aus deren Auf:
[dfung ¢in roohibegrindetes Redyt auf Enridhddigung, wegen Cinbufe an ihten
Amtseinfinfren, erwadyfen und es unthunlich fepn mddte, ihnen diefe Entjdd-
digung durdy 2Wiederanitellung jugchen ju (affen, wird die Entfd)ddigung oder
Penfionirung aug den Staatskaffen erfolgen.

- A

Seder in einer gefeslid) aufsuhebenden Sojietde Werfiderte wird alg von
felbft jur aligemeinen neuen Sogietdt fir das platte Land dbertretend angefehen,
wfofern er nidt feine andermweitige Werfiderung gegen Feuersgefahr, ober
feinen entfdyiedenen IMillen, fih gar nidyt ju verfidhern, bei der betreffenden
Qeuer: Sojietdts-Direlrion anjeigt.

QBenn jedod) bei der unterlaffenen vor{driftsmdfigen Anmeldung die
Bedingungen der friheren Werfidherung, fowie die fonft etroa einjdhlagenden
WBerhdltniffe, entroeder gar nidyt oder md)r pollftdndig jum neuen Katafter ge-
bradt feyn fnllten, fo crroddbft hieraus der Feuer- Sogictdtevertvaltung roeder
gzgen den Verfiderten, nod) gegen dritre Perfonen, irgend e redytsgultiger
Anfprud.

S

§. s

QBon dem Ober - Prdfidenten wird die ndthige Cinleitung gervoffen wer-
Den, um Ddiejenigen Arbeiten, welde {dhon vor dem Cintritte der LBirFfamPeit
Der neuen Feuer - Sojietdt ju Stande gcbmd)t werden muffen, beginnen ju
laffen. Namentlid) muf das Verjeidnif der Theilhaber an der neuen Sogietdr
fiir dag platte fand, die R‘unﬁlruxrung oer ftdndifden Kommiffionen, die Her:
be(fd)affung der ndihi (oder tefp. Rapen, 1o ders
gleihen ndthig find), Ddie Rmﬂ;jmrung ver Gebdude und endlid) die Anlegung
und Beriditigung aller Lagerbudier, den Grundfdgen und Borfdyrifren des
Geuer- Sogietdtsreglements gemdf, in Seiten, vor Ablauf des Fabres 1842
vollendet fepn.

§. 0.

€3 verfteht fid) sroar von felbft, daf jeder, friher nivgends oder andersno
Berfiderte, welder fonft fih jur Aufnabhme in die Sogietdt eignet, fih su
fegterer audy fdhon im Laufe Ded Sabres 1842, melden fdunen; dod) mup n
Diefem Sahre ausnahmsioeife, damit die Veridtigung aller Gefchdfte mdglich,
und audy nod) ju Ausgleidung etwaniger Jrrungen und Unvoljidndigeiten in
ben Befdreibungen, oder bei der Klayfififation der Gebdude die ndthige Frift
bleibe, Die Anmeldung mdglidhit vor dem 1. Juli gefdyehen.

Der Uebergang (§. 7.) gefd)(Sb!, ohne eine Qrbbbung der Berfiderung,

Jabrgang 1842. ( Nr. 2266.) enn
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wenn fie verfangt und gehdrig begrindet wird, ausjufdlicfen, fo mweit foldes
nad) ben beisubringenden Gebdude: Befchreibungen und den denfelben angehdng:
ten 3eugniffen juldffig ift, mit der bisherigen Werfidyerungs- oder mit der zus
nddft juldffigen, in beiden Jdllen durdy jebn theilbaren Summe.

Gindet in eingeinen Fdllen tie Beridtigung alles deffenn, twas jur Feft:
ftellung Deg TWerthes und Der Verficherunggfumme gehdrt, (olde Hinderniffe,
Dafi ¢8 nidt mehr mdglid) ift, diefen Mangel nod) im Laufe der Wejdhdfte Des
Sahres 1842. ju ergdngen, fo wird die Suldffigfeit der bisherigen Werfidherungs-
oder Der junddft untern, durd) gehn theilbaren Sumime vermuthet, und [etere,
mit BVorbehalt fpdterer Beridyti , in Dag Lagerbud) dbertragen.

§ 11,

Da indeffen bei den bigherigen Theilnehmern berjenigen Feuer - Sopies
tdten, roeldhe fid) die Brandhilfe nidt durd) Bejablung einer Verfiderungs:
fumme, fondern durdy Natural-Prdjtationen und nadibarlihe Dienfte leiften,
Der Ueberaang in die neue Feuer- Sogietdt fir dag platte Land nidyt auf Die
vorftehende 2Beife erfolgen fann, und Ddaber ungeroif bleiben rwirde,  ob und
mit weldher Berfiderungsfumme (oldye fiir dag Jahr 1843. in die neue Sojietdt
ju dbertragen feyn mddhten, fo roird hierdurd) fepigefesr, daf diefelben vorjugss
eife nad) den Beftimmungen Ddes §. 20. u. f, des Reglements durd) bie
fandrdthe, ftdndifdhe Sogierdts Diveftion und Ortsobrigleiten sur Ausfillung
ver Vefdreibungs - Sdyemata angeleitet, und im Fall folder Verabfdumungen,
die im Laufe des Jabres 1842. nadyjubolen nidyt mehr mdglich fepn mddhten, in
Sdlefien und in der Graf{daft Slag durd) den Landrath, in der Oberlaufig
aber durdy die ftdndifde Sojletdts: Direftion nady cingeholter Erfldrung bder
ftdndifhen Kreis- Kommifjion, mit einer Berfiderungsfumme, die von Dder leh:
teren plidhimdfig dem ungefdhren Betrage der bisherigen Naturalhilfen (fofern
Diefelben ndmiid) nidyt fidtliy Gber den AWerth der ju verfidernden Gebdude
hinausgeht) gleid) gefdhdr wird, in das Lagerbudy eingetragen rerden follen,
um roenigftens den Jwedt ju erreidhen, daf fie mdyt roider ihren eigenen Willen,
oder jum Sdaden dritter Perfonen, nady den Veftimmungen §. 14. des Res
glements, in Jolge blofer Vernadyldpigungen, gany obhne Feuerverfiderung
bleiben.

Gind Jntereffenten diefer Art jugleid) Theilnehmer bei einer auf Selds
hilfe Fonftituiveen Geucr- Sogictde, fo geniigt es an ihrem lebergange in lefter
Cigenfdaft, und findet diefer Paragraph auf fie Feine Anrocndung.

{12

Hicrnad) miffen in Schlefien und der Sraffdaft GBlag die Landrdthe,

tn Dder Oberlaufit aber die fidndijde Sogicrdrs - Direfrion (i) davon, rwelde
Gebdude inncrhalb ihres BDe;irks bei einer der bisherigen und mit ult, Degember
1842, aufhd Soji , und in weldem Naafe fie affosiict find, eine
vollftdndige und uberfidtlide Kenntnif ver{daffen. Ju diefem Jrwecke ift jede
Behdrve der cbengedaditen Sogierdten verpflidhtet, denenfelben jur Entnehmung
der ndthigen NRotiyen ihre Vuidyer vorzulegen, oder ihnen Diefe Biidher auf
Begehren gratis mityutheilen, audy ift jede Ortsobrigheit auf deren Anordnung
ein genaues Bergeidhnif der §. 11. errodhnten Jnceveffenten ju liefern, gczaltm.
. 13,
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§. 13.

DBei jenen Gebdude sVefikern, mweldye bisher nody an Peiner Feuer-
Sogietdt Theil genommen, und weldye ibrerfeitd dafir ju forgen hHaben, daf
Den Ddesfallfigen Vorfdriften des Reglements gentigt werde, und audy bei allen
jenen_eintretenden ﬁ‘;nmeg'emen, eldye bisher bei irgend einer Sojietdt affosiice
gewefen, und nunmehr ihre Gebdude- Befdreibuug gehdrig beibringen, hHat die
Klafiififation der Gebdude FPeine Sdhrvierigheit, und es geht Alles nad) den
DBor(driften des Reglements.

§ 14
Audy) ift an fid) jeder Sntereffent der lehteren Art die reglementsmdfige
Sebdudebefdreibung, mit dem vorge{drichenen Jeugnifi verfehen, big jum 1, Aus
guft 1842. beijubringen verpfidyrer, und in Sdlefien, roie in der Graffdyaft
Slag, der Landrarh, in bter Oberlaufis aber die ftdndifhe Direftion, im Fall
der Berabfdumung diefer Frift, fidh folde fofort auf Koften des Sdumigen
burd) einen Baubeameen oder Bauhandwerfer u befdaffen, beredtigt.

. 13,

Gnfofern aber dag festere big jum 1. September 1842. ju bewirfen nidyt
mdglidy geroefen ilt, fese Der Sandrath, refp. die ftindifhe Direfrion, nady ver:
nommener Crfldrung Der ftdndijden Kreis- Kommiflion, die 3u verfidernden
Gebdude big auf I3eiteres in diejenige Kiaffe, wohin fie folde, nad ihrer alls
gemeinen Kenntnif Derfelben, gehdrig eradyten. Aud) in Diefen Fdllen muiffen
die Cigenthiimer fd Die regl dBige Nadyridt von der gerroffenen
Beftimmung erhalten.

§ 16.

Spdteftens big jum 1. OFtober 1842. muf jedem Jntereffenten die nd-
thige Befanntmadung uber die Klaffe, in welde er geftellt ift, jugehen, und
je ige Nekl Ddag big jum 15. Deffelben Monats, als dem
ricffidlid) des genannten Sahres [esten peremrorifhen Termine, angebrady
erden, damit nody im Laufe des Jahres fur die Fdlle, wo foldes ndthig, su
dem Reburs: oder [dhiedsridyterlidhen Verfahren Jeit bleibe.

. 17

Bei jedem Sebdude, ju deffen Verfiderung gegen Teuerdgefahr bisher,
nad) §. 14. des Reglements, cine Fontraktlide Verpflidhrung beftand, muf die-
fer Umftand von Amtsregen in der lesten Kolonne des Katafters vermerkt, und
Diefer BVermerf darf nidr eher geldjcht tverden, alg bis entroeder nadygewiefen
ift, Daf fein Realgldubiger, weldyer {dhon vor dem 1. Januar 1842. cingetragen
gmc{‘m, meht vorhanden, oder von den vorhandenen der L8{dungd: Konfens
beigebradyt ift.

§. 18,

_ Ueberhaupt aber miffen die fandrdthe und Die ftdndifde Sogietdts:
Direftion dafir forgen, und fi), wenn e8 durdyaus ndthig ift, durd) aufieror-
ventlide Sehilfen dagu in den Srand fesen, dag jedenfalié im Laufe des Nonats
Oftober 1842, alle, die Cinfdreibung in die Sojietdrs-Lagerbudyer vorbereitens
den Sefdydite gefdloffen, und die Verhandlungen, foreit es nad)y dem Regles
ment und ju dem Jwecfe der erften Anlegung ded Haupt: Lagerbuds ndihig ift,
nody vor dem 1. November 1842. an den Ober-Prdfidenten eingereidht werden.

(Nr. 2206.) 27" §. 19,
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§. 19
Darauf pflidtmdfig su waden, daf Ddiefes alles nadh) §. 8. et seq. ge-
hdrig gu rechter Jeit gefdhebe, und damit jugleid) audy alle Lagerbidher (Kartafter)
pdliig eingeriditet werden, wird hierdurd) der Ober:Prdfivent namentlid und
gan infonderheit beauftragt, und liegt demfelben daneben ob, dag Minifterium
Des (nnern und der Polizei bon dem Fortgange der Angelegenbeit, big u
Bollendung ibrer erfen Qlusfﬁbtung;n fteter Kenntnif ju erhalten.
. 20).

Bur einftroeiligen Befteeitung der Koften, die im Laufe des Fahres 1842,
und 1843. an Bireau:, Drud- und Reifefotten, fo wie an Remuneration und
andern, der Sogierdt jur Laft fallenden Ausgaben auflaufen, joll fir den Ober-
Prdfidenten bei der Negierungs- Haupt-Kaffe ju Breslau e¢in angemeffenes
Krevit erdffnet, und follen darauf die ndthigen Jahlungen, nady befonderer An-
leitung Unferer Minifterien ded Snnern und der Poligei und der Finangen, an-
gemicfen toerden.

. 21

Snfonderheit Fonnen folde Anroeifungen aud) fir den Fall crfolgen, wenn
far die erfte Cinridtung der Lagerbidyer und des Ardivs, fowie dberhaupt jur
Beftreitung der bis dabin gehduften Gefdhdfte, das vorhandene Dienftperfonal
nid)t ausreidyt, und alfo Beihilfe gegen auperordentlidhe Remunerationen noth-
wendig wird, jedod) muf die Nothwendigfeir folder WVeihulfen vom LOber:
Prafidenten anerfannt, und Ddie darauf gegriindere Ausgabe von ihm fpesiell
genchmigt feyn.

§. 22,
Die nad) §§. 20. und 21. entftehenden Vorfdiffe der Regicrungs-Haupt:
St‘au‘e miffen derfelben im faufe des Jabres 1843. jur Hdifte, und n den
Sahren 1844. und 1845. jur anderen Hdlfte aus dem Feuer-Sojierdrs-Fonds
vollftdndig erftattet roerden.

§. 23
Sdlichlid) bemerFen IWir, daf dic in den §§. 66. und 62. Des Negle:
ments pom heutigen Tage vorgefdricbene Form der WVermwaltung durd) Unfern
Ober - Prdfidenten und die Intituten - Haupt- Kaffe ju Breslau nur als cine
vor(dufige, welde fir die erjte Ausfibrung der neuen Einridtang und fir
die erfte Jeit ihres Weftehens in Anwendung gebradyt werden (oll, ju betradyten
ift, und daf TWWir hicrmit Unferen getreucn Stdnden der Proving Sdylefien
ausdrictlid) vorbehalten, auf dem nddyjten, oder irgend einem fpdter eintretenden
“Provingial-Landrage die Organifation einer bejonderen ﬂdnbi{d)cn Central:QVer-
waltungs - Behdrde fir dic Fmmobiliar- Land - Jeuer - Soictdts - Angelegenheiten
Der Proving, nady den derjeir {hon gefaften oder algdann nod) toeiter ju faffen-
den Landtags: Befdltiffen, in Antrag gu bringen.
(Segeben Berlin, den 6. Mar 1842

(L. 8) Friedrichy Willyelm.
v. Rodomw.

(Nr. 2067
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(Nr. 2267.) Bevordbnung wegen Auflofung ber fiir die Stabte in bem Herzogthum Schle-
fien, ber Graffdhaft Glag und dem Marfgrafthum Ober -Laufig befehen-
den Feuer - Sopietdten, und wegen Ausfibrung bes Feuer- Sopietitde
Reglements fiir {dmmtlidye Stadte der Proving Schlefien, mit Ausfdyluf
ber Stadt Breslau. Bom 6. Mai 1842.

%ir Sriecdrich Wilbelm, von  Gottes Guaden, Kénig von
Preufien 2. 2.

finden Ung veranlaft, in Beyug auf dag heute von Uns vollogene Provingial:
Stddte-Feuer-Sojietdts:Reglement ver Proving Schlefien, jum Behuf der Aus-
filbrung deffelben und jur ordnungsmdfigen Aufidfung der bisherigen Feuers
Gogietdten fir die Provingial-Stddte in dem Herjogthum Sdhlefien, der Graf:
fhaft Slas und dem Marfgrafthum Oberlaufis nady BVernehmung Unferer ge-
ne:cy{ Stdnde der Proving Sdlefien annod) folgende ndhere Vorfdyriften u
erthetlen.

$. 1.
Bei allen denjenigen Stadte- Jeuer - Sozictdten, relde durdy den §. 2.
Des Provingial-Stddte:Feuer: Sozictds-Regl 8 vom heutigen Tage aufges
2nb¢n toorden, Dauern die gegenfeitigen redytlichen Sosietdts: Verhditmiffe nodh
i gum 31. Dejember 1842, fort, und hdven erft mit der Mitternadytsftunde
gedadhten Tages auf.

§ 2
Ale big gu diefem Jeitpunfte vorgefallenen Feuerfddden find alfo als
jenen Sogictdten angehdrige Sdyadenfdlle ju betradyten, und nad) den Grund-
fdten Der betreffenden Sogietdts-Bertrdge oder Obfervangen ju vergiten.

s 3

Die Abwicfelung der baburd)§bi5 ju jenem Qeitpunkte bhin entftandenen
Soyietdts: Verpflidhrungen, und die Crhebung und refp. NRealificung der ju die:
fem et annod) ecforderlidyen Veitrdge, haben die jeither damit beauftragten
Beamten, big jur Ablegung der Sdhluredynung ju bewirfen, und muf das
Abtvickelungsgefddft im Laute des TJabres 1843, beendigt werden. Was als-
Dann in den Feuer-Sogictdts-Kafien, obwohl Ddiefelben nur nad) Bedurfnif die
Beitrdge ausgefdricben und erhoben haben, an Beftdnden etroa nody (brig
bleibt, twird jum eifernen Fonds der neuen Sogietdt (§. 40. des Neglements)
gefdylagen.

§. 4.
Der Ober-Préfivent der Proving Schlefien hat namentlih auf Diefes
Abtwickel (dhdft fein befonderes U £ ju ridten, e8 fo viel ndthig u
leiten, jedenfalls aber fidh ju gehdriger Jeit Den gdnylihen Abfdyluf deffelben
von Den betreffenden Feuer-Sojietdts-Dehdrden nadyeifen ju laffen, und von
Amtsregen mit dem Schluf des Fabhres 1843. dem Minifterio Des Fnnern und
der Polijei dariiber ju beridyten.

(Nr. 2267.) §. 5.
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§. 5.

Golte iy der Gall ereignen, daf wegen nod) obwaltenden oder erft
projeffualifdy ju erledigenden Streitigleiten jrwifdyen einer Soyietdt und einem
ober mehreren ihrer Jntereffenten der Ab{dluf der SBefchdfte im Laufe des Fabs
ted 1843, nidyt gdnglidy ausgefihre erden Fonnte, fo yt der Ab{d(uf dennody
mit QBorbehalt des Redyts der vorhandenen Prdtendenten auf dasjenige, ras fie
Dereinft nod) von der Sojietdt redytsfrdftig erftreiten mddyten, su formiren.

§. 6.

Da von den ftdndifden Abgeordneten bes fedyften Provingial- Landtags
im BVoraus die Mitglieder des (§. 69.) bedungenen ftdndifhen Ausfdhuffes er-
nannt, und Ddiefe Wablen beftdtigt rorden find, fo foll fogleidy nady Publitation
diefer Verordnung und des Reglements mit ﬁusfﬁl)rung Deg fegsteren provifo-
tifd) und Dergeftalt vorgefdyritten werden, baf vor ‘.‘lb[au{ des Jahres 1842.
die Konfignation der Jutereffenten, die Herbeifdaffung der ndthigen AbfdAsungss
Verhandlungen und Tapen, Klaffififation der Gebdude, und endlidy die Anles
gung und Berihtigung der Lagerbudyer, ben Srundfdsen und Vorfdyriften des
Reglements gemdp, ju Stande gebradyt find.

§. 2.

Sotveit den — ehemaligen oder bisherigen — Beamten der aufgeldften
Stddte: Feuer - Sojietdt, aus deren Auf(dfung ein begrindetcs Redyt auf Ents
fddvigung regen Cmbube an ihren AmtssCinfinften oder Penfionen erwadyfen
mbdyte, und thnen diefe Cntfdhddigung nidyt durd) Licderangicllung bei der
neuen Provingial: Stdote-Jeuer-Sojierdr, auf rocldye mdglidyt Bedadyr genommen
werden muf, ju Theil wird, foll aus Staats-Kalfen fir deren Sdadloshaltung
ober Penfionitung Sorge gerragen werden.

. 8.

Um 1brigens die Crdfnung b?r Anftalt ju erleidrern und in Semdfheit
Des Reglements (§. 12.), wonad) die Theilnahme an der Provingial - Stddtes
Qeuer-Soyietdt jrar gan; freiroillig fepn und bleiben, jedod) fiir das crfte Fahr
thres Beftehens diefe IBtlPahr nidyt gdnylich ftatt haben, fondern jeder, ber der
seither in Sdylefien beltandenen Stddte-Seucr-Sogierdt affojiivte Befiber rezeps
tionsfdbiger ftddtifder Gcbdude, alg von felbft in die neue Provingial-Stddte-
Qeuer - Sojierdt 1bergehend, angefehen werden foll, it Jeder dort Berfiderte
mit feinen Gebduden und feiner Verfidherungsfumme, wie foldhe den Magifted-
ten pon Amtdroegen befannt find, in Das neue Lagerbud)y ju dbertragen und
feinetroegen nady Vorfdrift des Reglements ju verfahren. Hierbet verfieht fidy
jedod) pon felbft, daf dergleidhen Verfiderte, wie jeder Andere, ihre hdhere Vers
fiderung fofort und im faufe des Bwangjahres beantragen, am Sdhluf des
fegteren und fpdter aber ju jeder gefelichen Srift roieder aus{dyeiden dirfen.

{9
Wo bigher ¢in bei der Stddte:Geuer-Sogietdt Verficherter mit polijeis
lidyer Senehmigung audy nody bei einer Privargejelljdaft feine Seblude theil-
weife verfidert hatte, und beide Verfidherungen jujammen den gemeinen Lerth
Des



S -

bes verfidherten Gebdudbes nidyt dberfleigen, da foll ausnahmsmeife diefes Ver-
hdlmif nody bis jum Ablauf des Jmwangjahres (cfr. §. 8. der Verordnung und
. 14. Deg Neglements) fortdauern Dirfen, juvor aber bei ber Negierung ju

reslau, al8 Provingial- Stddte Feuer - Sogietdtss Direftion, jur ndheren Prus
fung und Genchmigung Unjeige gemadyt rocrden.

§. 10,

Die Stddte des Marfgrafthums Ober:Laufis werden von vorftehender
DBerfiigung (§§- 8. und 9.) nidht berdihet, da ihren Haus: refp. Gebdude-es
fiern, Der neuen Provingial-Stddte Feuer-Sogierde beijutreten oder nid)t, uns
bedingt freigelaffen ift.

§. 11,

Uebrigens haben fdmmtlide MNagifirdte unmittelbar nady Publifation ber
QBerordnung die hausbefienden Cinwobner ihrer Stddte auf das Gefes beleh-
tend hingurvcifen, und ihnen den WBeirritt yur Sogictdt ju empfehlen, die darauf
eingehenden Deflarationen und Sebdude- Befdhreibungen entgegenjunehmen und
darauf nad) Unleitung des Reglements unveryiglicy pu verfiigen, fo daf big jum
1. Oftober 1842. dag Abfddsungs-Sefdydft volltdndig beridytigt fepn Fann.

Solite (ehteres nidyt allenthalben mdglidy werden, {o fest der Muagiftrat
dle ju verfihernden Gebduvde, fie mdgen wirklidy angemeldet oder aug dem alten
Geuer-Soyietdts-Katafter tbertragen feyn, bis auf WBeiteres 1n Diejenige Klaffe,
obin er fie nad) feiner allgemeinen Kenntnif derfelben al8 gehdrig eradyet.

§. 12,

Spdteftens big jum 20. Oftober 1842. muf jedem Jntereffenten bie
Belanntmadjung dber die Klaffe, in welde er geftelt ift, jugehen. So tvie
jebe etwaige Berufung auf Taye bis jum 31. Olrober a. d. — alg dem rick:
fidytli) des ecften SJabres peremtorifd) lesten Termine — angebradht feyn muf.

§. 13.

Sum 15. November 1842. muffen alle, die Cinfdyreibung in die Sogies
tdts-Lagerbiidyer porbereitenden Gefdydite gefdhloffen fepn, und die Verhandlun-
gen in Den Hdnden der Provingial:Stddte-Seuer-SogierdtesDirckrion (i) bes
finden, Ndehigenfalls Eann und muf foldyes durd) auperordentlidye Hilfearbei-
ter ermdglid)t voerden.

§. 14,

Die Regierung ju Breslau, welde mit der oberen Leitung der Sojies
tdts - Angelegenheiten beauftragt ift, hat dardber forgfdltig ju waden, daf Ddies
alleg gu redyter Jeit gehdrig gefdhehe, und der Crdffuung des Jnitituts an Dem
daju beftimmicn Tage Fein Hindermif in Wege ftehe.

§. 15.
Die Koften, welde fir den Druct vder ndthigen Sdemata, fir die von
der Direftion feftufe R ationen der fadyverftdndigen Kommiffions-
Mitglieder, an baaren Auslagen fidr die Auffteliung der Ortgs und Haupt-Las
gerbuder, einfdlieflidy der Kopialien, fo wie fonft durd) Ausfibhrung des Regle
ments ndthig roerden, fallen Der neuen Sogietdt jur Laft.

(Nr. 2267 —2268.) §. 16.
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§. 16.
Ruidfichlich diefer Koften foll fir die Provingial-Stddre:Feuer-Sojietdt,
auf den Antrag des Ober-Prdfidenten der Proving Sdhlefien, durd) die Mi-
nifter des Snnern und der Polizei und der Finangen bet der mcherunqd Haupt:
Kaffe ju Breslau ein angemeffener Kredit erdffnet tverden.

.17
Der dadurd) entftehende (Bor?d)uﬁ muf der Regicrungs-Haupt-Kaffe im
faufe Der Jahre 1843., 1844, und 1845., jebesmal ju @mbrmbcl( aug Der
Provingial - Stddte - Feuer - Soyietdts - Kaffe vollftdndig erflattet rerden.

Glegeben Derlin, den 6. Mai 1842.

(L. S) Friedrich Willelm.
v. Rodow.

(Nr. 2268.) Hlechochfte Rabinetdorber vom 11. Mai 1842, betreffend den Erla§ der ber-
fommfidyen Pringefiinfteuer bei ber beverftehenben Rermdblung ber Vrin-
seffin Marie, Kiniglichen Hobeit,

3&1) gabc nad) dem Vorgange bei friheren Vermdhl von Pri

des Koniglihen Haufes hcfd;!oﬂ'm, aud) bei Der bcvntﬂebcnben i}erméblung
der Prinjefjin Marie Romqhd}en Soheit die hetfdmmilide Prinjeffingteuer ju
erlaffen, ohne jedod) durd) diefen Crlafi Mir_ und Meinen Nadyfolgern in der
RKrone an dem Redht auf viefe Sreuer fiv Finrige {fullc ctwas u vergeben,
und trage dem Staatsminifterium auf, diefen Meinen Befdlufi durd) die Gefes-
Sammlung jur dffentlidhen Kenntnif ju bringen.

Potsdam, den 11. Mai 1842,
Friedrich Wilbelm.

An dag Staatsminifterium.
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BGefes -Sammlung

fir bie

Koniglidhen Preugifden Staaten.

Nr. 14.

(Nr. 2269.) Allevbodhfte Rabinetdorder vom 31. Wlm 1842., betreffend bie Anrwendung und
IBirfung ber bei b im Y inen Lanbredyt fchries
benen Strafe ber Degrabation.

Q[uf Shren Beridyt vom 26. v. M. will Jdy, nad) dem bei der Revifion des
Kriminalredits vom Staatsrath gemadyten Borfdlage, die bei Beamten - Ber-
bredyen im Allgemeinen Landredit vorgefdricbene Strafe der Degradation dahin
ndher beftimmen, Dafi Diefe Strafart nur gegen Veamte im unmitrelbaren
Staatgdienft anwendbar feyn und ihre IWirfung darin beftehen foll, daf Der
bagu verurtheilte Beamte fid) der Verfehung in eine mit geringerem Cinfom-
men verbundene Stelle einer niederen BeamtenFlaffe unterwerfen muf. Sie
haben Ddiefe Beftimmung durd) die Gefesfammiung jur dffentlidhen Kennmif
ju bringen.
Berlin, den 31. Mdry 1842.

Friedrich Wilbelm.

An die Staatdminifter Mihler und v. Rodomw.

Sabrgang 1842 (Nr. 2269 — 2270.) 28 (Nr. 2270.)
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(Nr. 2270.) Berorbnung iiber bie Grroeiterung ded nady ber fanbdfdyaftlichen Kreditorbnung
fiir ba8 Grofibersogthum Pofen vom 15. Degember 1821. beftehenden Pos

fenfchen landfchaftlichen Rrebitvereing. Bom 135. Upril 1842.

%ir Fricorich Willelm, von Gottes Guaden, Kénig von
Prenfen . 1.
thun Fund und fiigen hiermit ju mwiffen:

Raddem Ddie im TJahre 1836. Statt gehabte Gencral - Verfammlung
beg Pofenfdyen landfdyaftlidyen Kreditvercing den IWBunfd) gu erfennen gegeben,
ben Beitritt ju demfelben aud) nod) nadytrdglidy denjenigen Sutsbefisern, weldye
pon Demfelben nad)y der Vorfdyrift des §. 23. der Kreditordnung vom 15. De-
jember 1821. ausgefdloffen roaren, ju geftatten; IWir aud), nady Anhdrung Un-
feres Staatsminifteriums, Ddiefen IBunfde in Gnaden Statt ju geben gerubt
haben, und bhierauf die Gencral:PVerfammlung vom Jahre 1840. tber den Se-
genfland die verfaffungsmdfige Verathung und Befdlunabme gehalten hat,
fo verordnen Wir nunmehe hierdurd) Folgendes:

§ 1

Den Befigern adlidher GButer im Srofheryogthum Pofen, toeldye dem
beftehenden landidhaftlidhen Kreditvercine big jum Sduf diefes Syftems nody
nidyt beigetveten find, oder vor der Publifation diefer Verordnung durd) Ld{dhung
ihrer gangen Pfandbriefjdhuld bereits aus demfelben wicder ausgefdhicden waren,
oird Der WBeitritt ju demfelben innerhalb finf Sahren, vom Tage der Publi
tation Ddiefer Verordnung an geredinet, hicrmit annody geftactet.

§. 2
PWBer im Laufe diefer finfidhrigen Frift feinen Beitritt nicdhe erfldre, fo
ie Derjenige, der nidit vor Ablauf derfelben und nidt (Angfens big yum davauf
folgenden Weihnadytstermine die Hinderniffe, weldhe der Bewilligung und Cin-
tragung der Pfandbricfe entgegenftehen, renigftens forcit gu befeitigen vermag,
daf nad) ciner Ddardber befonders beisubringenden Refdyeinigung der Hopothe:
Fen-Behdroe der HypotheFenbudy-Juftand des Guted yur Cintragung von Prands
bricfen volftdndig vorbereitet ift, bleibt flir immer von der Theilnabme an dem
QBerbande ausgefdlofien und findet cine Ausnahme hicvoon nur allein fiir den
Gall Statt, wenn der Beitretende gwwar den vorftehenden Crfordernifien gendge
hat, aber dennod) die Ausfertigung und Cintragung der Pfandbricte lediglid)
deshalb, weil Dag Targefddft nod) nidt beendigt voorden, binmen der fefigefess
ten obigen Jrift nod) nidt hat Statt finden Fdunen.
{3
Die landfdaftliche Kreditordnung fir das Srofherjogthum Pofen vom
15. De-
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15. Dejember 1821., nebft deren fpdteren Deflarationen, forveit nidt durd die
gegenrodrtige Berordnung Abdnderungen Derfelben angeordnet werden, findet
aud) auf Die von ben Neubeitretenden aufjunehmenden Pfandbriefs Darlehne
Antwendung.

§. 4
Sdmmtlide jum Krebitvereine bereits verbundene Gutsbefiier leiften ges
meinfdaftlih mit den Reubeitretenden Birgfdhaft fir die neuen ju betwilligens
den Pfandbrief:Darlchne in demfelben Umfange, ie diefelbe in der Kreditord:
nung pom 15, Dejember 1821. §. 2. ju b. verordnet ift.

§. 5.
Die neuen Pfanbdbriefe werden dem Jnhaber mit Drei und ein halb
vom SHundert in halbjdbrigen Griften verzinfet und Ednnen von ihm der Lands
{daft nide geflndigt rerden.

{6
Der Sduldner verginfet dagegen die auf fein Gut aufgenommenen Pfands
briefe von dem Tage Dder Ausfertigung Dderfelben ab, mit Finf vom Hunbert,
und jablt jugleidy jdbrli) 4+ Progent des Kapitald jur Beftreitung der Vers
roaltungsfoften.

§ 2

Die Neubeitretenden werden Theilnehmer und Miteigenthiimer an den
bereits aufgefammelten Ueberfdhiffen des cigenthiumlidyen Fonds des {don beftes
benben Qereing; fie {ind aber verpflidtet, von Weihnadten 1827. ab, bis 3u
bem Weihnadptstermine nady Bek dung diefer Verordnung fir jedes
Sabr Cin Adtel Projent des von ihnen aufunehmenden Plandbriefs-Kapitals
in Diefen Jonds in 3iprogentigen Pfandbriefen nadyuzahlen, welder Betvag
fogleid) bei Aushdndigung der Pfandbriefe juriicfgehalten roird.

{. 8.

Die neuen Plandbriefe rwerden nad) dem in der WBeilage A. enthaltenen
Sdema auf Pergament mit befonders dagu geftodyenen Platten in (ateinifdyen
Budyftaben in groei Halb{dyeiden, die eine in Deutfdyer, die andere in Polnifder
Spradye abgedruct. Sie werden in Summen von 1000 Rehlr., 500 NRthlr.,
200 Nthir., 100 NRthir., 40 NRehlr. und 20 NRehlr. ausgefertigt und jum Un«
tecdyiede von den dlteren Aprogentigen TPofener Pfandbriefen mit dem befons
bers aufjudrucfenden, von einem eigenen Rand umfdloffenen BVermerk:

(Nr. 2270) 28° ' Dies
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Diefer Pfandbrief trdgt 31 Projent Jinfen und Fann von bem Jnhaber
it gePindigt roerden.

»#Pofen, den .
D¢ @enemlr?anbfd;aftd iblre!non 2
verfehen

Die denfelben beigufiigenden finfidhrigen 10 Stict Jing-Koupons, nebft
einem dabei befindlidhen Talon, werden auf hellgelbes Papier gedruckt.

§- 9.
Nach Ablauf bes gehuten Koupons erhdlt der Inbaber gegen Ridgabe
Des Talons unentgeltlidy cinen neucn Jinsbogen auf anderroeitige finf Jabre,
wenn nidt etwa ein Dritter als Jnhaber des Pfandbriefs Cinforud) dagegen
gethan hat.

§. 10
Die Drei ¢in halb progentigen Pfandbriefe find, ebenfo tvie die diteren
vierprogentigen Pofener Pfandbricfe, einer fortlaufenden planmdpigen Tilgung
w__untecworfen, welde nad) dem beiliegenden Tilgungs-Plan auf 35 Jahre bered):
/ net ift. — Die nad) Abgug der den Pfandbrief:Fnhabern ju gablenden 3} Pro-
gent Jinfen verbleibenden 14 Progent, mit den davon jdbrlidhy auffommenden
Brifdenginfen, bilden das jur Tilgung gu verrendende Kapital.

Die planmdfige Tilgung der neuen 3! projentigen Pfandbriefe nimme
mit dem nddften Weibnadtstermine, nady Publifation diefer Werordnung,
ihren Anfang. Dicjenigen Gutsbefiger, voeldye fpdter Pfanbbrief- Darlchne er-
halten, find Demnad) verpfliditet, den Tilgungs- Beitrag nebft den Jwifdjenying
fen von Dem eben gedadyten Tcrmine ab nadyuzablen.

§. 11

Die um il fi h 34pr igen Pfandbricfe tvers
den, ohne Unter{dyied, ob ﬁe im Rurfc unter oder diber dem Nennmwerth fiehen,
jederseit dDurd) Werloofung herbeigejhafft, und den Snbabern jum Nennterth
auggejablt.

Bei Der Verloofung rird daffelbe Verfahren beobadytet, weldes in dem
15. Kapitel der Kreditordnung und durd) die Order vom 11. Februar 1833.
vorge(dyrieben ift. Diefe Verloofung muf jedod) befonders betvicft und fann
mit der Werloofung der vierprojentigen Pfandbriefe nidyt Fumulict werden.

§. 12,
Die Augjahlung dber Valuta der jur Einjichung fic ben il if
beftimm:
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beftimmten Pfandbriefe erfolgt nad) Ablauf einer fed tlidhen Auffd
frift, 8 Tage nad) dem gefdyloffenen Jinfensahlungstermine, nad) dem Nennroerth.

§. 13
Bei der Auffindigung der 34 progentigen Pfandbriefe wied in alien Fdl:
fen folgendes Verfabren beobadytet:

Artifel 1. Alle von der Landdaft fhende Kiandigungen Pofenfder
3 progentiger Pfandbriefe jur @mléfung gegen baares (eld oder gegen
andere Pfandbriefe — nad) §. 10. der Kreditordnung von 1821. —
oerden dfentlidy befannt gemadyt, und jwar ohne Unterfdhied ber Fdlle,
ob folde im Privatinterefle bepfandbricfter Gutsbefiser oder im allge:
meinen Sntereffe der Landidaft gefdych Diefe Bek o muf
nod) mindeftens adyt Tage vor demjenigen Jinstermine, weldyer dem jur
Cinldfung der aufjubindigenden Pfandbricfe beftimmeen Termine vorans
geht, erfolgen, an Die Pfandriefs- Jnbhaber die Aufforderung jur Cinliefes
rung der aufgefindigten Pfandbriefe mit den daju gehdrigen Jingd-Kous
pons in dem bevorftehenden nddyten Iabl ‘mine gur Vermeidung eines
dffentlihen Aufgebots auf ihre Koften enthalten, und wird durd) Cin:
ricfung in die Jeitungen und Sntelligensbldtter des Srofherjogthums
Pofen, in die Anjeiger der Pofenfdyen und Bromberger NRegicrungs:
Amtsbldteer, auferdem aber burd) Cinrdicfung in eine BVerliner und eine
Breslaver Jeitung, forvie durd) Aushdngung in den {dmmtlidhen (and-
{dhaftlidhen Raffen und an den Bdrfen von Breslau und Verlin betvickt, Ob
und in welden anberen dfentlihen Bldttern die Fnfertion fonft nody
u bewitfen feyn mddyte, bleibt dem Crmeffen der landidhaftlidhen Behdr:
den tberlaffen.

Bugleidy twird Ddiefer Befanntmadyung jedesmal am Sdluffe ein
ooliftdndiges Veryeidnif aller derjenigen Pfandbriefe, reelde {don in
friberen Terminen aufgefindigt, aber von den Jnhabern bis dabin bei
der fandfdhaft nod) nidyt eingeliefert und abgehoben find, mit der Crin-
nerung an die Jnhaber diefer Pfandbricfe gur endliden Cinreidung ders
felben unb Abhebung der Kapitalien dafir beigefiigt.

Actifel 2. TWerden in Dem Jinstermine die Prandbricfe prdfentirt, fo roers
ben fie fogleid) angehalten. Ueber bie Cinlieferung rerden dem Prdfens
tanten Refognitionen ertheilt, gegen deven Aushdndigung dem Fnhaber
Derfelben, ohne rocitere Prifung feiner Legitimation, im nddften Jing-
Termine ber Rapimlbermg nebft den afsdann fhlligen Jinfen beridytigt
ird, was [ in Denfelb icfen ift.

Cine gleide Siefognmon mu‘b einem jeden Pfandbriefs Jnhaber,

(Nr. 2270 eldyer
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roelder feinen aufgefindigten Pfandbrief vor dem Verfalltermine einlie:
fert, gegen Deffen Aushdndigung ertheilt.

Artifel 3. Werden die nod nidyt filligen Jing- Koupons 3u den geliins
bigten Pfandbricfen nidt mit abgeliefert, fo bhinbert dies jwar bdie Ka-
pitaljahlung nidt, die Landfdhaft bringt jedod) hierauf den Geldbetrag
der Koupons in Abjug, um ihn geeigneten Falld an die Prdfentanten
derfelben jahlen gu Fdnnen,

Artifel 4. Soliten auf die nady Artifel 1. erlaffene dffentlidhe Befannts
madung die aufgefindigten Pfandbriefe in dem ftattgehabten Jinssahs
[ungg-Termine, der Aufforderung ungeaditet, und aud) nidyt weiter nad)-
fer bei der Landidaft eingeliefert werden, fo erfolgt al8dann, und war
jedesmal in Der Crften HAlfte Des vierten MNonats des laufenden Halb-
jabhres, mithin der Monate refp. April und OPtober, eine wicderholte
Sffentlidye BeFanntmadyung Ddiefer jum nddyften Jinstermine nad) Arti-
fel 1. aufgefindigten und nod) nidt cingelieferten Pfandbriefe in gleider
Art, tie nad) Actifel 1., jedod) nunmebr mit der Verrwarnung, daf,
wenn der Gnhaber den Pfandbrief aud) nidyt im Laufe des bevorfiehens
ben Jingjahlungs- Terming jur Crhebung des Kapitals der Landfdaft
einliefert, er mit feinem Realredyte auf die in dem ihm aufgefindigten
Pfanvbriefe ausgedriicfte Spegial-Hypothef werde prdfudire und mit
feinen Anfpridhen auf den Pfandbriefrerth nur an die Landfdhaft mwerde
verroiefen toerden, und daf die Landfdaft, renn der Pfandbrief gegen
einen andern Pfandbrief umgetaufdt wird, den Crfak: Pfandbrief mit
dagu gehdrigen Jins:Koupons auf Gefahr und Koften des Snhabers des
aufgefiindigten Pfandbriefs ju ihrem Depofitorium nehmen, aus den ju-
nddft fdlig werdenden Jinfen aber die Koften ded Aufgebots decfen —
oenn er dagegen auf Baarzablung geFindigt ift, — den baaren Kapitals:
Betrag nad) Beftreitung der Koften des Aufgebots, ebenfalls auf Gefahr
und Koften des Gldubigers, ju ihrem Depofitorium bringen rwerde.

Kommt algdann der Pfandbrief big jum Prdjentations: Termine
nidt jum BVorfdein, fo fest die General:Landidafts-Direftion die Prds
Flufion deg Pfandbriefs Snhabers mit feinem Realvedit auf die im Pfands
briefe audgedricfte Spegial- Hypothef feft und nimme die vorhandene
QValuta fir den aufgefindigten Pfandbrief ju ihrem Depofitorium.

Actifel 5. Kann die Jahlung eines auf Baarjahlung geFlindigten Pfand-
briefes darum nidyt ecfolgen, weil diefer ju gehdriger Zeit nidht cingereidhyt
roorden ift (Artifel 1. und 4.), fo hat der Sidubiger fir die nddften
drei Monate nad) eingetvetenem Jahlungs- Termine dberall feinen Ans
forudy auf Zinfen und demnddft einen foldhen nur nad)y dem Jinsfase

von
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von 34 Progent.  Audy bleibt e der Landfdyaft uberlaffen, den Kapitals

DBetrag fir Rednung des Gldubigers nad) dem TagesPurfe in 3.pro-

jentige Plandbriefe umjufesen und Ddicfelben mit Dem etwanigen baaren

Ueberfdiujfe u ihrem Depofitorium zu nehmen.

Artilel 6. Hat der Gldubiger den geFindigten Pfandbrief und die daju
gehidrigen 3ing-Koupons jwar eingereidht, er findet fidy aber gur Cmpfangs
nahme der Waluta ju redyter eit nidr ein, {o ift die Landidaft crmddy-
tigt, Das nidyt erhobene Kapital tberhaupt drei Monate [ang, vom Anz
fang des Verfall- Terming an geredynet, jinslog an fidy ju bebalten, fos
pann aber dajjelbe, wie im Fall des Arrifel 5., entroeder {elbft nad)y dem
Jinsfas von 3: Projent gu versinfen oder nad) dem Tagesfurfe in
3. progentige Pfandbricfe umjufesen, und dicfelben mit dem etwanigen
baaren Ucberfdpuffe gu ihrem Depofitorium ju nehmen.

Artifel 7. Aud) der nady Avtifel 4. ju erlaffenden grociten dffentlidhen Be-
fanntmadyung wird am Sdluffe wicderumn dicfelbe Crinnerung wegen
der big dahin aus den friheren Kindigungen nody ricktindigen Pfands
briefe, unter gleidher Aufnabhme des vollitdndigen Verseidhniffes derfelben,
ebenfo roie e8 bei der jedesmaligen erfen Befanntmadung nad) Artikel 1.
gefdhehen, beigefiigt.

§. 14,

Sedem Gutsbefiter, mag fein Gut mit Aprojentigen ober 3! projentigen
Pfandbriefen beliehen fepn, flebt es frei, durd) Cingahlung eines hdheren ils
gungs:Vetrages feme Prandbrief-Sduld friher, ald dies durdy die planmdfige
Qilgung gejdyehen roiirde, abjuldfen; er ift alsdann aber verpfliditet, den offerivs
ten hdheren Weitrag ohue Verminderung oder Crhdhung big jur vdlligen ils
gung feiner Pfandbricf-Sduld 3u gablen und durd) hypothebarijdhe Cintragung
fidper ju flellen.

Cbenfo verbleibt ¢8 audy bei der Vorfdrift des §. 41. der Kredit-Ords
nung vom Sahre 1821., wonad) e den Gursbefinern freifteht, unter den bhice
ndher angegebenen Beftimmungen audy im Laufe der planmifigen Tilgungsseit
bie auf ihren Gitern eingetragenen Pfandbricfe gang oder theihweije abjuldfen.
Rickiidelid der 3! projentigen Pfandbricfe indet dies jedod) mic der Maafgabe
ftatt, daf aud) diefe Abahlungen — wie bei den Cinldjungen fir den Tilgungs:
Gonds der 3} progentigen Prandbricfe — immer nur durd) Baarzahlung des
pollen Nennwerths, mdgen die Pfandbricfe an der Vidrfe dber oder unter dems
felben fichen, crfolgen ESunen, und Hinfidis ihrer dag Kiundigungs: Verfahren
ebenfalld nady den Vor{dyriften des §. 13. diefer Berordnung erfolgt.

Wer aber, ¢8 {ep durd) Cingahlung eines Hdheren ilgungs - Betrages
oder durd) Rahlung des ganjen Neft- Betrages feiner Pfandbrief: Sduld, dies

(Nr. 2270 felbe
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felbe auf einmal abldft, und dadburd) aus dem Verbande ausfdyeivet, ehe durd)
die planmdige Tilgung die gefammten Pfandbriefe des Pofenfden Kredit-Sp:
ftems abgeldft find, vertiert alle Anfpridhe an die Ueber{dyiffe des eigenthyiimiis
den Gonds auf HOhe Degjenigen Pfandbrief- Betrages, mit roeldhem er vor
SBeendigung der planmdpigen Tilgung aus dem Verbande ausgefdyieden ift.

§. 15.

QVom Tage der Publifation der gegenwdrtigen BVerordnung an follen
von dem Pofener Kredit: Bereine gar Peine Aprogentige Pfandbriefe ferner bes
tilligt werden; wenn aber einem Sutsbefiter, Deffen Gut mit 4progentigen Pfands
briefen beliehen ift, nodhy ein nadyrdgliches Plandbriefs-Darlehn jufteht, fo mifs
fen bie ausjufertigenden Pfandbriefe, nad) den Veftimmungen der gegenmwdrtigen
Qerordnung, wornad) fie dem Jnhaber nur 3. Progent Jinfen gerodhren und
von ihm nidt gefindigt oerden Fdnnen, ausgefertigt werden, unbd treten Ddiejes
nigen Gutsbefiger, welde folde nadyrdglidhe 31 progentige Darlchue erhalten,
Rickfidys diefer in die gweire Serie e Kredit-Vereing.

§. 16.

Audy foll ¢s jedem Mitglicde des fdyon beftehenden Vereing geftattet fepn,
nod) im Laufe von finf Jabren, von Publifation diefer Verordnung an ge-
redet, auf Revifion der Iage feines GSutd nad) den neuen Tay: Grund:
fdgen Der inyoifden fir Den Pofenfdien Kredits Verein ergangenen revidirten
Tap-Ordnung vom % 1840. anjuttagen. Jn fofern algdann bucd) diefe
Tag-Revifion ein hdherer Sutsrerth, al die frihere Darlehnd-Tage ergicht, ers
mittelt toitd, fo foll ibm auf fein Berlangen ein nadytrdglides Pfandbriefd:
Darlehn bis sum Betrage der Hlfte Der revidirten Taye, jedod) nur in 31 pros
gentigen Pfandbriefen, betvilligt werben. Wenn aber durd) die Revifion der
Taye cin minderer LWerth Des Guts ermittelt roitd, alg durd) die frihere Dars
lehng:- Tare feftgeftelt worden, fo foll der Gutsbefiker alsdann verpflidytet fepn,
enjenigen Theil ber eingetragenen Aprogentigen Plandbriefe, tweldher den Be-
trag der Hdifte er revidirten Tage uberfteigt, fofort abjuldfen.

Dagegen ift e Feinem der dem Kredit-Wereine {don beigetretenen Guts:
befiser geftattet, fein Aprogentiges Pfandbrief-Darlehn mit Jubilfenahyme des
Daftic fdyon angefammelten, Amortifations - Veftandes abguldfen und fatt deffen
ein neues 3! progentiges Pfandbrief-Darlehn nad) diefer BVerordnung aufsunehmen.

Wohl aber foll es ihnen nadygelaffen fepn, cin foldes auf Hdhe desjes
nigen Theils ihrer Aprozentigen Prandbriefe aufjunchmen, fir weldyen der ils

gebetrag in dem il fonds nod) nidt angefammelt ift, twenn fie denfele
ben vother aug eigenen Mitteln und ohne Jubilfenahme des {don angefammel:
ten Amortifations:BDeftandes abldfen.

Nad
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Nady Ablauf von 5 Fahren und dem dann eintretenden vdligen Shluf des
31 projentigen Pfandbrief-Snftems finden Untrdge auf NRevifionen der Tagpen
und Bewilligungen nadytrdglidher Darlehne nidt ferner ftatt; aud) {oll alsbann
in Den Gdllen, too ein Gutsbefiser nod) nidyt bis auf die HAlfte feiner Darlehns:
Tape Plandbriefe aufgenommen, eine nadytrdglide Pfanvbrief-Vewilligung, wie
fie Der §. 24. ber Kredit:Ordnung geftattet, nidt ferner ftattfinden, fondern das
Spftem mit dem Ablauf der 5 Fahre fir alle Sutsbefifier vdllig und unabdne
derlidy gefdlofien fepn.

§. 12

Ucber die Art der Theilnahme Der neu jutvetenden SNitglieder des Vere
eing, fo wic tber die Srundfdse, nad) welden, bei dem Ausfdheiden der TMit-
glieder Des diteren Verbandes, die VAuseinanderfefung jroifden beiden Serien
erfolgen foll, entfdheiden Die Deftimmungen der General-Berfammiung der dite-
ren SMitglicder deg Wereing, vorbehaltlich der BVeftdtigung derfelben durd) das
Minifterium ded Fnnern und der Poligei.

Urfundlid) unter Unferer Hidfteigenhdndigen Unterfdyrift und beigedructs
tem Konighden Snfiegel.

Gegeben Berlin, den 15. April 1842.

(L. 8.) Friedrich Wilhelm.
Pring von Preufen.

von Boyen. Mihler. von Rodow. von Nagler. von Ladenberg.
NRother. Sr.von Alvensgleben. Frh. von Werther. Cidhhorn. von Thile
von Savigny. Br. ju Stolberg.

(Jabraang 1842 Nr. 2270) 29 A,



Sdema ju den Pfandbriefen.

1. Umfdhrift: Der verbunbenen Pofenfdyen Landfdaft. 3u bicjem Pfantbriefe
2, Qnpalt: Privilegirter Plandbricf dber M. N. Thaler Kouvant, u | recrden vom
Bicryehn Thaler die Mark fein gerednet, welder fowod! gur | ab, Jind-Stoupond von
Sidereit bed Kapitald als der Jinfen unter ber gefammten | finf yu finf Jabren auds
Birgfdaft der am RKredit-Syftem verbunbenen Gutsbefiper | gercicht.
ves Grofiheryogthums Pofen, und mit ber in der landidaft- Pofen, ben
Tidyen Rredit-Ordnung ndber beftimmten befondern Berpfins (Unterfdrift.)
dung bed in bem gedadhten Grofherogthum und beffen N. N.
Kreife belegenen Gutes N. N. auf viefes Gut von ben Ve-
vollmadtigien ber gemeinen Landfdaft, in Gegenwart ber

Abge bes bie § fiibrenden Geridts
ausgefertigt und unter Nr. bed Regifters cingetragen
morben.
Pofen, den
3u dffentlidyem Glauben Tireftor
Namen, Unterfdrift und und Bevollmadtigte ber gemei=
Gicgel des eridhts. nen Qantidaft.

(Unterfdrift und Siegel.)
3. Ridfeite: Gingetragen in dbem Hypothefenbudy
(nabere Beseidynung)
ven  ten

(Unterfdrift.)
4. Bemerfung: Gine vollftandige polmifdye Ucberjepung wird nebenbei gedrudt und der Ver-
merf wegen ber 3ing-Koupens gleidfal(d unter febe Halbfdeide in beutfder und vol-

nifder Spradye.
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P lan

ber

B.

su Fewirfenben Tifgung cined Kapitald ven 100,000 Nihlrn. ber jciten Serie ber ju ema-
dbrend 14 pGt. des wollen RKapitald und die Jinfen

nirenden P iefe, wenn bdaju fort

a 3} pGt. ves im Tifgungsfonts aufgefammelten Betragé aljihrlid) in yvei palb-
jibrigen RNaten verwendet werden.

1 2 3. A 5 [
. Jum @iebt 3u-[Dag Grunt« Kavital
infen & 33 Gt B4 | fammen focrminvert fiy vaver
Jabr.] Termin vem fonbd Aind
Titgungeforwe. |, 05 EE af
Miblr. far. pff Mebtr, Reblr. Riblr. Ridr.
1 |;\§Q%nn& ware & o —| 7.‘;(: 740 740 | 99,260 Anmerlung.
* [/ 2WBeivnadten . . 12 6] 750 3 76 i
S CRISTUET 6] 750 2! nu::" r?';k: B"lvla-
= |1 Weipnadyten . - 750 Bl“' D Des RN
3 [ obanni 6| 750 £, e 0
) Weipnadyten . . 27— 750 bl namlid in fo.
\debanni ... 6| 750 wocit foldpe in Pfanv.
1 2Gcipnadyten . . S—| 750 briefen nidyt angetegt
\ Jebanni . P —| 750 werden fonnen, feine
" |1 Weihnadyten I—=| 750 Binfen berednet wor.
y Jebanni 6] 750 ben, indem bicr ald
4 gt)ﬁ:ibna@;tm .. 5— 750 @rundfag angenom.
3 Qobymu cee b Z{;O men reurde, dag vie
| Weignadyten . . 6| 750 neuen Plandbriefe bee
8. ‘Sfb,m"“ e = il LL'O 2Aen Serie mur in
1 2cibnadyten . . —| 75 nadfichenben @t
9 j Jobanni ... 6| 750 ‘ &
1 acipnadpten . . —| 730 tanaen, alg:
10, ] Jebanni’ L 2 6] 750 o 20 Sulr.
* |1 2Beipnadyten . . —| 750 8 M &
1 yaebanmi ... i 730 a 100 .
“1 Weipnadyten . . 6 B a 200 .
12 yJobanni . ... 76 a 30 .
" |t Weipnadyten . . —| S12 21000
13 \339,«"“ 0 - 232601 1140 | 76,740 | audgefertigt werven
| Weipnadyten . . 6 24,4201 1160 | 75,580 | fogen,
14 \ Jobanni ... 6 25,580 1,160 | 74420
“ | Reipnadyten . . 6 26,7801 1,200 | 73,220
5 {Qebanni . . .. 6 oy, 1,220 | 72,000
21} Weibnadyten . . — 76
16. VJobanni . .. —] d
“ 1! Weipnadyten . . 6 S,
17. | Jebanni . . —| (5,9
“ |1 Weipnadten . . 6 34,4200 1,320 | 65,580

(Nr. 2270.)
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I8 2. 3. A 3. G.

Fum |8t dueIDag Grunt. Kapital
3infen a 33 pat]. 99™ | fammen |oerminvest fi baber
o Tilgungs: [einen 3ing.

Tilgungsfonde. | fonbs F‘ﬂ':“m:

dapr.|  Termin
i 13 pat. onvg vor] M auf
Rl for. v Riblr. | Reblr. Riplr. | Riglr.

18 ’le;ann( S ¢ 602 IO‘G 750 | 35,780 1,360 | 64,220
Tcignadpten . . | 626 | Al6| 750 | 37.160] 1380 | 62,850
19, ,anbnnni v 5 38,56

* |1 Weipnadyten
20 [RIJTUL

& lQBul,umdykn .
) Jebamni . . L.
=11 Weipnadyten . .
yJobani ...
" || Weipnadyten . .
P yJobanmi . ...
=) Weibnadyten . .
oz |V Jobanni . ...
A4 | Weipnadyten . .
" Jebanni . .
. BWeipnadten . .
| Jepanni . .. . 1,035

2. IEBnl)xmd;tm §s
s {Qepanni . ... | 1,008
=) Weibnadyten . . | 1,130
o, Vdobanni ... | LIGE | D0
~¥ |1 Weivnadyten . . | 1,197 29,660
20 y3ebanni ... | 1,230 28(6] 750 27,650
=% |1 Weibnadyten . . | 1,265 [I8—] 75 23,660
20. §Johamni . ... | 1,300 |28/ 6| 750 23,600
T Weihpnaditen . . | 1,337 |—[—| 750 21,520
31 Jebamni . . 1373 (120-] 750 19,400
'!Bcibuadyun LA410 I.‘y‘-- 750 17,240
3 yJebamni . ... | L4 | 9 - 750 15,010
|1 Weipnadyten . . | 1,486 [24 12500
2 | Jobanni . ... | 1,526 |— 10,520
0 Weibnadpten . . | 1,565 |27 §,220
BT yaohanni ... | 1,606 | 4G 5860
) Reignadten . . | 1,647 (13 6 3460
H yJebanni ...} 1,689 (13 98 2 1,020
2|1 deignadyten . . | 1L7H2 | 4 T0LATS) 2482 | i aom
i
SHicrnady wird dag gange Kavital in cinem 3eitraum von 35 ‘,nbrm getifgt, wogue
vom Iften Big gum 10ten Qabre . . . . 17,760 Rpir.
s Ilten = - 20ften - . z
+ 2ften - - 30fien # :
« 3lften » - Bdjten - . = 12 €
wic oben . . 10147, .l Riplr. 12 S
auffommen.

- ———
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Gefes - Sammlung
fiir vie

Koniglichen Preugifdhen Staaten

Nr. 15. ——

(Nr. 2271.) Hlerhochite Kabinetdorder vom 23. April 1842., betreffend die Anrvendung
ber Ullerhochften Orber vom 21. November 1829. auf bie aus dem milis
tairifdhen Dienftoerhaltnif gdnslicy {chied Militairperfonen ber
Unteroffiier » Klaffe.

Q[uf Shren Beridt vom 20. My d. . beftimme Jdh:

dafi bic Kabinetdorder vom 21. November 1829.
wonad) in allen Fdllen, in welden verabfdhiedete Militairperfonen oder
Civilbeamte eines Bergehens fid) fhuldig madhen, reldyes, rwenn fie iy
nody im Dienfte befdnden, die Entfchung von demfelben nady fidy jiehen
toitde, felbige des Redyts, den ihnen verlichenen Titel oder das fonftige
Dienftprddifat ju flihren, verluftig gehen, und darauf erfannt roerden
foll, 8 fey denn, daf die Kaffation nur als Folge des Feftungsarreftes
eingetreten fepn toilrde,

aud) auf Die aus dem wmilitairifhen Dienftoerhdltnif gdnylidy ausgedicdenen

SMilitairperfonen der Unteroffijicr- Klaffe in der Art angunenden ift:
daf im Jall diefelben ju dem WVerlufte der Nationalfofarde, oder ju
ciner Judythausfirafe verurtheilt werden, diefe Strafe aud) den Berluft
der Unteroffijier- Charge und aller damit verbundenen Augjeidnungen
und Borredite jur Golge haben und bhicrauf erfannt werden foll, die
Daver der aufer den Chrenftrafen verwirften Freibeitsfirafe deshalb jes
dod) nidyt abgefiirgt toerden darf.
Diefe Beftimmung ift durd) die Sefesfammiung jur dffentlichen Kennt-

nif gu bringen.
Potsbam, den 23. April 1842.

Friedridhy Wilhelm.
An die Staatdminifter v. Boyen und M hler.
e ————
3ahrgang 1842. (Nr. 2271 — 2273) 30 (Nr. 2272)

(Hudgegeben su Berlin am 11, Suni 1842.)
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(Nr. 2272.) Hferhochfte Kabinetdorber vom 20, April 1842, die Berleihung ber revidirten

Gtabteordbnung vom 17. Mdry 1831, an bdie Stabt Erin im Grofber;og-
thum Pofen betreffend.

s2[1;{ Shren Beridt vom 18. April . F. will Fdh der Stavdt Crin, im Srof:
bersogthum Pofen, dem Wunfde derfelben gemdf, die revidirte Stddteordnung
vom 17. Mdry 1831. verleihen, und veranlaffe Sie, den Ober:Prdfidenten der
Proving, mit deren Cinfihrung ju beauftragen.

Potsdam, den 29. April 1842.

Fricdrvich Wilhelm.

An den Staatsminifter v. Rodyoro.

(Nr. 2273.) Gefey iiber die uldffigleit bes in ieh auf iliche Ber-
fiigungen. Bom 11. Mai 1842

QBit Fricdrichy Willyelm, von Gottes  Guaden, Kénig von
Prenfen 1c. 1.

verordnen jur Befeitigung der Srweifel, weldye uber die Juldffigheit des Redytss

weges in Beyiehung auf polijeilide Werfigungen entftanden find, auf den An-

trag Unferes Staatsminifteriums und nady erfordertems Gutadyten Unferes

Staatsraths fiir den gangen Umfang der Monarchie was folgt:

§ 1
Befdywerden uber polijeilide BVerfliigungen jeder Art, fie mdgen die Ges
fesmdfigleit, NothroendigPeit oder JwecmdBigleit derfelben betreffen, gehdren vor
die vorgefeste Dienftbehdrbde.
Der Redtsreg ift in Begichung auf foldpe Verfilgungen nue dann ju-
1dffig, wenn die Verlehung eines jum Privat-Cigenthum gehdrenden Redhts
behauptet tird, und nur unter den nadfolgenden ndheren Beftimmungen.

§ 2
Wenn derjenige, weldemn durd) eine polijeilihe Verfiigung eine Ver-
pflidy:
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pfidtung auferfegt tird, die Befreiung von Dctftlbm auf ben Srund einer bes
fonderen gefetlidhen Q}orfd)nft ober eines fj Red) beh , fo ift
die ridterlidhe Cntfdeidung fowohl tber Dal Redit ju diefer %eftcumg, als
audy iber deffen Wirfungen juldffig.

§. 3.

Die Verfigung (§. 2. fann jedod), des Widerfpruds ungeadytet, ju
Ausfithrung gebradit roerden, renn foldes nad) dem Crmeffen der Poliei-Be-
Hdrde ohne Nadytheil fir das Allgemeine nidyt ausgefest bleiben Fann. Nady
ergangenem redtsfrdftigen Crfenntniffe muf bdie Polizei:Behdrde deffen Beftim-
mungen bei ihren teiteren Anordnungen beadyten.

§. 4

Steht einer polijeilihen Verfigung ein befonderes NRedit auf Defreiung
(§. 2.) nidt entgegen, e8 tvird aber behauptet, daf durd) diefelbe ein foldyer
Cingriff in Privatredite gefdehen fen, filr welden nady den gefeslidhen Bor:
fdyriften fiber Aufopferungen der Redyte und BVortheile des Cingelnen im Jnters
effe Des Allgemeinen, Entfdddigung gerodhrt werden muf, fo findet der NRedyts:
weg dartber Statt: ob ein Cingriff diefer Art vorhanden fen, und ju weldyem
Betrage dafir Entfdhddigung geleiftet werden miiffe.

Cine TWiederherfielung des friheren Juftandes Fann in diefem Falle nie-
mal8 verlangt toerden, roenn folde nady dem Ermeffen der Polizei-Behdrde un-
juldffig ift.

§. 5.

@ebiihrt der Polizei-Behdrde nur die Befugnif 3u einer vorldufigen An-
ordnung mit Worbehalt der Redyte der Betheiligten, oder behauptet derjenige,
roeldhem durd) eine polizeilihe Verfiigung cine WVerpflidhtung auferlegt worden
ift, vaf Dicfe Verpflidtung gany oder theiltveife einem Anderen obliege, fo ift
jur Geftftellung Der Redyte unter den Betheiligten und dber die ju leiftende Ent-
ddvigung die ridterlihe Cntfdheidung juldffig.

§. 6
Wird eine polizeilihe Verfiigung im Wege der Befdhwerde als gefes:
idrig ober unjuldffig aufgel;obm, fo bleiben den Betheiligten feine Geredhtfame
nad) den allgemei feslidhen Befti tiber die Vertretungs:BVerbind-
lidhPeit Der %eamtcn borbeba[ren

§ 7

Sdmmtlide, foroohl allgemeine al8 befondere Vorfdriften tber Gegen-
(Nr. 2273 —2270) fidnde
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ftdnde Diefes Gefeses und namentlidy die Vorfdriften der Verordnung vom
26. Dejember 1808. §§. 38. big 40. rwerden hierdurd) aufgehoben.

Urfundlidy unter Unferer Hiddfteigenhdndigen Unterfdyrift und beigedrucs
tem Koniglidhen Jnficgel.

Gegeben Potsdbam, den 11. Mai 1842.

(L. S) Fricvvich Wilbhelm.

Greiherr v. Miffling.
Mubhler. v. Rodow. v. Savigny.
Beglaubigt:
v. Diesberg.

(Nr. 2274.) Ullerhodyfte Kabinetdorber vom 7. Juni 1842., betreffend bie Grnennung bes
Wicklihen Geheinen Nathd Grafen ju Stolberg jum Staatdminifier.

Sd) habe befdloffen, den TWicklidhen Beheimen Rath Grafen ju Stolberg-
TBernigerode, unter Beibehaltung feiner bisherigen Stellung im Minifterium
Meines Kdniglidhen Haufes, jum Staatsminifter ju ernennen und madye Diefe
Crnennung dem Staatsminifterium jur reitern Veranlaffung und Aufnahme
diefer Orber in die Gefesfammiung, hierdburd) befannt.

Berlin, den 7. Juni 1842.

Friedvich Willyelm.

An das Staatsminifterium.
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Gefes-Sammlung
fiir vie

Koniglidyen Prenfifden Staaten.

Nr. 16. ——

(Nr. 2275.) Urfunbe iiber die Stiftung einer befonberen Klaffe ded Drbend pour le merite,
fiir Wiffenfchaften und Kiinfe. Bom 31. Mai 1842,

QBir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kénig von
Preufien €. 1.

Thun Fund und flgen hiermit ju wiffen, dag Wir dbem Orden Friedrids
des Grofien: pour le mérite, tweldyer feit langer Jeit nur fir das im Lampfe
gegen Den Jeind errungene Verdienft verliehen worden ift, eine Friebens-Klaffe
fir die Werdienfte um die Wiffenfdaften und die Kinfte hinjufiigen wollen.

eltere, wenngleidy feltene Beifpiele begeugen, daf cine foidhe Sriveiterung
der Statuten gang der urfpringliden Abfidht des erhab Stifters des Ordens
entfpridit, welder nidyt nur durdy fein Beifpiel Wiffenfdaften und Kinfte be-
lebte, fondern fie aud)y burd) Kdniglihe SGunft und Auszeihnung mddtig 3u
fdrbern beftrebt tvar.

Wir winfden deshalb durd) diefe Errveiterung den unflerblidhen Namen
Qriedrid)s Des Jweiten, an dem heutigen 102t Jahrestage feines Regies
rungs-Antritts, rirdig ju ebren, indem IBir dariber verordnen, tvie folgt:

§ 1L

Die Friedens:Klaffe des Ordend pour le merite, fiir die Wiffenfdaften
und Kinfle, witd nur folden Mdnnern verlichen, die fid) durdy meit verbreitere
AnerPennung ihrer Verdienfte in diefen Glebieten, einen ausdgeseidhneten Namen
erworben haben. Die theologifdhe TWiffen{daft ift, ihrem Geifte gemd§, hiervon
ausgefdloffen.

§. 2

Die Jaht der Ritter diefer Friedens-Klaffe desd Ordens pour le mérite
ift quf dreifig feftgefest, roeldye der Deut{dhen Nation angehdren, und bei jedes:
Jafrgang 1842. (Nr. 2273,) 31 ma:

(Uusgegeben ju Berlin am 16. Juni 1842.)
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maligem Abgange roieder ergdnjt werben folen. TWieviel von diefer Angahl aus
dem Kreife der Gelehreen oder dem der Kinftler ertvdhit roerden, behalten TWiv
Uns vor, jeder Jeit nad) den Umftdnden ju beftimmen, ohne darlber cin bleibens
deg Berhdltnif feftyuftellen.

§- 3.

Da dag blaue Kreuy deg Ordens pour le mérite, feit faft cinem Fahr:
hundert durd) Obfervans, und feit der Verordnung vom 18. Sanuar 1810. ftas
tutenmdgfig, Cigenthum Ddes Heered gerworden ift, fo follen, mit Beibehaltung der
Snfdrift, der Farbe und der eingelnen BVeftandtheile deffelben, die Fnfignien der
von Uns geflifteten Klaffe fir C‘Blffen[d)afrm und Runﬁe die l)u:r vorgefdricbene,
durd) dic Jeidhnung erlduterte Form haben. Der doppelte geFronte Ny g
Qriedridys des Imeiten umgiedt, vicrmal wiederholt, in Kreuesform, ein rundes
golbenes Sdild, in deffen Mitte dev Preufifdhe Adler feht. Die Ordens-Devife
umgiebt ringfdrmig, auf blau emaillicten Grunde, dag Gange, die Namensjlige
mit den Kronen verbindend. Dasg Ordensgeidhen 1ird, rie das dem Heere ver-
fichene, an cinem fdwargen, mit Silber gerdnderten Bande, um den Hals
getragen.

§. 4

Aus der Jahl der dreifig Mitter Deutfdher Nation werden Wit einen

Kangler und einen Vice-Kangler ernennen.
§. 5.

Bei dem Abgange eined diefer dreifig Ritter verordnen LWir, daf Der
Ordens-Kangler die Uebrigen durdy Rundfdyreiben auffordere: daf jeder von
ihnen feine Stimme tiber die vorzunchmende neve Verleihung, durd) naments
lidhe Beyeihnung der Perfon, die ihm jur Veruckfidtigung am geeigneteften er-
fdheint, fdrifeliy abgebe. Der Kanjler hat die auf folde Weife gefammelten
Bota Uns vorjulegen, und ILWir behalten Uns die roeitere Defdlicfung dem-
nddft vor. Wie Wi felbft aber, ohne Rickfidt auf die Befddftigung des
Ausgefdyiedenen, Uns vorbehalten, in jedem eingelmen Fall, unfere Wah!l auf
einen im Gebict der Wiffenfchaften, oder auf einen im Gebiet der Kilnfte auss
gejeidneten Mann ju ridten, fo Fnnen aud) die jum Stimmgeben aufgefors
Derten Nitter ihre Vor{d)ldge unabhdngig von jener Ricfiht abgeben, falls
nidit dag Rundfdhreiben des Kanlers, in Semdpheit eines von Ung ertheilten
ausbriicklidyen Defehls, etrvas Underes vor{dreibe.

§. 6.
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§. 6.

Bu ehdbheter Ehre des Ordens roollen IWir, aufer der Jah! der bisher
ertodhnten Ddreifig Ritter Deutfdyer Nation, aud) in anderen Ldndern Mdnner,
weldye fidy grofe BVerdienfte um die Wiffen{dhaften und Kinfle erroorben haben,
mit den Jnfignien diefer Ordens-Kiaffe beleihen. Die Jahl diefer ausldndifden
Ritter {oll die der fimmfdhigen nidhyt wberfleigen, und bei einem AUbgang unter
felben ift bie TWiederbefesung der Stelle nidyt erforderlich.

§. 7

Die finftigen Werleihungen diefer Ordens-Klaffe follen nur entweder
am Tage des Regierungs-Antritts, ober der Geburt, oder des Tobes Kdnigs
Qriedbridys des Jweiten erfolgen.

Urfundlidy unter Unferer Hddfteigenhdndigen Unterfdhrift und beigedructtem
Kiniglidhen Infiegel.

Segeben Potsdam, den 31. TMNai 1842,

(L. S) Friedrich Wilhelm.
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Gefes-Sammliung
fiir vie

Koniglidhen Preufifdhen Staatemn

Nr. 17. ——

(Nr. 2276.) Privilegium egen anderreiter Ausfertigung auf ben Juhaber lautenber Stabt-
Dbligationen Seiteng bder Stadt Breslau jun Betrage von 558,800 Riblr.
Bom 0. April 1842

%ir Friedridy RWilhelm, von Gottes Guaden, Kénig von
Preugen 1. 2.
Thun Fund und fiigen hiermit gu toiffen:

Nadydem von dem Magifivat ju Breslau darauf angetragen worden
ift, gur meiteren Negulirung ded ftddtijhen Schuldentvefens, aufer den fdhon
fraher fertigten Stadt- Obligationen, nody andertocitig jum Betrage von
558,800 Nthlr., gefdricben: ,Finf Hundert adt und funf;tg uufenb acbt Hun-
dert Thaler” dergleidhen auf den Jnhaber Dbl u
durfen, und nadydem bei dicfem Antrage im Fntereffe der 6tabtgemcme forwobl,
alg der Sldubiger, fidy nidyts ju crinnern gefunden hat, fo twollen Wir, in Ge-
mdheit des §. 2. Des Gefeses vom 17. Juni 1833., wegen Ausftellung von
Papicren, relde cine Jablungsverpfliditung an jeden Jnbaber enthalten, ur
Ausftellung von 2004 Stird Stade-Obligationen, welde nad demfelben Scema,
toie Die bereits friber ausgefertigten Stadt-Obligationen in Appoints von Funf
Hundeet, Jwei Hundert und Cin Hundere Thalern, beginnend mit Nr. 6738.,
augyuftellen, mit drei und ein halb Projent ;dbrhd) ju verginfen, und aug dem
fir die fddti{den Sdulden befteh <l fonds ju tilgen
find, burd) gegenmwdrtiges Q)rlmtcg:um Unfere landegherrlidhe Genchmigung ers
xbei[en, ofne jedod) dadurd) den Jnhabern der Obligationen in Anfehung ihrer
Befriedigung eine Serodbriciftung von Seiten des Staats ju bewilligen, oder
den Redhten Dritter ju prdjudigiren.

Gegeben Potsdam, den 30. April 1842.

(L. S) Friedrich Willyel(m.
v. Rodow. Graf v. Alvensleben.

Saprgang 1842, (Nr. 2276—2077) 32 (Nr. 2277)
(Uudgegeben gu Berlin am 24. Juni 1842.)
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(Nr. 2277.) Hllerhdchfte Rabinetdorber vom 22. Mai 1842. iiber ben Berfauf ber Friichte

auf bem Halme und ben Berfauf ded Fiinftigen Jumadyfesd, in der Pro-
viny Weftphalen.

@a die Weftphdlifden Provingialftdnde auf dem lehten Landtage die Auf-
hebung des §. 12. Xit. 7. Theil 1L des Alg. Landredyts, nad) roeldhem es feinem
Bauer erlaubt ift, feine Jradite auf dem Halme ju verfaufen, in Antrag ge-
bradyt haben, und dag Staats - Minifterium in dem Beridt vom 28. v. M.
fid bhiermit einverflanden erfldrt, und jugleid) die Aufhebung einer dbhnlidhen
Befdrdntung im §. 594. Tit. 11. Theil 1. Allg. Landredits, wonad)y mit ge-
meinen Sandleuten ein Kauf tber ihren Binftigen Suwads nur nad) Jahl, Maaf
oder Gewidyt und nad) den gur Jeit der Crndte marktgdngigen Preifen gefdloffen
werden Fann, beantragt hat, fo will Sd) diefen Antrdgen Statt geben und bhiers
mit anordnen, daf Die gedbachten beiden Veftimmungen in der Proving Weft:
phalen nidit ferner jur Antendung Fommen follen. Das Staatsminifterium hat
diefen BDefehl durd) die Gefesfammiung jur dffentliden Kenntmif ju bringen.
Potsbam, den 22. Mai 1842.

Friedrich Wilhelm.

An vas Staatdminifterium.

(Nr. 2278.)
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(Nr. 2278.) Alerhochfte Kabinetdorder vom 22. Mai 1842, betreffend die Publifation der
feit linger af8 fech8 unbd funfiig Jahren deponirten Teffamente.

Q[uf Shren Beridt vom 2. v. M il Iy, jur Ergdnsung der Vorfdyriften
im §. 218, ff. <t. 12. Theil L Allg. Landredits, tiber das Verfahren mit den
feit (dnger alg fedhs und funflig Jahren deponirten Teftamenten, hierdurd) an:
ordnen, dag folde Teftamente, wenn in denfelben bei ihrer im §. 219. a. a. O.
vorgefdricbenen Sedffnung Bermddtniffe ju milden Stiftungen fid) vorfinden,
und die Worfteher folder Stiftungen cine Mittheilung des Teftaments in An-
trag bringen, unter Jujichung cines Den unbefannten Gntereffenten ausd bden
Geridytsbeamten ju beftellenden Anwalts, (ediglidh su dem Stecfe publizict roer-
den follen, um den Vorftehern der betreffenden Stiftung eine beglaubigte Ab-
{drift des Teftaments ertheilen ju Fdnnen. Die Publifation und Ereheilung
der Abfdrift ift Foften- und ftempelfrei ju bewirfen. Diefe Veftimmung ift
durd) die Sefesfammiung jur dffentlidhen Kenntnif su bringen.
Potsdbam, den 22. Mai 1842.

Friedrich Willyelm.
An den Staats- und Juftiyminifter Mubler.

(Nr. 2278—2279.) (Nr. 2279.)
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(Nr. 2279.) HUllerhichfte Kabinetdorber vom 13. Juni 1842, rwegen Cntbindung bded Staatd:
Minifters von Nochow von ber Berraltung ded Minifteriums bdes In-

nern unb refp. Grnennung bed Ober-Prdfibenten Grafen von Arnim
sum Staatdminifter und Winifter ded JInnern.

36) habe den Staarsminifter von Rodyorw auf fein Anfudhen, feines leidens
ben Gefundheitsuftandes roegen, von der Vertwaltung des Minifteriums des
Gnnern, unter Beibehaltung feiner bisherigen Stellung als Mitglied des Staats:
Minifteriums und bes Staatsraths, entbunden und den Ober - Prdfidenten der
Proving Pofen, Srafen von Arnim, jum Minifter ded Jnnern ernannt.  Jns
dem ) bies dem Staatsminifterium bierdurd) befannt madye, trage Jdh dem-
felben auf, den Staatsminifter Srafen von Arnim bei fidh einufiihren und
diefe Order durd) die Sefesfammiung gur dffentlidhen Kenntnif ju bringen.
Sansfouci, den 13 Juni 1842.

Friedridy Wilhelm.

An das Staatsminifterium.
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BGefes-Sammlung

fiir vie

Koniglidhen Preufifhen Staaten

No. 18. ——

(Nr. 2280.) Poligei-Srbnung fiic die Hifen ju Colbergerminde, Stelpmiinde und Riigens
walbermiinbe, Bom 20. April 1842.

%ir Fricdrichy Willelm, vou Gottes Guaden, SKénig von
Prenfien 2. .

haben fir ndthig eradytet, ndhere Beftimmungen dber das Verbalten Dder

Sdiffer auf der Rhede und in den Hdfen ju Colbergerminde, Stolpminve

und Nigenralderminde ju erlaffen, und verordnen daher, tie folgt:

§1
Sobald ein Sdhiff auf die Rhede fommt, foll der Fihrer deffelben, wenn g-rf;nm bes
er in den Hafen einfegeln will, feine Nationalflagge aufftecfen, den Lootfen er: "?g(;:" anb

toarten und nidt ohne deflen Hiilfe einaufen. Rur Heinere Gahrieuge von funfs T Erige

sebn Laft Tragfdhigleit und darunter, roeldye ausidlieflid) jur Kiftenfabhrt dienen, fen.
fonnen ohne Annabhme cines Lootfen einlaufen.
§ 2.

Jm Nothfall, d. h. wenn der Sdiffer augen{dheinlihe Gefahr [duft,
Sdiff, Ladung und Mannfdaft ju verlicren, Hat derfelbe guvor den Steuers
mann, Hodbootsmann und Jimmermann oder in der Stelle cines derfelben
einen andern erfahrenen Seemann, bei Fleinen Fahrjeugen den Beftmann und
diteften Matrofen, ju cinem Sdiffrath ju verfammeln, und wenn Ddiefer nad
reiflidyer Crrodgung es fir nothrwendig hdlt, das duferfte Rettungsmittel ju
ergreifen, fo ift e8 ibm erlaubt, ohne Lootfen einjufegeln.

§ 3

Benn heftige Stiirme bas Entgegenfommen bder Lootfen verhindern, das
Siff aber ohne fie in den Hafen eingeben Fann, fo wird {oldyes dem Sdiffer
vurd) Aufftecfen einer Fahne auf der dftlihen Molenfpise angedeutet. Die Tiefe
deg Seegatts nad) Fuen wird durd) Kugeln, welde an cinem in fdrdger Rids
tung angefpannten Tau angereiht {ind, angejeigt und Ddie ju nehmende Ridtung
der Fahrt durd) Neigen einer Fahne gur Redyten ober Linfen bejeidhnet. Aenn

Japrgang 1842, (Nr. 2280.) 33 bei

(Uudgegeben ju Berlin am 19. Juli 1842.)
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bei ftirmifder Witterung Feine Flagge roeht, fo darf dber Sdiffer gar nidht
einfegeln, fondern muf auf der Rhede vor Unfer gehen ober die See halten.
§. 4

Sobald der footfe an Bord fommt, ift der Sdiffer {dpuldig, ihm die
redpten Marlen, wie tief fein SAiff liegt, und ob daffelbe nod) auferdem
einen [ofen Kiel (Unterkiel) babc, anjugeben, {orie ubet alle auf Dcn Suﬂano
bes Sdiffs und der Mannfdaft Besug habende GBegenf [ ft Aus-
Funft gu ertheilen.

§ 5.

MNit bden ergangenen gefundheitspolizeilidhen Vor{driften hat fid) der
Sdiffer angelegentlid) befannt ju madyen und diefelben jur Vermeidung der
auf die Uebertretung geotdneten gefeslihen Strafen, genau 3u befolgen. €8
find jedod) aud) die Lootfen verpflidtet, fogleidy bei ihrem Cintveffen den Sehiffer
von feinen Obliegenbeiten in dicfer Hinfidyt nody befonders ju unterridyten.

§ 6

Den Anroeifungen des Lootfen ift der Schiffer gu folgen und daher audy
an bem Ott Anfer ju twerfen verpflidhtet, den ihm der Lootfe auf der Rhebe
antoeifen wird, wenn Umftdnde dag Cinbringen des Sdiffs nidht geftatten. Deim
Ginlaufen aber ift dem footfen die Leitung des Schiffs gdnalidhy su uberlaffen, und
der Sdiffer den Anordnungen deffelben auf das Genauefte ju folgen verbunden.

Solite der Sootfe jedod) bei Fuhrung des Sdhiffs Fehler madyen, die
dag Shiff in Sefabr fesen, und fih nidyt tvarnen laffen, o fieht e8 dem
Sdyiffer frei, mit Uebereinftimmung des nad) §. 2. ju verfammelnden Schiffse
rathg dem Lootfen die Direftion abjunehmen. Cin folder Fall muf aber von
vem Sdiffer gleid nad) feiner AnFunft dem Haupt - Jollamee jur weitern Un-
terfudung angeseigt rerden.

§ 7
Kein Sdiffer foll auf dev Nhede Vallaft auswerfen, shne dagu die Ges
nehmigung des Ober-Lootfen erhalten ju haben.

. 8.
Der auf der Rhede odber im Hafen vor AnPer gehende Sdhiffer muf
feinen Anfer mit einer fenfredit dber demfelben fdhrimmenden Boje verfehen.

§. 0

Syede abfidytlidhe oder aus grober Fabrldffigheit verdbte Befd)ddigung oder
Gerriictung ber Seetonnen hat eine geridtlidh su erfennende Strafe von 30 bis
200 Thir. neben dem Erfal des verurfaditen Sdadens, jur Folge. Jufdllige
Pefddvigungen diefer Marlen, fowie die auf der Rhede und im Fahrraffer
von bem Sdiffer oder feiner Mannfdaft entdecften, der Sdifffahet nadytheiligen
Dinge miffen, fobald der Sdhiffer ans Land fommt, dem Ober-Lootfen fogleid)

angegeigt toerden.
§. 10
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§. 10.

Sobald ein Shiff bis an die Molen gelangt ift, muf der Sdhiffer die ﬂtxbnhcn v
Segel eingichen, und im Hafen angefommen, muf er an der ihm vom Ober: ,.:’;”.‘.'..’.“‘“
Lootfen im Cinverfidndnif mit der Steuer-Behdrbe jur L3{dung bder Ladung fuiemipalts
ober jur Reparatur anjutveifenden Stelle anfegen. IJroifden dem Sdiffsbord
und dem Bollwerfe muf der Sdiffer lange Rundhdlzer ober NReigblindel bes
feftigen, um jebe Defd)ddigung des Bollwerfs ju verhindern, aud) darf er das
Sdiffstau nidt an dem Bollrerfe, fondern nur an den vorhandenen AWurfs
pfdhlen befeftigen.

QBdhrend deg Aufenthalts muf jedes Siff, fofern foldyes durd) den
Ober-Lootfen angeordnet wird, die Segel herunterlafen, Raaen und Stangen
und dberhaupt alle bewveglide den NRaum beengende Tafelage abneh Da-
gegen muf Die Flagge aufgejogen werden, wenn die Steuerbeamten jum erften
MMal Behufs der Nevifion an Bord Fommen.

§. 11

Geine Sdiffspapiere muf der Sdhiffer fofort, foreit fie auf die Steuers
Abfertigung Vesug haben, an dag Haupt-Jollamt, fein und feiner Mannfdaft
und der vorhandenen Paffagiere Pdffe aber bejichungsroeife an den Polizei-
Direftor ju Colberg, den TMagiftrat ju Rigenmwalde und bis auf eitere An-
ordnung, an den Voigt ju Stolpminde abgeben.

.12

Gn Bejug auf die Steuer-Verfaffung ingbefondere ift der Sehiffer ver-
pflidotet, tber den SJnbalt feiner Ladung nad) At und Menge dem Haupts
Bollamt cin genaues Werjeidniff (Deflaration) abjugeben, reldem die daju
gehdrigen Sdyiffspapiere beijufiigen find. TWas in diefer Wegiehung, forie
feener hinfidtlid) Des Steuerrvefens von ihm ju beobadyten ift, ergicbt in Ver-
binbung mit den, Joligefese und der Jollordnung vom 23. Januar 1838. das
Regulativ tber die Behandlung des Waaren-Cin- und Ausgangs auf den
sMunbungen der Perfante, Wipper und Stolpe vom 16. Degember 1820.,
wonady derfelbe fid) genau ju adyten bat

§.1

Cin jeder Sehiffer haftet mdbunb femcs Aufenthaltd auf der Rhede, im
Hafen oder in Bi dffern far dag or dfiige Betragen der Mann:
fdaft am Bord des Sdhiffs, und vertritt nad) ndherer BVorfdrift der Landes:
gefeie bie Folgen bes von ihr begangenen Unfugs.

Aud) muf der Sdiffer, wenn von der Shiffsmannfdaft Jemand ents
faffen toitd ober fid) heimlidy entfernt, bies fogleidy der §. 11. bejeidyneten Poli-
jeibehdrde anjeigen.

§ 1
Der Hafen darf auf Peine LWeife butd) Qlumcrfen von Ballaft, Sdhmug
(Nre. 2280 oDer
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oder Kehridit verunreinigt rerden, fondern e8 muf foldyes nady Anrocifung des
Ober-Lootfen ang Land gebradyt werden.

§ 15.

Das Koden der Speifen ift nur auf denjenigen Fahrjeugen geftattet,
weldje einen eingeridyteten Heerd und Feuerfang haben, und darf nur jur Tagess
seit gefdhehen.  Theer, Pech und andere leidyt Feuer fangende Materialien dir-
fen niemals auf dem Sdiffe, fondern nur am Lande an einem fidhern, dagu
pom Ober-Lootfen anjurveifenden Plase gePodyt rverden.

it darf auferhald der Kajite nur in wohl ver{dloffenen Laternen ges
braudyt roerden.

§. 16.

Sdiffe, welde Sdiefpulver als Ladung fibhren, miffen eine {droarse
Glagge aufftecten und fidy auferbem allen von ber Polizeibehdrde nad) Maaf:
gabe der Gefeie ju treffenden Anordnungen unterrerfen.

Sdiffern, die nur eine geringe Quantitdr Pulver bei fid) flihren, welde
fie jebenfalls anjujeigen haben, Pann Ddaffelbe nady dem Gutadyten der Ober-
footfen gelaffen ober unter Jujieh ber Ortspoliseibehdrde am Lanbe fidher
in ermahrung gebradyt rerden.

Das Sdhiefen mit Feuergerwehr im Hafen und insbefondere von den
Sdiffen aus ift unterfagt.

§ 17
Rur die im Winterlager liegenden Sdhiffe ditrfen unbemannt bleiben,
auf jebem andern Sdiffe muf ftets wenigfiens Cin Mann als Wadye bleiben.

§. 18.
Sn Unfehung des Ld{dhens der Ladung haben fid) die Sdyiffer nady den
Anordnungen des Haupt-Zollamts eben {o ju adyten, alg bei der Sinnahme an-
berrociter abung, roobei aufierdem die Worfdriften Der §§. 04. bis 114. Des im
§. 12 NRegulativs ju befolgen find.
Das Fahren mit {dwer beladencn Wagen didyt am Vollverfe beim
Gin- und Ausladen ift unterfagt, und ed darf nur da gefabren werden, wo fol-
des von dem Ober-Lootfen ausdriclid) nadygegeben ift.
§ 19
o Bor vem Abgange muf der Sehiffer feine Abfestigung von e Steuer
Saifir ol behdrde erhalten haben, und fih Durdy eine Vefdheinigung derfelben (Sees
*"Son b 9 §) dariiber austoeifen Fdnnen. Die gehdrig vificten Vdffe hat ber
e ba. Siffer von ber §. 11. bejeicneten Poligeibehdede uriicfiunchmen, aud) fidy von
L derfelben unter bder SNufterrolle des Sdiffs befdheinigen gu laffen, daf in der
Mannfdaft deffelben Feine Verdnderung vorgegangen if, oder relde SNatrofen
et entlaffen und im Hafen tvieder geheuert hat.  Paffagicre, rwelde nidyt im
Befis cines vor{driftsmdigen Paffes {ind, darf Fein Sdyiffer an Bord nehmen.
§ 20.
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§. 20.

Nit allen Abfertigungsatteften meldet der Sdhiffer fid) bei dem Ober-
footfen jur Anoeifung eines Lootfen, deffen er jur Ausbringung feines Sdiffs
fid) bedienen mufi; nur bei Fabrjeugen von funfiehn Laft Tragfdbigheit und
barunter ift das Auslaufen ohne Lootfen geftattet. Wegen der Befugniffe des
footfen beim Augbringen eines Sdiffs finden bdie fiir den Eingang im §. 6.
enthaltenen Borfdriften Anroendung.

§. 21
enn ausgehende Sciffe Ballaft einnchmen tvollen, fo haben fie die
Anvoeifung Ddeffelben von dem Ober-Lootfen ju gerwdrtigen.
§. 22
Die Uebertretungen der in biefer Polizei-Ordnung enthaltenen Vorfdrif:

uﬂqrmnne

ten roerden nad) Maafgabe der Umftdnde mit Gelobufen von Cinem big Funfyig Jermmon-

Thalern beftraft. Die Feftfesung ver Strafen etfolgt nad) fummarifder Unters°
fudyung durd) dag Haupt-Jollamt in Semdfheit der in §. 243. und 247, des
Anbangs gur Algemeinen Seridytsordnung ergangenen Vorfdriften; gegen das
Strafrefolut fleht binnen gehn Tagen nady deffen Croffnung der NRefurs an die
Regicrung ju Coslin in allen Fdllen, eine Berufung auf geridytlidhe, durd) das
betreffende Land- und Stadtgeridit ju fithrende Unterfudyung aber nur in dem
Qalle offen, wenn bdie Strafe mehr als Finf Thaler betrdat.

DBerldft der Denungiat vor Beendigung ber Unterfudung den Hafen,
fo muf er eine gur Decfung der Strafe und Koften ausreidyende Summe bei
dem Haupt-Jollamee deponiren.

§. 23.

Die feftgefesten Strafen werden, wenn fie die Sidperung der Hafens
anftalten und des Fabrwafiers jum Jred haben, von dem Haupt-Jollante bei
den Hafengeldern verrechnet, alle tbrigen Strafen aber ﬁlcﬁzn begichungsmeife ju
den in Colbergermiinde, Stolpmiinde und R [Dermiinde ju errid
See-Armenfaffen.

QWir beauftragen ingbefondere Unfern Minifter der Finangen und bdes
Hanvels mit der Ausfihrung diefer Polizei-Ordnung, welde, forcit es erfor-
derlid), aud) im Auslande befannt ju maden it

Gegeben Potsdam, den 20. April 1842.

(L. S) Friedrich Wilhelm.
Pring von Preufen.
en. Muhler. v. Rodow. v. Nagler. v. Ladenberg. Rother.

Q)r v. gxlbenslcben. Cidhorn. v Thile. v. Savigny. Frh. v. Bilow.
®r. ju Stolberg.

(Nr. 2260 —2281.) (Nr. 2281.)
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(Nr. 2281.) Berorbnung, betreffend bdic Yugeinanberfegung groifcten ben abgehenden Eathos
lifhen Pfarrern u. f. . und beren Amtd-Rachfolgern in der bifdhoflichen
Divgefe von Gulm. Bom 3. Juni 1842.

%ir Friedrvich Wilhelm, von Gottes Guaden, Kénig von
Preuen 1. 1.

verordnen jur Befeitigung entftandener Jrveifel auf den Antrag Unferes Staats:
Minifteriums,
baf in der bifddfliden Didsefe von Culm bei Auseinanderfehungen
groifdpen den abgehenen Fatholifdhen Pfareern, oder den Crben vers
ftorbener Eatholifher Pfarrer und deren Amtsnadyfolgern dber die
Rusungen des Pfarrbenefisiums die Vorfdyriften des Algemeinen
Landredits Theil 11 it 11. §. 823. und folgende dberall jur Ridyt-
{dnur dienen follen.
Urtundlid) unter Unferer Hideigenhdndigen Unterdrift und beigedrud:
tem Kdniglidhen Jnfiegel.
Begeben Sansfouci, den 3. Juni 1842,

(L. 8) Fricdrich Wilkyelm.

Pring vou Preufen.

v. Boyen. Mihler. v. Rodow. v. Nagler. v. Labenberg. Rother.
Cidhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Bhilow, v. Bodel{dmwingh.
Gr. 3u Stolberg.

(Nr. 2282))
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(Nr. 2282) %lechodyfte Rabinetdorber vom 13. Juni 1842, iber ben Beitpunft ber A :»
roendung ber neuen Canbgemeinbe-Ordnung fiir Weftphalen, in ben eins
selnen Orten der Proving, und bie Fortd ber bigheriy f
Berfaffung big gur Ci der neuen K =Behord,

Qluf Shren Beridht vom 13. v. M. erfldre F& Mid damit einverftanden,
daf die Beftimmungen der Landgemeindes Ordbnung fir die Proving IWeftphas
len vom 31. Oftober v. F. (Sefesfammliung Seite 297.), forvie der unter

felben Tage Berord tber bic Cinridtung der Gemeinde:
Berfaffung in benjenigen Stddten der Proving LWeftphalen, in Denen Ddie
Stddteordnung bigher nidyt eingefibre ift (Sefesfammiung Seite 322.), in den
eingelnen Orten exft dann volfidndig jur Anwendung fommen, wenn die Kom:
munalvechditniffe dafelbft nad) diefen Gefesen umgeftaltet {ind, insbefondere die
Cinfithrung der neuen R‘ommunalbebétben erfolgt ift.  Bis Ddabhin bleibt an
jedem Orte die bisherige K (verfaffung in Gultigleit und die bigherigen
Gemeindebehdrden beftehen mit Den |bnen sefe&lld} jugeriefencn Junktionen fort.
Dicjenigen Orte, in denen dic Sinflihrung der Landgemeinde-Ordnung und der
Qerordnung iber die Einridytung der Gemeindeverfaffung in den Stddten 2.
beendet ift, find durd) das ‘llmtablatt Der betreffenden Regierung befanm du
madjen, unter Angabe des J fts, von weldem ab Die neue K
DBerfaffung dafelbft in GIBuEfamhlt tritt. &) weife Sie an, biefe Srfldrung
jur Befeitigung der entftandenen Jroeifel durd) die Sefesfammiung publijiren
u laffen.

Sansfouci, den 13. Juni 1842,

Friedrich Wilhelm.

An die Staatsminifter MAHler und v, Rodhomw.

(Nr. 2282 —2283.) (Nr. 2283.)
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(Nr. 2283.) Ulerhochfte KabinetSorder vom 22, IJuni 1842., betreffend bie Ermagigung ber
von gefloftem Holge nach dem Tarif vom 16. Januar 1841. fiir dag Ber
fabren beg Bromberger Kanald ju erlegenden Abgabe.

g[uf Ghren Antrag vom 11. Suni c. will S die, nad dem Tarif vom
16. Januar 1841. von gefidftem Hole mit 2 Pfennigen fir jede 11 Qua-
dratfuf der Oberfiddye bei jeder Sehleufe des Bromberger Kanals fir das Bes
fahren deflelben ju erlegende Abgabe dergeftalt ermdgigen, daf diefe Abgabe fortan:
1) von J(dffen, die gany ober theilweife aus vierfantig befdhlagenen Hdljern
(Quadrathol) oder Balfen beftehen, fir jede 14 Quabdratfuf der Obers
fldde, cinfdlieflid) des Flottwerfs und LWafferraums,
2) von allen anderen Fidffen fir jede 18 Quadratfuf der Oberfiddye, eins
{dlieflid) bes Flottroerfs und Wafferraums,
bei jeder Sdyleufe des genannten Kanald mit 2 Pfennigen entridytet erden
foll. &ie haben biefen Erlaf burd) die Sefesfammiung befannt ju maden.
Sansfouci, ben 22. Juni 1842.

Friedrich Wilhelm.

An den Staatss und Finanyminifter v. Bodel{dhwingh.
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Gefes-Sammlung
fiir bie

Koniglidhen Preufifdhen Staaten.

Nr. 19, ——

(Nr. 2284) Berordnung iiber bie Vefugniffe ber Rrcigftinbe im Konigreich Preufen, uds
gaben ju befdhliefien und die RKreid-Cingefeffenen baburdy ju verpflichten.
Bom 22. Juni 1842.

%lr Friedrich Willelm, von Gottes Gnaden, RKénig von
Preugen 0. 1.

verordnen nad) AnhHdrung des Gutadytens Unferer getreuen Stdnde deg Kdnig:

reid)s Preugen, jur Crgdngung der in den §§. 3. und 19. ber Kreis- Ordnung

vom 17. Mdrj 1828. gegebenen Beftimmungen, was folgt:

§. 1. Die Kreisftdnde {ind ermddtigt, ju gemeinnigigen Cinrihtungen
und Anlagen, tweldye in den Synterefien Ded gefammten Kreifed beruhen, Aus:
gaben gu befdhliefen und fdmmilihe Kreid-Cingefeffenen dadburd) su verpflidyten.

§. 2. Wenn die Kreife im WVefih von Kreis- KLommunal: Fonds find,
fleht ben Kreigftdnden frei, ju den vorgedadyten Jwecfen dber die jdhrliden
SRufungen Derfelben, fo tie uber die erfparten Keventen aus den lehten finf
Sabren ju digponiren, und bedirfen fie dagu nur infofern der Senehmigung
der Regierung, als gur Ausfihrung ibrer desfallfigen Befdyliffe deren Mittvirs
fung erfordeclidy ift.

Dicfe Dispofitions - Befugnif erftrectt fid) indef nidht auf das Kapitals
QBermdgen der Kreig - Kommunal-Fonds, ju tvelden aud) die Criparniffe aus
frahern Perioden, tie die vorftehend crrodhnte, gehdren.

§. 3. Sollen dagegen die Mittel su Crreihung der im § 1. errodhnten
Jroccke durd) Deirrdge oder Leiftungen der Kreig-Cingefeffencn befdafft werden,
fo bedarf cin biertiber gefafiter Vefhluf der Beftdtigung der Regierung, Ddie
jedesmal durd) bag Plenum derfelben ju ertheilen ift.

§. 4. 3ulagen fir unga Kreisbeamten - Perfonale und Jufdiffe su den
Biireaufoften des Landraths Fonnen von den Kreidfidnden dberall nidyt betvilligt
toerden.
§. 5. Befdlife dber Veitrdge oder Leiftungen der Kreis - Cingefeffenen
find auf folde gu bejdyrdnfen, welde innerhalb der beiden nddyften Kalender-
[S‘abre, von Der Deftdeigung des Befdyluffes an gerednet, aufgebradyt werden
ollen.

§. 6. Ausnah von Den vorfichenden Befti roollen Wir in
eingelnen Fdllen, twenn auf befonderen Verhdltniffen beruhende erheblidhe Srinde
dafir fpredhen, dabin geftatten, daj dann

Qabrgang 1842,  (Nr. 228a) 34 a) aud)

Uudgegeben su Berlin am 23, Juli 1842,
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a) aud) iber folde Cinridtungen und Anlagen Vefluf gefaft tverden
barf, bei Denen nur en Theil des Kreifes ober ein eingelner Stand
inteveffirt ift; imgleidhen

b) Dispofitionen dber dag Kapital des Kreis- Kommunal-Fonde, fowie

<) %migignngen, roelhe tiber die Dauer von jwei Kalenderjahren hin-
ausgehen,

fattfinden Fdnnen, jebod) mit der MNaafigabe, dafi dagu jederseit Unfere ausdrid's
lidhe Genehmigung erforderlidhy fepn foll, roobei ABir in dem sub a. porgefehenen
Galle entfdheiden twerden, ob die Koften der Ausfibhrung des Befdluffes vom
gan;e'p teife oder Dem  betreffenden Theile oder Stande allein aufjubrin:
gen find.

§. 7. Bei jeder in Gemdfheit der Beflimmungen diefer Verordnung an
Die Kreigftdnde zu bringenden Propofition foll cin ausfubriidher Vor(dlag su
Dem Befdluffe, welder

a) fiber den JrecE deffelben,

b) die Art der Ausfihrung,

c) die GSumme der ju vertwendenden Koften, und

d) die Aufbringungsmeife
bas Nothige enthdlt, ausdgearbeitet und jedemn MNitgliede ded Kreistags vier
Woden vor dem jur Berathung und Befd)lufnabhme Ddartiber anberaumten
Termine in Abfdyrift gugefertigt werden.

8. 8. 3ur Bultigkeit eines nad) den Veftimmungen Ddiefer Verordbnung
ju faffenden Befdluffes foll dberhaupt cine Stimmenmeheheit von wei Dritteln
Der anwefendenden Mitglicder Deg Kreistages erfordeclidy fepn, jedod) tvenn
aud) diefe vorhanden fepn follte, ein Befdluf fir nidt ju Stande geFommen
eradytet woerden, fofern die Kreisftdnde in Theile gegangen {ind, und proet Stdnde
fid) gegen Ddenfelben auggefproden haben,

QBenn nur_cin Stand in der durd) die Kreig-Ordnung feftgefesten Gorm
cine abreidende Anfidye erfldre hat, blcibt die Entfdyeidung Unfern Miniftern
Des Juncen und der Finangen vorbehalten.

Gegeben Sansfouci, den 22. Jnni 1842,
(L. 8) Sricdrich Willelm.

Pring vou Preufen.

v. Bopen. Mibhler. v. Rodow. v. Nagler. Sr. v. Alvensleben.
Cidhorn. v. Thile. v. Savigny. Jrh. v. Bilow. v. Dodel{dhwingh.
Or. 3u Stolberg.

(Nr. 2285.)
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(Nr. 2285.) Regl iiber bas bei ben ftanbifdyen TWahlen. Bom 22. Juni 1842.

%ir Fricvrich Willelm, von Gottes Gnaden, Kéuig von
Preugen . 1.

verordnen jur Befdrderung cines gleidmdfigen BVerfahrens bei den fdndifden
WBahlen, nady eingeholtem Gutadyten Unferer getreuen Stdnde fdmmtlidyer Pro-
vingen, was folgt:

. 1. Die Wahl jedes Landtags-Abgeordneten und jedes Stellvertreters
erfolgt i ciner bejonderen. Wahlhandlung.

§. 2. QBenn die fir dic veridhicdenen Stdnde gebildeten Bahlbeyicfe
oder einjelne Stddte_mehrere Abgeordnete und Stellvertrerer ju wdblen haben,
fo witd, um deren Neibenfolge unyroeifelhaft feftauftellen, jede cingelne ahlz
SHandlung ausdrictlidy auf die ABahl des erften, swvciten u. {. vo. Abgeordneten,
begiehungéwetje criten, gwoeiten u. {. w. Stellvertreters, geridyect.

§. 3. Cin Orellvertreter der in der Reihefolge cine Stelle cinnimmt,
weldye hinter der gur Jeit evledigten ficht, ift ju dev lehteren wdhlbar und findet,
wenn et far dicfelbe gerwdhlt ird, und die auf ihn gefallere Aahl anninmt,
eine anderveitige Aabl i Begichung auf dic von hm juvor cingenommene
Stelle Statt.

§. A lle Wablen erfolgen durd) abfolute Stimmenmehrheit in der Art,
daf der Gerodhlre mebr als die Ddlfte der Stimmen der eridhicnencn ABdhler,
oder jwar nur die Hdjte, aber darunter die Stimme des — nady den Lebens:
jahten — dliteften Mitgliedes der AWBablverfammiung cthalten haben muf. Be:
findet fid) indef das dltefte Mitglicd unter denen, weldye gleidhe Stimmen er-
balten haben, fo entfdeidet die Stimme deg nddytdlceften, bei der Entjdyeidung
nidt perfdnlicy berheiligten Wdhlers.

§. 5. Ginden fid) die Srimmen jwifdhen Mehreren in der Art getheilt,
daf fid) fur Feinen Derfelben cine abjolute Siehrheit ausgefprodyen hat, fo find
Diejenigen beiden Perjonen, welde dic meiffen Stimmen crhalten haben, auf
eine engere ABahl ju bringen.

§. 6. Sind die Stimmen rijdhen Dreien oder mehreren gleidhy getheilt,
fo findet cine Worwahl unter ihnen Statt, um Ddiejenigen beiden Perfonen ju
beftimmen, weldye auf die engere 2Wah! gu bringen {ind.

Crgiebt die grocite Abftimmung Fen anderes Refultat als die erfte, fo ift
bie TBah! nodhmals 3u wiederholen, und reun aud) dann nod) dic Stimmen
in ber{clbm QRcife getheilt bleiben, fo find vou denen, welde die gleihe Stim-
mengahl erhalten haben, die beiden den Lebensjahren nad) Aeltejten auf die engere
Wabh! u bringen.

§. 7. Gt groar fir Cinen die relative Sti frheit vorhand
haben aber nddft thm mebrere andere cine gleidhe Stimmenzahl crhalten, fo iﬁ
durd) cine reitere Vortwah! nad) dem im §. 6. vorgejdhriebenen Verfabren feft-
juftellen, welder von ihnen mit jenem auf Ddie engere Adahl gebradit werden foll.

. 8. Bei allen WVormwahlen, tvelde nur ju dem Jwec gefdehen, um

Die beiden Perfonen ju_ermirteln, welde auf die engere LWahl ju bringen find,
entfdeidet die relative Stimmenmehrheit.

(Nr. 2283) 34° §. 9




— 214 -

§. 9. Dic auf eine engere TVahl gebradyten Perfonen haben fidy des
Mitftimmens bei derfelben gu enthalten.

§. 10. Die Whabhlftimmen toerden mtttelﬁ betbecfter Stimmettel ab-
gegeben, voobei jederseit die beiben j M bie S settel einfam:
mﬁg'(‘n, rlo;clg)e fie demnddft gemeinfdhaftli) mit dem ahl-Kommiffariug ju er-

en haben.

§. 11 Jm Wabltermin, ju weldyem die %abh(vn i inDeft
14 Tage juvor einsuberufen find, legt der AWah(-& flarius Den Antoefend
supdederft bie Befdeinigungen tber die Jnfinuation der Gmlabungen bot, und
tird, daf dies gejdyechen, im Wahlprototoll augbriictlidy bemerFr.

Demnddft find n diefem Protofoll fdmmtlide erfdyienene Wdhler, mit
Angabe des Gutes, auf weldem die Stimme rubt, besiehungsmweife des C.!Babb
be;;r!;),hbct Kommune ober Korporation, roelde von ihnen vertreten 1wird, genau
aufjufiihren

Aug demfelben miffen ferner die Stellen, ju deren TWicderbefesung die
QWahlen crfolgt find, die ‘Dctwbe fir roclde fie Statt gefunden, die At und
TWeife der “lhﬂlmmung, der Mang der ABablhandlungen in Bejichung auf
etroanige Anwendung der Vor{dyriften der §§. 4—7. und die NRefultate derfefben
beutlidy hevvorgehen.  Jusbefondere ift ju festerm Jrvect in dem Protofoll nidyt
nur auggudriicten, mit wie viel Stimmen die betreffenden Abgeotdneten, be-
stehungsrocife Stellvertreter, gerodhit ind; fondern es find aud) die Namen aller
Derer, rocldye aufer den Servdbhiten, Stimmen erhalten haben, mit Angabe der
Babl der lestern, darin vollftdndig gu verjeidinen.

§. 12, Fdlt vie Wah! auf cin Mitglicd des betreffenden {tdndifdyen
(Berhanbesl bei dem die Bedingung des jehnjdhrigen GSrundbefises nidyt voll-
ftdndig erfullt wird, fo ift jederseit nodh cine giocite fubfidiarifdye QBahl fir ben
Sall bmunchmcn, bau die_crforderlidye Dispenfation nidht ertheilr rerden folte.

4. 13. Dicfe Vorfdriften gelten nidht nur fir die IBahlen von Ab-
georoneten und Stellpertretern der verfdhiedenen Stdnde su Provingials Koms
munal-2andtagen und Kreidtagen; fondern audy fir die anderen von den Stdns
den auf Ddenfelben 3u bD"jlthtlle QBahlen (mit Ausnahme der Landrathss
C“Jabrcn), imglcidhen fiir die IBablen der WBejirtswdbler durdy die Ortsrdhler

m Stande der Landgemeinden.

Die Dom:Kapitel ernennen audy Pinftig ihre Abgeordueten und Stell-
vertreter nad) den bei ibnen beftehenden Obfervangen.

Die ablen der Ortsrodbler in den ju KollePtiv-Stimmen bevedytigten
Gtddten und den Landgemeinden erfolgen nady den ricffidtlidy ihrer, twegen
der Glemeindervahlen, beftehenden Sefenies - Borfdhriften oder Obfervangen.

§. 14 f\achcn focden allc b\dbet gultige %cﬂxmmungm und Obfers

vangen, roclcye diefem Regl hen, hierdurdy
Segeben Sansfouci, ben 22. Funi 1842. )
(L. S) Friedrvich Willelm.

Pring von Prenen.
o. Vopen. Mibhler. v. Rodow. v Nagler. Gr. v. Alvensleben.
Cidhorn. v. Thile. v. ®a\nguo Jrh. v. Bilow: v. Bovel{dwingh.
Gr. ju ®to(bctg
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BGefes-Sammlung

fir vie

Koniglidhen Preufifchen Staaten.

—— Nr. 20. ———

(Nr. 2286.) Berortnung fiber bie Bildung cined Husfchuffed der Stanbe bed RKonigreichs
Preufen. Bom 21. Juni 1842,

%ir Fricorich Willem, von Gottes Guaden, Kénig von
Preufien 2. 2.

haben befdhloffen, einen ftdndifdyen Ausfduf aus Mitgliedern ded Provinsial:

fandtages, welde deffen befonderes Vertrauen befisen, rodhien ju laffen, um

foldyen in der Jwifdyenseit von cinem Landtage jum anderen in gecigneten Fdllen su

berufen, und Uns in widtigen Landes-Angelegenbheiten feined Raths ju bedienen.
Bir verordnen daher, nady eingeholtem Gutadyten Unferer getreuen Stdnde

des Kdnigreihs Preufien, was folgt:

€8 foll im Kdnigreid) ‘Dnuﬁen, fo toie in allen l\bngen Provingen Uns
ferer Monardyie, ein Ausfduf aus den auf dem Provingial verft
ten Stdnbden gebildet toerben, Dder fid) auf unfmn Befeh! ju verfammeln bat,
um Ung dic Gelegenheit ju geben, aud) ju der Jeit, two die Provingial-Land-
tage nidyt verfammelt find, fdndifdhe Organe mit ihrem Gutadyten gu hdren.
&2
Die verfaffungsmdfiige LWirFlameeit der Provingial- Stdnde, wic folde
durd) den Artifel I des algemeinen Glefehed vom sten Juni 1823. vorge:
fdhrichen ift, erleidet Durdy den Ausfhuf (§. 1.) teine Becintrddytigung.
§ 3
Die WirFjamFeit des Ausfdyuffes foll vielmehr eintreten, wenn die Un-
fidyten Der fandtage verfdjiedener ‘Drnbumn, tiber ecinen von ihnen berathenen
Gefets - Entrourf b oon einand iden, ober, tenn in Der mweiteren
Berathung der Gefehe, in Den hdheren Jnftangen der Legislation neue MNo-
mente hervortreten, und IBir es angemefen finden, durdy ftdndifdhe Organe cine
Ausgleidhung der verfdicdencn Anfidyten herbeizufiihren.
Qaprgang 1842, (Nr. 2286.) 35 § i

(Hudgegeben ju Berlin ben 0. Auguft 1842.)
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§ 4

Sngbefondere aber nod) foll Ung ber einjuberufende Ausfduf ein ftdn-
difdhes Organ darbicten, mit dem Wir aud) bei Gegenftdnden, weldye bisher in
der Regel an die Provinialftdnde nidt gelangt {ind, fofern LWir dabei den Rath
erfabrener Mdnner aus den Eingefeffenen der Proving eingubolen fir gut fin:
Den toerden, die anjunehmenden DHauptgrundfdge einer Befpredyung wollen un:
terrerfen laffen.

Deggleiden behalten IWir Uns vor, denfelben aud) bei den erften Vor-
bereitungen 3u aligemeinen widytigen Gefesen jur guradytlidhen euferung auf:
jufordern, foroohl Hinfidyes der Nothwendigleit diefer Gefese im Aligemeinen, als
Hinfidhts der Ridytung, welde bei Abfaffung derfelben ju befolgen feyn mdehte,
infofern ¢8 Dabei haupt{ddlidy auf Kenntnif drtlicher Verbdltniffe und pralftifde
Crfahrung anfommt.

§ 5.
Die Jahl der Mitglieder diefes Ausfduffes fesen LWir Hierdurd) auf

jrodif feft.
Seine Jufammenfesung gefdieht in der Art, daf fur denfelben:
vom Stande vder Ritterfdhaft . . . 6 Mitglicder
s s 2 Stddte. ... L. 4

: P :  fandgemeinden. . 2
ju rodhlen find.

§. 6.

Der Landtags - Marfdall, deffen Ame zu diefen Jwect Finftig bis jur
Crdffnung ves nddfifolgenden Provingial-Landtages fortdauern foll, ift jederyeit
Mitglied und Vorfigender des Ausfduffes. Derfelbe witd in die Jahl der
Aug{dupmitglieder vom Stande der Ritterfdhaft in Der Art miteingerednet, daf
mwdhtend Der Dauer feines Amtes von jenem ein Mitglicd reniger um Aus:
fduffe gerodhlt wird.

§. 7.

Die ju dieferm Ausfhuffe erforderlidyen IWabhlen erfolgen auf verfammel-
tem Provingial:Landtage von jedem Stande in (i) nad) abfoluter Stimmen:
Meheheit.  Fir jeden Stand werden fo viel Stellvertreter alg er Ausfdyupmit:
glieder ju ernennen hat, in der Art gerodhlt, daf jeder eingelne Lahl-AFt aus:
dructlid) auf die Tahl des erften, roeiten u. {. w. Stellvertreters des betreffenden
Stanbes geridytet, und auf diefe TWeife die Reihefolge beflimmt rird, in weldyer
die Erwdbliten bei vorfallenden Verhinderungen von Aus{dhufmitgliedern ein-
treten follen.

Gir den Jall der Behinderung des Landtags-Marfdalls rwerden Wir
cinen Stellvertreter Deffelben aus den, bem Stande der Ritter{daft angehdrigen

Mit-
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Mitgliedern des Ausfduffes ernennen. In feiner Cigenfdiaft als Ausfdufmit-
glied toird dann der Landtags - Mar{dhall durd) Cinberufung bdesjenigen Stell-
vertreters feines Standes, an dem die Reihe ift, erfest.

Die Wahlen eines jeden Standes twerden durd) den Landtags - Marfdall,
alg Wahl-Dirigenten, gelcitet. Dicfelben bediirfen Unferer Beftdtigung.

§. 8.

Die Dauer der WirFfamFeit der MNitglieder eined gerwdhiten Aus{duffes
befdhrdnkt fih auf die Smﬁbcn;m bon einem Provingial-Landtage jum andern.

Ein in den Yus{duf Ab bleibt Deffen Mitglied bis
jur Crdffnung vdes nddyften Landraaes, aud) wenn die LWahlperiode, fir welde
er alg Landtags: Abgeordneter gerodhit il’r ingwifdhen ablavfen follte.

Den jum Proviugial- Q«nbtage mrfammclren Stdnden bleibt ubetlaﬂ‘cn,
die Wahenehmung der aufier dem Landtage vork Den Sefddfi
WBermwaltung, infofern fie nidt befondere ?Iudfd)un'e bagu bcﬁ(mmen folmn, Dem
nach den vorftehenden Vefti 3u bildend {duffe, audy, nad) dem
Bedirfniffe, einem innerhalb Deffelben ju beftellenden engeren Ausfduffe, ober
audy nur eingelnen Mitgliedern ju dbertragen.

qm Fall die Stdnde von biefer Befugnif Gebraud) madien, bediirfen
ihre desfalfigen Befdhliffe Unferer Beftdti , und behalten WBir Uns vor,
algdann auf ihren Untrag, roegen bes Juf itts Des usfdyuffes ju die
fem Qwed und der Behandlung bctamgtt Sefddfte, toeitere %thmmungen
ju treffen.

§. 10.
Die Koften der Ausfdyiffe rerden in derfelben Art, woie die allgemeinen
fandtagsloften, aufgebrady.
Urbundlidhy unter Unferer Hddfeigenhdndigen Unterfdrift und beigedruds

tem Kdniglihen Jnflegel.
Gegeben Berlin, den 21. Juni 1842.
(L. S) Friedridy Wilbelm.
Pring von Preugen.

0. Bopen. Mihler. v. Rodor. v. Nagler. Rother. Sr.v. Alvensleden.
Cidhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Bilow. v. Bodel{dhwingh.
r. ju Stolberg. Sr. v. Yrnim.

(Nr. 2286 —2257.) 35° (Nr. 2287.)
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(Nr, 2287.) Berorbuung iiber bie ﬁllbung eineg Audfchuffes ber @tanbe ber Rurs unbd

RNeumarf Brand
21. Suni 1842,

%ir Fricdrich Willyelm, von Gottes Gnaden, Kénig von
Prenfen 2c. .

haben befdloffen, einen fdndifden Ausfhuf aus Mitgliedern des Provingial
Landtages, weldye deffen befonderes Bertrauen befiten, rodblen ju laffen, um
foldyen in dev Jwifdyengeit von einem £ ge jum andern, in gecigneten Fdllen
3u berufen und Uns in widtigen Landes-Angelegenheiten feines Raths ju bedienen.

QBir perordnen Ddaher, nad) eingeholtem Sutaditen Unferer getreuen
Stdnde der Kur: und Neumar? Brandenburg und des Marfgrafthums Nie-
derlaufis, was folge: .

§ L

€8 foll in ber Kur- und Neumarf Branbenburg und dem Markgraf:
thum Nicderlaufig, fo wie in allen dbrigen Provingen Unferer Monardie, ein
Ausfdup aus den auf dem Provingial-Landtag verf (ten Stdnden gebildet
werden, der fidhoauf Unfern Defehl ju verfammeln hat, um Uné die Selegens
heit au geben, aud) ju der Jeit, wo die Provingial-Landtage nidt verfammelt
find, ftdndifhe Organe mit ihren Gutadyten ju horen.

3 und b M g. Bom

2
Die verfaffungsmdfige WirFjamEeit der Provingial-Stdnde, wie folde
durd) den Art. 1L ded aligemeinen Gefeses vom 5. Juni 1823. vorge(drieben
ift, erleidet burd) den Ausfduf (§. 1.) Feine Beeintrddytigung.
§. 3

Die WirkfamPeit des Ausidhuffes foll blclmcbt eintreten, tenn die Ane
fidyten ber fandtage ver{dhicdener Provinjen tber einen von ihnen berathenen
Gefes-Entrourf bedeutend von einander abrocidhen, oder, toenn in der toeiteren
Berathung der Gefesie, in den hdheren nftangen der Legislation neue No-
mentc hervortreten, und EZer eg angemeffen finden, burd; ftdndifdhe Organe
cine Ausgleidy ber verfdi Anfidyten herbeip

§. 4

Gnsbefondere aber nod) foll Und der cinjuberufende Ausfduf cin fidn-
difdhes Organ Ddarbieten, mit dem Wir aud) bei Segenftdnden, rocldhe bigher
in Der Regel an die Provingial- Stdnde nidht gelangt find, fofern Wic dabei
den Rath crfabrener Mnner aus den Cingefeffenen der Proving cinjubolen
fir gut finden twerben, die angunchmenden Hauptgrundfdse ciner Befpredung

wollen unterwerfen lafjen.
Dedgleidhen behalten Wi Uns vor, denfelben audy bei den erften Bors
bereis
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berei ju allgemei idtigen Sefegen jur gutadytliden Aeuferung aufju-
fordern, forohl Hinfidits der Nothwendigleit diefer Gefese im Allgemeinen, alg
Dinfidts der Ridytung, welde bei Auffaffung derfelben ju befolgen feyn mddyte,
infofern e8 dabei hauptfddlidy auf Kennenif drtliher Verhditniffe und praktis
fhe Srfabrung anfommt.

§. 5.
Die Jahl der Mitglieder Diefes Ausfduffes fehen Wir bierdurd) auf
Brod(f feft. Seine Jufammenfebung gefdhieht in der Art, daf fiir denfelben
L 6 aus dem erften Stande, und davon:
1 aug der Altmarf,
3 s s Priegnis, Mittelmarf nebft inPorporirten Kreifen, und
Ufermarf,
1 2 s FWeumark,
1 s 2 Niederlaufis,
durd) die {dmmtliden auf dem fLandtage anwefenden MNitglieder Diefes
Standes ju rodhlen find;
1. 4 qud dem Stande der Stddte, ohne Ruckfidht auf Ddie einjelnen
Lanbestheile durd) fdmmtlide {tddtifde Landtags-Abgeordnete, und
11, 2 aus dem Stande der Landgemeinden, und jroar
1 von und aus Den Ubgeordneten diefes Standes der Priegnis, Mit-
telmarf nebft inforporirten Kreifen, und Ubermart,
1 gemeinfdaftlid von und aus denen der Altmarf, Neumarf und
Niederlaufi,
gerodhlt roerden.

§. 6.

Der Landtags:Mar(dall, deffen Ame ju diefen Jroect bis jur Erdffnung
des nddyften Provingial-Landtages fortdauern foll, ift jedergeit Mitglied und
DBorfigenver ded Ausfduffes. Derfelbe wird in die Jah! der "luéfd)uﬁmlrghcbcr
eg erften Standes es Landestheils, meldem cv als Landtagsmitgli angef)brr,
in ber Att mit cingerechnet, daf rodhrend der Dauer feince Amted fiir jenen ein
Mitglied weniger yum Ausfduffe gerodblt tird.

§. 7.

Die gu diefem Ausfduffe exforverliden Wahlen erfolgen auf verfammel
tem Provingial-Landtage von jedem Stande in fidy nad) abfoluter Stimmen-
Mebrheit. Fur jedes Mitglied des Ausfduffes wird cin Stellvertreter gerodhit.
®lr den Fall der Dehinderung des Landrags-Maridalls werden Wir einen
Stellvertreter deffelben aus den dem erflen Stande angehdrigen Mitglicdern

des Ausfdhuffes ernennen.
(Nr. 2287.) (<]



€3 ift beghald fdr den LandtagsMarfdall, eben fo wwie fir alle dbrige
Mitgliever, ein Stellvertreter ju rodhlen, durd) den er fir diefen Fall in feiner
Cigenfhaft alé Mitglied des AUusfduffes erfest tird.
Die Tahlen eines jeden Standes twerden durd) den Landrags:Mar-
{dall, alg Lahl-Dirigenten, geleitet. Sblcfclben bediisfen Unferer Beftdtigung.
4. 8

Die WirfjamPeit der Mitglieder m Uusfduffes befdrdnft fidh auf die
Jwifdenzeit von einem Provingial-Landtage jum andern.

in in den Ausfdhuf gerodbiter Abgeordneter bleibt deffen Mitalied bis
sut Crdffnung des nddyften Landtages, aud) roenn die Labiperiode, fir rweldye
cr al8 Landtags:Ybgeordneter gemdhit 1ﬁ, ingroifhen ablaufen folite.

Den jum Provingial-Landtage bctfanunelrm Stdnden bleibt tberlaffen,
Die Wahrnehmung der aufer dem Landtage vorfommenden Sefddfte tandifder
Berwvaltung, infofern fie nidt befondere Aus(diffe dagu beftimmen {ollten, dem
nad) Den vorftehenden Beftinmungen ju bildenden Aus{duffe, aud) nad) dem
Bevurfniffe einem innerhalb Deffelben ju beftellenden engeren Ausfdyuffe, oder
aud) nur cingelnen Mitglicdern 3u Ubertragen.

Sm Fall die Stdnde von diefer Defugnif SGebraud) madyen, bedlrfen
ihre Desfallfigen Befdlifle Unferer Befidtigung, und behalten IWir Uné vor,
algbann auf ihren Antrag, wegen des Sufammentritts des Ausfduffes ju Diefem
Jroect und der Behandlung derartiger @efd;dfte, toeitere Beftimmung ju treffen.

Die Koften ver Ausfdiffe merben in derfelben Art oie bie allgemeinen
fandtagsfoften aufgebradyt.

UrPundlid) unter Unferer Hidfteigenhdndigen Unter{drift und beige-
orucftem Kdniglihen Ynfiegel.

Segeben Berlin, den 21. Juni 1842.

(L. 8. Friebrich Wilhelm.

Priug von Preufen.

v. Bopen. Mihler. v. Rodorw. v. Nagler. Rother. Sr.v. Alvensleben.
Cidhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. . Bilow. v. Bodel{dwingh.
&r. ju Stolberg. Sr. v. Arnim.

(Nr, 2288)
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(Nr. 2288.) Berordnung iiber bie Bilbung eined Ausfchuffes ber Stande der Proving Pom.
mern. Bom 21. Juni 1842

%ir Sricdrich RWilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von
Preufen 1c. ¢

haben befdloffen, einen ftdndifdhen Ausfdyuf aus SMitglicdern des Provingial:

fandtages, welde Ddeffen befonderes Wertrauen befiken, wdblen zu (affen, um

joldhen in der Jrifdyenseit von einem Landtage jum anbern in gecigneten Fdllen

3u berufen und Ung in widytigen Landes-Angelegenheiten feines Raths zu bedienen.
QBir verordnen bdaher, nady cingeholtem Clutadyten Unfever getreuen

Stdnde des Herzogthums Pommern und Farftenthums Rigen, roas folge:

L
@8 foll im Herjogthum Pommern und dem Firftenthum Ragen, jo wic
in allen dbrigen Provingen Unferer Monardjie, ein Ausfduf aus den auf dem
Provingial-Landtag verfammelten Stdnden gebildet rerden, der fidh auf Unfern
Befebl ju verfammeln hat, um Ung dic Gelegenheit ju geben, aud) ju der Jeit,
o die Provingial-Landtage nidt verfammelt find, ftdndifde Organe mit ihren
Gutadyten ju hdren.

§. 2

Die verfaffungsmdfige WirbjamFeit der Provingial-Stdnde, wie foldye
durd) den Art. IIL des aligemeinen Gefeses vom 5. Juni 1823. vorgefdyrieben
ift, erleidet durd) den Ausfdhuf (§. 1.) Peine Beeintrddytigung.

§ 3

Die WirkfamPeit des Ausfdyuffes foll vielmebr eintreten, tvenn die An-
fidpten Der Landtage verfdiedener ‘Drmngen iber einen von lbnm berathenen
Gefess s Entrourf b oon el iden, oder, tvenn in Der roeitern
Berathung der Glefese, in den Hdhern Jnftangen der Legislation neue Momente
Hervortreten und Iir e angzm:ﬂ'en ﬁnb:n, Durd) ftdndifdhe Organe eine Aus:

(eidjung ber verfdied f herbeizuf

§ 4

Sngbefondere aber nod) foll Und der cinguberufende Ausfduf ein (tdndi-
ides Organ darbieren, mit dem AWir aud) bei Segenftinden, welde bigher in
der Negel an die Provingialftdnde nidt gelangt find, fofern LWBir dabei den
Rath ecfahrener Mdnner aus ven Cingefeffenen der Proving eingubolen fir gur
finben terben, bie angunehmenden Hauptgrundfdse einer Befprediung roollen
unterterfen laffen.

Desgleidyen behalten IWBir Ung vor, denfelben aud) bei den erften BVor-
bereitungen ju allgemeinen widtigen Gefesien jur gutadytlidyen Aeuferung aufpu:
forbern, foroohi Hinfidyts der Nothroendigleit Diefer Sefesie im ﬂllgemeinm:b afg

(Nr. 2288.) in:
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SHinfidts der Ridytung, weldye bei Abfaffung derfelben gu befolgen fepn mddte,
infofern 8 babei hauptfddlidy auf Kennmifi Srtlider Verhdltniffe und praltifde
Crfahrung anfommt.

§ 5.
Die Jahl der Mitglieder dicfes usfduffes fesen Wir bhierdurd) auf
Brodlf feft.
Die Jufammenfepung deffelben gefdhieht in der Art, daf
L von der Ritterfdyaft:

1) aug Hinterpommern . . . . . . e 4 Mitglieder
2) s At-Vorpommern . . .. ... ... 1 .
3) : Neu-Vorpommern . . ... ... ..

1 z
6 Mitglieder
IL von ben Stddten:

1) aus Hinterpommern « . . . .o ... 2 Mitglieder
2) : AUlt-Borpommern . . .« . ..o ... 1 :
3) + Neu BVorpommern . ... ... .. 1

4 ﬁiimlicbzr

III. von ben Landgemeinben,

1) aug Hinterpommern . . . . . . ... .. 1 Mitglied
2) : Worpommern, alternirend groifdhen Alt:
und Neu-Vorpommern . . . . .. .. 1

z
2 Mitglieder
3u todblen find.
§. 6.

Der Landtags - Marfdyall, bcﬂ’cn let 3u Dbiefem Jwect Finftig bis jur
Criffnung des nddyftfolg Pr btags fortdauern fol, it Mitglied
und Vorfisgender des Aus{duffes.

Derfelbe wird in die Zabl der Ausfdufmitglicder vom Stande der Rit-
terfdaft des Landestheils, weldem er alg Landtagémitglied angehdrt, in der Art
mit eingerednet, daf rwdbrend der Dauer feines Amtes fiir jenen cin Mitglied
weniger jum Aus{dyuffe gewdhlt roird.

. 7.

Die u diefem Aus{duffe erforderlihen LBablen erfolgen auf verfam:
weltem ‘Provingial - Landtage von jedem Stande in fih nadhy abfoluter Stim:
menmehrheit.  Fur jedes Mitglied des Ausfhuffes wird cin Stellvertreter
gerodhlt.

Qiir den Gall der Dehinderung des Landtags - Marfhalls rerden IBir
cinen Stellvertreter deflelben aus den dem Staude der Ritterfhafe angehdri-

gen
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gen Mitgliedern des Ausfduffes ernennen. E8 ift deshalb fir den fLandtags-
Macfdhall, eben fo toie fite alle Gbrige Mitglieder, cin Stellvertreter ju rodfys
fen, durd) Den er fir diefen Sall in feiner Cigenfdaft alg Ausfdufmitglied er-
fest roird.

Die Wahlen eines jeden Standes twerden dburd) den Landtags - Mars
fdall, al8 ABabhl-Dirigenten, geleitet. Dicfelben bediirfen Unferer Veftdtigung.
§. 8.

Die Dauer der IBirFfamPeit der Mitglieder eines dhliten Ausfdyuf:
fes befdhrdnft fidy auf Ddie Buwifdenseit von einem Provingial - Eanbmge aum
anbern.

€in in den Ausfdhuf gerodhiter Abgeordneter bleibt deffen Mitglied bis
jur Srdfinung des nddyiten Landtages, aud) wenn die Wahlpeviode, fir welde
er al8 fandrags-Abgeordneter gewdhlt ift, ingwifden ablaufen follte.

§ 9

Den gum Provingial-Landtage verfammelten Stdnden bleibt berlafien,
die IBahrnehmung der aufer dem Landtage vorfommenden Gefddfte ftdndi-
fdyer QVerwaltung, in fofern fie md): befonbm Uusfdyifie dagu beftimmen folls
ten, Dem nady den vorftehend ju bil Ausfdyuffe, aud,
nady dem Dedurfniffe, einem mncrbalb Deffelben ju beftellenden engern Ausfduffe
ober aud) nur eingenen Nitgliedern ju ubertragen.

Sm Fall die Stdnde von Ddiefer Defugnif Gebraud) madien, bedurfen
ihre desfallfigen Vefdliffe Unferer Beftdtigung, und bebalten Wi Uns vor,
afgdann auf ihren Antrag, egen des Jufammentritts des Ausfdyuffes ju Ddies
fem BreE und der Vehandlung derartiger Sefdydjte, roeitere Defimmungen
ju teeffen.

§. 10.
Die Koften der Aus{dhiiffe werden in derfelben Art, wie die allgemeinen
Landtagsfoften aufgebradt.
Urfundlidy unter Unferer Hichfteigenhdndigen Unterfdyrife und beigedrucs
tem Koniglidhen Sufiegel.
Gegeben Berlin, den 21. Funi 1842.
(L. S) Friedrich Willyelm.
Pring von Preuen.
b. Bopen. Mihler. v. Rodow. v. Nagler. Rother. Sr.v. Alvensleben.
Cidhorn. ». Thile. . Savigny. Frh. v. BViloro. . Bodel{dhwingh.
Or. ju Stolberg. Sr. v. Arnim.

Babrgang 1842, (Nr. 2288 — 2289.) 36 (Nr. 2289.)
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(Nr. 2289.) Berorbnung {iber bie Bildbung eined Aus(dyuffes der Stinbe bed Herjogthums

Sdlefien, der Grafidhaft Glas, und bed Preufifchen Marfgrafthums
Oberlaufis. Bom 21. Juni 1842

%ir Fricdrich Wilbelm, von Gottes Gnaben, Konig von
Prenfen 1c. 2.

haben befdioffen, einen fdndifdhen Ausfduf aus Mitgliedern des Provingials
fandtages, welde deffen befonderes Vertrauen befigen, wdblen ju laffen, um
foldyen in Der Broifdhengeit von cinem Landtage gum andern in geeigneten Fdllen
u berufen, und Ung in widtigen Landes: Angelegenheiten feines NRaths pu bes
Dienen.

Wir verordnen Ddaher, nad) eingeholtem Sutaditen Unferer getreuen
Stdnde des Herpogthume Sdlefien, der Graffdaft Slag und ded Preufifden
Marfgrafthums Ober-Laufis, roas folgt:

§1

€3 foll im Hersogthum Sdlefi en, der Graffdyaft Slag und dem Preus
gifden Marbgrafthum ObersLaufis, fowie in allen dbrigen Provingen Unferer
Monardyie, ein Ausfduf aus den auf dem Provinjial-Landtag verfammelten
Stdnden gebildet werden, der fid) auf Unferen Befehl ju verfammeln hat, um
Ung die Belegenheit ju geben, audy ju der Jeit, o die Provingial-Landtage nidht
verfammelt find, ftdndifdhe Organe mit ihren Sutadyten ju hdren.

9

§ 2
Die verfaffungsmdfige WirFlamPeit der Provingial-Stdnde, tvie foldye
burd) den rt. I1I. des allgemeinen Gefesres vom 5. Juni 1823, vorge{dyrieben
ift, erleidet durdy den usfhuf (§. 1.) Feine BDeeintrddhtigung.
§ 3
Die WirffamPeit des Ausidyuffes foll vielmehr eintreten, wenn die Ans
fifhten der Landtage verfdiedencr Provingen, dber einen von ihnen berathenen
Gefefs - Entrourf bedeutend von einander abroeiden, oder, wenn in der tveiteren
Berathung der Gefese, in den hdheren Jnftanen der Legislation neue Mos
meme l)crbomc:cn, und Wir ¢8 angemeffen finden, durd) findifde Organe
eine Ausgleid) der verjd) Anfid) herbeigufihren.
§ A
Susbefondere aber nod) foll Ung der einguberufende Ausfduf ein ftdns
bifdyes Organ darbieten, mit dem Wi aud) bei Gegenftdnden, weldye bisher in
Der NRegel an die Provingial- Stdnde nidht gelange find, fofern Wir dabei den
Rath erfabhrencr Mdnner aug den Cingefeffenen der Proving eingubolen fir gut
finden tverden, Die angunchmenden Hauptgrundfdse einer Befpredyung rvollen
unterrerfen (affen.

Dess
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Sbedglud)en beba(ten AWir Uns vor, denfelben aud) bei den erflen Vors
ju idti Q)efcl;m jur gutadytlidhen Aeuferung aufju-
fordern, foroohl Hinfidyts der Nothwendigeit diefer Slefese im Aligemeinen, ald
Hinfidts der Nidhtung, weldye bei Abfafjung derfelben ju befolgen feyn mddyte,
infofern e8 Dabei hauptfddhlidy auf Kennnif drtlidher Verhdlmiffe und praktifdye
Crfahrung anfommt,

§ 5.
Die Jah!der Mitglieder diefes Ausfdyufies fesen Wir hierdurd) auf Jrod(f feft.
Seine Jufammenfetung gefdyicht in der Are, daf fiir denfelben

von den Furften und Standesherren und der NRitterfdhaft . . . 6 Mitglieder
pon Den Stddten . . . v i e e 4 s
pon Den Landgemeinden . . . ..o oo 2 B

12 Mtglieder
u rodblen find.

Die Firften und Standesherren follen bhierbei mit der Ritterfdaft in
Der Art alterniren, daf auf dem einen Landtage von den Crfteren jtwei und von
ber fehteren vicr Mitglieder; auf dem andern aber von den Firften und Stans
Desherren ein Nitglicd und von der Nitterfdaft fanf Mitglieder jum Aus{duffe
gewdblt werden.

Die von den Firften und Standesherren vorjunehmenden LWahlen Fdns
nen nur aus ihrer Mitee getroffen werden, und die Gerodhiten mit Vorbehale
der Vertretung, durd) die auf dem Landtage gerwdhiten Stellvertreter ihres
Standes, nur in Perfon im Ausfduffe fungiren.

§. 6.

Der Landtags - Marfdyall, deffen Amt ju diefem Jred Finftig bis jur
Criffnung Ses nddyfifolgenden Provingial-Landtages fortdauern foll, ift jederseit
Mitglied und Vorfinender des Aus{duffes. Derfelbe wird in die Jahl der
Husfdyuf: Mitglicder der Firften und Standesherren und der Ritter{dhaft in der
At mit cingerenet, da rodhrend der Dauce feines Amtes von denfelben ein
Mitglied weniger gum Ausfdurfe gerodblt rird.

. 4.

Die ju diefem Ausfdyuffe erfordertihen Loablen erfolgen auf verfammel:
tem Provingial- Landrage von jedem Stande in fidh nad) abfoluter Stimmen-
Mehrheit.  Fir jeden Stand werden fo viel Stellvertreter alg er Ausfdyuf:
Mitglieder gu erncnnen hat, in der Ut gemwdhle, daf jeder einjelne LBahl-Ate
ausdractlidy auf dic Aahl des erften, rociten u. . w. Stellvertreters des bes
treffenden Srandes gevidytet und auf diefe Ieife die Reihefolge beflimnt wird,
in welder die Crrodblten bei vorfallenden Verhinderungen von Aus{dufsMit:
gliedern cintreten follen.

(Nr. 2289 36° Gur



Qe den Gall dber Behinderung des Landtags-Marfdalls tverden Iir
einen Stellvertreter Deffelben aug bden den Stdnden ber Furjten und Herren
unb ber Ritterdaft angehdrigen Mitgliedern des Ausfduffes ernennen. IJn
feiner Cigenfdyaft als Aus{duf-Mitglied wird dann der Landtags-Marfdyall dburd
Cinberufung degjenigen Stellvertreters feines Stanbes, an dem die NReibe ift,
erfest.

Die Wahlen eines jeden Standes rerden durd) den Landtags-Nar(dall,
alg Wahl-Dirigenten, geleitet. Diefelben bediirfen Unferer Beftdtigung.

[

Die Dauer der WirlfamPeit der Mitglieder eined gerodhiten Ausfduffe
befdrdnft fi) auf die Brotfchenseit von einem Provingial-Landtage jum andern.

Cin in den Ausjhuf gerwdbiter Abgeordneter bleibt deffen Mirglied big
gur Erdffnung des nddyften Landrages, aud)y wenn die Iabhlperiode, fir weldye
er alg fandtage-Abgeordneter gerodhlt tﬁ, ingwifden ablaufen follte.

§.

Den jum Provingial -Landtage berfamme!fen Stdnden bleibt Wberlaffen,
bie TWahrnehmung Der aufier bem Landtage vorfommenden Sefddfte ftdndifder
QBerwaltung, infofern fie nidt befondere Ausfdyiffe dasu befimmen foliten, bem
nad den vorftehenden Beftimmungen ju bildenden Aus{dyuffe, aud), nad) dem
sBedurfniffe, einem innerhalb deffelben ju beficllenden engern Ausfdyuffe, oder
aud) nur eingelnen Mitglicdern u nbertragen.

Sm Fall die Stdnde von Ddiefer Befugnif Gebraud) madyen, bedirfen
ihre Desfallfigen Befdhliffe Unferer Beftdtigung, und behalten Wi Uns vor,
afgdann auf ihren Antrag, wegen ded Sufammentritts des Ausfdyuffes ju diefem
Btoecf und der Behandlung derartiger (Bcfd;dfte, teitere Beftimmung 3u treffen.

Die Koften der Ausfdyifie mrbm in Derfelben At wie die aligemeinen
fandtagstoften aufgebradyt.

Urfundlidy unter Unferer Hidfeigenhdndigen Unterfdrift und beigedruct,
tem Koniglidhen Snfiegel.

Segeben DBerlin, den 21ften Juni 1842,

(L. 8) Friedrich Willyelm.
Pring von Preugen.

b. Bopen. Mihler. v. Rodyow. v. Nagler. Rother. Gr.v. Alvensleben.

Cidhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Bilow. v. Vodelfdwingh.
Gr. ju Stolberg. Or. v. Arnim,

(Nr. 2200)
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(Nr. 2290.) Berorbnung fiber bie Bilbung eines Ausfcuffed ber Stinbe der Proviu Pofen.
Bom 21. Juni 1842,

%ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden, Kénig von
Preugen . 1.

haben befdhloffen, cinen ftdndifdien usfdyuf aus Mitgliedern des Provingials

fandtages, weldye deffen befondered WVertrauen befitien, todhlen ju laffen, um fols

den in der Jmifdhenjeit von einem Landtage jum andern in geeigneten Jdllen

su berufen, und Ung in widti fanves - Angelegenbeiten feines Raths ju
bebienen.
WBir verordnen daher, nad) eingehol Gutady Unferer

Stdnde der Proving Pojen, was folgt:

§ 1.

8 foll in der Proviny Pofen, o wie in allen 1brigen Provingen Un-
ferer Monardyie, cin Ausfduf aus den auf dem Provingial-Landtag verfammel:
ten Stdnden gebildet werden, der fidh auf Unferen Befehl ju verfammeln hat,
um Ung Die Gelegenheit ju geben, aud) ju der Jeit, o die Provingial-Landtage
nidyt verfammelt find, ftdndijde Organe mit ihren Gutadyten gu hdven,

§. 2
Die verfaffungemdpige IBickfamfeic der Provinjial-Stdnde, wie folde
durd) den Art. 1LI. Des allgemeinen Gefeses vom 5. Juni 1823. vorgefdyrieben
ift, evlcidet Durd) den Ausfdhup (§. 1.) Feine Veeintrddrigung.
§.3

Die IWirffameeit des Qlusfd)uﬂ'eﬁ foﬂ ielmehr eintreten, tvenn die An-
fiditen der fLandrage verfdhiedener Provingen tber einen von lbuen berarhenen
Gefets - Sntrourf b pon einander abroeiden, oder, roenn in Der tvciteren
Berathung der Gefesie in den hdheren Fnftangen der Legislation neue Mowmente
fhervortreten, und %lt 8 angemeneu ﬁnben, Durd; ftdndifde Organe eine Yuss

btk
gleid) Der u"' herbeizufubren.

§. 4

Sngbefondere aber nod) foll Uns der einjuberufende Ausfduf ein ftdns
bifdhes Organ Ddarbieten, mit dem ABir audy bei Gegenjtdnden, welde bisher in
Der Regel an die Provingial:Stdnde nid)t gelange (ind, fofern Wir dabei den
Rath erfahrener Mdnner aus den Cingefeffenen der Proving einguholen fir gut
finden vocrden, Die anjunehmenden Haupt:Srundidge einer Bejpredyung roollen
unterwerfen (affen.

Dedgleidyen bebaltm Wir Uns vor, denfelben aud) bei den erften Vors
bereitungen ju all; itigen Gefesen gur gutadytlidhen Aeuferung aufyus
fordern, foroohl Hinfidyts der NothroendigPeit Dwfer Sefee im Allgemeinen, alg

(Nr. 2200 Hins




DHinfidyts vder Ridytung, welde bei Abfaffung derfelben ju befolgen feyn mddyte,
in fofern e8 babei hauptfddlid) auf Kenntnif Srtlider Verhditniffe und prafs
tifdhe Crfabrung anfommt.

§. 5.
Die Zahl der Mitglieder diefes Ausfduffes fesen LWir hHierdurd) auf

Brodlf feft.
Seine Jufammenfesung gefdieht in der Att, daf fitr denfelben
vom erflen Stande . . ... ... .. 6 Mitglieder,
vom Stande der Stddte . . . . . . . 4 s
vom Stande der fandgemeinden . . . 2 s

u wdblen find.

§. 6.

Der Landtags-Marfdall, deffen Amt ju diefem Jwec Finftig bis gur
Crdffnung des nddyitfol Provingial- Landtages fortdavern foll, ift jederjeit
Mitglied und Vorfinender des Ausfdyuffes. Derfelbe wird in die Jah( der Aus-
fduf - Mitglieder Des erften Standes in der Art mit eingeredynet, daf rwdhrend
der Dauer feined Amtes fir jenen ein Mitglied weniger jum Ausfduffe ges
wdbhit wird.

§. 7

Die ju diefem Ausfduffe erforderlidhen TWahlen erfolgen auf verfamumnels
tem Provingial s Landtage von jedem Stande in fid) nady abfoluter Stimmen:
Mehrheit.  Fiir jeden Stand twerden fo viel Stellvertreter, ald er Ausfdyufi-
Mitglicder gu ernennen hat, in der Art gerodhit, daf jeder cingelne Aahl-Ake
ausdrticflid)y auf die TBahl Des erften, jmweiten u. f. w. Stellvertreters des be-
treffenden Standes geridyter und auf diefe Weife vie Reihefolge beftimmt mwird,
in welder Die ertodhiten Stellvertreter bei vorfallenden Verhinderungen von
Aus{dyuf- Mitgliedern eintreten follen.

e den Jall der Wehinderung ded Landrags - Marfdalls werden Iir
einen Stellvertreter deffelben ausé den dem erften Stande angehdrigen Mitglie-
dern des Ausfduffes crnennen.  Sn feiner Cigenfdaft als Ausidyuti - Mitglied
wird dann der Landtags-Marfdall durd) Einberufung desjenigen Stellvertreters
feines Standes, an dem Ddie NReihe ift, erfept.

Die IWabhlen cines jeden Standes werden durd) den Landtags:Nar{dall,
als IWahl-Dirigenten, geleitet. Diefelben bedirfen Unferer Beftdtigung.

§. 8.
Die Daucer der WirkfamEeit der Mitglieder eines gerwdbhlren Ausfdyuffes
befdrdnfe fid) auf die Brifdyenseit von einem Provingial-Landtage jum andern.
Cin in den Ausjdyuf gervdblrer Abgeordneter bleibt deffen Mitglied bis
jur
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jur Crdffnung des nddyften Landtages, aud) renn die IWBablperiode, flr welde
er alg Landtags-Ubgeordneter gerodbhlt ift, ingroifdyen ablaufen follte.

§. 9.

Den jum Provingial-Landtage verfammelten Stdnden bleibt tberlaffen,
bie Wahenehmung der aufer dem Landtage vorfommenden Gefdydfte ftdndifder
DBerwaltung, infofern fie nidyt befondere Ausfdyiiffe dagu beftimmen follten, dem
nad) den vorfichenden Beftimmungen gu bildenden Ausfdufie, audy, nad) dem
Bedirfnifje, einem, innerhalb deffelben ju beftellenden engern Ausfdyuffe, ober
aud) nur eingelnen SNitgliedern ju Ubertragen.

Sm Fall die Stdnde von diefer Befugnif Sebraud) madyen, bediirfen
ihre desfalifigen Befdliffe Unferer Beftdrigung, und behalten IBir Uns vor,
alsdann auf ihren Antrag, wegen des Jufammentritts deg Aus{duffes gu dies
fem Brocdfe und der Behandlung derartiger Gefdydfte, roeitere Veftimmungen
u treffen.

§. 10.

Die Koften der Ausfdiffe roerden von jebem Stande nady dem im
§. 4. bes Oefesed vom 27. Mdry 1824. und §. 5. diefer Verordnung fefiges
festen Stimmenverhditniffe deffelben aufgebradt.

Ucfundlid) unter Unferer Hid)fteigenhdndigen Unterfdrift und beigedruds
tem Kdnigliden Fnfiegel.

Segeben Berlin, den 21. Juni 1842.

(L. 8) Friedrich Willyelm.

Pring von Preufen.

v. Bopen. Mibler. . Rodow. v. Nagler. Rother. Sr.v. Alvensleben.
Cidhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Biilow. v. Bodel{dhmwingh.
&r. ju Stolberg. Gr. . Arnim.

(Nr. 2200 — 2201.) (Nr, 2291.)



(Nr. 2291.) Berorbnung iiber die Bildbung eined Aus{chuffed bder Stdnde ber Provimy
Cadyfen. Bom 21 Juni 1842,

%ir Friedrich Wilhelm, wvou Gottes Gnaden, Kénig von
Prenfen 1c. 1c.

fhaben befdloffen, einen (ndifdhen Ausfhuf aus Mitgliedern des Provimjial:
fandtages, weldye deffen befonderes Vertrauen befiken, wdbhlen ju laffen, um
folthen in der wifdyenzeir von einem & ge jum andern in gecigneten Gdllen
u berufen, und Ung in widptigen Landes -Angelegenheiten feines Raths ju be-
Dienen.

Wir verordnen daher, nad) cingeholtem Gutadyten Unferer getreuen
Stdnde der Proving Sadyfen, was foUt

€8 ol in der Proving @ad)fen, fo wie in allen dbrigen Provingen Un:
ferer Monardyie, ein Ausjdufi aus den auf dem Provinjial-Landtage verfammels
ten Stdnden gebildet twerden, der fidy auf Unferen Befehl ju verfammeln hat,
ttm Ung die Gclegenheit ju geben, aud) gu der Jeit, wo Die Provinial - Lands
tage nidit verfammelt find, ftdndifhe Organe mit ihren Sucadpten ju hidren.

[

Die verfaffungsmdfige WirPfamPeit der *Provinial- Stdnde, mie folde
burd) den Arnifel 11 des allgemeinen Gejeses vom 5. Juni 1823, vorgefdries
ben ift, crleidet durd) den Ausfdhuf (§. 1.) Ecine Beeintrddytigung.

§. 3.

Die AWirFjamFeit des Ausfdufies foll vielmehr eintreten, venn die An-
fidhten Der Landtage verfdyicdener Provingen dber einen von thnen berathenen
efes:Cntwurf bedeutend von einander abmeidyen, nbcr, tenn in Dder tveiteren
Derathung der Gefese in Den hdheren Jnftanjen der Legislation neue Momente
hervoriveten, und Wir es angcmcﬁ'en finden, durdy fdndijde Organe eine Aug-

{oich fdyied Nnfich jufibeen

Der per herb

§. 4

Sngbefondere aber nod) foll Uus der einjuberufende Ausfdyuf ein ftdns
difdhes Organ darbicten, mit dem IBir audy bei Segenftinden, weldye bisher in
der NRegel an Ddie Provinyialitdnde nidye gelangt find, fofern Adir dabei den
Rath erfahrener Mdnner aus den Cingefeffenen der Proving einjubholen, fir
gut finden rocrden, die angunchmenden Hauptgrundfdse einer Befpredyung roollen
unterroerfen [ajfen.

Desgleiden bzbalun QBir Ung vor, denfelben aud) bei den erften Vors
berei ju all i Bejesen gur gutadylidhen Aeuperung auf:
sufordern, foroohl Hinfidyes der Nothroendigheit diejer Sefese im Aligemeinen,

alg
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alg Dinfidts der Ridytung, roeldre bei Abfaffung derfelben u befolgen fepn
mddte, infofern e8 dabei hauptfddlih auf Kenntnif drtlidher Verhdltniffe und
praftife Sriahrung anfommt.

§. 5.
Die Jahl der Mitglieder diefes Ausfduffes feken Wi hierburd) auf
Brodif feft.
Seine 3ufammenfesung gefdhieht in der Att, daf fiir denfelben
1 Mitglied aus dem Stande der Prdlaten, Grafen und Herren;
5 Mitglieder aug dem Stande der Ritter{daft;
4 Mitglieder aus dem Stande ter Stddte und
2 Mitglieder qus dem Stande der Landgemeinden
u rodblen find.

§. 6.

Der Landtags - Marfdall, deffen Ame ju Ddiefem Jwect Pinftig bis jur
Crdffnung des nddftfelgenden Provingial:Eandrages fortdauern foll, ift jederjeit
Mitglied und Borfisender des Ausfduffes. Derfelbe wird in die Iahl der
Ausfdyuf:Mitglicder deg Standes der Prdlaten, Grafen und Herren, begichungss
weife der NRiteerfdhaft, in der Urt mit eingeredinet, daf rdhrend der Dauer
feines Umtes vou demifelben cin Mitglied weniger gum Ausfduffe gerwvdhlt roird.

7.

Die u diefem Aus{duf erforderlidhen Wahlen erfolgen auf verfammel:
tem Provingial- Landtage von jedem Stande in fid) nad) abfoluter Stimmen:
Mebhrheit.

QBom Stande der Prdlaten, SGrafen und Herren wird ein Stellvertreter,
vom Stande der Nitter{dhaft, der Srddte und der Landgemeinden aber cine
ber Bahl der Ausfdhufmitglicder jeden Standes (beim Stande der Nitterfdaft
einfd)licplih des etwa ausg ihm ernannten Sandtags-Marfdyalls) gleide Jahl von
Stellvertretern in der Avt gewdhlt, daf jeder cingelne Iahl-AFt augdriictlidh auf
die ABahl des crfien, pociten uw. . w. Stellvertveters des betreffenden Standes
geridyret, und auf diefe Weife die Reihefolge beflimme wird, in weldyer die Ers
wdblten bei vorfallenden Berhinderungen von Ausfdufmitgliedern eintreten fols
fen. Gar den Fall der Bebinderung des Landrags-Marjdalls werden Wir einen
Stellvertreter deffelben aus den dem Stande der Prdlaten, Srafen und Herven
und dem Stande der Ritterfdhaft angehdrenden Mitgliedern des Ausfduffes ers
nennen.  Su feiner Cigenfdaft als Ausfdhufmitglied wird dann der Landtags:
Marfdall durdy Cinberufung dedjenigen Stellvertreters feines Standes, an dem
bie NReibe i, erfent.

Dic Wablen eines jeden Standes werden durd) den Landtags-Marfdyall,
als TWahl: Divigenten, geleitet. Dicfelben bedirfen Unferer WVeftdrigung,

Qabrgang 1842 (Nr. 2291.) 37 §. 8.
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§. 8.
Die Daver der WirkfamPeit der Mitglieder eines gewdblten Ausfdyufes
befdhednfe fid) auf die Jwifdenseit von einem Provingial-Landtage jum andern,
Cin in ben Aus{duf gerodhiter Ubgeordneter bleibt deffen Mitglicd bis
aw Erdffoung des nddyften Landtages, audy wenn die LWahlperiode, fir rweldy
er als Landtags:Abgeordneter gewdbhit ift, inswifdyen ablaufen folite.

§ 9

Den jum Provingial-Landtage verfammelten Stdnden bleibt tiberlaffen,
pie Wahenchmung der aufer dem Landtage vorfommenden Sefdhdfte fdndifcher
Bermaltung, infofern fie nidyt bef e Ausfdiffe dagu befti follten, dem
nad) den vorftehenden Beftimmungen gu bildenden Ausfdhuffe, aud nady demw
Bediirfniffe einem innerhalb deffelben ju beficlenden engeren Aus(dufie, oder
aud) nur eingelnen SNitgliedern ju Gbertragen.

Sm Gall die Stdnde von Ddiefer Defugnif Sebroud madien, beditfen
ibre besfallfigen Befdliiffe Unferer Beftdtigung, und behalten Wiv Uus vec,
afsbann auf ibren Untrag, wegen des Jufammentritts des Ausfhuffes ju Diefers
Brwect und der Vehgudlung devartiger Gefdydfte, meitere Deflimmungen u treffen,

§ 10.
Die Koften der Yusfdyifle roexden in derfefben Art toie die afgemeinen
Sandtagstoften aufgebradye.
Urkundlid) unter Unferer Hidteigenhdndigen Unterfdrift und beigedrucks
tem Koniglidhen Jnfiegel.
Segeben Betlin, den 21. Juni 1842.

(L. S) Friedrich TWilhelm.

Pring von Prenfien.
». Bogen. Mihler. v. Rodon. v. Nagler. Rother. Sr.v. Alvensledem

Eidhorn. » Thile p Savigny. Frh. v. Bilow. v. Bodel{hwingh
r. ju Stolberg. Sr. v, Arnim.

Nr. 2293.)



(Nr. 2202) Berorbnung fiber die Bildung cines Husfdyuffes der Stande ber Peoving MWefta
phalen. Bom 2. Juni 1842.

%ir Sricdrich Willelm, bon Gottes Guades, Rénig von
Preugen 1c. 1.

aben befdloffen, einen (tdnifdyen Ausfduf aus TMitgliedern des Provingials
Landtages, welde defjen befonderes Verrrauen befigen, wdblen ju laffen, um
foldyen in der Jwifdhenjeit ven emcm fandtage jum andern in geeigneten Fdls
fen 3u berufen, und Ung in widtigen Landes- Angelegenheiten feined Raths ju
bebienen.

Wir verordnen daher, nad) eingeholtem Gutadhten Unferer getrewen
Stdnde dex Proving ILWejtphalen, was folge:

§ 1.

@8 foll in der Proving Iefiphalen, fowie in allen dbrigen Provingen
Unferer Monardyie cin Ausfdub aus den auf dem Provinial-Landtag verfams
melten Stdnden gebilder toerden, der i) auf Unferen Befehl ju verfammeln
hat, um Ung die Gelegenbeit gu geben, aud) ju der Jcit, wo die Provingials
Laudtage nidt verfammelt {ind, fidudifhe Organe mit ihren Gutadten ju hren.

§ 2
Die verfaffungsmdfige WirFlamPeit der Provingialftdnde, wie foldye durdy
ben Actifel 111. ded aligemeinen Gefescs vom . Juri 1823. vorgefdhtieden ift,
etleidet durd) den Aus{duf (§. 1.). Feine Devintrddytigung.

§ 3
Die WisklamPeit des Ausfduffes foll vielmehr eintreten, toenn die Ans
fidyten der fandtage verfdicdencr Provingen dber cinen von ihnen berathenen
Sefetentrourf bedeutend von einander abmweiden, oder, wenn in der weiteren
Berathung ber Gefetie, in den hdheren Snftanjen der Legislation neue Mos
mente hervortreten, und QBnr e8 angemeffen finden, durd) fidndifdhe Organe
cine usgleidhung des verfd Unfidyten hesbeizuflren.

§ 4
Gndbefondere aber nody foll Ung ber elnjuberufende Nus(huf ein tdns
bifdies Organ darbieten, mit dem IGir aud) bei Gegenfidnden, welde bisher
in Der Negel an bie Provinialftdnde nidht gelangt find, fofern LWir dabei den
Rath erfabrence Mduner aus den Eingefeffenen der ‘Dnvm aingubolen fir
(Nr. 2202) gut
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gut finden, die anjunehmenden Hauptgrundidse einer Befpredyung twollen unters
werfen laffen.

Dedgleiden btbamn Wit Uns vor, denfelben audy bei den erften Vors
berei su all idtigen Gefesien jur gutadytlidhen Aeuferung aufs
jufordern, foroh! Hinfidhts der Nothwendigheit diefer Gefese im Allgemeinen
als Dinfidts der Ridytung, weldye bei Abfafjung Dderfelben ju befolgen feyn
mddyte, infofern e8 dabei haupt{ddlic) auf Kenntnif dtlider Werhdltniffe und
praftife Crfahrung anfommt.

§. 5.
Die Jahl der Mitglieder diefes Ausfduffes feien Wir Hierdurdy auf
Brodif feft.
Seine Jufammenfesung gefdieht in der Art, daf fiir denfelben gu rodhs
fen find:

I vom Stande der Ritterfdaft, einfdlichlid)y der ju den vormald reidyss
unmittelbaren Girften nidyt gebdrigen im Stande der Fuirften und Herven
Stimmberedtigten:

1) aus dem Minden:Ravensbergfdhen und dem Pabers
bornfden LWahtbesicl . . . ... ... L. 1 Mitglied
2) aug dem TWeftphdlifden und dem Mdckifdhen AWakh(-
Begit . .o e e e 1
3) aus bem Sftfihen und bdem teftlichen Minfterfdyen
ahlbegict . . . ... 1
4) aug ben, auf dem fandtage verfammeliten, oben bes
jeidhneten Stimmberedytigten im Stande der Firften
unbd Herren, und aus dem Stande der Nitter{dhaft,
ohne Ricffidht auf die genannten Fombinirten IBabl-
DBegirle .. ... e 1

IL vom Stande ter Stddte:
1) aug dem SNinden-Ravensbergfden und dem Paders
bornfden QWahlbegick .. ... L. 1 s
2) aug dem Weftphdlifden und dem Mdrkifden LBabhl-
b2 1 A o o 1
3) aus dem Bftfihen und Dem rocftlihen Minfterfdhen
Wablbegitke. . . .. ... T 1
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4) aug den auf Dem Landtage verfammelten ftddtifden
Abgeordneten, ohne Ruckfidt auf die genannten Foms
binirten Wahlbeyirtfe . . . . .. ... L. 1 Mitglied

1L vom Stande der Landgemeinden:
1) aug dem Minden-Ravensbergfhen und dem Paders

bornfden Wablbegicke . . ... ... ... ... ... 1 .
2) aus dem Leftphdlifden und dem Mdrkifden ILBahl-

Deditle v swsmvwvwos 55 55 swewEF e 1 .
3) aug dem OSftliden und dem roeftlidhen Minfterfden

Wablbegicles o v v wawomwemamsmsmemsman 1 .

4) aus den auf Dem Landtage verfammelten Abgeordnes
ten Des Standes Der Landgemeinden ohne Ruckfidt
auf die gedadyten Fombinivten LWahlbegicke . . . . . . 1 .
12 Mitglieder.

Dicfe IWabhlen erfolgen durd) die Abgeordneten der betreffenden Lahls
Begirke und Stdnde, bejichungsiveife die {mmtlidyen Abgeordneten des betreffens
den Standes aug deren Mitte. Sofern ¢8 von den vormals reidysunmittels
baren Gurften gewinfdt wird, wollen Wir dem Ausfdhuf nod) gwei von und
aug denfelben ju wodblende Mitgli hingufiigen, die jedod) an den Werhands
[ungen Des Aus{dyufies nur in Perjon Theil nehmen Ednnen.

Shre Theilnahme findet inbef nur dann flatt, wenn der Ausfduf fir
fidy allein gufammentrite, wobhingegen QABir, fobald Air dic Aus{dyiffe mehres
rer oder aller Provingen u einer gemeinfamen Verathung berufen, wegen der
RKonfurteny der vormalg reihsunmittelbaren Firjten befondere Anordnungen
treffen roerden.

§ 6

Der ﬁanbragﬁfﬁnatfd)an ocﬂ'cn Umt 3u diefem Jrocck Pinftig bis ur
Criffnung bes nddyften Pr ges fortdauern foll, ift Mitglied und
Qorfigender des Ausjdyuifes. qan ABir denfelben aus den vormals reidss
unmittelbaven Furvften ernennen, und diefe bon Der ihnen §. 5. gegebenen Bes
fugnif Feinen Gebraudy madyen, trire der Landtags-Narfdhall Dcm Ausfufie alé

Ddreigehntes Mitglied hingu.
IBenn Wit dagegen fir gut finden, ihn aus der Ritterfdaft su cntnehs
men, wird er in die 3ahl der Ausfdyuf-Mirglieder diefes Standes, begichungss
(Nr. 2292) weife




eife dedjenigen Lanbestheils, weldem er alg ¢ Mitglied angehdrt, in
der YUt miteingeredinet, baﬁ todbrend Der Dauer feines Amrtes fir jencu ein
Mitglied weniger jum Ausfduffe gerndhlt rird.

§ 7.

Die ju diefern Ausfduffe erfordeclidhen Lahlen etfolgen auf verfammels
tem Provingial- Landtage von jedem Stande in fidh nad)y abfoluter Stimmens
Mehrheit.

e jedes Mitglied des Ausfduffes wird ein Stellverreter gerdhit.
§tr den Sall der BDehinderung des Landiags:MNarfdalls, werden ABir einen
Stellvertreter deffelben aus den dem Stande ber Firften und Herren, oder dem
Stande der Ritrer{daft angehdrigen Mitglicdern des Aus{duffes ernennen €8
ift deshalb, wenn Der fLandtags:Marfdall ver NRitterfdhaft angehdse, fir ihn,
ebenfo wie fir alle dbrige Mitglicder, cin Stellvertreter ju rodblen, durd)
ben cr in Ddicjen Falle in feiner Cigenfdyaft als Mitglied des Ausjdhuffes e+
fest rird.

Die Wablen cines jeden Standes werden durdy den Landrags:Marfdall
alé Bah(-Dirigenten, geleiter. Diejelben bedlrfen Unferer Beftdtigung.

§. 8
Die Dauer der WirffamPeit der Mitglicder eines gerodhiten Aus{dhuffes
befdrdntt fidy auf die mwifdyenzeit von cinem Provinjial-Landtage jum andern.
Cin in den Ausfdyu gewdblter Abgeordneter bleibt deffen Mitglied big jur Sr»
dffnung Des nddyften Landtages, aud) wenn bie IBablperiode, fir welde et als
LandtagssAbgeordneter getodhle ift, ingroifdhen ablaufen follte.

§ 9.

Den jum Provingial-Landtage verfammelten Stdnden bleibt iiberlaffen,
bie Wahrnehinung der aufer dem Landtage vorfommenden Sefddfte fdndijdher
Qerwaltung, infofern fie nidye befondere Ausfdyiffe dasu beftimmen follten, dem
nady ben vorftchenden Befti ju bildenden Ausfdufe, audy, nad) dem
Bedirfnifie, cinem innerbalb deffelben ju beftell engeven Aus{dufie, ober
aud) nuc eingelnen MNitglicdern gu Ubertragen.

Sm Gall die Stdnde von diefer Vefugnif Sebraud) madyen, bedirfen
ihre Desfallfigen Defdlitffe Unferer Deftdrigung und bebalten IBir Ung vor,
algbann auf ihren Antrag, wegen des Jufammentritts des Ausfdyufes Ju diefem
Bwef und der Debhandlung derartiger Sefddfte, meitere Vefummungen ju
treffen.

§. 10
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§ 10.
Die Koften ber Aus{dyiffe roerden in derfelben Art tie die Lanbtagss
foften aufgebrady.
UrFundlidy unter Unferer Hidfteigenhdndigen Unter{drift und beigedruds
tem Kdniglidhen Jnfiegel.
Glegeben Berlin, den 21. Juni 1842,

(L. 8) Friedrich Wilhelm.
Pring vou Preufien.
v. Bopen. Mihler. v. Rodomw. v. Wagler. Rother. Sr.v. Alvensleben.

Cidhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Bilorw. v. Bodel{dwingh.
S, ju Stolberg. Sr. v. Arnim.

N, 7202 — 2203) (Nr. 2203.)
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(Nr. 2203.) Berorbnung iiber bie Eailbun-g eined Aus{chuffes der Stande der Rbeinproving.
Bom 21. Juni 1842.

%ir Friedrich Willyelm, von Gottes Gnaden, Kénig von
Preugen 1. 1.

haben befdhloffen, einen fidndifdhen Ausfdhuf aus Mitglicdern des Provingials
fandtages, tveldye Deffen befondercd Wertrauen befiien, wdhlen u laffen, um
foldhen in Der Boifdyenyeit von ecinem Landtage jum andern in gecigneten Fdllen
u berufen, und Ung in widtigen LandessAngelegenheiten feined NRathes u
bedienen.

PWir verordnen Ddaher, nad) cingeholtem Gutadyten Unferer getreuen
Stdnde ber NRheinsProving, was folge:

§ 1
C8 foll in der Rhein-Proving, fo wie in allen vbrigen Provingen Unferer
Monardyie, ein Aus{duf aus den auf dem Provinial-Landtage verfammelten
Stdnden gebifdet terden, der i) auf Unfeven Vefehl ju verfammeln bat, um
Ung die Glelegenbeit ju geben, audy ju der Jeit, wo die Provinjial-Landtage
nidt verfammelt find, ftdndifdhe Organe mit ihrem Sutadyten gu hdren.

§ 2
Die verfaffungsmdfige WirFfamPeit der Provingialftdnde, rie folde durdy
ben Artifel 111 ded aligemeinen Gefetes vom dten Juni 1823, vorgefdyricben
ift, ecleidet durd) den Ausfduf (§. 1.) Feine Becintrddytigung.

§ 3
Die WirFjamPeit des Ausfduffes foll vielmehe eintreten: voenn die Ans
fidhten der Sandtage verfdhiedencr Provingen, Aber einen von ihnen berathenen
Gefelss Cutrourf bedeutend von einander abrocidyen, oder foenn in der toeiteren
Berathung der Gefese in den hdheren Snftangen der Legislation neue Momente
hervortreten, und Wir eé angemeffen finden, durd) ftdndifdhe Organe eine Auss
gleidung der verfdyiedenen Anfidyten herbeizufibhren.

§. 4
Snébefondere aber nody foll Ung der cinguberufende Ausfdug ein ftdndifdyes
Organ darbieten, mit dem ABir aud) bei Segenfidnden, weldye bisher in der
Regel an die Provingialftdnde nidyt gelangt find, fofern LWir dabei den NRath
erfabs
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erfarener Mdnner aug den Cingefeffenen der Proving einjubolen fir gut finden
werden, die anjunehmenden Hauptgrundfdse einer BVefpredung toollen unter:
werfen laffen.

Dedgleidyen behalten IBir Uns vor, denfelben aud) bei den erften Vor-
bereifungen ju aligemeinen widtigen Gefesen jur gutadtlidhen Aeufierung auf-
jufordern, foroohl Hinfidyts der Nothroendigkert diefer Gefese im AlUgemeinen,
alg Hinfides der Ridyeung, welde bei Abfaffung derfelben ju befolgen feyn
mddte, infofern e8 dabei hauptfddlidy auf Kenntnif dctlicher Berhdltniffe und
prafrijde Crfahrung anfommt.

§. 5.
Die 3ahl der Mitglieder diefes Aus{duffes fesen Wir bierdurd) auf
Brodlf feft.
Seine Jufammenfetung gefdyicht in der Art, daf flir denfelben
vom Stande der NRitterfdhaft. . . . 4 Mitglieder
: P : Otddte. . . ... 4 B
s : :  fandgemeinden . . 4 .
su rodblen find.
Sofern e8 von den vormalg reid) ittelbaren Firften gerotn{dt wird,

wollen Bir dem Ausfduffe nod) groei von und aus denfelben ju todhlende
itglicder hingufigen, die jedod) an den Verhandlungen des Ausfduffes nur in
Perfon Theil nehmen Esnnen.  Jhre Theilnahme findet indef nur dann fatt,
enn der Ausfdyufi fir fidy allein jufammentritt, wobingegen ILWir, fobald ABir
die Ausfchiiffe mehrerer oder aller Provingen ju einer gemeinfamen Verathung
berufen, rocgen der Konfurreny dev vormals reidysunmittelbaren Flirften befon:
Dere Anordnung treffen terden.

§ 6

Der Landtags: Marfdall, deffen Amt ju diefem Jrvect Finftig big jur
Grdffuung des nddftfolgenden Provingial-Landtages fortdauern foll, ift jederseit
Mitglied und Vorfikender ded Ausfhuffes.

ABenn Wit denfelben aus den vormald reidsunmittelbaren Firften er-
nennen, und diefe von Der ihnen § 5. gegebenen Befugnif Peinen Gebraudy
madyen, tritt der Landtags-Mar{dhall dem Ausfduffe als dreizehntes Mitglied
ingu. Ienn ABir dagegen fir gut finden, ihn aus dem Stande der Ritters
fdhaft su entnehmen, roird er in Die 3ahl der Ausfdhuf-Mitglieder diefes Stan-
beg in e Art mit eingeredhnet, daf wdhrend der Dauer feines Amtes aus
jenem nur drei Ausfduf-Mitglieder gerwdhle werden.

Qahrgang 1842, (Nr. 2293) 38 §. 2.
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A

Die ju diefem Ausfduffe erforderlichen IWabhlen erfolgen auf verfammel:
tem Provingial-Landtage von jedem Stanve in fidh, nad) abfoluter Stimmen:-
Mebrheit.  Fir jeden Stand werden fo viel Stellvertreter als er Aus{dyuf-
Mitgleder ju ernennen hat, in der Art gerodbhit, dag jeder eingelne A3abl- Aft
ausdrictlid) auf die IBahl deg erften, sreiten u. f. w. Stellvertreters des be:
treffenden Standes geriditet und auf dicfe Weife die Reihefolge beftimmt ricd,
in roelder die Crrodhiten bei vorfallenden Verhinderungen von Ausjduf-Mit:
gliedern eintreten follen.

Glr den Jall der Behinderung des Landtags - Marfdyalls roerden IBir
cinen Stellpertreter deffelben aus den dem Stande der Firfien oder dem Stande
per Nitterfdhaft angehdrigen Mitgliedern des Ausfduffes crnennen. 8 ift des:
halb, tenn der Landrags - Marfdall der Ritter{dhaft angehdrt, fir ihn, eben fo
wie fir alle ubrige Mitglieder, e¢in Stellvertreter ju rodhlen, durd) den er in
diejem Falle in feiner Eigenfdaft als Mitglied des Ausfdyufjes erfent wird.

Die TBablen cines jeden Standes tverden durdy den Landtags:Nar{dall,
als Bahl-Dirigenten, geleitet. Diefelben bediirfen Unferer Deftdrigung.

§. s
Die Dauer der TWirFfamFeit der Mitglieder eines gerwdhiten Ausfduffes
befdyrdnfe fidh auf die Swifhenseit von einem Provingial:-Landtage jum andern.
Cin in den Ausfdhufi gewdhlrer Abgeordneter bleibt deffen Mitglicd big jur Er-
dffnung De8 nddften Landtages, aud) tenn die IBahl: Periode, fir twelde er
als Landtags:Abgeordneter gewdblt ift, ingwifden ablaufen folite.

§ o

Den jum Provingial - Landtage verfammelten Stdnden bleibt Uberlaffen,
die LWahrnehmung der aufer dem Landtage vorfommenden Gefdydfte fdndijcher
Berwaltung, fofern fie nidt befondere Ausfdhiffe dagu beftimmen folltcn, dem
nad) den vorflehenden Beftimmungen ju bildenden Aus{dhuffe, aud), nad) dem
Bedirfniffe, einem innechalb Ddeffelben ju beftellenden engeren Aus{dyuffe, ober
aud) nur eingelnen IMitgliedern ju tbertragen

Jm Gall bie Stdnde von diefer Befugnif Gebraudy madyen, bedirfen
ihre Desfallfigen Vefdhliffe Unferer Beftdtigung, und behalten AWir Uns vor,
algdann auf ihren Antrag mwegen deé Jufammentritts des Aus{dulies su diefem
Bwedf und der Behandlung derartiger Sefdydfte, teitere BVeftimmungen ju
treffen.

{. 10.
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§. 10.
Die Koften ber Ausfdhiiffe werden in derfelben Art tvie die Landtagss
Koften aufgebradyt.
Urfundlid) unter Unferer Hidfteigenhdndigen Unterfdrift und beigedruck:
tem Koniglidhen Snfiegel.
Gegeben Berlin, den 21. Juni 1842,

(L. S) Friedrich Wilhelm.

Pring von PrenGen.

v. Bopen. Mihler. v. Rodow. v. Nagler. Rother. Gr.v. Ulvensleben.
Cidhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Bilow. v. Bodel{dhmwingh.
Or. ju Stolberg. Gr. v. Arnim.

(Nr. 2203 — 2000.) (Nr. 2204.)



(Nr. 2904.) Ullerhochfte Rabinetdorber vom 28. Juli 1842., betreffend bie Susdpenfion ber
Beftimmungen ded §. 5. ded Gdites vom 9. Dftober 1807. fo reit burdy
biefelben ben fechnds ober Fideifommifbefiern die BVererbpachtung bes
Borrwerf3landes oder cingelner Pertinenzien von Lebn- ober Fideifommigs
giitern ofyne bdie ufti bes LetnsDbereigenthii der chn- ober
Fideifommiffolger geflattet ift.

@a die Deftimmungen im §. 3. des Edifts vom 9. OFtober 18507,
nad) relden jeder Lehng- und Fideifommifibefiger befugt ift, nidt blos
eingelne Pertinenjien, fondern aud) das Vormwerfsland des Lehn- oder
Giveifommifigutes gany oder jum Theil und in belicbigen Tbheilen, gu
pererbpadyten, ohne Dag dem Lehns - Ober - Cigenthiimer, den Lehns:
oder Jideifommiffolgern ein Yiderfprud) geftattet wird, infofern nur
dag Crbftands: oder Cinfaufegeld jur Tilgung der juerft ingrofjirten
Edulden, oder in deren Crmangelung 3u Lehn oder Fideifommif ver-
roendet wird,
in Golge der Vorfdyriften des Kultur-Edifts vom 14. September 1811, §. 2.
und der Abldfungs: Ordnung vom 7. Funi 1821 § 20. dber die AbISfung des
Crbpadyts - Kanong dahin flibhren Fdnnen, daf cin Lehn- oder Fideifommifgut
gum Nadytheil der Lehng- und FideiFormmnif - Beredytigten und gegen deren Wils
fen in ein Geldlchn oder eld- Fideifommif vermwandelt voird, diefe Folge aber
felbft tber die Abfidhe des Cdifts vom 9. Oftober 1807., weldes dic damals
nod) beflandene Unabldsbarkeit des Crbpadits- Kanons vorausfesr, hinausgeht,
die auf dem ficbenten Provinial-Landtage verfammelt gewefenen Stdnde der
Kurz und Neumark Brandenburg und des Marfgrafthums Nicderlaufis des-
halb jum Sdyus der Lehngs und Fideifommifs Beredtigten auf cine Abdndes
tung des §. 5. jencs Cdifts angetragen haben, und cine legislative WBerathung
hicviiber beveits cingeleitet ift; fo roill Jdy-auf den Beridt des Staats: Mini-
fteriumg vom 6. D. M. und nady deffen Antrage die Beftimmungen des §. 5.
Des C0iftd vom 9. Oftober 1807., foreit durd) Diefelben den Lehns- oder Fideis
Fommifi - Defisern die Vererbpadytung des VortwerFslandes oder einselner Per-
tinengien von Lehn- oder Fideifommifgitern ohne die Juftimmung des Lehnsg-
Ober-Cigenthlmers, der Lehng- oder Fideifommiffolger geftattet ift, hicrdurdy
big auf rocitere Berordnung fuspendiren.  Dicjer Mein Befeh! it durdy die
Sefesfammiung gur dfentliden Kenntnif ju bringen.
Cromannsvorf, den 28. Juli 1842

Friedrich Wilhelm.
An dag Staats: Minifterium.
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BGefes-Sammliung
flir bie

Koniglidhen Preubifdhen Staaten.

—— Nr. 21. ——

Nr. 2295.) Ullerhochfte Kabinetdorder vom 21. Juli 1842, iiber die Grrichtung und Ber-
waltung von Maffer - Heil - Unftalten.

Sd) genehmige auf Shren Veridyt vom 15. Juni 0. . das hierbei juricfers
folgende Reglement tiber die Crridtung und Verwaltung von Waffer-Heil-An-
ftalten, und ermddtige Sie, daffelbe mit Meinem gegenrodrtigen Befeh! durd)
Die Gefes-Sammlung bePannt ju madyen.

Kinigsberg, den 21. Juli 1842,

. Friedrich Willyelm.
An
die Staatdminifter NaHler, Cidhorn und Sraf v. Arnim.

Reglement
tber die Crridhtung und Berwaltung von Waffer - Heil- Anjtalten.

ga s, in Beyug auf die Erridtung und Verwaltung von Waffer-Heil-An»
flalten, an den erforderlidhen, Den CigenthimlidyFeiten Derfelben entfpredyend
Befimmungen mangeft, {0 terden dariber, und big Die rveiteren Erfahrungen
ein fidyeres Urtheil uber die WickfameFeit diefer Anftal ftatten, nadftehend
Borfdyriften ertheilt. .

§. 1. Die Crridhtung und Vermwaltung von Iaffer-Heil-Anftalten folf
audy foldyen Perfonen, weldye Peine drjeliche Qualififation befien, geftattet fepn.
Die Anlegung einer 1’0( en Anftalt darf nur mit Erlaubnif der Regierung er-
folgen. Diefe Erlaubnif foll nur dann betgagt toerden, wenn Die Anlage, abs
gefehen pon dem dadurd) begwedten Deilverfahren, polizeilid) unjuldffig fepn wirde.

Saprgang 1842, (Nr. 2205) 39 §. 2.

(Yusgegeben gu Berlin ben 17. September 1842.)




§. 2. Die Waffer-Heil-Anftalten find der Auffidyt der Mediginal-Polizeis
Behdroen unterroorfen, welde von der Cinridtung und dem Juftande Derfelben
jeDerjeit Kenntnif nehmen Fdnnen.

Die Kurbehandlung der Kranfen in der Anftalt ift aber von aller Ein-
witfung Seitensd der Behdrden frei.

§. 3. Gin jeder Kranfe, welder in eine Waffer-Heil-Anftalt eintritt, ift
mit feinem Namen und Stande in eine von dem Fnhaber der Anftalt ju fih-
rende fifte einjutragen, unter gleidyzeitiger Angabe der Krankheit, an welder er
leiDet.

Die Vefdhaffenheit der Krankheit muf durd) das Atteft ciner approbirten
Mediginal-Perfon befdeinigt feyn, und por Beibringung diefes Atteftes darf Fein
Kranker jum Gebraudie der Anflalt jugelaffen werden.

§. 4. Dic Inhaber der IBaffer-HeilsAnftalten haben den Austritt cines
jeden Patienten in der ifte genau anjugeben und dabei das NRefultat
der Kur gu bemerfen. -

§. 5 Am Shluffe eines jeden Monats haben die Befiter von Waffer-
Seil:Anfalten einen Ausjug aus der von ihnen dber den Ju- und Abdgang ges
fabrten Lifte, nebft den dagu gebdrigen drjtlichen Atteften, Dem Kreis - Dhyfifus
einjureihen, tveldyer die Erfolge der Kurbehandlung ju beobadyten und dariiber
am Sdluffe cines jeden Wierteljahrs, unter Deifiigung der Liften, an die NRe-
gierung gu beridyten hat. Diefe Beridte find am Fahres{dluffe von der Re-
gierung bei dem SMimfterium der Nedizinal-AUngelegenheiten eingureidyen.

§. 6. WBer ohne die im §. 1. vorgefdricbene Crlaubnif eine LWaffer-
SHeilsAnftale erridhtet, hat, aufer der Sehlieung derfelben, cine Geldbufe bis ju
funfyig Thalern verrvirft.

§. 7. Die Nidtbefolgung der in den §§. 3. und A. ertheilten Bor-
{driften gieht cine Seldbufe bis ju funfiig Thalern nad) fidhy, und Fann, bei
QGiederholung ded Bergehens nad)y vorgdngiger jreimaliger Beftrafung, mit
der Entyiehung der Defugnif jum ferneren Betriebe der Anflalt geahndet werden.

9. 8. Vei Unterfudung und Beftrafung der Kontraventionen ift das
in dem Reglement mwegen des Debitd der Arzneiwvaaren vom 16. September
1836. §. S. vorgefdricbene Verfahren anjutvenden. Ueber die Sdhlicfung einer
Waffer-Heil-Anftalt in dem Falle des §. 6. wird jedod) im Verwaltungstoege
von der Regicrung, mit Vorbehalt des Refurfes an dag Minifterium der Me-
dijinal-2ngelegenheiten, entfdyieden.

§. 9. Stelle fidy eine Waffers Heil  Anftalt nady den uber ihr IWirfen
gemaditen Erfahrungen Dergeftalt al8 nadytheilig heraus, daf ihr Fortbeftehen
das dffentlidhe ABoh( gefdhrden rodrde, fo Fann die Erlaubnif jum Vetricbe Der
Anftalt von ber betreffenden Regierung, vorbehaltlidh des NRefurfed an dag M-
nifterium der Medijinal-Angelegenheiten jurdcky toerDen.

DBerlin, den 15. Juni 1842.

Mubhler. v Rodow. Cidhorn.

(Nr. 2296.)
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(Nr. 2296.) Hlerhochte Rabinetdorber vom 30. Sufi 1842. jur Ubinderung der Gtrof-
beftimmungen bei Uebertretungen gegen die Steuer vom infdndifdhen Ta-
badgbau.

s2[uf den Antrag des Staatsminifteriums vom 13. . M. will S die in der
Order vom 29. Mdr; 1828., die Steuer vom inldndifden Tabacfe betref:
fend, unter Nr. 7. ertheilte BVorfdrift dahin abdndern, dap fortan nur derjenige
alg Steuer - Defraudant angefehen und nad) den Beftimmungen der Steuer:
Ordnung vom 8. Februar 1819. §§. 60. u. f. beftraft werden foll, tveldher
bei cinem auf einer Grundfidde von 6 ober mehr Quadrarruthen betricbenen
Qabactsbau die vor{driftsmdfige Anseige gans unterldft. IUler dagegen Diefe
Anjeige sroar madyt, dabei aber die Grundfifdhe dergeftalt unridyrig angiebt, daf
das verfdwicgene Fladenmaaf bei einer, 120 Quadratruthen errcidenden oder
dberfteigenden Ausdehnung der mit Taback bepflansten Grundfidde mebr als
Den jroanigiten Theil Der lestern, oder bei einer geringern Ausdehnung des mit
Tabacf bepflangten Bodens 6 Quadratruthen oder mebr ausmadyt, verfdlit nur
in eine Ordnungsfirafe, welde bis jur Hdhe der doppelten Steuer von dem
verfdywicgencn Flddenmaabe feftgefest werden Fann. Jft der Unterfdhied pwijchen
der Angabe und dem Vefunde geringer, fo tird Ddie gefeslide Steuer ohne
weitere Strafe naderhoben. — DVag Staatsminifterium bhat Ddiefe abdndernde
Beftimmung durd) die Sefes:Sammiung jur dffentlidhen Kenntuif zu bringen.
Crdmanngdorf, den 30. Juli 1842.

Fricdrich Wilhelm.
A
bag @tagtsminiﬂuium.

(Nr. 2207.) Ullerhochite Deflaration vom 30. Juli 1842. iiber bie Auslegung ber $§. 10.
und 62. ber Berorbnung vom 30. Juni 1834, wegen de8 Gefchafts-
betriebes in inanberfesungg-2A bei bie 3 ber Auge

ber| . dytlich ber von

tepung 9!

Ravitalien betreffend.

8ut Befeitigung der Jroeifel, relde in Bepiehung auf die BVorfdriften ber
Berordnung tegen ded Sefdhdftsbetriebes in Ausei fesungs-Angelegenhei

vom 30. Suni 1834, §§. 10. und G2. entftanden find, beftimme 3 auf den
Beridht des Staatsmimfteriums vom 13. Juni d. F. hierdurd) Folgendes:

1) 3ur Kompeteny der Auseinanderfesungs - Behdrden in Semdfheit ber

orfdhriften im §. 10. jener Werordnung gehdrt:
a) Die Beftimmung dariiber, reldhe Hypothefen -Gldubiger, jum %ebgfc
er

(Nr. 2296 — 2207.)




ber gefesmdBigen Verroend Der Abf Kapitalien, aug lete:
ren ju befriedigen find, und jrar nbne unurgd)leb ob bag Gut um
vollen Cigenthume, alg fehn oder Fideifommip, ju Erbjings oder Erb-
padytsrediten 2. befeffen 1itd, und ob die gedaditen Kapitalien geridyts
lidy Deponirt find, oder nidyt;

b) die Entfdeidung ub:r bu f)utbel mlt ben .bgotbdcn -S(dubigern ober
unter denfelben entft etreffen aber diefe Strei-
tigFeiten Die Deritdt ober f})rwmdt der Sorderung an fid), fo ift die
Cntfdeidung den ordentlidyen Geridyten ju tberlaffen, tweldhen alddann
aud) die Vertheilung dDer deponirten Abfinbungs-Kapitalien unter die
Jppothefen-Gldubiger jufteht.

2) 3u einer ‘Prifung der von der useinanderfesungssBehdede als gefess
dfig befdheinigten Verrendung eines Abfindungs-Kapitals ift die Hys
pothefen-Behdrde weder verpfliditet nod) befuge; fie darf die auf Srund
einer foldhen Vefdeinigung nadygefudyte (Emtragung nad) §. 62. der ans
gefiibrten Verordnung nur twegen foldyer Anftdnde ablehnen, die fid) aus

Dem .bzpotbe!enbud;c felbft ergeben. Al Anftdnde Diefer Are find in

allen {5dllen, in Denen eine Cintragung ober £8{dhung von der Augeins

anbttfeeungﬂ:%cbbrbe innerhalb der anngen threr Amtsbefugnif als
uldffig gt ift, nur Di fehen, mweldye darauf beruben,
daf bei vem Hypothefenbudye eine Q}etduberung ftattgefunden hat, weldye

Der ?Iudunanberfel}ungdﬁbtbétbe unbefannt geblieben ift.

Diefe Beftimmungen find durd) die GBefes-Sammlung befannt ju maden.
Cromannsdorf, den 30. Suli 1842.

Friedrich Willelm.

An
vag Staats-Minifterium.
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BGefes-Sammlung
fiir vie

Koniglidyen Preugifhen Staaten.

Nr. 22.

(Nr. 2298.) Alterbochfie Kabinetdordber vom 28, Juli 1842, den Umjugdtermin beg Land-
gefinbes in ben jum fiandifhen BVerbanbe ber Marfen Branbenburg unbd
RNiederlaufils geborenden Lanbdedtheilen betrefend.

Sn Folge ded Landtags:Ab{dhiedes an die jum fiebenten ;probingial:ﬁanbmge
ber Kur: und Neumarf Brandenburg und des Marfgrafthums Niederlaufis
perfammelt gemwefenen Stdnde vom 20. Degember v. F. ju IL Nr. 11. be:
fimme S bierburd), dag in Ermangelung befonderer Verabredung die gefes-
lihe Ungicheseit fir dasg Landgefinde in Den jum ftdndijden Verbande der
Marfen Brandenburg und Niederlaufig gehdrenden Landestheilen der 2. Fanuar
fepn foll, anftatt des 2. Aprils, elden die SBefinde- Ordnung vom 8. No-
pember 1510, {. 43. vorfdreibt. Diefe Beftimmung ift durd) die Gefes- Samm:
fung und durdy die Amesbldeter jur Sfentliden Kenntnif ju bringen.
Crdmannsdorf, den 28. Juli 1842. ' ) ,
Friedrich Wilhelm.
AUn die Staatsminifter M hler und Grafen v. Arnim.

(Nr. 2209.)  Yllerhodhfte Kabinctdorber vom 30. Suli 1842. roegen Bergiitigung der
Reifefoften fiir Fommiffarifche Gefchifte i Koniglichen Dienftangelegens
beiten an Beamte, welche nicht yum Reifen mit Srtrapoft beredhtigt find.

Q[uf den Beridht ded Staatd-Minifteriums vom 5. 0. M. will Jd) den §. 12.
ber' Verordnung vom 28. Juni 1825. wegen Verglitigung der Didten und
Reifetoften fir fommiffarifde Sefdhdfte in Koniglidhen Dienft Angelegenbei
Dahin abdndern, daf die Beamten, welde nidt jum Reifen mit Srtrapoft bes
redhtigt find, befugt feyn follen, in allen Sdllen ognc Rudfidt darauf, ob iz
fden Den ju bereifenden Ortfdhaften eine Jahrpoft:BVerbinbung befieht, und ob
davon ju dem Jrect der NReife Gebraud) gemadyt werden Fann ober nidht, ein
Paufdquantum von Funfiehn Silbergrofdren fiir die Meile als Reife- Bergiiti-
gung ju liquidiren. Das Staats- Minifterium hat diefe Order durd) die Se-
fes-Sammlung befannt ju maden.
Gromannsdorf, den 30. Suli 1842.

Friedrich Willelm.

An das Staatsminifterium.

Qabrgang 1842  (Nr. 2208 —2300.) 40 (Nr. 2300.)

(fusgegeben gu Berlin ten 26, Oftober 1842.)
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(Nr. 2300.) Ianf, nad) weldyem bdag mnﬂmzrugrlb su Jarmen von jest an ju erbheben ift.
Bom 19. Auguft 1

Q[n Bollwerfageld roird entvidytet:
. pon Kdhnen und @d)lﬂ'egefdﬁen, elde am %oﬂmerf anlegen:

1) fir %bre, mld)e nidyt dber eine Sdiffslaft Trag:
fdhigleit haben . . . . . ... ... ... 2 Sgr.

2) fiir gréﬁcrc @dﬂﬁ'ﬂgefdﬁe, fiir jebe Sdiffslaft Trag-

FABIREIE. o o voinev o v v s e w iy e e s 2 Sgr.

1L fir bas in Fidfen anfommende Holj, tweldyes am Boll-
werf ausge(dleppt oder ausgefahten roird, obne unm,
fdyied Der SHHolzarten von je 90 Kubiffuf SnbaIt 3 Sgr. 6 Pf.

Ndhere Beftimmungen.

1) Jabrjeuge, welde fdhon die halbe Ladung und dariiber anderrdrts eins
genommen haben, entridyten

a) tenn fie, ohne ju 16|d)cn am Bolirerfe fernere Ladung cinnehmen,
nur Die .bdme ves Lariffates,

b) tvenn fie am Bolwerfe (d{dyen, den vollen ariffas, wogegen fie, beim
gngmbmen von Ruckfradt, nur die Hdlfte des arifjases ju erlegen

en;

2) Gabrieuge, welde roeniger al8 halb beladen, am Bollwerfe anlegen, jahlen:

a) wenn fie fernere Ladung einnehmen, den vollen Tariffak,

b) roenn fie [8{dhen, nur die Hdlfte des Tariffakes;

3) Sahrieuge, roelde, fei e8 beladen oder ledig, am Bollrerfe anlegen, und
ohne ju [dfchen oder cinguladen, twieder a!\geben, entridyten nur ein Biers
tel Des Xariffaes;

4) die Tragfdbhigleit ber Sabrgeuge ift bei entftehenden Smeifeln durdy den
Mefbrief darsuthun, das Flofholy nady vem Fubifden Snhalte ju deflariren.

Befreiungen.
sBollwerfageld wird nidt erhoben:

a) von Fabrieugen, moelde aus{dlieflid) mit Kdniglidhen oder Staats:
Cffefren beladen find,

b) von unbefradyteten Bdten_ und Kdbnen, welde 3u folden Sdiffs:
gefden gehdren, dic dag Bollwersgeld 3u entridhren haben,

c) von Vdten und .ﬁ‘dbncn unter 1 Sdiffslaft Tragfdhgkeit, weldye ohne
3u faden oder su (8fdhen und nur um Lebensmuttel eingunchmen oder
anderer Gefdhdfte wegen, anlegen.

Straf-DBeftimmungen.
Wer fid) Der €mrld)mng et durd) obigen Tarif beftimmten Abgabe ents
sieht, gablt als Strafe das Vrerfadye des Ddefraudirten Detrages.
Gansfouci, den 19. Auguft 1842,

(L. 8) Fricdrich Wilbelm.
v. Dodelfdmwingh.

S ———cspmme—

(Nr. 2301.)
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(Nr. 2301.) Ullerbochte Rabi vom 16. & ber 1842., Detreffend bie Grleich
rungen ber Patrimonialgerichtsherren in Begich auf bie Cinrid
Q[ der Depofitalgelaffe und Gefdangniffe.
uf ben Beridyt des Staatsminifteriums vom 21. v. M. will Jd) diejenigen

Crleidyterungen, twelde Jdy in Besiehung auf die Cinridhtung der Depofital-
Gelaffe und Q)tfdngmﬂ"e bei Den Fleinen umetgmd)ten durd) den fandtagss
Abfdhied flir die jum fieb Provingial - £ ge Der Kur- und Neumarl
Brandenburg und m Marfgrafthums Niederlaufis verfammelt gervefenen Stdnde
vom 20. Depember v. . genchmigt habe, aud) auf die Patrimonialgeridhte in
ben dbrigen Provingen augdehnen unD demuad) hierdurd) allgemein geftatten,
Dag bei Denjenigen Patri (geridyten, welde nidt Cintaufend Geridytseinges
feffene 3dblen, der Neubau don gerwdibten Depofitalgelaffen und von Civil> und
Ktlxnxnalgcfdngxxx|]cn unterbleiben Fann, wenn unter BVerantrwortlidyFeit der Ges
tidytdherven der jedenfalls vorfdriftdmdfig cinguridtende, mit drei Schliffeln
verfehene Depofitalfaften gegen Cinbrudy gefidhert rird, und wenn in BDejiehung
auf die Gefdngnifie folde Beranjtaltungen getroffen roerden, Dafi dadurd), unter
ber erforderliden Sorge filr die Sefundheit der Sefangenen, die ndthige Sidyer-
beit gerodbre wird. — Sollte jedod) cin, mit dem_vor{dyriftsmdfigen Depofitals
Geroolbe nidyt verfeheneg Gut bis ju 3 feined Werths verfduldet fepn, oder
jur Sequeftration oder Subbhaftation lommcn, fo ift das Depofitorium deffels
ben an dasjenige landeghertlidhe Geridyt absulicfern, deffen Sié an dem LWohn-
orte Des Geridytshalters {id) befindet, ober demfelben am nddhften [iegt.

Sie, der Juftigminifter Mihler, haben in Semdpheit Dxefc: Beftim-
mungen, relde durd) die Sefesfammiung befannt ju madyen find, die Seridyts:
Behdrden mlt "'(nmelfung du v verfehen.

Stolgenfels, den 16. September 1842,

%nebrld) Willyelm.

An dag Staatsminifterium.

(Nr. 2302.) Alterhochfte Kabinetdorber vom 16. September 1842., betreffend die Annahme
von Obligationen {iber vom Staate ulmnommmt provingiclle Staats-

by al8 bepofitalmdfige &

Sa ie, nad) der Verordnung vom 17. S‘anunr 1s20 (Befesfamml. S 0)
und ber Order vom 2. N ber 1822. (Sef . . 220.) vom Staate
fibernommenen probnulcuen @maw\‘d)ulben in ’Bureﬂ' der Staarsgarantie {dmmt-
id) dben S f lit find, {o beftimme I auf den Antrag
Des C:raatarmmﬂcnums »om 27. 0. M., baﬁ Dle Order vom 3. Mai 1821.
(Gefesfamml. &. 46.) betreffend die Annab s(dhuldfdeine alg depo-
ﬁmlmdﬁlgc Siderheit, aud) auf Obligationen ubet Diefe vrobm,lruen Staatss
Sdulden Antwendung finden foll. Diefe Order ift durd) die Gefesfammiung

befannt 3u mad}cn
Stoly , ben 16. Sep

f

1842, )
Friedrich Willyelm,
An dag Staatsminifterium.

(Nr. 2301 —2303.) (Nr. 2303.)
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(Nr. 2303.) ¥uerbochfte Kabinetdorder vom 4. Oftober 1842, betreffend die Beflimmung:
ba bdie in ben Preufifdyen Staaten erfcheinenden Biidyer, deren Tert mit
Audfch(uf der Beilagen prwanyig Drudbogen iiberfteigt, roenn forwohl der
Berfaffer ald der BVerleger auf bem Titel genannt ift, ber Genfur ferner
nicht mebr unterroorfen feyn folfen.

3nbcm @ cine Revifion der filr dag Cenfurtvefen in Meinen Staaten bes
ftehenden Berordnungen und Verwaltungsformen angeordnet habe, will Jdy,
ofne die Beendigung Diefer bei ihrer groken WidytigPeir (Angevre Worbereitung
und Jeit erfordernden Arbeiten absumarten, fdon jesr die Preffe von einer durdy
Die Bundesgefengebung nidyt geforderten Befdhrdnfung befreien, indem Nd) bes
flimme: daf Ddie in Meinen Staaten erfdheinenden Bircher, deren Tept mit Aus-
fdluf der Beilagen, Jrvangig Druckbogen iberfteigt, roenn forwohl der Berfaffer,
al8 der Werleger auf dem Iitel genannt ift, der Cenfur ferner nidyt mehr un-
terworfen fepn follen. Auf Bider, welde in eingelnen Lieferungen erfdyeinen,
erftrectt fid) Dicfe Deftimmung nur infofern, al8 der Text jeder Abtheilung Jwan:
3ig Druckbogen vberfteigt. Von jeber hiernad) ohne Cenfur exfdeinenden Sdhrift
mufi vier und jreanjig Stunden vor ihrer Austheilung ecin Cremplar bei der
Polizei-Behdrde niedergelegt werden. Fir die Befolgung diejer BVorfdrift find
ber Berfaffer und der Verleger, imgleihen der Dructer, deffen Name auf dem
Titel oder am Sdluf des ABerks angegeben feypn muf, bei einer polizeilichen Geld-
bufe von 10 big 100 Thalern verantwortlih. — LUeber die Feftfebung diefer
Geldbufe entfdheidet der ObersPrdfident unter Vorbehalt des Refurfes an den
Minifter des Snnern; der Refurg muf innerhald 10 Tagen nad) Publifation
Deg Nefoluts deg Ober-Prdfidenten bei lesterem angemeldet werden. — Die bigs
herigen Strafgefese gegen die im Wege der Preffe veribten Verbredren, und
namentlidy die Beftimmungen im Arcifel XVL Nr. 2 und 3. ded Cenfur-Edifts
vom 18. Oftober 1819. bleiben aud) in Vesichung auf dicjenigen Budyer in
Kraft, weldye fortan von der Cenfur befreit {ind. Das Staats-Minifterium hat
biefe Order durdy die Gefes-Sammiung gur dffentlihen Kenntnif ju bringen.
Berlin, den 4. Oftober 1842.

Friedrich Willelm.

An das Staatsminifterium.
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Gefes-Sammliung
fiir bie

Koniglichen Preugifchen Staaten.

—— Nr. 23. ——

(Nr. 2304.) Ullerhodyfte Kabinetd-DOrdre vom 18. Oftober 1842., den Solltarif fiir die Jakhre
1843., 1844. unb 1843. betreffend.

3 der Anlage erhalten Sie den, mit den Staaten ded Jollvereins vereinbar-
ten, mit Jhrem Deridte bom 9. d. IMN. eingereidhten Jolitarif fir die Jahre
1843., 1844. und 1845. von Mir volljogen juric, um folden nebft Meiner
gegenmdrﬁgcn Ordre durd) die Sefesfammlung befannt madhen, und vom 1. Ja-
nuar £. . ab jur Ausfihrung bringen 3u faffen.

SBerlin, den 18, Oftober 1842.
Friedridy Wilbhelm.
An den Staats: und Finangminifter v. Bodelfdringh.

Solltacvif
fiae die Fahre 1843, 1844 und 1845

CGrfte Abtheilung
Gegenftdnde, relde gar Feiner Abgabe unterroorfen find.

Sany frei bleiben:
1. Blume lum Berpflanjen, und Reben;
2. Bienenftocfe mit lebenden Bienen;
3. Branntweinfpilig;
4. Dinger, thierif ¢:, dedgleidiep andere ‘Dﬁnsunsdmmcl, al8: auggelaugte
Qabrgang 1842, (Nr. 2304, m“@

(Uusdgegeben ju Berlin ben 5. November 1842.)
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Afdye, Kalkdfher, Knodyenfdhaum oder Jucfererde, Dingefals, lehtered nur
a@u{ befondere Erlaubniffdicine und unter Kontrole der Vermwendung;
et

. Groen und Erye, die nidyt mit einem Zollfatie namentlid) betroffen find, als:

Wolus, Bimgftein, Blutftein, Braunftein, Bips, Lehm, Mergel, Sand,
Shmirgel, Shwerfpath (in Frpftallificten Sticken), gewdhnlidyer Tpfers
thon und Pfeifencrde, Tripel, alfererde u. a.;

. Erycugnifie Des Acferbeues und der Wiehjudit cines eingelnen, von der Jolls

grenje durdyfdnitrenen Landgutes, deffen 2Wohn: oder Wirth{dhaftsgebdude

wnerhatb diefer Grenge belegen find;

Gifdye, frijdye, und Krebfe; desgladhen frifde unausgefdydite Nufdyeln;

Selofridyte und Gerreide in Garben, toie dergleidien unmittelbar vom Felde

cingefiihee werden; ferner Grag, Jutterfrdurcr und Heu;

Gartengewddfe, frifdre, als: Blumen, Gandfe und Srautarten, KLartoffeln

und NRiben, efbare urgelm 2¢., aud) frifde Srappourseln, ingleiden Feuer-

fdhwamm, rober; aud) ungetroctucte Cidyorien;

Gefliigel und Fleines ABildpree aller Are;

Glafur: und_Hafnerery (Alquifoux); - =

Gold und Silber, gemingt, in Varren und Drud), mit Aus{dluf der

fremden filberhaltigen Scheidemiinge; .

Hauggerdthe und Cfckren, gebraudyte, getragene SKleider und Adjdhe, ge+

braudyte Fabrifgerdthfdhaften und gebraudyes Handwerfsjeug, von Angie-

henden ur cigenen Denusung; audy auf befondere Crlaubnif neue Kleider,

QWdfde wnd Cfckren, W fofern fic Ausfiare ftdnde von Ausld

dern {ind, weldye fid) aus Veranlaffung ihrec Berheirathung im Lande

nicderlafen;

Holy: Drennholy beim Landtransporte, aud) Neifig und Vefen daraus,

ferner Dauz und Nubholy Cein{dlieflidy Fledhtrveiden), rocldyes ju Lande vers

fabren wird und nide nad) ciner Holyablage jum Verfdyiffen beftimme ift;
Unmerfung. Dem Lanttranéporte wird tag Verfiden in lofen Ctiden auf Flof-

fandlen und Flefbadhen gleich geadytet.

. Kleidungsfticte und Wdfdye, 'mcld)c_ Reifende, Gubrleute und Sdiffer ju

ihrem Gebraudye, aud) Handwerfszeug, weldyes reifende Handrerfer, fo
toic Gerdthe und Jnftrumente, weldye reifende Kinftler gur Ausibung ihres
DBerufg mit fid) fubhren, inglerden Mufterbarten und Mufter in Abfdhnitten
oder ‘Proben, die nur jum Gebraud) als feldye geeignet find; dann die
ABagen der Neifenden; ferner die beim Cingange dber die Grenge jum
Perfonen- oder ABaarenteansporee dienenden und nur deshalb cingehenden
QBagen und 2ABafjerfahrycuge, lestere mit Cinjdyluf der darauf bepindlidyen
gebraudyten Snventarienfhicke, in fofern die Sdhiffe Ausldndern gehdren,
oder - fofern midndifdie Sdhife die ndmliden oder gleidyartige Juventas
rienfiacte cinfibren, alg fie beim Jusgange an Bord hatten; Nerfegerdth,
aud) Verzehrungsgegenftdnde jum NRetfeverbraudy;

. Sunftfadyen, welde ju Sunftausitellungen oder fir landeshertlide Kunft:

SGuftitute. und Sammlungen, aud) andere Gegenjtdnde, welde fir Q}g\lfiw
' thefen
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thefen und andere wiffen{daftlidhe, befonders naturhiftorifhe Sammiungen
Offentlidher Anftalten eingehen;
18. Lohfudren (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial);

19. Mildy;
20. Obft, frilﬂ)es;
21, Papter, befdyriebenes (Afren und Manuferipte);

22. Saamen von IWaldhdlzern;

23, Sdadtelhalim, Sdilf- und Dadyrodhr;

24. Sdyeervolle (Abfdlle beim ‘tud)fd)ceren) dedgleiden Flocfroolle (Abfdlle
von Der Spinnerei) und Tudytrummer ("lbfdlle von der ABeberet);

25. Seidencocons;

26. Steine, alle bcbauene unb unbehauene, Brudys, Kalfs, Sdiefer:, Biegel:
und imauermmz beim fandtrangport, n fofern fie nidt nad) einer Ablage
jum Berfdiffen beftimme find; Mibls und grobe Sehleif: und Wesfteine
tn demfelben Falle;

27. Stroh, Spreu, .bdrfcrlm

28. Thiere, alle febenden, filr m(d;e Fein ‘tanﬂae ausgerorfen ift;

29, orf und Braunfoblen, aud)y Steinfohlenafde;

30. Treber und Trefter.

Smweite Abtheilung

Segeoftdude, welde bei der Einfubr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe
unterroorfen find.

Gunfiehn Silbergrofdhen oder ein halber Thaler Preufifdy, oder sroci
und funfyig und en halber Kreuper im 244 Guldenfuf vom Jentner Bruttos
gmhbt toird in Der Negel bei Dem Eingange, und roeiter Peine Abgabe bei dem
QBerbraud) im Lande, nod) audy dann crl)nbtn, wenn Waaren ausgefihrt werden.

Qludnabmm hiervon treten bei allen Gegenftdnden ein, roelde nady
dem BVorhergehenden (erfte Abtheilung) gan; frei, ober nad} dem Folgenden,
namcnthd)

a) ciner geringern ober Hdhern Gingangs-Abgabe, alg einem halben Thaler
oder jwei und funfjig und einem halben Kreuger vom Jentner unterrorfen,

oder
b) bei ber Ausfubr mit elner Abgabe belegt find.
8 find Diejes folgende Gegenftdnde, von toeldyen Ddie beigefesten Ges
fdlle exhoben twerden:

(Nr. 2304.) an* 1. Ab:
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Denennung der Gegenftande.

-

w

P

Abfalle

von Glashitten, desgleiden Slasfderben und Brudy; von der Bolds und Silbers
beatbeitung (Ming-Srdge); von Seifenfiedereien die Unterlauge; von Serbereien
bag Leimleder; ferner Blut von gefdhiadytetem Bieh, foroohl fiiffiges, als einges
trofnetes, Thierfledifen, Hirner, Hornfpigen, Hornfpdne, Klauen und Knodyen,
(efstere msgen gany ober gerleinert fein . .. ... ... ... ... ... L.

Baumwolle und Baumtvollenmvaaren:
a) Rohe Baumtwolle. . . . .. ...ttt et e

b) B lengarn, ifdht ober gemifdht mit Wolle oder Leinen:
1) ungebleidtes eins und jroeidrdhtiges, und Warten . . .. .. ... ..
Anmerf. Ju Jetteln iy i ober 1
2) ungebleidytes dreis und mehrordhnges, ingleiden alles gestvirnte, ges
bleidyte ober gefdebte Garn . . . . . ... e
) B lene, desgleidhen aus B e unb Leinen, ohne Beimifdung
pon Seide und TWolle, gefertigte Jeuge und Strumpfroaaren, Spigen (TuM),
ofamentiers, Knopfmadyer;, Sticfer: und Pugroaaren; audy dergleiden
eugs und Strumpfroaaren mit Wolle gefticft oder brodirt; ferner Ses
pinnfte und Treffenroaaren aud Metalfdden (Lahn) und Baumrwolle oder
Baumtoolle und Leinen, aufer Verbinbung mit Seide, Wolle, Cifen, Slas,
Holy, Leder, Meffing, Stahl und anbern Materialien . . . . . .. ... ..

Blei:

a) Rohes, in Bldcfen, Mulben 1., aud) altes, desgleiden Bleis, Silbers
D" CIOMDFBIBIE: & 1 ¢ varn o s o 95 1008 @5 151 9 6 00 W o 8

b) @Enbe :glleimmn, alg: Keffel, Robren, Srot, Platten u. {. w., aud) ges
tollted SBlel s . v iu st RIS I B pE IR P RN
c) Geine Bleiraaren, ald: Spielzeug 2., gany oder theilweife aus Blei, audy
Dergleidhen lacfivte TWaaren . . . . ... o oot

Birftenbinder- und Siebmadyertvaaren:

a) Grobe, in Berbindbung mit Holy oder Eifen, ohne Politur und Lacf . . . .
b) Beine, in Verbindbung mit anderen MNaterialien (mit Ausnahme von edlen
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Abgabenfdsge
Maafftad Fiir Tara wird vergitet
b e ol ‘::!i o zu/,?m)‘b‘eﬁ Fuf, vom Bentner
und 24fkel), beim beim Brutto- Gewidyt:
Berjoliung. Cingang. Wudgang. Gingang. Hudgang.
Syr. @gr.
Redir. I (©®r) | Rible. l (s®r.) Bl I Xr. 3 I D fumno.
|
|
1 Bentr. | frei. . 15 | frei. . 524
12°) !
|
1 Rente. | frei. [ ... | ...} 15 | frei. ! P IR 578
(12)
1 Jentr. | 2 3 130 |... 1
= o .
1 Bente-| 3 5 115 i3 in Eoten, 17 A
‘ 7 in Balen.
1 Zentr.| 8 3 N D U SN I .
1 ZBentr.§ 50 . 87 130 |... 21;{ in gafern und Kifan.
1 Zentr. 7y A 1 15 IR O
O]
l
1 Jente.] 2 3 130 6 In Fiffern und Kiiten.
i
1 Zentr.| 10 feee 17 | 30 i i’.-,’lii'.‘.i“"" Riflen.
1 Zente.} 3 ;... P I IS I U PN

*) Die unter ben Silbergrofden febenden Jiffern beyeiynen 24fel bed Thalerd.

(Nr. 2301




DBenennung der Gegenftande.

N
Metallen, feinen Metalgemifdyen, %rincc, Perlmuteer, edten Perlen, Kos
rallen ober Steinen), aud) Siebbdden aus Pferdehaaren . . . . . . . . . . .
5| ©roguerie- und Apothefer-, audy Farbewaaren:

a) Chemifde Fabrifate fiir den Medizinals und Sererbsgebraud), audy Prd:
parate, dtherifde und andere Oele, Sduren, Salje, eingedicfte Sdfte; des-
gleien Maler:, Wafdh-, Paftelfarben und Tufde, Farben: und Lufd-
taften, feine Pinfel, Mundlact (Oblaten), Englifd-Prafter, Siegellact u. {. tv.;
dberhaupt die unter Apothefer:, Droguerics und Farbewaaren gemeiniglich
begriffenen Gegenftdnde, fofern fie nidy befonders ausgenommen find . . .

Augnahmen treten jedod) folgende ein, und jablen meniger:
b) aun . . ..
) Bleireif (Kremferroeif), rein odber verfest, Chiorbalfl . . . . .. ... ...
d) Mennige, Sdmalte, ungereinigte und gereinigte Soda_(Minerals Alali),
RKupfervitriol, gemifdter Kupfer- und Cifenvitriol, rociger Vitriol, Wafferglas
Unmerf. Ungereinigte Soda beim Cingange iiber die Preufifdye Seegrense, fo wie in Preu:
fien, Sadyfen und Kurbheffen bei bem Gingange auf Fliffen und in Sadyfen auf ber
Ranbgrenge - . . .. ... ... e e e

e) Cifenvitriol (griner) . . . . . ... e
f) Gelbe, grine, rothe Sarbenerde, Braunroth, Kreide, Ocfer, Rothitein, Ums

bra; fo wie alle Abfdlle von Der Fabrifation der Salpeterfdure; (dyroefels
faures und faljfaures Kali, audy roher Gluffpath in Sticken . .. . . . . .
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Abgabenfdpe
Maaftab Fiir Tara rird vergiitet
v | oiang g Tt done ey, uen gat, vom Sentner
unbd 2Aflel), belm beim Brutto - Gewicht :
Berjollung @ingang. Yuégang. Cingang. Wndgang.
lm.lm.m‘!ngb s | oz § s | oz PDiunod. .
1 Zentr.| 10 . 17 | 30 20 in Fifers und Kifien.
|
18| 3 | 10 6 |50 {‘3 ia G, > ik
8) 6 {n Ballen.
1 Bentr.] 1 |10 2 |20 11 in Fifern.
®)
1 Zente. | 2 | ... 3 |30 ¢ in §iffern.
1 Zentr.| 1 1 |45
1 Zentr. LT
" (6).
1 Rentr. | 71 264
’ ' (©)
1 Rentr: 5 174
) )
1 Bentr! 5 [} 173 173
T 0 “w
1 Zentr. 5 .- 174
“4)
1 Zentr. 21 31 81 81
) (2)
1 Qentr. 5 5 178 174
@) [C)

(Nr. 2300.)




DBenennung der Gegenftande.

i) Kortholy, Pocfhol;, Cedernholy und Budgbaum. . . . . ... .. ... ...
k) Potts (TWaide) Afde, Weinflein . . .. ... .ovvne
) Mineralwaffer in Flofden oder Kedgen . . . .. ... ... ..
m) Salpeter, gereinigter und ungereinigter, aud falpeterfaures Natron. . . . .
n) Salyfdure und Schroefelfdure . . . .. ..o
0 (OMENE e 0 655 0y 55 in i o 5 5 806 6 156 I 5165 B) 6 8 1 6 W00 8 e G5 50

p) Terpentin und Terpentindl (KiendD. . . . .

Unmerf. Die aligemeine Eingangd-Ubgabe tragen:
1) xol;r Gryeugniffe ded Mineral-, Thiers und Pflangenreichd jum Gerverbes und Me-
bie nidyt berd hoher ober niedriger befleuert find, indbefonbdere
auch anberdroo nicht genannte aufer s europdifche Tifchlerhdlyer;
2) ungereinigtes (dyroefelfaured RNatron.

Gifen und Stabl:

a) Robeifen aller Art; altes Brudyeifen, Cifenfeile, Hammerfdlag . . . . . . .
fnmerf. Un ben Zolgrenyen der Preufiifchen weftlichen Provingen, desgleidhen von Bapern, Whikets
temberg, Baden, Kurheffen und Curemburg lﬂ molm{cn anQ bum Uuégange frei.

b) Q}c dmicdeted Cifen in Stdben, d Cifenbahn{dienen,

Rohs und Cementftahl, Q)uﬁ: und taﬁmmr @mb( ..........
Ynmert. ‘Bnn Robftabl, feerodrtd von ber Ruffifchen Srenge big jur Weichfelmindung elnfchliess
lidy elngehend, twird nur bdie allgemeine Eingangs«Ubgabe erhoben.

c) Ules gefdymicdete Cifen, teldes ju feinen Sorten verarbeitet, desgleidhen
Cifen, weldes ju groben %tﬂanblgulen von Mafdyinen und Wagen (Kur-
beln, Adfen und Ddergleidhen) rob vorgefdmiedet ift; aud) {draryes Sifens
bledy und Platren, Anfer und AnferPetten . . . . .. .. ... ........

Ynmerf. Gefnoppertes Jaineifen fann in Bayern auf der Grenge von Hindelang big Freilaffing
su bem 3ofljage von I Neblr. (1 fl. 45 fr.) pro Sentner eingehen,

d) Weifbled), gefirniftes Cifenbled) und Sifendraht. . . . . ... ... .. ..
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Ubgabenfdae

Maafiftad Fiir Tara wird vergiitet
e Efﬁcifﬂ.’"’{ﬁ-b ":{'»'im iw3ond 1), Bt e, vom Jentuer
beim Brutto - Geridy:
Berpollung. Cingang. WYudgang. Cingang. usgang.
’ €ar. l Car. | I |
Ridir. | (avr) | Rdie. | (acde.) Ir. Fl. . P funbd
1 Zentr. 5 |... RS i 174
) (O]
1 Jentr. 7L R P 261
(6)
1 Bentr.| . 73 ¥ 261
(6)
1 Bentr. ] . . 17}
¥ In RUA
23 (n Riflen.
13am| 1|10 ). ). ]2 20 3l e,
1 Zentr. 211, . 82
@)
1 3entr. 0 1...(. 35 .
®)
1 Qentr. | frei. 71 | feei 261
6)
1 Bentr.| 1 1 {45
1 an 3 5 15 {12 (: aMrrn nnd Riften.
3 i
Ain maum
1 stlﬂf‘ a 7 {l: :'u:ﬁ“.:ﬂ'(;u und Kiften.
Al Ballen
Jabrgang 1842, (Nr. 2304.) 42



Benennung der GSegenfande.

¢) Cifenwaaren:
1) Gany grobe Sufroaaren in Oefen, Platten, Sittern 2¢.. . . .. .. ..
2) Grobe, die aus gefdmiedetem Eifen oder Cifenguf, aus Eifen und
Stahl, Cifenbledy, Stahls und Eifendraht, aud) in Berbindung mit
$oly gefertigt; ingleidhen Waaren Ddiefer Art, die gefienift oder verjinne,
jevod) nidt police find, alg: epte, Degenklingen, Feilen, Hdmmer,
Hedyeln, Daspeln, Holzfdrauben, Raffeetrommeln und - Miblen, Ketten,
Mafdinen von Eifen, Ndgel, Pfannen, Pldrreifen, Schaufeln, Sehidf:
fer, grobe Ringe (obhne ‘Politur), Sdraubftdcte, Senfen, Sidyeln,
Stemmeifen, Striegeln, T hren, dmaders und Schneider-
Sdheeren, grobe Waagebalfen, Jangen w.fw. ... .. ... ... ..

3) Geine, fie mdgen gany aus feinem Eifenguf, polirtem Cifen ober Staby,
ober aug diefen Urftoffen in Werbindung mit Holz, Hoen, Knoden, (ohs
garem £eder, Kupfer, Meffing, Jinn (leteres polirt) und anderen uns
edlen Metallen gefertigt fein, ald: Guproaaren (feine), Meffer, Ndb-
und Stridnadeln, Sdeeren, Streiden, Sdertfegerarbeit u. f. o.;

gleidyen lacfirte Cife en; aud) Gerehre aller Art. . . .. .. ..

@rae, ndmlid: ifens und Stablftein, Stufen, Wafferdlei (Reifblei), Galmei, Kobalt

Hnmert Un den Baperifdyen, Sdchfifdyen, Wik bergifchen, Batifchen und Cur ifch - Bel«
gifhen Grengen, Eifenery . . . oL e e e e e e

Gladys, Werg, Hanfy Heede. . .. .. ...

@etreide, Hilfenfritdyte, Samereien, aud Beeren:
a) Getreide und Hulfenfridyte, als: Weizen, Spely oder Dinlel, Serfte (audy
gemdljte), Dafer, DHeideforn oder Budyroeijen, Roggen, Bohnen, Erbfen,
Dirfe, Linfen und Wicfen . . ...

Anmerf. 1. In Bagern an der Grenpe von Berdhtedgaben . . . . . L L ..o,

Unmerk. 2. Auf ber Sadfifch-Bobmifchen Srenje geben bdie unter a. genannten Setreidearten
beim fand te qu folgend d6i Sdgen ¢in:

Beigen, Spely ober Dinbel - . - - . . oL
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Abgabenfdue
Maaf Fiir Tara wird vergitet
bem 14:ThalersFuii (mit b b
b | iieung orb Spored iwsond | 240 Gutven: gu, vom Sentrec
unb 24jiet), beim beim Brutto - Gervidyt :
Berjollung.]  Gingang. Hubgang. Gingang. Yusgang.
A P N
Ridle. | 30r) | Rebie. | (gedr) . I St Ir. P funbd
1 Bentr. | 1 . 145
i
i
1 3'““- 6 A 10 30 {lg :: g\!;lﬂ;_unv RKiigen.
A in Ballen.
1 Zentr, | 10 . 17 (30 |...]... {'g n §iffcrn und Riflen.
A in Balen.
1 RBentr. | frei. F 5 | frei. 173
(O]

cee | fred ] L ] e frei. | ... | feei.

1 Bentr. | .. 5 174
@

18 5 174

152&1- 4)

&aifid. " (21(;) 1 |10 .
et . N !
S S [ DU OO ol o

1 dito. —_ 4] . & css .. . .

1 dito. R O sow | ses . s

1 dito. I LT wimi 4 e laws

(Nr. 2300)

42°
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Benennung der Gegenfrande.

10

Unmerf. 3. Hafer in Duantitdten unter einem Preuifhen Scheffel ober beglehungdmeife unter
2 Banerifdhen Megen und -andere Getreibefrichte unter einem falben Preufifdyen
Gdyeffel ober unter 1 Baperifchen Megen frei.
b) Sdmereien und Beeren:
1) “Anis D KAMMEl . o «ivv viv v v vie s wina g e eae e e
2) Oelfaat, als: Hanffaat, Leinfaat und Leindotter oder :’Dobc:, Nobns
faamen, QRaps, Riubefaat . . . ... oo e

3) RKleefaat und alle nidyt namentlidh im Tarif genannten Sdmereien; ins
gleiden QWadyholderbeeren . . . ... . ...

Unmerf. Gin Preufifdher Scheffel Kleefaat wird mit Cinfhiuf des Saded ju 89 Pfund, ein
Dayerifdhes Schdffel desgleichen ju 360 Pfunbd gerechnet.

®las und Gladtoaaren:

2) Orines Hohlglas (Glasgefdhirr) . . ... .. .. ... P
Unmert. Bei lofer Berpadung werden ju 1 Sentner veranfchlagt 53 ar(uﬁnfd)e
llbm):n[d)l Rubitfug.
44 mbﬂubapfanl

b) TBeifes Hohlglas, flertes, ungefdliffenes; ingleihen Fenfters und
Qafelglag ohne Unterfdyicd der Farbe. . . . .. .. oL
Anmerf. Borgebachted Hoblglag nur mit abgefdhlifenen Stipfeln, Boden oder Ranbern . . - .

©) Oeprefites, gefdliffenes, abgeriebenes, gefdnittenes, in Formen gemufterted
teifes Glag; aud) Behdnge ju Kronleudytern von Glas, Glastndpfe, @lae‘
peclen und @lasfd)meu ............. Y T s

d) Spicgelglas:
1) wenn das Stiicf nidyt tber 285 Preufiifdye ober 333 Altbaperifde oder
245 Rheinbaperifde (I 3ol mife,
) gegoffencs, belegtes oder unbelegtes,
aa) renn das Stick nidyt uber 144 Preufifdhe (I Jod mifit .
bb) wenn das Stic dber 144 und big 288 Preupifdye (I 3ol mlﬁt
#) geblafenes, belegtes ober unbefegtes . . . .. ... ... .. ...
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Abgabenfdge .
Raafiftab Fiir Tara wird vergitet
ber ETlﬁbBI'I’::nlu.’bﬁ”&l& n: ::‘ I;Da:: 24/, :I “u?n::.'.". b, vom Bentner
und 2Aftel), beim beim Brutto» Gewidyt:
Berzollung., Gingang. Wusgang. Cingang. Husgang.
Gar. gre.
bt | @@r) | Xdte. | (Or) Gl Ir. Bl kLS Pfunbd
1 Beatr.] 1 1 |45
1 Bentr. 14 ¥ 4 f
(U]
1 Bentr. ] e 174
@
1 Zentr.] 1 1|45 ..
1 Zentr.| 3 5 |15 p 5 b &
13| & |15 7 |52 T S
(12)
1 Zentr.| 6 . 10 |30 gu fn gfern und Sife.
1 Bentr.| 6 10 |30
1 Zentr.| 8 14 ... 17 w Kifien.
1 Bente.| 3 5 115

(Nr. 2304)




N

Benennung der Gegenftande

11

12

2) belegtes und unbelegtes, gegoffenes und geblafenes, twenn das Sticf migt :
dber 288 big 6576[]3. Preuf. ober bis 666Altb. od. 490 Rhbaper. (J3.

s 576 s 1000 « s s 51156 - 888 s s

: 1000 5 1400 : s s 1618 1242 . z

: 1400 - 1900 - s s 52196 s 1684 s .

21900 OZoll Preuf. . - . . .. .. L

Unmerf. Robed unge(dyliffenes Spiegelglad wird gegen bie aligemeine Eingangs-Ubgabe eingelaffen,
e) Barbiges, bemaltes ober vergoldetes Glas, aud) Gladwaaren in BVerbin-
burg mit unedlen Netallen und anbern, nidht ju den Sefpinnfien gehds
rigen Urftoffen; Desgleidhen Spiege!, beren Gladtafeln nidyt 1iber 288 Preup.

[J300 bag St meffen. . . ... .. ...

Anmert. Spiegel von groferen Dimenflonen ded Slafed jablen, obne Nificht auf ble Rahmen,
ben Eingangé-3oll nad) obigen Stidfdgen fir Spiegelglas, den Dimenfionen ded

Slafes gemdf; Fals fich ber Emgangs-3oll barad) aber geringer, ald 10 Neplr. oder

17 Gl 30 Xr. vom entner berechnet, diefen Sap.

Hdute, Felle und Haare:
a) JRohe (grine, gefalyene, trocfene) HAute und Felle gur Lederbereitung, ins
gleiden vobe Plerdehaare . . . . .. ... .. L.
b) Belle jur ‘Pelywerfs (Raudroaaren:) Bereitung, Shmafden, Baranlen
und Ulrainer. . . . . ...
c) Haafens und Kanindenfelle, rohe, und sHaare . . . .. ......... ..
d) Haare von Rindvieh . ... .. .. .. T
Hols, Holswaaren k.
a) Brennholy beim Waffertrandport . . . . . . ... ... ...

b) Bau- und Nusholy beim Waffertrangport, ober beim Landtransport jur
QBerfdiffungsablage:

1) Ciden:, Ulmens, Efdhens, Ahorns, Kirfdy:, Biens, Apfel;, Pflaumen:,
Kornel: und Nufbaumholy . . .. . ..

2) Budiens; aud) Bidyten:, Tannens, Lerdens, Pappeln;, Erlens und ans



Abgabenfdpe
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Maahftab Fiir Tara wird vergiitef
). s b
PO Lttty ] (P om Sentne
und 24jlel), beim beim Brutto - Gemidyt:
Berjollung. Eingang. Hudgang. CGingang. WYudgang.
[ er.
Ribir. | er) | | | @or) Gl Xr. 3l | e, PDfund
1 S| 1 1 |45
1 G| 3 5 |15
1 Gricf| 8 ) VI
1 Sridt | 20 3B ...
1 Snict | 30 52 | 30
1 Bentr. 10 17 30 dg{le:.unb Kiften.
1 Bll‘lft. ft!’l . 1 20 ffﬂ 2 56 : &ﬂ'llltc:lu und Kiflen.
(16)
1 Bentr. 20 —_— 1 10
(16)
1 Bentr. | frei. | ... 15 | frei. 524
(12)
1 Zentr, | frei. 5 | frei. 174
3 )
i 25
2 Baneets @
fdes Kiafuer. Sa 8
1S dififat
ot 4
sem S1as 1 1 |45
i

(Nr. 2300




Benennning der Gegenftdnbe

dered weidhe Holy; ferner Banditdcfe, Stangen, Safd;tmn, ‘Dfablbols,
Gledtmeiden 2¢. . . . . . L L e e e

3) Sdgwaaren, Gafiholy (Dauben) und alled andere vorgearbeitete %?ul:bm
@) aus Den unter 1. genannten Doljarten . . ... .. .....

B) aus den unter 2. genannten Hofjarten . .. ..........
UnmerE. Jn den dftlichen Provingen bes Preufiifdyen Staatd wird erpoben filr:
Ba) Maften . .. et e e e cesaiann

bb) Bugfprieten ober Spleren . . o . . ... ae .

cc) Blode ober Balfen von hartem Holge . . .

dd) Blode ober Valfen vou weichem Holge

ce) Boblen, Bretter, Latten, Fagholy (Dauben), Bandftdcte, Stangen, Fafchinen, Pfahls
Doly, Flechmeiben 2. . . ..o e i e i i i

©) HolgborPe oder GerbersLohe, dedgleihen Holgloblen. . . .. ... ... ..

UL . & oo s v s e s e G S WA e e A
e) Mgcrnc .bauSgerdtbc (Meubles) und andere Tifdylers, Sthd)sler: ‘und
sBdttdyeroaaren, weldye gefdrbt, gebeit, lacirt, polict ober aud) in cingels
nen Theilen in Berbindung mit Cifen, Meffing oder Iohgarem feder vers
gltbbmct find; aud) feine Korbfledtermaaren und Fourniere mit eingelegter
EBEIE i w5 i v @i 9 s 83 e i s §5, ARG WG WG S
) Beine Holawaaren (egte Arbeit), ft SRirnberger Waaren aller
Art, feine Dredhsler;, Schnis: und Kammadjertwaaren, aud) Meer{daums
arbeit; ferner Dergleidhen 2Waaren in Werbindung mit andern Materialien
(nbod) mit Aus{dluti von cdien Metallen, feinen Metalluemifdyen, Bronce,
Perimutter, edten Perlen, Korallen oder Steinen), ingleidyen Holzbronce,
hdlerne Hidngeuhren, gany feine Holyfledyterarbeit, aud) Dlei- und Rothftifte

£) Gepolfterte Meubles, wie grobe Sattlertaaren.

h) Grobe Bittdermaaren, gebraudite, ohne ciferne Reifen . .. ... ... ..
Unmerk ju ¢) und h): Grobe, rebe, ungefarbte Bdredyers, Drechler, Tifdylers und blof gebos
belte Holywaaren und Wagneracbeiten, grobe Maidyinen von Holy, arobe Korbflecyter-
waaren, aud) gebraudyte grobe Vdtthermaaren mit cifernen Reifen tragen dbe qlige-

meine Cingangs: Ubgabe.
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Abgabenfdge

Fiir Tara twird vergiitet

MRaafiftab
nady dem 14 Thaler: Fuf (mit der nady dem
ber intheilung deé Thalers in 30ficl 241/, : Gulbens uf, vom entner
und 24flel), bein beim Bruttos Gervidyt:
Berjollung. Gingang. Yudgang. Gingang. Wusgang.
' Gar. e
Rebir. | (aor) § wbie, | o . Fr. L Ir. Pfond

S, ®)

{“"""} RIS (20 [ PO IO I IO

1edifielap | 1 10 | ...[...| 2 ]2

(8)
1 dito 200 ...(... 1 10 |...
(16)
1Stk | 1| 10
8)
1 dito 1 win % .
6 dito 1 .
30 dito 1 .
regifea] ... 16 ] ...
12)
1 Zentr. | frei. | ... ] ... (2; frel. | ... ]...| 82
2
1 Qente. | fret. [ ... ]...] 10 |frei.|...]...]35
)

18ente.| 3 |...]...0...] 5] (14 n g¥ien i S

13 in

20 fu ﬁ!mm und RKiflen.
{ orben.
9 in Ballem

18ente.| 10 ...} ... (... 17 |30 |...]...

18t | ... 5 ... ). |17
@

Qabrgang 1842, (Nr. 2304) A3



Benennung der Gegenfrande.

13
14

15

16

17
18

19

Snftrumente, aftronomifdye, dirurgi(de, mathematifde, medanifde, mufifalifde,
optifcye, phofitalifhe, ohne Ractiidht auf dic Matertalien, aus denen fie gefers

N U P T T T
Kalender,
a) Die fiirs Snland befimmt find, roerden nad) den, der Stempelabgabe halber
gegebenen befondern Vorfdriften behanbelr;
b) Die durdigefihrt werden, tragen die Abgabe von einem: Halben Thaler oder
52% Kreujer fur den Jentner. Der Aieder muf nadgemwieft
toerden. c
Kalf und Gips, gebrannter . . . ... L e e

Ynmert. 1. Kalt und Gipé tdunen, in fofern fie ald Dingematerial benuge wecben, auf befons
bere Crlaubnififdeine frei cingehen.
2. Un ber Sidyfijdhen Grenje bei Jittau fann Kalf gegen bie Hilfte des tarifmdfigen
@ages cingelaffen rerden,

RKarden over Weberdiftem. . . ... ... .. e e

Rleider, fertige neue; desgleidhen gerragene Kieider und getragene TWdfdye, beide lehs
tere, wenn fie gun Vetbauf emgeben. . . ..ol L

Kupfer und Meffing:
a) gefdymicdetes, geraljtes, gegoffenes, ju Gefdyirren; audy Kupferfdaalen, wie
fie vom Hammer fommen; ferner: Bled), Dadyplatten, gervdhnlidher und
platticter Draht, desgleidhen poliste, gewalte, aud) plattirte Tafeln und Blede

b) TBaaren: Keffel, Pfannen und dergleidyen; aud) alle fonftige Waaren aus
SKupfer und_Meffing; Selb- und Slocfengiefer -, Gtrtler- und Nadlerroaas
ren aufer Werbindung mit edlen Metallen; ingleidhen (activte Kupfer- und

TREAfINGIAATEN - « « o o e e e
Ynmert. Bon Roh+« (Stit-) Meffing, Robs ober jtupfer, Bars oder Rofetrenfupfi
von altem fupfer ober dymeffing; dedgleichen von Kupfers und Seffingfeile,
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Abgabenfdge
m Fiir Tara wird vergiitet
+ Zhal it ber b
der \Qlflbbz?ﬂul; b(“”‘.!‘blﬁ :s I(:' J‘oﬂ‘el 241/, :‘t!b:x: Fuf, vom entner
und 24fiet), beim beim Brutto - Gewvidyt:
Berjollung.]  Gingang. Yudgang. Gingang. Yudgang.
@ar. I Spr. ‘
vir, | @oe) | wibie | @60 |51 3r. Ir, P funbd
1 3entr. | 2 15 53 4 1224 0... ..
(12)
13entr.] 6 |...]... 0 (30 f...f. [?g i Em and Riften.
{ ; ?ﬁ‘iiﬁ"} . 5 1] ..
1 Tonne. @
L Qentr. | frei. » 5 | frei. 174
@)
20 in Riften.
.| 110 19230 | ... 171 in %o
1 3entr. | 11 it fieen
1 Smtr.- 6 . 10 | 30 . ‘I: :n um’em und Kiften.
tain B«Hul
1gente| 10 [ o . f7 80 ], )': {8 BaTeen vab ifn,
A in Baflen.

(Nr. 2304.)

43°



A7)

Benennung der GSegenfande.

20

1
—

Glodengut, Kppfers und andern Scheibaningen gum Einfdmelyen (bie Mingen auf bes
fonbere Erlaubmiffcheine cingepend) wird bie all ine €j 8- Ubgabe erfoben.

Kurze Waaren, Quincaillerien ic.:

Baaren, gang ober theiltveife aus edlen Metallen, feinen Metalgemifchen, aus
Metallbronce (et vergolder), aus Perimutter, edyten Perlen, Korallen oder Stcis
nen gefertigt obép mit edlen Metallen belegt; ferner Aaaren aug vorgenannten
Stoffen in Verpindung mit Ulabafter, Bernfiein, Clfenbein, Fifdbein, Sips,
Slag, Holy, Hon, Knodyen, Korf, Lacf, Leder, Marmor, Meer{daum, unedlen
Metallen, Pecimbtter, Sdildpatt, uncditen Steinen u. dgl.; feine Parfimerien,
toie foldye in Fleinen Gldfern, Krufen 2. im Galanteriehandel und als Salans
terieroaaren gefilhrt werben; afdenubhren, Stuss und Bandubren, lekrere mit
QAusnahme Der hdljernen SHdngeuhren, Kronleudyter mit Bronce, Golds oder
Silberblatt; ganj feine lactivre Qsaaren von Metall ober Pappmaffe (papier
maché), Regens und Sonnenfdivme, Fdder, Blumen, jugeridrete Sdymucfes
bern, Perucfenmadyecarbeit u. f. 1.; dberhaupt alle jur Gattung der Kuren, Quins
cailleric- oder Galanterietvaaren gehdrigen, unter den Nummern 2. 3. 4. 5. 6.
10, 12, 19. 21, 22, 27, 30. 31. 33. 35. 38. 40, 41. 42, und 43. der jreiten
Abtheilung diefes Larifs nidht mit inbegriffencn Cegenftdnde; ingleidhen IBaaren
aus Gefpinnften von Baummwolle, Leinen, Seide, TWolle, welde mit Cifen, Glag,
$Holy, Leder, Meffing oder Stabl verbunden find, 3. B. Tud)- sder Jeugmigen in
Berbindung mit deder, Kndpfe auf Holyformen, Klingel{dniire und dergleidhen mehe

Leder, Lederwaaren und dhnlide Fabrifate:

a) fohgare ober nur (ohroth gearbeitete Hdute, Tahlleber, Soblleder, Kalbs
fever, Sattlerlever, Sriefelfdhdfte, audy Judten; ingleidyen fdmifdys und
weifigares Leder, aud) Pepgament . . . L. L

b) Briiffeler und Ddnifdes Handfdyubleder, audy Corduan, Marofin, Saffian
und alles gefdebte und lacfirte Yeder; Dedgleidhen Gummifdden und fonftige
¢ ifabrifate aufer Verbi g mit anderen SNaterialien . . . .. ...

YUnmerf. Sur aligemeinen CingangdsUbgabe roerden eingelaffen:
1) batbgare: Biegens und Schaaffelle fir inldndifche Saffians und Leder - Fabrifanten
unter Kantrole;
2) Gummi in ber Form von Schuben, Flafdhen 1c.

¢) Grobe Shuhmader:, Sattlers und Tdfdnerroaaren, Blafebdlge, aud)

Wagen, woran Leders oder Polfterarbeiten ... .. ... e s e




271

Abgabenfdae
Maafiftab Giir Tara toird vergiitet
bem 14:Thaler-Fufi (mit d 3
der 'é‘nflz,.f&‘ufg‘ E:?‘x't:u - !‘Dﬂ:; 2], f‘&?qn‘xﬁ Fuf, vom Bentner
unb 24flel), beim beim Brutto - Gervicht:
Berzelung. CGlngang. WHudgang. Cingang. Yusgang.
Car. @ar.
Hible, [ or) | subir. I wor) | st . 3. T, Pfunbd
18entr. | 50 | ... | oo oo ] 87 130 )] .L ]i5S i Fifern unb Rifen.
179 in Wallen,
1 3entr.| 6 % IS (P I U 1L I (NP [P
16 fn Fiffern und Kiflen.
13 in sb‘llb::.
6 in Balle
1 3entr.] 8 PP IETTS PR I U3 IR PR
16 in Fifern nod Kiflen.
1] 10 | | ar | so L e B e R
1’6 in Balica.

(Nr. 2304




Benennung der Gegenftande.

N
d) Geine Ledertvaaren von Corbuan, Saffian, Marotin, Briffeler und Ddnis
hem Seder, von fdmifd)s und roeifigarem Leder, aud) lativtem fLeder und
Pergament, Sattels und Reitseuge und Sefdyirre mit Schnallen und Rins
gen, gans ober theilroeife von feinen Metallen und Metallgemifdyen, Hands
fdube von Leder und feine Schubhe aller Avt . . ... ... ...
22 | Leinengarn, Leintwand ud andere Leinentvaaren:
a) Robed Barn . . . . - o o e
b) Gebleidytes ober gefdrbted Sarn . .. . .. ... ... L.
S BWIEN . . o e e I —
d) Graue Pacfleinand und Segeltudy. . . .. ... ...,

e) Rohe (unappreticte) Leintvand, roher Jroillidh und Drillidh . . . . ... . ..
Augnahme. NRohe, ungebleidyte Leinmwand geht frei ein:

aa. in Preufen:
auf den Srenglinien von Leob{dyis bis Seibenberg in der Ober:Laufis, von
SHeiligenftadt big Rordhaufen und bon Herftelle big Anbholt, nady Bleidhercien
oDer Leinmandmdrlten;

bb. in Sadfen:
auf ber Srenylinie von Ofiri bis Sdhandau, auf Erlaubniffdheine;

cc. in Kurheffen:
auf Crlaubniffdeine nad) Bleidereien oder ﬁmdrhen

) Sebleidyte, gcfdrbr:, gedrucfte oder in anderer Art jugeridyrete (appretirte),

aud) aus g Garn geroebte Lei termr Bwillidy und Drillich,

feidyen robes und gebleidytes Xifdhs und -banbtud)erseug, [einene Rittel,
e L[ T e

g) Bdnver, Batift, Borten, Franfen, Qja;z, Rammmud), gervebte Ranrm,
Sdynire, Spr en, Gefp en aus Metalifdden
und feinen, nbod) aum R}erbmoung mu €1fcn, Glag, Holy, Leder, Mef:
I L R N T

h) gmmfpugcn. P ‘v RS 5
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Abgabenfdoe
Maakftab Fiir Tara rird vergiitet
OO Ry o R NG 2 ki
2D, betm Brutto - Gewidyt:
Berpoltung)  @ingang. Yudgang. Gingang. Yudgang.
I @gr. @r.
Fidr. | &e) | Koo, | @O 3L Ir. 5l I, Pfund
& ifien.
1 Zentr.| 22 38 | 30 tﬁ i Fiteen v il
6 tn MBalen.
1 Zentr. 5 174
)
1 @ente.| 1 | ... 1|4
13ente.| 2 | ... 3|30 3 i Bl
1 Zentr. 20 1|10
s 13 in Riflen.
1 Bmtt. 2 ot e 3 30 6 fn Ballen.
in R
1 3ente.| 11 19 | 15 ;'ﬁ 18 Riiben.
6 in Ballen.
13t} 22 {...1]. 38 | 30 k:g in K.
6 in Ballen.
1 3entr.| 55 |..o].ou|...| 96|15 {8 gl

(Nr. 2308.)




Benennung ber Gegenftande.

AN
23| Lidite, (Talgs, Wadss, Wallraths und Stearinz). « . . oo vv v v v ivn ...
24| Lumpen und andere Abfdlle jur Papiers Fabrifation:

[einene, baumntoolene und roliene Lumpen, Papierfodne, Nalulatur (befdriedbene
und bedructe); desgleidyen alte Gifdernese, altes Taumwerf und Stricfe . . . . .
Ynmerf. Ulte Fifchernege, alted Tauroert und Stride beim Uudgange uber Preufifche Sechdfen

Materialz und Specereiz, audy Conditormaaren und andere Sonfumtibilien:

a) Dier aller Art in Faffern, aud Meth in Fdffern . . . . . e,
b) Branntrein aller Art, audy Arra?, Rum, Fransbranntwein und verfeste

Dranntreeine; dedgleihen Prefbefe . . . . . oL
c) €ffig aller Aet in Fdffern. . .. ... o
d) Bier und Cffig, in Flafdhen ober Krulen eingehend. . . .. ... .....
€) Oel, in Flofden oder Krulen eingehend . . . .. ... .o e ...
) Wein und Moft, aud) Cider. . . . . .. oo vve .. e
B TDUIEE. o o ottt e .

Anmert. 1. rifdye, ungefalyene Butter auf ber Linie von Linbau 6i8 Hemmenbofen eingehend . .
2. Gingelne Stideke, weldhe eingeben, find, wenn fie jufammen nidt mebr, al8 3 Pund
wiegen, frei.

h) Gleifd, fdladitetes: frifdes, gefaljenes, gerdudbertes; audy ungefdhmols
yenes Gett, Sdyinfen, @paf ‘IBurﬂt mglud)en groges QBid. . ... ..

i) i}:ucb(c (Sidfradyte), audy Bldeter:
«) Brife Apfelfinen, Citronen, Limonen, ’Dommctamm, Granaten und
Dergleihen. - . .o o oot e e
QBerlangt der Steuerpflidhtige die Ausdhlung, o gahlt er fir 100 Stid

16 g(g: } ober 1 §(. 10 Xr.
Berdorbene bleiben unverfteuert, menn fie in Segentvart von Beams

ten toeggerworfen tverden.

B Txocfene und getrocknete Datteln, Geigen, Kaftanien, Korinthen, Mans
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Abgabenfdpie .
Maaktab Fiir Tara wird vergiitet
bem 14 Thalers it be b
v | oy bus Toabed tn Sope 21, Sutoens 3uf, pom Jentner
und 24iel), beim beim Brutto« Gewidye:
Berjollung.]  Gingang. Yudgang. Giugang. Yudgang.
G l Car.
Ribe. | ase) | Rebie. | atr) 3. X, . . Pfund.
1 Jentr.| 4 saw | T |ass | s 5 16 in Kiften,
1 Zentr. | frei. 3 .| frei | .. 5 | 15
1 Bentr. | frei. 10 1., | s
8)
L Qentr.| 2 | 15 4 |22
(12)
1 Jentr.| 8 14 ... « ;EE in 5‘3‘;:;%
in Ueber on.
Pente| 1 120 | 2 {2 ].
) 4 A in St
24 in 0.
L Zente.] 8 ... 1 . . 16 in Sorben.
1 B | 8 4 o (i e
L3entr.| 8 | ... ..o]-.-]14].. :i?, E: 512;?{;,
5& 11 fn Ueberfafern.
1 Zente.| 3 (?g) bk 6 125 |. @ 16 {n Fiffern und Tdpfen.
1 Zentr. - 1 |4 .
1 3ente.| 2 ey 330 ). 2‘3 i i it
{6 in Ballen,
1 Qentr.| 2 3 |30 oo |1 i R, e Sen
G in Ballen.
Jabrgang 1842, (Nr. 2304 44
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Benennung der Gegenftande.

veln, Pficfichferne, Rofinen, Locbeeren und Lorbeerbldtrer, Pommerans
jen, Pommeransen{daalen und dergleidhen . . .. .. ... ... ...

k) @ewirse, ndmlidy: Galgant, Ingber, Cardamomen, Cubeben, Muskatniffe
und - Blumen (Macis), Nelfen, *Pleffer, Piment, Saffran, Sternanis, BVas
nille, Zimmt und Jimmt- Caffia, Jimmeblithe . . . . .. ... ... ...

LY, (SDEEUTGE = or g 5o s v g o s g om0 s 0 o g o o s g R G R
m) RKaffee und Kaffeefurrogate . . .. .. ... L

n) 1. Rafao in Bobhnen . . . . ...

2. Kafaomaffe, gemahlener Kafao, Chofolade und Chofoladefurrogare . . .

I L. || A R

p) Konfituren, Jucferwerf, Kudenwerf aller Art, mit Jucfer und Effig einges
madyte Fradyre und Gewrye; desgleiden Kaviar, Sago und Surrogate
diefer Artifel, Otiven, Pafteten, jubereiterer Senf und Tafelbouillon . . . .

q) Kraftmehl, rorunter Nudeln, Puder, Stdrle mitbegriffen; desgleiden Miifhs
lenfabrifate aus etreide und Hilfenfridyten, ndmlidy: gefdyrotete ober ge:
fddite Korner, Graupe, Srie, Srige, Mebl . . . .. . ... ... ...

Anmert. 1. Gewdbnlidyes R bl (Sdh 6l) bei bem Gingange ju Sanbe auf ber Sddys
fifhen Grenglinie gegen Bdbmen « . . . oo
2. Gemdhnliches Roggenbrod bei dem Eingange ju fanbe auf decfelben Grenglinie . . .

r) Mufdhels oder Sdhaalthiere aus der See, alg: Uuftern, Hummern, aug:

gefdydite Mufdheln, Sehildbedeen. . . .. ...

S) REIE - o e e

1) Saly Kodfaly, Steinfaly) ift eingufiihren vecboten; bei gefatteter Durdhfubr
witd die Abgabe befonders beftimme.

B G s 5e% §3 B e s SR ES “P W ARSI T SE I N A 5 oy
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Abgabenfdpe

Maafftab Fiic Tara wird vergiitet
nady bem 14, ThalerFuf (mit der nady bem
ber  § Gintbeilung bes Shalers in 30fel 241, Gulden: Fuf, vom Jentner
und 24jiel), beim beim Brutto - Gericht:
Berjollung,) Gingang. Yudgang. Gingang. Yuégang.
ot 8 o T |
Reorr, | (aer) | Rivie. | (a®r) gl Fe. 3l Fr. P funbd

16 in Rijten.
13 in Korben.
6 in Ballen.

13 in FAfern.
13entr. ] 4 | ...|...]. ...} 7 |... 3

16 in FIfern.
13 in Rorben.

I8 in Kiiten.
1 Zentr.| 6 |15 RSN U B § U B30 N 3

(12) Ain Baten.
1Qonne) 1 | ... f...]...] 1 [ 45

5 23 in 54 b idyens
T ICH N Y O TR |P iy
R | 6 (15 || L] ey [ g

(12) in Ballen.

9
A
20 in g.mm und Riften.
3 in Kdrben.

P3entr.f 1L | .. f...]... 19|15

f
Us in mum

20 fu Rilen von 1 [entr. u. dardber,
1

1

1 Zentr.| 3 2:.;) DR IV I BT ISR I || a.‘!“":?'n“:::nlé cnt.
A ik
18entr. | 11 oo} 1O L ;f; in Eafien uno Rifien.
Lein aunm

1entr.] 2 |...|...; .. 3 (30 )...]. .. :u:: Jﬂolr‘x‘rnvf,mnm.muam“.

1 Zentr.
1 Zentr.

o

1 Zente. | 4 e ”‘I""

13ente.] 2 | ... | 3 3000 {'i'ﬁ'ﬁ%“ﬁ'&'{'

oo )i gamen.

18mte.] 4 |...]... ... 7
(Nr. 2304) 44"



Benennung der Gegengande.

v) Rabad:
1) Tabacsbldtter, unbearbeitete, und Stengel

2) Tabadsfabrifate:
«) Raudytabact in Rollen, abgerolten oder entrippten Vldttern, oder ge:
fnitten; Carotten oder Stangen ju Schnupftabact, aud) Tabads:

mehl und Abfdlle. . . . . . ...
B) Gigarren und Schnupftabad . . . ... ... ...

x) Buder:

1) Brots und Hutz, Kanbdiss, Brudy- oder Lumpens und roeifier geftope:
B BUTRE <o s mean g e g S @R E 8 RS

2) Robjucer und Farin (Jucfermedl) . .. ... .. . ... ..
3) Rohsucer fir inldndifde Siedercien jum Raffiniren unter den befons
ders vorgufdreibenden Bedingungen und Kontrolen

Unmerf. Die Abgabenfane fir Suder von 1. bis I. cinfdlieflich gelten nur big jum 1. Sep:

3

Oel, in Fdffern eingehend

tember 1844

Mnmerf. 1. Kofosnuf-, Paln-, Wallrath-Oel trdgt bie algemeine Eingangs:Abgabe. Dedgleic

chen Baumdl, wenn bei den Jolldmtern an ber Grenge oder bei ber Abfertigung aug
den Padbdfen (Hallanftalten) vorher auf ben Jentner ein Pfund Terpentindl guge-
fept worben.

2. Gogenannte Oelfudyen, ald Ridftdnde beim Oclichlagen aus fein, Rapg, Riibfaas
men u. . w., ingleichen Mehl aud foldhen Kuchen und Ricfdnden
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Abgabenfdoe

(Nr. 2308.)

Maakftad Biir Tava wirb vergiitet
) dem 12:Thaler:-Fuf (mit der nad dem
der | intpeitung bes e 201/, Gulben « Fuf, vom: Jentner
umd 2Afkel), beim beim Brutto Gewidyt:
Berjolung. Gingang. Yusgany. Gingang. Yusgang.
e cor.
Rivir. | @) | Ribie. | (goird) 3l ‘ . 3l I P funbd
5 g 2 in FIfern und Kan ﬁ rtorben.
1 Jentr.] 5 | 5 T 9 | 374 Vo in Qeroen. S
: (12) '3 in Balln ater .
‘1 Bearr.| 11 19 | 15 119 in B,
- % = 3 ben.
1 Zentr.| 15 26 | 15 1'% b S
Bei Cigarren, aufier ber vorflebenden
Zara flr die duere WinfdylieRung,
necy 24 ‘Pfund, Falls die Cigarren
in MNeinen Rifien, und 12 Pund,
Falls fie in Korbdyen verpadt find.
1 @entr. | 11 . & 19 15 23 in Riften.
1A in Dallr;rn m'hl Dauben n em;m.
7 und anberm barte
1 Zentr. | 10 17 | 30 )m in anberen Zafern. el
13 in Kiften.
13 in F3fern mlht Tauben l, Gidyen.
D ander arten Holye.
1 Qentr.| 8 ” . 14 \ln ;:;I ml;mn‘“ﬁ.\ m.$ y
16 in Rijien von 8 Sentr. w. dardber.
S13 i xlglﬂl unter 8 Bentr.
10 in i .hrd\cn Robrgefledy.
ten (Cunassers, Cranjans
1 Zentr.] 5 . el 8|45 1.. ‘ 7 In anberen Serben
6 in Balien.
1 Qentr.| 1 20 | .. . 2 55 »
(16)
1 ZBentr. 1 . - 34
@



DBenennung der Segenfrande.

27

29

Papier: und Pappwaaren:
a) Ungeleimtes, orbindres, (grobes, graues und halbmeifes) Dructpapier, audy
grobes (weifies und gefdrbres) Packpapier und Pappdecel . ... ... ..
b) Ulle andere Papiergattungen, desgleidhen Malerpappe . . . . ... ... ..
Hnmerk. L ”a;mr, nnlcbtd Ikbngmpbirt, bebrudt ober liniirt ift, um in diefem Suftanbe ju

' en, § evifen u. . w. gu bienen, bedgleichen ordindre
Bilberbogen gfbéun pu den lit. b. hmanmm Q)aplcrgatmngm

2. Bom grauen #dfch und Pacdpapier wird die allgemeine Ei 8:Ubgabe erhoben.

c) Papiertapeten . . . . ...

d) Budbinderarbeiten aus Papier und Pappe, aud) grobe lactirte Waaren

aus Diefen Urfloffen . . . . . . . ... L
Pelsroert (fertige Kirfdnerarbeiten), als: dbergogene Pelje, Migen, Hand{dube,
Deden, Pelpfucter, Befdse und dergleidhen . . . . .. ... ... L.

Unmerf. Fertige, nidyt iib Gdyaafpelze, bedgleichen weife und gefirbte, nidyt gefutterte
Ungotafelle « « v« v v e e e e e e e e e e e

SAIBPUIOEE « . o oot e e

Seide und Seidenwaaren:

a) Gefdebte, aud) weifgemadice Seide oder Floretfeide:
1) ungeyoitnt . . . ... e
2) geyrotent; audy Jroirn aus roher Seide, (Ndhfeide, Knopflodfeive u. )’m)

b) Seibene eugs und Strumpfroaaren, Tider (Sharls), Bdnder, Blons
den, Spigen, *])mnet, Slor (Q)u;c), Pofanmentiers, Knopimadyers, Sticters
und Pusmwaaren, Sef D Trejfe en aus SNetallfdden und Seide
aufer Berbindung mut Ql{m, Slag, Holz, Leder, Meffing und Stahl;
Golds und Silberftoffe (echt oder unedht), endlid) sbige Waaren aus Slo:
retfeide (bourre de soie) oder Seide und Flovetfeive . . . . .. ... L

AUlle obige LWaaren, in tweldren, aufer Seide und Floretjeide, aud) andere
Spinnmaterialien: Aolle oder andere Thierhaare, Baumrwolle, Leinen, ¢in-

c

<
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Abgabenfdsge
Maafiftab Fiic Tara wird vergiitet
dewn 14 Tbaler. i b
der 37:«;(3'3"1“‘7? it o ot c.-/,.-"éﬁw:.: Fuk, vom Jentner
unbd 244kcl), beim bam Brutto '@ﬂbiﬁf:
Berjolung.]  Gingang. Husgaug. Gingang. Hudgang.
Spr.. Syr.
Rible, (a@r.) Ridle. (o) L. Fr. Wl Xr. funbd
1 Jentr.| 1 45
1 genr. [ 5 s |1 e Bl
0 (i g
n N
1 Bentr.| 10 174 3 "6 in Balten.
16 in SKiften.
1 Zentr.| 10 17| a0 | f [
6 in Balen.
16 n Fiffern.
1 Zentr.| 22 38 | 30 |...]... |l &0
"6 in Balen.
1 Bentr.] 6 10 | 30 | ... ... ]|t n gt un dinen.
1 Qentr.| 2 |. 3 | 3 13 in Fiflern.
1 Bentr.| 8 14 | ... 16 in Fiffern und RKiflen.
1 Bentr.| 11 19 | 15 9 in Ballen,
1 3entr. | 110 | ... 192 30 | ...|... ||} Rien

(Nr. 2304.)




Denennung der Segenftande.

31

32

33

a¢ln oder verbunbden, enthalten find, mit Ausfdluf der ®olos" ud Sils
Betfloffe o powsa gamyn samsmpy vpmespemon s EEn § S

Seife:
a) Orine, {droarze und anbere Schmierfeife . . . ... ... ... ...,

b) Gemeine teife . . . . .. e e
c) Beine in Tdfeldyen, Kugeln, Budfen, Krigen, Tdpfen u. { ro.. . .. ...

Gpiclfarten von jeder Geflalt und Srdfe, in fofern fie in eingelnen Bereindflaas
ten jum Gebraude wm Lande eingefiibrt mwerden durfen und unter Berids
fidtigung ber befonderen Stempel- und Kontrolevorfdyriften . . . .. . .. ...

Ynmerf. SBerben bergleichen jum Durdhgange angemelder, fo wird bie Durdygangs:Abgade mit

cinem Halben Shaler oder 52} RKreugern dom Jentner -erhoben.

Cteine:

a) PBrudyfteine und behauene Steine aller Urt, Mihl-, grobe Sehleifs und
Wepfteine, Tufiteine, Traf, Iiegels und Backfteine aller Art beim Trangs
port ju IWaffer, aud) beim Landrransport, wenn die Steine nad) einer Abs
lage jum Verfdiffen beflimme find . . . . ... .. ...,

b) TBaaren aus Alabafter, Rarmor und Specfftein; ferner unedite Steine
in Werbindbung mit unedlen Metallen, aud) gefdliffene edhte und unedyte
teine, Perlen und Korallen ohne Faffung . . ... ... .. ... ...

Unmerk. ju a u. b, 1) Grofe Marmorarbeiten (Statuen, Diften unb bergleichen), Flintenfteine,
feine Sdhleif- und Wepfieine, aud) Waaren aug Serpentinflein gahlen bie
allgemcine Eingangs - Ubgabe.

2) Brud): und btb:ﬂumf Baufteine bei der Einfupr auf bem Bodenfee frel.

Steinfohlen . . . ...

fAnmerE. 1. An der Preufifhen Seegrenge und auf ber Elbe, besgleichen auf befonbere Grlaub:
niffcheine auf ber Wejer ober Werra emgebend . . . 0Ll

2. fn ber Batifhen Grenge oberbald Kebl, bdesgleidhen an der Wiirttembergifdyen

Grenge und an ber Baperifchen Grenge rechts ded Rheind eingehend



Abgabenfdae

283

Maafftab Fiir Tara wirb vergiitet
bem 14. Thaler: it b b
b | Elnciong s Soies in v s gk, vom 3entner
und 24ftel), beim belm Brutto» Gervidyt:
Bergollung.|  Eingang. YHudgang. Gingang. Hudgang.
€ar. l Car.
Revtr. | aosr) | Revte. | (avir) 3. Xr. 3t . Pfunbd
& ! 20 in Kif
1 Zentr.| 55 R B I O PO PO [ it
i
|
1 Zentr.| 1 1|4 5
3 in Rifien.
1 3entr.| 3 (1;; |5 |50 T
1 Zentr.| 10 ... 17 | 30 . 16 in Riften.
1 Qentr.| 10 17 | 30
ledzéﬁ‘lnﬂ
u;’g‘:nu. 15 - " 52;' .
(12) i
|
1 Zentr.| 10 i3 e 17 | 30 2 16 in §dffern und Kiften
1 Qentr. 1 .. 41
a)
1 RBentr. N wspe s .
(%)
1 Qente.] ... ... . s 1 eofene

Sahrgang 1842, (Nr. 2301.)

45



N

DBenennung der Segenftande.

35

39

Strohz, Nobhr: und Baftwaaren:
a) Matren ud Jufideden von Bafi, Stroh und Sdyilf, srdindre:
1) UNGERATEE v & 0 wcoi v i o e e g e et e e e g LT
2) GefAIBE . . L e e e e e e

b) Stroh: und Baligefledhte, grobe Strohhiite und Decfen aus ungefpaltenem
oy, Spahn- und Rohehite ohne Garnitue . . . . .. ..
c) Geine Daft- und Strohhlite . . . .. e

Talg Ceingefdymotyenes Thierferr) und Steavin . .. ... ... ... ...
Theer (Mineraltheer und anderer), Daggert, gemeines Ped)

Topferthon uno Topferroaaren:
a) dpferthon fir Porjelanfabrifen (Porjellanerde) . . . .. ... .. ... ..
AUnmerE. AUn der Bayerifpen Grenge bei Paffaw it Porjllanerde aud) beim Ausgange frei.

b) Gemeine Tdpferroaaren, Fliefen, Schmelytiegel. . . . . ... .. ... ...

c) Einfarbiges oder mweifes Japence ober Steingut, irdene Pfeifen . . . . . s
d) Bemaltes, bedructes, vergoldetes oder verfilbertes Fagence oder Steingut
e) Porgellan, reified . . . ... .
) Porsellan, farbiges, und roeifes mit farbigen Streifen, aud) dergleidhen mit
Malerei ober Vergoldung . . . . . - oo,
Ganence, Steingut und. anderes Crdgefdirr, aud) reifes Porellan und
Email in WVerbindung mit unedlen Metallen . . .. ... ... .. . ..
Dergleiden in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, Semilor und an-
deren feinen SMetaligemifdyen, ingleiden alleg ubrige Porgellan in Verbins
dung mit edlen oder unedlen Metallen . . . . .. ... ... ........

=

3
h

<

Bich:

a

=4

Pferde, Maulefel, Maulthiere, @fci .......................
b) Odyfen und Stiere . ... ..., Mo g5 5% 12 8§ 05 o i g e o

Anmerf. Pferde unb andbere vorgenannte Thiere find feuerfrei, wenn aus dem SGebraudye, ber
von ibnen beim Eingange gemadyt wird, dberjeugend Hervorgebt, baf fie, al8 Bugs ober
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Abgabenfdne

Maakifab Fiir Tara wird vergiitet
bem 14. Thalers it D b
ser | Eiueiung beb on :':2 (" 3onet wl,."&?.gu'xﬁzuﬁ, vom; Jentner,
unbd 24itel), beim beim Bruttos Gewidyt :
Berjoltung.]  Gingang- Hudgang. Gingang. Yudgang.
Car. | Ear | I
Fibir. l wor) | mor, | o s ’ . . > S funbd
|
Y Zenewe f ... 5 ... )17
%) o
. [ = 16 i ffe b Riflen.
1Q3ente.| 3 [...}...}... 5 [ 1D o i gkt un Rifien
Vgente | 10 | a7 (30 b e i i
1 gentr.| 50 [ ... f ... ... |87 [30 |...[...|19inBalen.
UBentr.] 3 | ... ... [... 5 |15 | ... |...| 130 §ifferu und Rifien.
AT 15 U - T RPN B (PP IS VAT [
)
1 Rente. | frei. | ... ... | 15 | frei. | ... ... |82}
i (12)
1 Qente.[... |10 ... ]...]... |35

®)
13entr.|] 5 [...]... ... -
LZentr. ] 10 [ ... ... [...] 17 (30 |...[...][}3n"Riden
1 Bente | 10 | o7 |0 |l 1 Rt

122 in Kiften.

1 Bentr.| 25 | ... ... ... | 43|45 ... |... i3 in wocoen.
1 Zente.| 20 [...].. ...} 17 |30
‘22 In Riften.
\l: in Sarben.
13} 60 [...]...[...] 67 (30 |...]|...

1Stid] 1 [ 10 ]...[...] 2 |20
®
1&g 5 | ... }...(...| 8 |4 }...|...

(Nr. 230 55



Benennung der Gegenftande.

A0

Al

faftthiere jum Ungefpann eined Neife ober Fradytwagens gehdren ober jum TWaarens
tragen dicnen, ober bie Pferbe von Reifenden ju ihrem Fortfommen geritten werden muffen.
Foblen, weldye der Mutter folgen, gehen frei cin.

Kihe
RINDer (RUBGOIED) 5 55 anauws manmonmmemes 25w oneenss
Sdheine (ausgenommen Spanferbel)

1) GemAlete o v s m s mpsmap wsmyEoe sEwa N A S B NS
2) MAGETE « o o v o e e e e e e

d

e

o
2 &2

S
5
3
3
2

g) Andercd Sdaafvich, Jiegen, Kdlber und Spanferfel. . . .. . ... ...
Anmerf. Auf ber Grenglinie von Ober: Wicfenthal in Sadyfen bis Schufterinfel in Baben werben
1) Ctiere, Kibe unb Ninber jur Nadyudyt,
2) magere Odyfen fiir (yrenzberwobner,
in eingclnen Sticten unb nidyt jum Hanbel beftimme, auf obrigkeitlidye, den Einbringern
pu evtheilende Befcheinigungen gegen e¢in Biertel ber obigen Tariffdge cingelaffen.

Wadysleinwand, Waddmouffelin, Wadystafft, Wadswaaren:

a) Grobe unbedrucfte IWadydletnwand . . . .. ...,
b) lle anbere Sattungen, ingleidyen QBadwmouﬂ'tlm, QBadystafft und Malertudy

c) Jeine boffirte Wadysroaaven . . . . L.l

QBolle und Wollentwaaren:
a) Sdaafroolle, robe und gefdmmee . . .. ..o
b) QBeifes dreis oder mehrfad) gejwirntes rool und Kameelgarn; desgleidh
alles gefdbte Garn . . . . .. . ...
c) YWollenwaaren:

1) TWollene Jeug s und Strumpfroaaren, Tadyer (Shawl(s), Tudys und
Stlgmaaren, Pofamentiers, Kuopfmadyers, Snicters und Pugroaaren aufer
Berbindung mit Eifen, Slas, Holy, Leder, Meffing und Stahl; fer-
ner Dergladen Waaren aus andern Thierhaaren oder aus legtern
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Abgabenfdae
TMaahftad Fiir Tara wird vergiitet
b | Emoeiung e Shalr i sone iy, hibens uf, bom, Jéidee
und 2ailel), beim beim Brutto - Gervich:
Bergollung.]  Gingang. Yudgang. Gingang. Yudgang.
I ear. I €ar.
Ribte. | @) | Rbie. | aar) L Xr. Al Xr. D funbd

1 Crick| 3 s 5 [ 15 |. .
1 G| 2 % 3 |30 . .
1 S| 1 ... 1 |4 :
1 Stk 20 1 {10 .

(16)
1 Stid 15 |.. 521

(12)
1 Suiet)...| 5 174

“) |

i
1 Jentr.| 2 . 3 (30 [ [ys in Rien.
1 3entr. | 5 . 8 |45 : }3.‘: Dot
1 ZBentr. 10 ) anos Do | wion 17 | 30 « | 20 in Rifien
1 Zentr. | frei. | .. 2 frei. 3 .30
1 3entr. | 8 ve s 14 . ilg ;: gﬂl“e‘t‘: und Riften.
|
I

(Nr. 2304.)




Denennung der Segenftande.

&

A3

und Wolle; endlih TWaaren obiger Art in Verbindung mit anbern,
nidt feidenen Spinnmaterialien . . . . .. ... Lo Lo
2) Ungemwalfte roollene, fo wie aus IWolle und Baumwolle gemifdyte
QWaaren, wenn fie bedructe, gefticdft oder brodive find ... ... ...
d) eppidre (Fofiteppiche) aus AWolle oder andern Thicrhaaren, und dergleiden
mit feinen gemifdht . . ...
Ynmerf. 1. Gerbermoolle fann von Gerverbereibenden, welche die Felle gebrauchen, auf befondere
Grlaubniff und unter Kontrole gegen den Jollfay von 4 Nehlr. (325 Xr.) ausge:
fiibrt roerden.

2. Einfache$ und b i gefdrbes TBoll fo wie Deltidyer aus Rofibaaren,
ingleidyen gany grobe @etoebe aus Kdlberhaaren und MWerg gablen bie algemeine

Gingangs - Ubgabe.

Qinf und Jinfroaaren:
8) (DRBHCE M o - o oo ser v o s o st m o B e s g
Ynmerf. Un ber Grempe gegen THrel - - . . o L L L e e e e
b) Bledye und grobe Jinfroaaren . . . . .. ... L.,

c) eine, aud) lacficte Jinfwaaren . . . .. ... ... ...,

Jinn und Jinnwaaren:

a) Grobe Jnnwaaren, alg: Sdiffeln, Teller, L8ffel, Keffel und andere Ges
fdhe, Mobren und Platten . . .. . . ..

b) ndere feine, audy lacfirte Jinnroaaren, Spielgeug und dergleidyen . . . . .

Unmerf. Bon Jinu in Bldden, Stangen u. {. . unb altem Jinn wicd bie algemeine Cingangé:
Abgabe erhoten.
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Abgabenfdoe
Maafifiab Fir Tara mird vergiitet
d bem 14: Thalers & it b d) b
ber Gintbeluna m’:‘éaﬁf& oy Sonet 2417, eulbens Bk om 3entner
und 24jicl), beim bein Brutto - Gewidyt:
Bergollung. | Eingang. Anégang. Givgang. Uuégang.
Car. Sar.
Riblr. | m:x.) Reblr, (q\:vd I Ir. b3 Fr. Dfund
1 Zentr. | 30 « 52 | 30 .
1 RQentr.| 50 I 87 | 30 s [ g'_‘f:["'l“
1 Zentr.| 20 ‘ 35 |..,
10 i d Riften.
1 gante.| 2 3030 f... % 1t flies v e
1 Jeatr.| 1 1 | 4
1 Btﬂff‘ 3 10 5 50 % 10 in M‘nn und Riften
o I
1 3"‘". 10 17 30 El‘g :: iqmm un® Kifen.
1 Bmft. 2 3 30 ’12 :: g\é?;m und Kifien.
1 Bentr. | 10 1 | 30 i1 B oo S
i
! !

(Nr. 2304.)
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Dritte Abtheilung

Bon den Abgaben, welde ju entriditen find, wenn Segenftdnde
jut Durdfubhr angemeldet weeden

1) Die in der Erften Abtheilung des Tarifd benannten Segenfidnde bleiben
audd bei ber Durdfubr in der Regel abgabenfrei.

2) QVon Gegenftdnden, meldye, nad) ber Jweiten Wbtheilung des Tarifd,
beim Cingange ober Ausgange ober in beiden Fdllen jufammengenom-
men mit reniger, a8 } Thaler oder 52; Kreuger vom Jentner oder nad)
Maaf ober Stictjahl belegt find, ift in der Regel als DurdygangssAbs
gabe Der Betrag jener Cingangs: und Ausgangs:Abgaben ju entridyten.

3) Bir Gegenftdnde, bei relden die Cingangs: oder Uusgangs:AUbgabe oder
beide jufammen  Thaler oder 52} Kreuzer bom Jentner erreidyen obder
tiberfteigen, wird in der Regel nur jener Sag von L Thaler oder 524 Kreus
jer vom Rentner, ingleiden fir WVieh, und jwar:

vom Gtid
a) von Pferden, Maulefeln, Maulthieren, Efeln 1} NReblr. oder 2§1. 20 K.
b) » Odfen und Stieren ... ...... 1« s 1s 455
c) s Kihen und Rindern . . . ... ... Lo s—s 52}
d) + Sdweinen und Sdhaafoich . . . . . I

als DurdygangssAbgabe entridytet.

4) Gir den Tranfit auf gewiffen Strafien oder fiir getiffe Gegenftdnde find
ausnahmeroeife hdhere oder geringere Sdne fefigeftellr.

Diefe Ausnahmen {ind folgende:

L Abfdnite.

Bei der Durdfubr von Waaren, weldye

A. tedits Der Ober feerndrtd ober landrwdres uber die Grenjlinie bon Mes
mel big Neu-Berun (die Strafe Gber Neu-Berun auege(dloffen) eins
und tber irgend melden Theil der Ver ligrense tieder audgehen;
Dedgleidyen, weldye

B. burd) die Odermundungen oder (inf8 der Ober eingehen, und redyts
Der ODer feervdrtd oder (androdrts dber die Grenglinie von Memel big
Neu:Berun (die Strafie tiber Neu-Berun ausgefd(offen) mieder auss
gehen; und endlidh), weldye

C. tber Neu-Berun cins und redyts der Oder ieder ausgehen,

ift gu erheben:

1) von
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1) von baumtwollenen Stublwaaren (Jreite Abtheilung
Art. 2. c); feinen VBlei,, Burftendinders, Eifens, Glags
und Holyaaren (3.¢.) (4.b.) (6.e,3) (10.e) (12.1);
ferner von Pappwaaren, feiner Seife, feinen Steinraas
ren, feinen Strohgefledhten, Porjelanwaaren, LWadys:
unb feinen Jinnwaaren (27.d.) (3Ll.c.) (33. b.) (35. b.
u. ¢) (38.g.u. h) (40.c) (43.b.); neuen Kleidern (18.);
fursen TWaaren (20.); gebleidyter, gefdrbter ober gedrucks
ter feinwand und andern leinenen Stublwaaren (22. 1. g.
u. h.); Seide, feidenen und halbfeivenen Waaren (30.);

oollenen Jeugs und Strumpf, Tud)- und Filraaren |

(4Lcu.d):
a) in fofern bie Ausfubr durd) die Oftfechdfen ge:
S A
b) auf anberem Wege . . . ...... ...
2) von Baumtwollengarn (2. b.) und gefdrbtem LWollens
garn (ALb) . .ot e
3) von raffinictem Sucfer (25.x.1) .............
4) von Kupfer und Meffing und daraud gefertigten IWaas
ren (19.); Getotirgen (25. k.); Kaffee (25. m.); Tabadds
fabrifaten (25. v.2); Sdaafroolle (41.2) .. .....
5) pon rohem Jucer und Farin (25.x.2) .. .......
6) von Sdmalte, Soda (Minevals Altali) (5. d.); Schwes
felfdure (5. n.); Kolophonium und aufereuropdifden Tifds
ferhdfzern (5. Anmerfung); Mufdyel- oder Schaalthieren
aus der See (25.1.); getrocfneten, gerdudyerten ober ges
falpenen Sifdhen, Heringe ausgenommen ; Salmial, Spiefs
glany (Untimonium), Thran . . . . ... ... ...
7) von Mennige (5.d.); geinem Eifenvitriol (5. e.); Mis
neralmaffer in Glafdyen und Kelgen (5.1); rohem Agats
ftein und grofen Marmorarbeiten, al: Statiien, Bilften,
SAMINEN & 5 o 0 x5 0 oo o 3 600 ¥ o 6w ¥ 208 3300 418 1)
8) von Saly (25.t), tvenn foldes durd) die Hds
fen von Dangig, Memel und wber Pillau einges
fiihet roird, jum Bedarf der Kdniglidh Polnifden
SalpAdminiftration unter Kontrole der Kdniglidy
Preufifden Salj-Adminification, von der Preufis
fden Saft . . oL .. 3JRebl
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9) von



bon ber Tonne

”‘“""x:::)l 5. | Ir
9. pon Heringen (5. 1) . .. ..., —|10]—|35
fnmerf. Diefe Durchgangs: mgnbe toird aud) von ben burdy bie Dbers ®)

miinbungen eins und iiber RNeu-Berun ausgehenden Herin:
gen erhoben.

10) pon QBeijen umd anbern, unter Nr. 11. nidyt befonders genannten Ses
treibearten, besgl. von Hiifenfridten, als: Bohnen, Erbfen, Hnfen, Widfen,
auf Der AWeid)fel und bem Niemen eingehend und durd) die Hidfen von
Dangig und Memel, audy durd) Elbing und Kdnigéberg uber Pillau
ausgehend, vom Preugifden Seheffel . . . .. ... ... ... 3 Silberge.
von Roggen, Serfte und Hafer, auf denfelben Strdmen eins

und tber bie vorgenannten Hifen ausgehend, vom Preufifchen

Sheffel . .o o0 e e it e e 2 Gilbergr.

IL Abf{dnitt

QBon nadibenannten Segenftdnden, wenn fie

A. pburd) bie Obermindungen ober tber die ndrdlide Grenylinie
soifdhen Der Oder und dem Rhein, bdiefen Strom ausgenommen,
cingehen und dber Pie Srenylinie swifdhen Neu - Berun in Sdlefien
md Sddrping am Thurm in Bayern, beide ebengenanute Orte
cingefdyloffen, mwieder ausgehen ober umgelehre; ferner, wenn fie

B. auf der linfen Rheinfeite landwdrtd eins und auf der redyten
Rbheinfeite ohne Ueber{dreitung der Ober wieder ausgehen; desgleis
den, wenn fie

C. auf der redhten. ‘:Xbcmfn:c (mlt Ausfhuf der unm Abfenitt 1.
gedadyten Strafienyiige) eins und mit Ueber{dyreitung des Rheins
roieder auégehen,

wicd erhoben:

11

<

vom Sentner
i b Tenen tublwaaren (Abtheilung IL Ast, o | e
2. c.), neden Kleidern (18.), Leder und Lederarbeis
ten (21.), Wolle und roollenen Sarnen und LWaas
) T I I 1T

Unmerf. TWenn biefe Taaren auf ben, in ben folgenden Ab{chnitten genannten Strafien durdy-
gefiibrt toerben, fo it von benfelben mur bie dort beftimmte geringere Durdys
gangs:Ubgabe erhoben.

IIL Ab{dHnitt
Bei der Durdfuhr blos durd) nadygenannte Landestheile ober auf nadys
genannten Strafen wird die Durdygangs-Abgabe dahin ermdfigt, daf von den
beim Cins und Ausgange hdher belegten Gegenfidnden nuc erhoben wird:
1) von



1) von TWaaren, twelde
a) auf e linfen Rheinfeite landrodets eins und toieder audgehen, ober
welde
b) auf bem Rheine, e8 fei ju Berg oder ju Thal, oder auf der Mofel
in bas Bereindgebiet eingehen und auf Strafen auf der (infen Rheins
feite wieder ausgehen oder umgelehrt; ingleiden, reldye
c) auf ber linfen Rheinfeite ndedlih von Saarbricen l(androdets
eingehen und uber die fudlide Grenjlinie jwifdhen Neuburg am
Rhein und Mittenwald in Bapern (diefen Ot emgefd;{oﬂ'en) tieber
ausgehen oder umgelebrt; endlid), weldye
d) dber ble ndrdlide SGrenglinie jwifden dem ixbem und ber Clbe
(beibe Fliffe audgefd(offen) eingehen und ftrommdrts aus den Hdfen ju
Mainy und Biebrid) oder aus einem Mainhafen ausgehen sder ums
gefebrt, vom Bentner . .. . ... 10 Sgr. oder 35 Xr.
2) von Qaaren, weldye
a) tiber Die {idlide Srenjlinie von Saarbriden bid jur Donay
(beide eingefdyloffen) eine und twieber audgehens- ingleiden, welde
b) rheintodres eingefilhet, aus den Hdfen ju Maing und ju Biebrid,
aus oberhalb gelegenen Rheinhdfen, aus Mainhdfen ober aus Necars
I)dfcn iber die Grenylinie von S‘Jmunmnlb big_jur Donau (diefe
gefhioffen) toiecder ausgehen oder umgelehrt,
vom Jentner . ... ... 4+ Sgr. ober 15¢ Xr.
3) pon Waaren, welde theinrodrts eingefiihrt, aus den Hdfen ju Maing
und Biebridy, fo wie aus den Mainhdfen unterhald Miltenberg
iber Bie fudlide Srenjlinie ywifhen Neuburg a. K. und Mittens
“ald (Dze[en Ort eingefdloffen) tieder ausgefibre mrbm ober umgelebet,
vom Jentner . ... ... 25 Sgr. oder 10 Xr.
4) vom Bieh, umb srwar: vom Gtiid:
mmr.|egv-l At I I

S pon-ferden, Maulthieren, Cfeln, Odfen und Sties
© ren, Kiben und Nindern. ... ... ...
von Sdugefillen, Sdhweinen und Sdhaafoieh. . - . -

1V. Abfdnitt.

Bet der Waaren: Durdfuhr auf Straen, roelde dbag Vereindgebiet auf
tutjen Strecfen durdydneiden, und fir welde die drtliden Berhdltniffe eine
weitere Crmdfigung der Durdygangsgefdlle oder deren Verwandlung in ¢ine,
nad) Pferdeslad ju entrid) Kontrolegebubr erfordern, werden die obers
ften Ginang:Dehdrden ver betheiligten Regicrungen foldye Crmdgigungen anordnen
und gur allgemeinen Kunbde bringen laffen.

(Nr. 2300) 46° Bierte
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BVievte Ubtheilung
SHinfidts der Seiffahrte-Abgaben bei dbem Transport von Waaren auf

der Clbe, der Wefer, dem Rhein und deffen Nebenfiiiffen (Mofel, Main und
Necfar), beroendet ¢8 im Allgemeinen bei den, in der Iiener Kongrefi-Akte ents
faltenen Beflimmungen oder den, auf den Grund Derfelben, uber die Sehiffahrt
auf eingelnen diefer Strdme bereits abgefd)(offenen Uebereintinften.

und

Funfte Abtheilung
Allgemeine Beftimmungen.

1. Der dem Tarif ju Srunde liegende, mit den, in ben GBrofhersogthiimern

Baben und Heffen allgemein eingefihrten Sewidyten dbereinfimmende
Qentner, der Folls3entner, ift in hundect Pfunde getheilt, und s find
von Ddiefen

Soll-Pfunden: .
935,422 = 1000 Preufiifden (Kurbeffifden) Pfunden,
1120 = 1000 Paperifden Pfunden,
2000 = 1000 Rheinbaperifdhen Kilogrammen,
935485 = 1000 QWirteembergifden Pfunden,

933078 1000 Sddfifden (Dresdner) Pfunden.
Demnad) find gleid) ju adyten:
3oll-Pfunde:
14 = 15 Preufifden (Kurheffifden) Pfunden,
28 = 25 Baverifdyen Pfunden,
2 = 1 Rheinbaperifdhen Kilogramm,
14 = 15 TWiirttembergifden Pfunden,
14 = 15 Sddfifden (Dresdner) Pfunben;
3ollsJentner:
36 = 35 Preugifdhen (Kurheffifden) entnern ju 110 Pfunben,
28 = 25 Baperifhen Jentnern ju 100 Pfunden,
2 = 1 Rheinbaperifhen Quintal ju 100 Kilogrammen,
36 = 37 QBirtrembergifdyen Jentmern ju 104 Pfunbden,
36 = 35 Sddfifden (Dresdner) Jentnern ju 110 Pfunden.

1. YWerden LWaaren unter Begleitfdyein - KLontrole verfandt oder bedarf ed

sum IBaarenver{dluffe der Anlegung von Bleien, o twicd echoben:
filr einen Begleitfdein 2 Sgr. (1} gGr.) ober 7 Kreuger,
fiir ein angelegtes Blei 1 Sgr. (4 gBr.) ober 35 Kreuer.
IBegen der Mefigebubren (Mefiunkoften) it das Ndthige in den IMef-
Ordnungen enthalten.  Andere Nebenerhebungen find unjuldffig.

L a. Die 3dlle werden entrweder nady dem Brutto: Gevoidyt oder nady

nem Netro - Servidyt erhoben.

Unter Brutto - Sewidht wird dag Seridyt der IWaare in vdllig vers
pacftem Juftande, mithin in ihrer gerodhnlidhen Umgebung fitr die Aufbes
ahrung und mit ihrer befonderen fiir Den Transport verflanden.

Das Semidyt der fir den Iransport ndthigen befonderen duferen
Umgebung mird ara genannt. af



3t die Umgebung fir den Trandport und filr die Aufbervabrung
nothtoendig eine und Diefelbe, rie ed §. B. bei Sirop u. f. w. Ddie ges
rodhnlidyen Fdffer find, fo ift das Sewidit diefer Umgebung die Tara.

Dag Netto - Sewidyt ift dag Sewidyt nad) Abzug der Tara. Die
Fleineren, jur unmittelbaren Sidyerung der IBaaren ndthigen Umfdlies
fungen (Glafden, Papier, Pappen, Bindfaden und dergl.) mwerden bei
Crmittelung des Netro-Servidyts nidt in Abjug gebradyt; eben fo roenig
Unreinigfeiten und fremde Beftaudtheile, welde der Aaare beigemifdt
fein mddyten.

b. Die 380¢ werden vom Bruttor Sewidht echoben:

1) von allen verpackr tranfiticenden Gegenftdnden;

2) von den im fande verbleibenden, voenn die Abgabe Cinen Thaler
obtrﬂ@mm Gplden und finf und vierzig Kreuger vom Jentner nidyt
uberfteigt;

3) von andern YWaaren, roenn nidyt eine Vergitung fir Tara im
Tarif ausorictlid) feftgefest ift.

c. Bon allen Gegenftdnden, von roelden, nad) vorftehender Beflimmung,
der Zoll nidt nad) bem Brutto s Seridyt ju erheben {ft, wird Das
RNetto - Sewidht der Vergollung ju Srunde gelegt.

d. Bei Beftimmung diefes Netto- Bewidts it Folg: u beobadyten:

1) 3n der Kegel wird die Bergutung fir Tara nad) den, im Jol:

tarif beftimmren Sdaen beredynet.

2) Gehen IBaaren, fir weldye eine TarasVergltung sugeftanden
ift, blog in einfade Sdcfe von Paks oder Sacfleinen, von
Sdilfs und Strohmatten oder dhnliyem SNaterial gepactt cin,
fo tonnen 4 Pfund vom Jol-Jentner fir Tara geredhnet werden.

Unter den, wn Tarif mit emem hdheren Tarafase, als 4 Pfund
aufgefihreen Ballen wird in der Negel eine doppelte Umfdhlies
fung von Dem, fur einfadye Sdcfe beseidyneten Material verftans
ben. Auf einfache Emballage ift diefe hdhere Tara filr Vallen
nur bann anroendbar, wenn das dasu verroandte Naterial, nad) dem
Crmeffen ber Zolibehdrde, echeblidy fdyrerer, alé bei Sdcfen ing
Sewicyt falle. L
€8 ift Der 2Bahl des Bolpflidtigen Uberlaffen, ob er bei Gegens
fidnden, deren Berjollung nady dem Netto-Sewicit State findet,
den Tara s Yarif gelten obder Dag Netto - Gewidyt  entroeder
burd) Vermwiegung der TWaaren ohne die Tara oder Der legtes
ren allein ermitteln laffen toill.

WBei Fliffigleiten und andern Segenfldnden, Dderen Wetto:
Sewidit meht ohne UnbequemlidhPeit ermittelt roerden Fann, roeil
ihre Umgebung fir den Transport und die Aufberoabrung Ddie:
felbe ift, wird die Xara nad) dem Tarif beredynet und der Joll-
pflidtige hat Pein TWiderfprudsredt gegen Anwendung deffelben.

4) Sn Gdllen, o cine, von der gerodhnlihen abroeidyenve Verpaks
fungsart der IWBaare und cine erhebliche Entfernung von dem, m
Nr. 2304.) Dem
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bem Tarif angenommenen Tarafage bemerfbar wird, ift aud

bie Jolbehdede befugt, die Netto, BVertviegung eintreten ju laffen.

e, TWo, bei der Waarendurdyfuhr auf Furgen Strafenfirecten (dritte Abs

theilung, Abfdnitt IV.), geringere Zolifdge Statt finden, Fann, qud

wenn fonft die Ab{ddsung Des Sewidyts nadygelaffen twicd, mit Vors
behalt der fpesiellen Vertviegung, im Sanjen beredhnet terden:

Die Traglaft eines Laftthieres ju drei Jentner,

die fadung eines Sdyublarrens ju jtwei Jentner,

. s s eanfpdnnigen Guhrmwerfs ju funfiehn Jentner,
P P +  groeifpdnnigen Subrerfs ju dier und sroanzig Jentner,
und flir jedes toeiter vorgefpannte Stid Jugvieh rodlf Jentner mehr.
1V, Bei den, aus gemifdyten, nidyt feidenbaltigen Sefpinnften gefertigren TWaas
ren mup bei der Deflaration auf das darin vorhandene Material, in fofern
daffelbe ju der cigentlidhen IWaare gehdrt, NRickfidt genommen und s
miffen au$ Baumwolle und Leinen 2., ohne >Beimifhung von Wole,
gefertigte TWaaren, nad) ihren Urftoffen ober als baumwolene IWaaren
Deflarirt werden. Befteht eine Waare aus Seide oder Floretfeide, in Bers
binbung mit andern Gefpinnflen aus Baummwolle, Leinen oder FWolle, fo
genigt die Deflaration alg halbfeidene Waare. Die gerodhnlidhen LWes
berfanten (Anfdyroten, Saumleiften, Saalband, Lisicre) an den Jeugs

toaaren bleiben babei und bei der JolKiaffifitation aufer Betradyt.

V. Sind in einem und demfelben Kollo Iaaren jufammengepactt, toeldye
vetfdhiedencn Jolfdgen unterliegen, fo muf bei der Deflaration jugleid)
Die Menge einer jeden Waarengattung nad) ibrem Nettos Sewidyte ans
gegeben oerden.

Sefdyicht died nidht, fo muf enfroeder der Gnhaber ber TWaaren bdies
felben, Behufs der fpesiclien Revifion, beim Greny-Jollamte auspacfen
ober e$ wird, Falls er Das Letere, ungeadytet der ihm uber die Folgen
der Unterlaffung gemadyten Erdffnung, ablehnt und feine diesfdllige Er-
fidrung in Den Begleitfdhein amilih aufgenommen worden, im Beftims
mungdorte von dem gangen Servidht Des Kollo der Abgabenfas erho:
ben, welder von der am hddyften befteuerten Waare, die darin enthals
ten, ju erlegen ift. Audgenommen hierbon find: Glag, Slasroaaren,
Snftrumente, Porellan, Steingut und Furze IWaaren, o wie alle {prady -
gebrdudlid) ju den Purjen TBaaren (Mercerie) gehdrigen, im Tarif
nidyt alg folde begeihneten, fonDern unter anderen Nummern aufges
filhrten Gegenftdnde, wenn Die Befd)afenheit der ESmballage foldyer
FBaaren einen gany guverldffigen Verfdyuf geftattet.

VI Die Deklaration der fpradygebrdudylid) ju den Purjen IWaaren (Mer-
cerie) gehdrigen, im Rarif nidt al8 foldye begeidhneten, fondern unter
andern Nummern aufgefibrren Gegenftdnde als , Kurge Waaren
(arif, Abtheilung 11. Nr. 20) joll nidye die Bersollung Derfelben nady dem
hdhern Tariffage fir turge Loaaren jur Folge haben, fondern es {oll
die Ubgaben - Entriditung nad) dem Hevijiongbefunde uldffig bleiben,
wenn Der Jollpflidtige vor der Revifion auf fpesiclle Crmitrelung antrdge.

YU. Bon Waaren, welde jum Durdygange beftimme {ind, twird, )i

a) |0
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a) fofern biefelben ju einer Niederlage (Pacthof, Hallamt) dePlarirt twers
Den, die DurdigangsAbgabe crft bei dem toeitern Trandport von ber
Riederlage erhoben.

b) Gofern Diefelben jum unmittelbaren Durdigange deflarirt werben, ers
folgt bie Cntridytung der Durdygangs-Abgabe in Der Regel gleidy beim
Cingangsamte, wo nidit aus drtliden Ricfiditen Ausnahmen anges
orbnet ober, bei verdnderrer Ridrung des Baarenjuges, Naderhes
bungen beim 2Ausgangss oder WVacthofdamte ndthig roerden.

c) BVon Waaren, welde Feine Hdhere Ubgabe beim Cingange tragen, alg
die allgemeine Eingangs-Abgabe (; Thaler ober 52 Kreujer vom Jent:
ner) und nad) der :Dritten Abtheilung beim Durdygange mdyt mit einer
geringern Abgabe belegt find, alg an i 8:2bgabe oder A
2bgabe oder an beiden jufammengenommen bavon u entridyten fein
iirde, miffen bie Gefdlle gleid beim Cingangdamte erlegt terden,
votbehaltlic) dreliher Ausnabmen, tvie bei b.

VIII. QWaaren dagegen, welde hdher belegt ober nidyt unter vorftehender
Ausnahme begriffen und nady einem Orte, wo fidy ¢in Haupt:Zol: ober
Haupt-Steuerame oder eine andere Fompetente Hebeftelle befindet, adrefs
fiet find, Ednnen unter Begleitfdein-Kontrole von den Grenydmtern dort-
hin abgelaffen und e Fdnnen dafelbft die Gefdlle Davon entridhtet werden.
2n folden Orten, two Niederlagen befindlicy {ind, ecfolgt {odann die Ses
fdlles Enridtung erft, wenn die aaren aus Der Viederlage entnoms
men terden follen.

IX. a) Bei NebensJoldmtern erfier Klaffe Ednnen SGegenftdnde, von roelden
bie Gefdlle nidyt tiber Finf Thaler oder 83 Gulden vom Jentner bes
tragen, in unbefdrdnlrer Menge eingehen.

Hiher belegte SGegenftdnde dirfen nur dann ber folde Aemter
e'mgefﬁbrt merden, wenn Die SBefdlle von dergleidhen , auf einmal eins
gehenden TWaaren ben Betrag von Funfig Thalern oder 874 Sulden
nidyt uberfteigen.

Den Ausgangss 3oll Fdnnen Neben s Joldmter erfer Klaffe ohne
WBefdyrdnfung binfidhtlhidy des Betrages erheben.

b) Bei Nebendmtern grociter Klaffe Pann Serreide in unbefdrdntter
SNenge eingehen. i i

Baaren, weldye mit geringern Sdaen, als Sedys Thaler oder
104 Gulden vom Jentner belegt (ind, und Vieh diicfen lber Neben-FJolls
dmter yoceiter Klaffe in_Mengen eingefilhrt wecden, von weldyen die
Sefdlle fir die ganse Taarenladung odec den gangen Viehtrangport
ben Betrag von Jehn Thalern ober 175 Sulden nidyt uberfteigen.

Der Cingang von hdher belegten Segenfidnden ift aber nur in
Mengen von hddftens Jehn Pfund im Cingelnen tber folde Nebens
Qlemter juldffig, mit der SNaabgabe, baf audy die Sefdlle von den, in
einem Trangport eingehenden Waaren foldyer Art Den Berrag von
Sehn Thalern oder 17 Sulden nidyt tberfieigen dicfen.

Den AusfubrJoll Pdnnen NebensJoldmeer yweiter Klaffe bis jum
Betrage von Jehn Thalern ober 174 Sulden ¢tgebm.

(Nr. 2304 — 2305 c) Gn
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c) 3n foroeit Nebens3oldmter von der betreffenden oberften Sim:ebcr
hdrde ermeiterte Abfertigungs - Defugniffe erhalten, toerden Ddaruber
geeignete Defanntmadyungen ergehen.

Die Befdlle miffen bei den NebensZolidmeern fogleidy erlegt wers
den, in fofern diefelben nidyt ausnahmsroeife gur Erheilung von Bes
glm{dmncn ermddytiget werden.

X. &3 bleiben bei der Abgaben:Crhebung aufer Q’)ttradn unb tverben nidyt
verfteuert: alle IBaaren- Quantitdten unter '55 Ded Jentners. — e
fdlebetrdge von reniger, als3 Sedhs Silberpfennigen oder Cinem Kreus
jer toerden berhaupt nid)t erhoben.

Hinfidytlid) ves Berhdltniffes, nad} mld)tm ch @olb und Silbermiins
gen Der fdmmtliden Ver der Sdyeibes
minge — bei Entridtung ver Gmgangsr Qludgangs’ und Durdgangss
Abgaben anjunchmen find, witd auf die befondern Kundmadyungen
verrviefen.

Berlin, den 18. Oftober 1842.

b Willyelm.
(L. 8) %"e :gg,e(fd;rolm’geb "

XI.

(Nr. 2305.) Hllerhochfte Kabinetd-Ordre vom 18. Oftober 1842., die fiir einige TWaarens
HArtifel ei Grhohung ber Ei 3ollfdge betreff

Q[uf Jbren Beridyt vom 9. b. M. und in Semdfheit des von den NRegierun-
gen Des Jollvercing genommenen Defdluffes beftimme Fd, daf fir die nadyftes
hend genannten LWaaren-Actifel folgende Cingangs:-Ioljdse, ndmlicy
1) fir YBaaren aus Gold oder Silber, feinen Metaligemifdhen, Metallbronce
(edit vergoldet), edyten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigr, oder mit
Gold oder Silber belegt; fernet Iaaren aus vorgenannten Stoffen in Vers
bindung mit Alabafter, %ernﬂem Cifenbein, Perlmutter, Schildpatt und
unedyten Steinen; fcme ‘Darfummen Toie (old)e in Pleinen Gldfern, Kru-
Fen 2. im Gal handel und al Galanteri gefibhrt werden; Stugs
ubren mit A hme Derer in Hd(; Gtebdufen; Kronleudyter mit ‘.Bron:e,
Gold: oder Silberblate; Fddyer; funﬂlld;e Blumen und jugeridytete Schmuct-
federn (CPofition 20. ves Boumnfs) pro Jenmmer 100 Rehir. (175 FL);
2) fiir [ederne Handfdube (]loﬁt 21, Des Tarifs) pro Jentner 44 Rehir. (77 Sl),
3) fiir Granbranntoein (Pofit. 251. des Tarifs) proJentner 16 Rthlr. )
4) fir DPapiertapeten (Pofit. ’7c Des Tarife) pro Jentner 20 Reblr. (35 Fl.)
vom 1. Januar 1843. ab, einftroeilen und big auf mweitere WBeftimmung an die
Stelle ber in dem heute von Mir volljogenen Jolltarife fir die Jahre 1843.,
1844 und 1845, borqem)nzl\enen Rolfdse treten follen. — Ste haben diefen
Meinen Befeh! mit Dem ebengedachten Jolltarife durd)y Ddie efes-
Sammlung jur ﬁn’enrlld;tn Kunde ju bringen.

Betlin, den 18, OFtober 1842. : ) ’
Friedrich Willyelm,
An den Staatd- und Finangminifter v. Bodelfdmwingh.
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Koniglichen Preufifhen Staaten.
. —— Nr. 24 o

(Nr. 9306.) Ullerhochft vollzogencd Publifationd- Patent vom 20. September 1842, in Bes

treff be8 von ber Deutfdyen b, f gefaften Vef Ted sum
Geuge der Werfe 3. G von Herder’s gegen Nachdrud.

%ir Frievrich Willelm, von Gottes  Guaben, Kénig von
Preugen ¢ .
Thun Fund und figen hiermit ju roiffen:

RNadydem die jum Deutfdhen Bunde vereinigten Regierungen, in Anwen:
dung des 3. Attifels Des Bundesbefdluffes vom 0. November 1837., regen
gleidférmiger Grundfdse jum Sduse des (driftftelerifdhen und Finftlerijhen
Cigenthums gegen Nadidrucf und unbefugte Nadybildung (Sefesfammiung
&. 161.), fi) in der 19. Sisung der Bundegverfammliung vom 28. Juli d. F.
dahin vereinbart haben:

baf ben f{driftftelerifhen Werfen Fohann Sottfried von Herder's

ein jroangigidhriger Sdyus gegen den Naddruct in allen Bundesftaaten

Dergeftalt verfiehen roerde, Daf jedroede, ohne ausdrictlihe Senehmigung

ber Sohann Gottfried Herder{den redtmdfigen Nadyfommen, in-

nerhalb des Deutfdyen %unmgeblms binnen jwanjig Jabren, von bcr

Publifation des gegentvdrtigen Befdluffes an, veranftaitete S

Fohann Sottfried von Herderfder Sdriften als unerlaubter Nady-

druct im Sinne des Bundesbefdy(uffes vom 9. November 1837. berrady-

tet werden folle,
IBlt aud) ju Diefer Bereinbarung durd) Unferen Bundestags:Gejandten Unfere
unter dem gleidhjeitigen Vorbehalte evtheilt haben:
daf denjenigen Preufifden Budhdndlern, relde vor erfolgender Publi-
fation des Bunbegbefdluffes von der durd) das Gefes vom 11. Juni
1837. unbedingt ertheilten Befugnif jur Veranftal neuer Ausgab
der von Herder fden Werfe durd) Vorbereitungen, weldye mit einem
Koftenaufroande verbunden waren, {dhon Gebraud) ju maden begonnen
und alfo mit der ustibung jener Befugnifi einen wirflidhen Anfang ge-
madyt haben follten, dag Nedyt vorbehalten bleibe, ihr Unternehmen, des
Jabrgang 1842, (Nr. 2306 —2307.) 47 Pri-

(Undgegeben ju Berlin ben 9. November 1842.)
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Privilegiums im Uebrigen unbefdabdet, ju vollenden und die veranflal

Ausgabe erfdeinen ju (affen,
fo bringen IBir Ddicfe, unter fAmmtlidhen Deutfden Bunbdes- Regierungen ges
troffene Vereinbarung hierdurd) jur aligemeinen Kenntnif und verordnen ugleidy,
dafi Unfere Behdrden und Unterthanen, nidyt blog in Unferen jum Deutfchen
Bunde gehdrenden Landen, fondern aud) in den ubrigen Provingen Unferer
Monardyie fid) danad) gu adyen haben.

So gefdrehen und gegeben rier, den 20. September 1842.

(L. S) Friedrich Willyelm.

Fir ven Suftigminifer Miplex:
Ruppenthal.  Cidhorn. v Bilow. Or. o. Arnim.

(Nr. 2307.) ¥lerbodyfte Beftdtigungs «Urfunde vom 17. Oftober 1842., nebft bazu gehoris
gem Nachtrage gu dem Statute ber Berlin-Frantfurter Cifenbabn: Defell-
fdhaft, in Betreff der Berausdgabung von 600,000 Thaler Prioritdts Attien,

%ir Fricdrichy Wilhelm, von Gottes Guaben, Kénig von
Prenfen . 1.

Bollen der von der Berlin-Frantfurter Cifenbahn:Sefellfdaft in den SGenerals
QBerfammiungen vom 30. Mdrs und 20. Mai 0. . befdloffenen Vermehrung
bes Befell{dafts-Kapitals vor 2,200,000 ThHir. um 600,000 THir., relde durd
Ausgabe fogenannter Prioritdes- APtien befdafft roerden follen, hiermit Unfere Ges
nehmigung ertheilen, und den anliegenden Radytrag ju bem unterm 13. Mai v. .
Fonfirmirten Statute, mit Vorbehalt der Redyte jeded Dritten, hierdurdy beftdtis
gen. Qugleidy befehlen Wir, daf biefe Senefni und WBeftdti nebft dem
Nadytrage yum Statute, durd) die Gefesfammiung bePannt gemadt tverden.
Gegeben Sansfouci, den 17. Oftober 1842.

(L. 8) Friedrich Wilhelm.
v. Bodel{dwingh.

Nady:
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Nachtrag
3u bem

Statute der Berlin-Franffurter Cifenbahn- Gefelljchaft in Betreff bder
Veranégabung von 600,000 Rtbir. Prioritats-Aftien.
Bom 26. Auguft 1842.

§. 1.
Das Gefell{dyafts:Kapital von 2,200,000 NRthlr. foll durd) Ausgabe von
6000 SticE Prioritdes-Aftien, jede ju 100 Kthir. Cour. unter den nadyfolgen-
den Bedingungen um nod) 00,000 Rthir. vermehrt rwerden.

§ 2
Die Prioritdtds Aftien roerden in fortlaufenden Nummern von 1 bis
6000 gegen fofortige Cingablung ihres vollen Nennmwerthbetrages nady dem
unter A. anlicgenden Schema auf gelbem Papier mit {hwarzem Druck auss
_gegeben und erhalten Jinsfoupons nady dem beigefigten Mufter B. auf tocifiem
Papier mit fdhwargem Drud auf 10 Jahre. Auf der Riicffeite der Aktien 1ird
biefer Plan und Bedingungen abgedructt.

§. 3.

Die Prioritdts-Altien oerden mit 4 Progent jdhelidh vevsinfet, und die
infen in halbjdhrlidhen Terminen am 2. Januar und 1. Juli jeded Jabres in
Betlin gejahlt. An Den Dividenden nehmen diefe PrioritdtssAbtien Feinen Ans
theil. Dagegen haben fie fir Kapital und Jinfen das Vorjugsred)t vor den
Stamm:Attien nebft deren Jinfen und Dividenden.

Qinfen von Prioritdes - Uftien, deren Crhebung innerhalb vier Jahren
von Dem in Dem betreffenden Koupon beseidyneten Sablungstage nidt gefdyehen
ift, verfallen jum Vortheil der Sefellfdaft.

§ A

Die Prioritdes-Altien unterlicgen der Amortifation, roogu alljdhrlid) die
Summe von 3000 Nehlr. unter Jufdlag der durd) die eingeldf ten Prioritdeds
Abtien erfparten Jinfen aus dem Crirage des Cifenbabu-lnternehmens vermens
Det toird. Die Zurucfjahlung der gu amortifivenden Aftien erfolgt am 1. Suli
jedes Sahres, jucrft im Jahre 1845. €8 bleibt jedod) der General-Berfamms
fung ber Cifenbahn-Gefellfchaft vorbehalten, mit Senchmigung des Staats ben
Amortifationsfonds ju verftdrfen und fo die Tilgung der Prioritdts: Aftien ju
befdleunigen. Aud) fteht der Cifenbahn - Sefellihaft das NRedt su, auferhald
Deg Amortifations-Berfahrens unter Senchmigung des Staats {dmmtlidre alge
dann nod) validirende *Prioritdes - Aftien durd) die dffentlichen Bldtrer ju Fins
Digen und durdy 3ahlung des Nennwerthes einjuldfen.

Ueber die gefdehene Amortifation wird dem fiir dag Cifenbahn - Unters
nebmen beftellten Kdniglidyen Kommiffariug alljdhrlid) ein Nadyreid vorgelegt.

§. 5
Obgleid) die SGnhaber der Priovitdes- ltien als foldhe Mitglicder der
Gifmbnbn:@c?eﬂ{d;aft finb, fo follen fie dodh in folgenden Gdllen 'an RNenn:
(Nr. 2307 47° wertf
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oerth Diefer Aftien unter Ausd{deibung aus der Gefellfdhaft von berfelben ju-
ricfjufordern beredytigt fenn,

a) mwenn ein Jindjahlungstermin (dnger alg 3 Monat unberiditigt bleibt,

L) twenn bder Transportbetrieb auf der Eifenbabhn [dnger als 6 Monat
gany aufhdee,

) wenn gegen Ddie Cifenbahn:Befelfdaft Sdhulden halber Exefution voll-
ftrecft wird,

d) roenn Umftdnde eintreten, die einen Gldubiger nad) allgemeinen gefes:
lidhen Grundfdhen beredytigen rolirden, einen Arreftfdlag gegen Die
GSefellfdaft su begrinden,

¢) wenn die im §. 4 feftgefesre Amortifation nidht inne gealten wird.

Sn den Fdllen 3u a. big mit d. bedarf es eincr Kindigungsfrift nidy,
fonbern Dag Kapital Fann von dem Tage ab, an weldem einer diefer Fdlle
eintritt, jurticfgefordert werden, und rvar:

au a. big gur Zahlung des betreffenden Jinsfoupons,

au b big gur Bicderherftellung Des unterbrodhenen Transportbetrichs,

3u c. big jum Ablauf eines Tahres nad) Aufhebung der Epelution,

u I;l.bbis jum Ablauf eines Jahres, nadydem jene Umftdnde aufgehdrt

aben.

Sn dem sub e. vorgedadyten Falle ift jedody eine dreimonatlidhe Kindi-
gungsfeift ju beobadyten, aud) Pann Der Jnhaber einer Prioritdts - Aftie von
diefem Kundigungsredite nur innerhalb 3 Monaten von dem Tage ab Gebraud)
madyen, wo die Rahlung bdes Amortifations - Quantums hdtte ftattfinden follen.
Bei SeltendDmadyung des vorftehenden Rickforderungsred)ts treten die Prioris
tdtgaltien - Jnbaber in dag Verhditnif von Sldubigern gegen die Sefellfdaft,
und find alg folde befugt, fih an das gefe berveglide und unberveglid)
Germdgen Dderfelben ju halten.

@)

§. 6.

So lange nidt die gegenwdrtig Freivten Priovitdts: Altien eingeldft, oder
ver Cinldfungégeldbetrag geridhtlihy Deponirt ift, darf die Sefellfdhaft feines
ihrer Grundftice,

elde jum Bahnkdrper ober ju den Vahnhdfen gehdren,
verdufiern, aud) eine roeitcre APtien-Cmittirung oder cin ‘Jlnlzibegefd)dp nur dann
unternehmen, roenn den Prioritdrs: UPrien Der jepigen Cmittirung filr Kapital
und Jinfen das Vorredst vor den ferner augjugebenden Abtien oder der auf:
unehmenden Anleihe vefervict und gefidert ift.

§ 7
Die Nummern der nad) der WVefimmung des §. 4. ju amortifirenden
Aftien toerden jdhrlidy im April durd) vag Loos beftimme und fofort dffentlidy
befanut gemadyt.

§ 8
Die erloofung gefdhieht durd) bdie Sefelfdhafts- Direftion in SGegen-
mart rocier geriditlihen Notare in einem 14 Tage vorher jur bﬁ'cgtthd;cn
ennt-
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RKenntnif ju bringenden Termine, ju weldem den nbabern der Prioritdts:
Aftien der Jutritt geftattet roird.

§. 9.

Die Ausjahlung der ausgelooften Aftien erfolgt an dem in §. 4. Ddagu
beftimmten Tage in Berlin von der (\bcfeﬂ}’d)afrdlaﬁe nad) dem Nominalwerthe
an die WVorjeiger der AFtien gegen Auslieferung derfelben. Mit Ddiefem Tage
bhort die Verjinfung der ausgeloofeten Prioriedts-Aktien auf. Mit lehteren find
jugleidy die ausgereidhten, nod) nidt fdlligen Jinsfoupons enjuliefern. Sefdyieht
Dieg midt, fo wird Der Betrag der fehlenden JinsFoupons von dem Kapitale
gefiigt und jur Cinldfung der Koupons verrendet.

Die im Wege der Amoctifation eingeldfeten AFtien follen in Segenroart
sweier geridhtlihen Notare verbrannt, und daf dies gefdiehen, durd) die dffent:
lidhen sDldtter beFannt gemadyt werden.

Die Wktien aber, weldye in Folge der Ricfforderung (§. 5.) oder Kin-
digung (§. 4.) aufierhalb der Amortifation cingeldfet werden, Fann die Gefell-
fdhaft wicder auggeben.

§. 10.

Diejenigen Prioritdts-Abtien, weldhe ausgelooft ober geFiindigt find, und
Der Befanntmadyung durd) die dffentlidhen Bldtter ungeadytet nidt binnen vier
Sahren nad)y dem c!?ablungt!m:min gur Cinldfung prdfentict {ind, terben im
QWege des geridhtliden Verfahrens mortifisict. o follen aber bei jeder alljdhr-
fidyen Amortifation nidht nur die Nummern der al8dann ausgelooften, fondern
aud) diejenigen der {dhon friher ausgelooften, nod) nidt abgehob und nody
nidyt geridytlih mortifijicten Prioviedes-AFtien befannt gemadyt werden.

§. 11
Die in den §§. 4., 7., 8., 9. vorge{dricbenen Sffentlihen Befannt:
madyungen erfolgen durd)y 3 Berliner und 2 ausrodrtige Jeitungen.

§. 12,

Die Inhaber der Prioritdes-Atien find jwar bereditigt an den Seneral-
erfammlungen Theil ju nehmen, aber weder ftimm: nod) wablfdhig.

Alle ubrigen Deftimmungen des Gefellfdyafts - Statuts vom 26. Juni
1840., foweit fie nidt durd) den gegenwdrtigen ‘Plan und Bedingungen gedn-
Dert find, finden audy auf die Prioritdes- Abtien Antvendung.

DBerlin, den 26. Auguft 1842.

Dic Direttion der Verlin - Frantfurter - Cifenbabhu - Gefelljdyaft.
(Hier folgen bie Unterfchriften.)

Der Verwaltungsrath der Berlin= Franffurter - Cifenbabyn - Gefelljchaft.
($ier folgen bie Unterfchriften.)

(Nr. 2307 A.



PRIORITLTS - AGRUB
DRBR
Berlin-Frankfurter-Eisenbahn-Gesellsdyaft

Jeder Aotls slad 20 Cos-
pous aaf 10 Jabre beige.
gebea.

Wegen Rmmeurraug der|

Jahren erfolgea jedesmal be-
sondere Bekasatmachunges.

iiber

100 Thaler Preuss: Courr:

Tobaber dieser Actie Lt auf Hobe des obigen Betrages von Kin-
Hundert Thaler Preuss: Courr: Aotheil an dem in Gemifsbeit Aller-
hicbster Genehmigung und pach den Bestimmungen des umsteben-
den Plones und Bedingungen emittirten Capitale von Sechs Hundert

‘Tausend Tholern Prioritits-Actien der Berlin-F Eil
Gesellschoft.
Barlin, den 1. Beptember 1842,
Die Direction der Berlin-Frankfi Eisenbah
Gescllschaft.
Carl Treu. Herrmann Henoch. Schiitder. Jacob. Liebert.
(Stempel,)
Der Rendant Eingetragen

im Actienbuche Fol:

(Ramen)
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Prioritiits-Actie der Berlin-Frankfurter-Eisenbahn-Gesellschaft.
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Schema zu Coupons, welche auf 10 Jahre mit ausgegeben werden.

Erster Zins-Coupon
der Berlin-Fraokfurter- Eisenbabn - Prioritiits - Actie|
N

Zahlbar am 1. Jull 1843,

Inhaber dieses cmpfingt am 1. Juli 1843 die Zinsen
der oben bensnuten Prioritits-Actie iiber 100 Thaler|
it Zwei Thaler.

Uerlia, dea 1. Beptember 1842,

Die Direction etc.
Elogetragea bucke

iiber 600,000 Rthlr.

u.u . 1 Januar I8A4 etc. etc.

Tilgungs : Plan

Prioritits, Uetien & 4 pCt. Jinfen und } pGt. Amortifations > Fonbds.

(Nr. 2307)

Sinfen. “'"g:f;;’;""" Bleiben am 1. Suli

1. Suli 18054 24,000 3,000 597,000
P ac 23,880 3,120 593,000
PR 23,756 3,244 590,700
e Ny 23,628 3,372 587,300
58 My 23,492 3,508 583,800
s My 23,352 3,648 580,200
s My 23,208 3,792 576,400
5 s 51y 23,056 3,944 572,400
PP 22,896 4,104 568,300
s s By 22,732 4,268 564,000
s e My 22,560 4,440 559,600
s e g 22,384 4,616 555,000
;s Sy 22,200 4,800 550,200
s 2 iy 22,008 5,992 545,200
o2 My 21,808 5192 540,000
s Mg 21,600 5400 534,600
s S 21,384 5,616 529,000
£z Oligg 21,160 5,840 523,200
sos Sy 20,928 6,072 517,100
£ # o3 4 2

s 2 Wy 20,108 6,832 497,400

Latus .. | 102,084



Betlin, den 26. Auguft 1842.

Sinfen. ”'“"Q;:"E‘::““ Bleiben am 1. ufi
Transporl . . 102,684
1. Suli 18665547 19,596 7,104 490,300
: 7jcs 19,612 7,388 482,900
L g 19,316 7,084 475,200
.. S 19,008 7,902 467,200
P 18,688 8,312 A58, 900
sz iz 18,356 8,644 450,200
P 18,008 8,992 441,200
z 2 17,648 9,352 431,900
P 17,276 9,724 422,200
n B 16,888 10,112 412,100
z B 16,484 10,516 401,500
& # 16,060 10,940 390,600
i 15,624 11,376 379,200
s s 15,168 11,832 367,400
i 14,696 12,304 355,100
. s 14204 12,796 342,300
S 13,602 13,308 329,000
P “13,160 13,840 315,100
s i 12,604 14,396 300,800
& 12,032 14068 285,500
.. 11,432 15,508 270,200
z £ 10,808 16,192 254,000
T | 10,160 16,840 237,200
P 9,488 17,512 219,700
PR | 8,788 18,212 201,500
.. 8,060 18,940 182,500
s % 7,300 19,700 162,500
P 6,512 20,488 142,300
: 5,692 21,308 121,000
P 4,840 22,160 98,900
Ls %y 3,956 23,044 75,800
y 5 Y 3,032 23,968 51,900
z 2 9Bigg 2,076 24,924 26,900
. e 1899000 1,176 -a,uzi 1,000
2z 190090 40 4 —
~= 600 000

Die Direftion der Verlin - Frantjurter - Cifenbabn - Gefellfchaft.
($ier folgen die Unterfdyriften.)

Der Vermaltungsrath btr Werlin - Frautfurter - Gifenbabn - Gefell{cyaft.

SHier folgen bie Unterfdyriften.)
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Gefes-Sammlung
fiir pie

Koniglichen Preuifdhen Staaten.

—— Nr. 25, ——

(No. 2308.) Utferhichfte Kabinetdorder vom 22. November 1842., wegen bed verbiifenen
Gtener» Grlaffed unb diber bie Beforberung ciner umfaffenden Eifendabn-
Berbinbung groifdyen den verfdyiedenen Provingen der Monardyie.

madwcm, Meinen Anordnungen gemdf, das GButadyten der vereinigten ftdns
difden Ausfdyifie dber die Modalitdten des von Mir verheifenen Steuer:Er-
{affes und iber die Befdrderung ciner umfaffenden Eifenbahn-Verbindung jris
fden den vecfdhicdenen Provingen der Monardyic unter Veibiilfe aus Staats:
Mitteln cingeholt roorden ift, befti Sd), auf den Beridyt des Staats-Mi-
nifteriumg vom 17. b. M. Golgendes:

1) Sd il die, Meinen getreuen Unterthanen in dem Propofitiongdefrete
an Die vorjdhrigen Provingial-Landtage vom 18. Februar v. F. jum
Betrage von 1,500,000 Rehlr. big 1,600,000 Reh(r. in Ausfidhyt geftellte
Abgaben-Ermdfigung auf die Summe von Jwei Millionen Thaler
augbehnen und folde vom 1. Januar P. . ab in nadyfiehender Art
gervdhren:

Ruodederft follen darauf diejenigen 60,000 Rthlr. angeredynet tver-
den, welde der Staats-Kaffe durdy die in Meiner Order vom 10. De-
sember . . angeordnete Aufhebung der Abgabe von MiethFutfdern
und fohnfubrleuten fdon vom 1. Januar d. §. ab entgangen find.

Qerner habe ) durdy eine befondere Verordnung bom heutigen
Tage die nad) der Sporteltarordnung fir die Provinial-BVermwaltungs-
Behdrden vom 25. April 1825. ju entridytenden Ausfertigungs- und
QBerhandlungsfporteln, die bigher eine jdhriide Cinnahme von ettwa
20,000 NRthir. gewdhre haben, vom 1. Januar E . ab aufgehoben.

Die tbrigen jur Crieidterung der Steuerpflidftigen beftimmten
1,920,000 NRehlr. follen jur Herabfesung des Salppreifes vermender
und dabei im Sntereffe der bedirftigeren Bolfstlaffen folde Cinridy-
tungen getroffen toerden, tweldye die unverhdltnifmdfige Verfdyiedenbheit
oifdhen dem Faftoreipreife und dem Detail-Berfaufspreife des Saljes
Uberall auf ein billiges Maaf ju befdhrdnfen gecignet find. I babe

Saprgang 1842. (Nr. 2308.) A4S Degs

(usgegeben gu Berlin ben 1. Degember 1842.)
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Deshalb durd) die bHeute von Mir volfyogene befondere Werordnung,
eine Ermdfigung des gefesliden Salppreifes von 15 Rthlr. auf 12 NRehlr.
fiir die Tonne vom 1. Januar L. . ab angeordnet, und. beftimme
jugleid), Daf Die nady Abgug des Ddavon u errartenden Einnahme:
usfalles von 1,740,000 NRthlr. 1brig bleibende Summe von 150,000
Rthir. vorjugsroeife jur Vermehrung der dffentlidhen Salyverfaufitellen,
aufierdem aber aud) ju anderen, die mdglidfte Werminderung der
Saljpreife beim Kleinverfauf begrecfenden Cinridytungen, namentlid)
ur Debitirung des Salzes in mdglidft Feinen Quantitdten Seitens
Der vorbejeidhncten Verfaufitellen verroendet werden foll,

2) Neben bdem vorftehend betvilligten Steuer-Criaffe winfdhe Sd) dem Lande
aud) die Bortheile gu ver{daffen, die, in mehrfader Hinfidt, von einer
%erbmbung der Hauptftadt mit den Provingen und der Provinjen unter

der permittelt umfaffender, in den Hauptriftungen das Ausland
berdihrender, Cifenbahn:Anlagen erroartet werben dirfen. Jd) beftimme
Daher in Uebereinflimmung mit Dem Gutadyten der vereinigten {tdndifdyen
Ausfdyiffe, baf die Ausfilhrung folder, von denfelben fir ein dringenbes
WBedtrfnif eradyteten Eifenbahn-BVerbindungen durd) die dem Staate ju
Gebote ftehenden Mittel und insbefondere audy durd) Uebernahme ciner
Garantie fir die Binfen der Anlage-Kapitalien mic Kraft und Nachdruck
befdrbert toerden {oll, und till dariber von Jhnen, dem Finanyminifter,
balomdglidft ndbere Antrdge errvarten.

IWenn ) fonady in die Belaftung der StaatsFaffe mit einer neuen
fortlaufenden 2Ausgabe, die jedod) den Vetrag von jdbrlid) Jwei Millionen
Thaler nidyt dberfteigen barf, hierdurd) willige, fo gefdyicht dies in der
SHoffnung, daf eg bei firenger Sparfambeit in allen Vermaltungsjroeigen,
die I nad) roie vor von fdmmtlidhen Departements- Chefs ermarte,
mdglidy fepn twerde, jene neue Laft, felbft, wenn fie duferfien Falles nady
und nad) ben vorbeftimmten hdchften Betrag erreiden folite, aus den
Ueber{diiffen bes Staatshaushalts ju becfen. Solite dies aber ungead-
tet Meiner bierauf geridyteten %cﬂubungcn nicht gehnsen und beshalb
ur Aufredthaltung des Gleiygeroi iffen den Einnah und Aus-
gaben ded Staats cine QBubmrbbbung ber Steuern ndthig roerden,
die Jd fir diefen Fall unter verfafungémdpigem fdndifden Beirath
anguordnen SMir vorbehalte, fo hege Jd ju Neinen getveuen Untertha-
nen dag, durd) bie Crfldrungen Der vereinigten ftdndifdhen Ausidiiffe
nod) mehr in Mir befeftigte guverfidtliye Vertrauen, dag fie ein foldes,
fiir einen grofen nationalen Jroect gefordertes Opfer gern und willig

uiber:
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dbernehmen twerden. Dag Staatsminifterium hat diefe Order durd) bie
Gefesfammlung jur dffentlichen Kenntnif ju bringen.
Berlin, den 22. November 1842.

Friedrvich Wilhelm.

An vas Staatsminfterium.

(Nr. 2309.) Berorbnung wegen Aufbed ber i + und p
ber ProvinsialsBerroaltung8behdrden. BVom 22. RNovember 1842.

%ir Friedrich Willyeln, von Gottes Gnaden, Konig von
Preufien . 2.
verordnen auf den Antrag Unfered Staatsminifterii:
daf die nady §§. 6. bis 13. ver Sportel-Tapordnung fir die ObersPrd-
fidien, Regierungen, Konfiftorien, Provingial-Sdulfollegien und Medizi-
nalfollegien vom 25. April 1825. in Bermwaltungs-Angelegenheiten ju ent:
ridhtenden usfertigungss und Verhandlungs-Sporteln vom 1. Januar
Finftigen Jabhres ab nidyt roeiter erhoben roerden follen.
Urfundlidy unter Unferer Hddfteigenhdndigen Unterfdrift und beige:
drudtem Kdniglihen Snfiegel.
Segeben Berlin, den 22. November 1842,

(L. S) Fricdrich Wilhelm.
Pring von Preufen.

b. Bopen. Mihler. v. Rodow. v. Nagler. v. Ladenberg. Rother.
Or. v. Alvensleben. Cidhhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Bilow.
v. Dodel{hwingh. Or. ju Stolberg. Gr. v. Arnim.

(Nr. 2309 —2310,) (Nr. 2310.)
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(Nr. 2310.) wegen Herabfegung bed Saljverf ife8 auf ben Salgnieder:
lagen ber Monardyie. Bom 22. November 1842

%ir Fricbrich Willelm, von Gottes Guaden, Kénig von
Preufen :c. 2c.

verordnen auf den Untrag Unferes Staatsminifterii und nad) vernommenem

Gutadhten Unferer getreuen Stdnde fdmmtlidher Provingen roie folgt:

1) Das jum inldndifdyen BVerbraudye beftimmte Saly foll, vom 1. Januar
Finftigen Jabres ab, in allen denjenigen Landestheilen, in welden nidyt
fhon bigher, ihrer abgefonderten Lage tvegen, ein geringerer Salzpreis
ftattgefunden hat, aus den dffentlihen Verfaufftellen ju dem Preife von
Brodlf Thalern fur die Tonne von 405 Pfund verfauft rerden.

2) Bei den ermdfigten Preifen, fir rweldhe dag Saly jur Biehfitterung
und jum Gebraudye bei einigen inldndifdyen Serwerben abgelaffen tvird,
behdlt es, nady Maafigabe Dder hiertber beftehenden Verordnungen und
Borfdyriften, fein Bervenden.

Urfundlid) unter Unferer HiDfteigenhdndigen Unterfdrift und beiges
drucftem Kdniglidhen Jnfiegel.
Begeben Berlin, den 22. November 1842.

(L. 8) Friedrich Wilbelm.
Pring von Preugen.

v. Bopen. Mubhler. v. Rodow. v Nagler. v Labenberg. NRother.
@r. . Alvensleben. Cidhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Biilow.
». Bodelf{dwingh. Or. ju Stolberg. Gr. v. Arnim.
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Gefes -Sammlung
fiir die

Koniglidhen Preufifdhen Staaten

—— Nr. 26. ——

(Nr. 2311,) W!unnﬁermb@rflarung ub«r bie gwwifchen der bieffeitigen und der Fiirflich Reups
{dhyaftlichen Lanbed - Regierung ju Gera abgefchloffe

Utbtrtmhmﬂ, um binfidytlich des Cd)u@ed ber pemserblidyen !Bannnbts
seidhynungen in den RKoniglihen Staaten auf der einen Seite unb in ben
gefammten fanben ber Firftlich Reuf - Plauifchen jiingeren Linie auf der
anbern Seite, die gegenfeitige Gleichfiellung ber beiberfeitigen lnterthanen
Berbeigufiiren; D. d. ben 5. Oftober und befannt gemacht den 8. No=
vember 1842,

@zmdﬁ dem §. 4. Des Kdniglidy Preufifdhen Cefeses vom 4. Juli 1840. bes
tteffenb Den Sdus der Waarenbeeidynungen, follen die Beftimmungen der
§§. 1. 2. diefes Gefesses aud) ju Gunften der Unterthanen Dderjenigen frembden
®taatcn in Anwendung gebrad)t erden, mit weldyen toegen der deshalb 3u
beobadytenden Regiproitdt Uebereinfunft getroffen worden ift. Nadydem nun:=
mehr die Kdniglih Preufifhe NRegicrung auf der cinen Seite und die beiden
Regicrungen der Furftlich - Reufifdhen Lande jingerer Linie, namentlihy alfo die
Firftlihe Regierung von Reuf-Sdleiy und die Firflide Regierung von Reuf-
Lobenftein und Cbersdorf, mit Cinfdluf der diefen beiden Regicrungen gemeins
fhaftlien Herefdaft Sera, auf der andern Seite unter fid) Gbereingefommen
find, gegcnfcmg ihre belbcrfcmgen Unterthanen in dem gefehliden Schuse der
Waarenb gleidy ju ﬁeucn und ju behandeln, fo roird hiers
durd) Seitend des unterjeich Kbniglih Preufifden Minifteriums der augs
todrtigen Angelegenbheiten nody bef 8 und ausdrictlidy cvfdrt, daf die Res
ftimmungen der §§. 1. 2. Des ermdhnten Gefeses vom A SJuli 1840. aud) jum
Sdyute der Unterthanen der gefammten Flrflenthiimer Reuf jingerer Linie
in der gangen Preugifdhen Monardyie Anwendung finden follen.

Saprgang 1842. (Nr. 2311.) 49 Hiers

(Yusgegeben ju Berlin den 9. Degember 1842.)
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Dieriiber ift Kdniglih Preufifder Seits die gegentvdreige Minifterials
Erlldrung unter Beifigung des Koniglidhen nfiegels fertigt tvorden.
Berlin, den 5. Oftober 1842.

(L. S)

Sonigl. Pren. Minifterium der andwdrtigen Angelegenbeiten.
Grh. v. Biilorw.

%otﬁebenbc Crf(drung toird, nadydem fie gegen eine entfpredyende Crfldrung
ver Girftlidh-Reuf-Plavifdhen gemeinfdaftlidhen Landesregicrungen ju Gera auss
getaufdht toorden ift, hierdurd) jur dffentlidhen Kenntnif gebradyt.

Berlin, den 8. November 1842.

Der WMeinifter der auswirtigen Angelegenbeiten.
Grh. v. Balow.

(Nr. 2312.)
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(Nr. 2312) Hderhichfte Kabi ber vom 14. N ber 1842., betreffend bie Uebert
gung ber Qeitung ber Berwaltung bder Domainen und Forften an ben
Grafen ju Stolberg-MWernigerobde.

36) benadyridtige bag Staatsminifterium, baf Id) dem twiederholten Anfu:
den des Staatsminifters von Ladenberg, ihn bei feinem vorgeriicften Alter
wegen Crfddpfung feiner Krdfte mit dem 1. Degember d. J. in ben Ruhes
fland ju verfesen, nadygegeben, und von bdiefem RJeitpunfte ab, dem Staatss
Minifter, Srafen ju Stolberg-Ternigerobe unter Beibehaltung feiner bigs
ferigen Stellung in dem Minifterium Meines Kdnigliden Haufes, die Leitung
der Vertvaltung der Domainen und Forfen in gleider Weife, wie foldhe dem
Staatsminifter von Ladenberg anvertraut geroefen, ubertragen habe.
Charlottenburg, den 14. November 1842.

Friedridy Willelm.

An das Staatsminifterium.

(Nr. 2312—2313,) (Nr. 2313)
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(Nr. 2313.) Wllerhochfte i vom 23. R ber 1842., bie bes Dbers
Regierungsdraths Kohler und bed Stadtdlteften innblaud; su Mitglies
bern ber H (i der dfchulben b

Q[uf bie Mic Sceitens des Staatsrathes gemadyten BVor{d)ldge habe I ben
Ober - Regierungsrath Kdhler jum dritten und den Stadtditeften Knoblaud
jum viecten Mitgliede der Haupt - Vertvaltung der Staats{dhulven ernannt, audy
toegen deren Verpflihtung das ESrfordeclihe an den Juftizminifter verfigt, ros
von G Sie mit dem Auftrage in Kenntnif fese, diefe Crnennungen durd)
Ddie Qiefca[ammlung jur dffentlihen Kenntnif ju bringen.

Ch burg, den 23. N ber 1842.

Fricdrich Wilhelm.

An den Staatsminifter Rother.
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I Sadregifter.

A ;‘ ".“5\ .- fien, [)ti. qutdhere i

unbd
L und
Abldfungen, deren gefemagine Verwendung jur Des
friedigung ber Hypothetengliubiger, jufolge der §§.
10, u. 62, der Verordn. v. 30. Juni 1834, (Detlas
vation v. 30. Juii 42.) 245. f — Rumpemq bzr

Aufldufe, (Aufruhr, Tumulte), die bagegen erganges
nen (andredyeliden Strafbeftiinmungen und die B. v.
17. Aug. 1835. und 30. Sept. 1836, tommen in der
Rheinproviny, im evidptsbeyivte des Appellations:
Hofes ju €dln, aud) ferner unverdndert jur Anwen:
dung. (B. v. 18 Febe. 42, §6. 1. u. 3.) 86, —

dufe, nadtlide Sdhwa ien und Bes
unruf)ngungm brr Ginwohner eines Orts), deren Un:
fi nady den bort vor Pus

Auscinanderfesungss, Geridys: und 5

hdcden vidfiditlich derfelben. (ebendaf.) 245, f.
Abgaben, fiche Semeinde: Avbgaben, Steucrs Erlaf,

Bdlle und Joltarif.

fdhofss (und Abfah Gelder,

Aufhedung derfelben mit der freien und Hanfeftadt

blitation nzr 93. v. 6. Miry 1821, in Kraft gewefes
nen Gcfepen. (ebendaf. §. 2.) 86,

Nufriibrerifhe Schriften, Unterfudung und Be:
fteafung beren Verfaufs und BVerbreitung in der
Slbcmpromng (8. v. ls gebr 42, 6. 3.) 87.

dent, fiche Generals

ibet in Vejichung auf die nidt jum <
Dunde gehdrigen Preufifdhen Provingen. (Minift.s

8

_ Gt v. 3. Miny 42) 102,
bdeffen Gi a¢s
gm Ertenntniffe eefter Inftany wegen Dienftoergehen
der Deamten in der Rheinproviny, im Seridygbeyicte
bes Appellationshofes ju €din. (B/. v. 18, Febr.

ﬂlnlgabcn, DBefugniffe ber Kreisfthnde, folde ju bes
fdyliegen, fiche Kreidftinde.

Audgangs: (Unsfubrs) Ubgabe, deven Erhebung
nady dem Joltarif fil dic Jahre 1843., 1844, u. 1845.
(v. 18. Otrober 42.) '2.'»3—').894 297,

42. 6. 5.) 87, Ausl von Werbredhern, fiche leptere.
Anjyei dffentliche, Ui & und BDeftrafung ‘!nefrbuﬁf, Mnm[d)c, l'rl)t ®mnoc, ‘Drwln]m(:
bderen Abreip Defchadi und idyer Bes » Dediens

handlung in der Rheinproving, nad) den bdort vor ber
Publitation der B. v. 6. Mdry 1821 In Kraft ges
wefenen Gefegen. (B. v. 18. Febr. 42. §. 2.) 86,
Apotheler, denen cine erledigte perfdnlidhe Komyefs
fion pur Anfegung ciner Apothete verlichen wird, find
auf B jur der OffiginEinri
ihres Borgdngers, nady dem durd) Sadyverftindige
beftimmten Prelfe, verpflicheer. (A. K. O. v. 8. Miry
42) il — jur fibernabme cines filr die Apos
thele cingeriditeten Grunditids folfen diefelben aber
niemalé verpflidtet feyn. (ebendaf.) 112.
Upypellationsbof yu Cdln, fiehe Rheinprovin.
Jabrgang 1842.

ten und 'Iirbmern, llnurfud)ung und br[lrafung ber

WBerleitung gu denfelben in der Rheinproving nad) den

vor Publitation der BWerordn. v. 6. Wdry 1521, dort

gilltigen Gefepen. (B. v. 18, Febr. 42, §. 2.) 86.
B.

Bagatell Objebte, Ruldffigleit der Nidytigteitsbes
fdywerde gegen Ertenntniffe yweiter Inftany dber bies
felben, {n Anwendung ber Detlar. v. 6. April 1839.
(%. & 0. v. 22. Dey. 1841) 16,

x o I

’ d und Deftrar
Hen n der }, im
a Ser

fung deren
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Beamte, (Fortl)
Grridvuqurk be¢ Appellationghofes yu Coin. (B.
v. I8, Febr. 42.) R6. — dedgl. der denf. ugefilys
ten %t[mu\ungn (¢benday. §. 2.) 86. — fiche audy

1842.

fter, Prémicn, Dewils file deren Ents
nc&ung in @d)lfﬁn\ aus den Prov. Feuer:Sopict.s
Fonds. (Feuers Sopictdes: Reglem. v. 6. WMai 42.)
143, 167,

e , Lanbedthe; besl. < , Reifer B 8, Hecjogthum, iib mit bem
toften u felben yur Befdederung der Redyedpfiege. (Minift.s
B fiehe 8. D Eretlarung vem §3: Degbr. und deren Betanntmadyung

Begnadigung, Koniglidye, Banﬂ'ung durdy foldye ju
dem wegen begangener BVerbredyen verfagten ober
entyogenen Bitrgerredyte. (B. fitr die Prov. Preuen
v I8 D 41) 3L (A & O. fir die Srade
Breslau v. 23 April 42.) 115,

(eidi

¢ , Jnjurien), ben
Behdrden, Staatediencrn und obrigleitlidyen Perfor

v. 23, Deybor. AL) 1 —14. — Auelieferung flddy
uger Berbredher von und nady demfelben. (ebendaf.)
10. 11. — Qtraatgvertrag mit bemfelben dber die Ees
ridtung cincr Eijenbahn von Magdedurg iiber
Ofdycrsleben nad)y VDraunfdhweig, Hannover und
Minden. (v. 10. April 41.) 46—51. — desgl. Mber
bic von deffen Regicrung innerhald des Preupifden

nen jugefige, deren Untevfudung und ftraf

in der Rheinproviny nady den dort vor der Publitas

tion der Berordn. v. 6. WMary 1821, in Kraft gewer

fenen Gefesen. (B. v. 18, Febr. 42. §. 2.) 86,
Berg, Heryogthum, Eins oder Abldjung btr in btm

felben vor bem Jabre 1810,

Gicbicts von Ofdyersleben
big Weifenbirrel, 3\:m Anfdluile an die von bort
nad) Draunjdymweig gehende Vahn. (v. 10. April
A1) 31 —5T.

Breslau, Stadt, ‘Drimlmium file diefelbe pur anders

lm mmrbn'b uﬂuhrm (B. v. 16, 3an

Der! &t, tann von Ddieffeiti;
allf (pqwllt enehmigung des ‘))hmﬂermmd der geit!.
Angelegenheiten wieder befudye werden. (A. K. O.
v. 3. Jan. 42)) 77.

Beypoltene Perfonen, Terfagung oder Entyichung
des Birgerreches il foldye. (B. fir dle Stddee der
Proviny Preufen v 18 Dep. 41) 30. — desgl.
fiir die Stadt Dreslau. (A K. O. v. 23. Apri(42.)
115, — Berlcihung und Wiedergewlbhrung deffelben,
nady Defferung der Betheiligten. (ebenda).) 31. 115,

B, den, i , beren U und

g in der Rbeil iny feitend der Dehd
unb obrigteitlidien Perfonen. (V. v. I8, Febr. 42
6. 2.) 86. — iber polijeilidye Berfiigungen, fiche
dicfe.

Blete, Gebihren:Entridytung filr deren Anlegung bei
MWaarenverfdlifen. (Bollrarif v. 18. Otr. 42.) 201,

Brandenburg (Kurs uno Neumart und Martgrafs
thum Nieverfaufis), Proving, Dildung cines Aus:
fdpuffes der Provingialfdnde derf. (B. v. 21. Juni
A2) 218 —220. — Deftimmung bdes  Uinyugsters
ming des Landacfinded in derf. auf dben 2. Jan. jeden
Sabres. (A K. O. v. 2. Juli 42.) 247

Vrandfcdhaden, Julifiigteit von PrivatUnterftitungs:
Bereinen e dfiditiidy derfelben in der Proviny Sdles
fien. (Feucrs Sojictdrss Reglements v, 6. Mai 42.)
||, . 145, — Bergdtungegelder filr dicfelben, beren

und feitens der
ﬁcum@ommeu in ®d)l:fun (&mmeo;mm Shr
glements v. 6. Mai 42.) 128, f. 136, f.

2) .

weiten Al { auf den QJubaber lautcnder
emmblnganonm im Derrage von 338,800 Rebir.
mit 3, ‘Dw;em jdhrel. ﬂmm{unq (v. 30. April 42.)
19, — Verjaq und Enryich der bitrgerlidy
Ehrenredyte file bcldyolnm Perfonen in dexf., in Ers
fduterung und Mobdifijirung der melln v. 6. April
1823, und bder &

pur dlteren tddres Ordnung v. %, Sull 1832, (X,
K 0. v. 23, April 42.) 115,

Broid, Heridaft, Cin- oder AbIBfuna der in dery.
vor dem abre 1X10 entftandenen Pandfchaften in:
nechatd 3 Jabren. (3B. v. 16. Jan. 42.) 5.

Bromberger Kanal, Crmdijigung der von gefidp:
tem Holye nady dem Tarif v. 16. Jan. 1811, filr das
Befabren deffelben ju erlegenden Abgabe. (A. &. O.

v. 22, Quni 42.) 210,
Br [der in den ol Staaten, fiehe
Bollvercindvertrige.
idpt, Ddeffen

Smanun (Rolltarif v. 18. Oftbr. 1') zm-'uu

Budpdruder, miffen auf dem Titel oder am Sdylufie
ber von ibnen ohne Eenfur gedrudten Werte, tiber
20 Drudbogen ftart, ihren Namen angeben. (A. K. O.
v. A Oftbr. 42.) 200, — Deftrafung derjelben fir die
Ubertretung diefer BVorfdyrife. (ebendal.) 250,

Biidper, fiche Drudfdriften.

Biirgerbricfe, aud) diefe bleiben den vom Birgers
redyte ausgefdyloffenen befdyoltenen Perjonen ferners
bin verfage. (B. file die Prov. Preufen v. 18, Dey.
4L) 30, — Odedgl. fir die Stadt Breslau. (A. K. O.
v. 23. April 42) 115, — in Stelle derfelben wers
den jum Srundbefibe und Gewerbedetricbe von den

WMagir



Sadregifter.

!\ﬁmﬂbrhk, (Foref.)

1842. 3

GCenfurs@ditt, (Fortf.)
Biidyer in Kreaft, weldye fortan von der Cenfur bes
frm fnb . & 9. v. 4. Ottbr. 42.) 250.

Miagiftrdten Beugniffe behufé dev Legitimation ber
Betheiligten ausqefertigt. (ebendaf.) 31. 115,
Biirgerredt, Erlauterung und i der dber

bie Berjagurg und Enryichung brn‘::(m\ f;\r befdyols
tene Perfonen crgangenen Detlaration v. 6. April
1823, und der die et&hlmbn v. 19. Novbr. 1808,
in diefer 3 und

d, deffen Erhed: in dea y
emmn ﬁd): Bollutremsvtmlqt

fir den bortigen
.\‘;nfnl (v. 29, Mnl 42.) 203—207.
Gulm, bifdd Didyefe, fiehe Plarcer, tatbolifdye.

Deftimmungen v. 4. _ﬁn[u 32, (B. file die Prov.
Preufen v. 18 Degbr. 18 31, — beggl. file die
@tadt Dreslau. (A K. O. . April 42.) 15,
— beieht fid) nur auf die Q(u!id)lnﬁunq von ben biles

D.

Dammgelder in den yollvercinten Staaten, fiehe Jolls
nrmnsumr&g:

getlidyen von it und 2BaY(
barteit, ift aber auf Grundbefig und Gewerbebetrich
von feinem @influp. (cbendaf) 30. 115, — Berleis
hung oder Wiederertheilung deffelben nady Befferung

D u, finnlidye, yur rrequng von Migvers
gnilgen geqen dic Megicrung, Unterfudyung und Ber
ftrafung deren Berfaufs und ‘)Jrrbrtitunq in der
E)‘tbrmvrwm (B. v. I8, Febr. 42, 6. 1) &

der Detheiligten, auf den Antrag der
(ebendaf.) 31. 115, — Ddedgl. durd) Kdnigl. Begnas

bigung in i auf
(dnnaa[) 3L Ha
R

beren &
von befdoltenen ‘Dcrfnnm filr dag gum Q}runbbt(bc
und Sewerbebetricte, in Stelle des B

, lanbeés und 5runbl)¢rrhd)¢r mup

D
gungm, iter ter ber 1.
pur Fidbrung der Unterfudyungen und jur ’.'lbian'nng
ber G\lmmmﬂ': wegen derfelben. (A, K. v. 29,
April

fbmmbntwu,.rinc bei Deamten: Berbredyen im alls
gemeinen (TH. . Fie. 20, 6. 334.) vorr

vom TRagifivate der Stade erbaltene Legitimationss
Reugnif. (B. fitr die Prov. Preugen v. 18. Deybr.
AL) 31. — Dedgl. fir die @tade Dreslau. (A. K. 0.
v. 23 April 42.) 115,

Biirgertitel, auch dicfer Oleide den vom Vitrgerredyee
audgefdylofiencn befdyoleenen Perfonen fecnerhin vers
fagt. (B. filr die Prov. Preugen v. 18 Deybr. 41.)
30. — bdeegl. filr die Stadt Breslan. (A K. O.
v. 23, April 42.) 115,

G.

(€a. — €. — €. — €. — Cu,, . Ra. — KL w. f v,

mit Ausfdu der Cigennamen.)

Genfur, defelben find Bivdyer dber 20 Dructbogen,
mit Ausfdhlug der Deilagen, ferner nidyt mehr uns
teeworfen, wenn forvoh( dev WerfaiTer alg dex Ber:
feger auf dem Titel genanne ift. (A. K. O. vom 4.

gr[dmtiene @(rnfe, foll nur gegen Deamte im uns

fein, und in bder
Berfegung in cine mit geringerem Cinfommen vers
bundene Ctelle cincr nicderen Beamtentlaffe beftehen.
Q. & O. v. 31 My 42) 179,

Dentmaler, (Statucn), dfientlidy und
DBerafung deven Befdhadigung oder BVerunftaltung
in der Rheinproving. (V. v. IS, Febr. 42. §. 2.)
86,

Departementdcheid, von bdenfelben witd nady wie
vor cine jtrenge @parfameeit in allen BVerwaltungs:
pwocigen erwartet. (A K. O. v. 22. Novbr. 42.)
308, — Mittheilung der Ertenneniffe gegen Deamte
in der Rbeinproviny wegen Dienftueryehen an dicf.
(B. v. 18, Febr. 42, §5. 5—7.) 8T,

Deypofitalgelafie, gewdbee, deven Neubau tann bei
ben ‘])Mrlmnhmlqmdylm, weldye nidye Eincaufend

Ottbr. 42.) 250, — Ni cines

foldyer Ditcher, 21 Scunden vor ihrer Audtheilung,
bei ber Poliyeibehdrde. (cbendaf) 230. — Strafvers
fahren gegen den Verfafler und den BVerleqer, imgl.
gegen den Diuder, deffen Name auf dem Titel oder
am Sdyluffe dbes Wertes angegeben fein mu§, wegen

ne jdblen, unterbleiben, wenn jedens

fallg der vorfdyriftsmagige Depofitaltaiten gegen Eins

brud) gefidhert wird. (A. K. O. ». 16. Septbr. 42.)

259, — anberweite fihere Unterbringuna des ﬁ)cpm

fitoviums Gei ober jur

oder Subhaftation fommenden Gittern, obne gewdlbee
)

obiger B, und
fahren dagegen. (ebendaf.) 230.
Genyur«@dift, vom IX. Ottober 1819, die Strafbes
fimmungen im Ave. XVL N, 2, unt'i wegen Preps
vergehen bleiben audy in quu()ung auf Dditjenigen

Depofitalgelaffe. (ebendaf) 214
@tvnﬁmlmamac Sidberheit, als foldye find aud)
bie Dblxgaunmn :\l\er die vomn @taate Wbernommes
nen pr (¢.8

Defers
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tfﬂ'ﬁl)ll, (aus. bcm ﬂmhmlr), Bvﬂmfung beren
inbder nad) ben
gtn bes A. £ R. THL M. Tir. 20. 6. 147 , AT1I—A482,
(. v. 18. Febr. 42. §. 3.) 8T. — mrrfabrm ges
gen bie Chefrauen der Deferteurs ridiidli) der
Theilnahme an derfelben, in ber Rbeinproviny, nad)
den bort vor Publitation der B. v. 6. Mary 1821,
in Kraft gewefenen Gefepen. (B. v. 18, Febr. 42,
§. 2.) N6.
Dienft:Ausjcichnung, fir die Landrehr, fiche diefe.
@lmﬂrufcn fiche Reifetoften.

, b @ 6 , beren Unters
fud)unq nnb DBeftrafung in der Rbeinproviny, im Ges
ridytsbejicte des Appellationshofes ju €dn. (B. v.
18. Gebr. 42.) 86, — Ausfdlichung des mcmlnﬁcn

in dergl. U (eb
6. 4.) 87. — Mittheilung der in ¢rﬁrr Snftany mt
gen berf. abgefaften Erfenmenifie an den Departes
mentédhef und Einlegung des Aggravationss Redytds
mitte(é dagegen. (cbendaf. §. 5.) A7,
Domainen: (und Forft:) BVerwaltung, obere,
fiehe Miniftevium des Kdnigl. Haufes.
mnm!ﬁvlul, ernennen audy tinftig ihre fandifden

und beren nady den bei
H)mn beftehenden Objervangen. (Reglem. v. 22, Juni
426, 18) 214,

Druder, fiche Dudydruder.

Dreudfdriften, (Didyer), tber 20 Bogen ftart, mic
Ausfdylup der Beilagen, find der Cenfur ferner nidyt
mebhr unterworfen, wenn foroh( der BVerfaffer als der
Berleger auf dem TLitel genanne it (A K. O. v
5 Ottbr. 42.) 250. — Ricderlequng cines Crems
plaré derf., 2% @tunbden vor ihrer Austheilung, bei der
Poligeibehdrde. (cbendaf.) 250. — Strafvcrfahren ges
gen ben Berfaffer und den Berleger, imgleidyen ges
gen den Druder, deflen Name auf dem Titel oder
am Sdluffe des Werbeé angegeben feyn mup, wes
gen flbertretung obiger Deftimmungen, und Returss
verfahren dageaen. (cbendaf.) 230.

Durdhgange: (Durdfubrs) Abgabe, deren Ers
fhebung nady bem Bolltarif fitr die Jahre 1843, 1844,
unb 1845, (v, I8, Otebr. 42.) 190——191 207,

feb= und @ tion, anders
mm, mit dem Hevpogthum SadhfensKoburg und
Gotha, auf yehn Johre. (Minift. Ertldr. v. 10. Jan.
und Detanntinadyung v. 27. Jan. 42.) 35—43.

G,

Gbrenfraufungen, fiche %clribigurfgtn‘

1842.

Ghrenredite, (Fortf.)
Preufen v. 18. Deybr. 1841.) 30. f, — bedgl. fiir
bie @tadt Breslau. (A. K O. v. 23. April 42.)
15, — fiche aud)y Dirgerredye.

Gingangs:Abgabe, (Cingangsds, Cinfubryoll), deren
Echebung nad) dem Jollearif filr die Sabu nm
1844, unbd 1845, (v. 18. Oft. 1882)) 25 7.
— einfweilige Crhdhung derfelben fir ﬂmgt ln bm
Tarif-Pofitionen 20. 21,d. 25.b. und 27.c. aufgefihrs
ten Waaren Artitel. (A. K. O. v. 18. Okedr. 42.)
298.

@ifenbabnen, (CifenbahnAnlagen), die SHauptitadt
mit den Provingen und diefe uncer cinander verbins
dend, unbd in den Hauptridytungen das Augland bes
vibrend, — bderen VDefirderung mit Kraft und Nadys
bruct feitens des Staats durd) afle demfelben |uN@u
bote ftehenden Miteel, ingbefondere aud) durd) libers
nafme einer Garantic filr die Finfen dev AnlagesRar
pitalien, nad) ndheren Anerigen des Finanyminifters.
(A & O. v 22 RNovbr. 42.) 207. 308, — Ders
(insAnbaltfde, Berausgabung von 500,000 Rthle.
Priovitdeds Abtien fite dicfelbe. (Allerh. Deftdtigungs:
Urkunde des poeiten Nadytrags ju deren Statute, v.
18, Febr. 42) T7—80, — Berlins Frantfurs
ter, Werausgabung von 600,000 Rehir. Prioritdess
Attien fir dicfelbe. (Nadvtrag yu deren Statute, v.
26. Auguft und Allerhddyte BDefdrigungssUrtunde v.
17. Otrbr. 300—306, — von Magbeburg ber
GrofOfdycrsleben nady b. Lanbdesgrenye in der Ridys
tung auf Wolfenbiteeel, in Berbindung mit einer
Eifenbabhn von GrofOfdyersleben nad) Halberfade.
(A. & O. v. 14 Jan. 42) 45. — @taatsverteag
mit Hannover und Braunfdyweig Gber die Erridys
tung ciner  Cifenbahn von Magbeburg wber
Ofdersleben nad) Braunfdweig, Hannover und
WMinden. (v. 10. April A1) 46—51. — Staatés
vertrag mit dem Hergogthum Braunfdyweig Mber die
von deffen Reqierung innerhald des Preuf. SGebiets
ausjufithrende Eijenbahn von Ofcdyerdleben big Wols
fenbdeeel, jum Anidluffe an dic von bort nady
Draunfdweig gehende Babhn. (v. 10. April 41.)
51—57. — Mnterfudung und BDefirafuna der auf
berfelben vertommenden ‘Polijeis und Kriminals Bers
gehen nady Preufijhen Sefesen und durdy Preufic
fde Sbrhbrbm (cbenbdaf. Ave. Il) 36. — yolls und

id) der auf obigen

Gifenbabhnen eins und ausdgchenden MWaaren und Efs

fmcn (ebendaf. Are. 7., 5. nnb H) 48. B4 56, —

file bie It nuf

» bilrg ’
Perfonen von denf. (B, file die Stddee der Proving

bdiefen by (ebental. ?In 9. umd 7. )
49. 54. — Hajardfpicle und Hajardfpielbanten follen
weder
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@ifenbabnen, (Fortf.)
meder auf den Vahnbdfen nody in den ju obigen
Gifenbabnen gehrigen Gcebduden gedulder werden.
(ebendaf. Ave. 10. w. 15) 30, ..7 - emm der
Magbeburg s Halberfddeer Eifenbahugefel

1842. 5

Feldfrevel, an den Candedgrenyen mit fremden Staas
ten, fiehe Forfifrevel.
Feucelbfdungs : Pramien, deren Bewilligung in
@d)(d‘m aus den Prov.Feucr:Soyice. Fonds. (Feuers
R v 6. Mai 42.) 1437167,

(v. 13. Septbr. 1841, und Allerhddfte iﬁ:ﬁ&ngungst
Urtunde v. 14. Jan. 42) 58—74. — die Genehmis
gung und Abnderung bcr Fubrpline auf der Magder
burg:Halberitadter Eifenbahn bleibe der Regierung in
Magdeburg vorbehalten. (A. K. O. v. 14. Jan. 42.)
45 — Oberfdlefifdye, Nadytrag ju deren Statut,
betr. dic AbAnbderung der §§. 28. u. 48., wegen Stimms
gebung der Attionaive und Legitimation des Divcftos
tiumg gegen britee Perfonen und Debdrden.  (Ser
nehmiqungs. trtunde v. 26. Febr. 42,) 81, 82,

Entjdadigung, fiehe Schadenserfagy.

tqcﬁgmhurq: Berwendung der Abfins

italien v bicf., yufolge

ber §6. 10. u. 62. ber B. v. 30, Juni

35, (Detl. v. 30. Juli 42.) 246,

Grfindbungs:Privilegien (Patente), Sdus filr
diel. in den pollvercinten Staaten, fiche Jollversings
vertrge.

Gx!tnntmﬁr (Urtel), mgen @mnmerbm‘bm unb

@rbjinsgiiter, J

'}ﬂlcr Zojictitd-AUngelegenheiten, Provinyialy, in
Edfcfien, Portos, Stempel: und Sportelfreifeit in
denf.  (Feuer: Soyictdtss Reglements v. 6. Mai
118, 145, —~ Teturds und Redyteverfahren in Streis
tigteiten bei foldhen. (cbendaf) 140. 164, f.

Feucr:Sogictits : Heglement filr das gefammte
platte Land der Proving S (efien, mit Cinfdyuf
der im @oraucer Kecife belegenen Dirfer Haofel und
Rilmadorf. (v. 6. Mai 42.) 1T — 148, — Aufldfung
ber filr daffelbe bisher Oeflandenen Feuers Soyictaten
und Ausfithrung des vorgedachten neuen Neglements.
(8. v. 6. Mai 42.) 170—174. — filr dic Stddte
bder Proving Sdylefien, mit Ausfdhuj der Stadt
Dreglaw. (v. 6. Mai 42.) 14§ —169. — ?[uﬂﬁfung
ber fitr diefelben bisher beftandenen .xcum ojictéten
unbd Ausfit g bed neuen R
(B. v. 6. Mai 42.) 1

Feuer:Sprigen:Pramien, deren Bewilligung in
@d)lmm aus n:n Provingial Feuer:Sogictars:Fonds.

&

in dber R im 7

v lDQJuu 42) 143,167,

;Mt tes Appellationshofes yu @Mn, deven Abfafli

Ji ifgbefiger und ¥ L )
Sidyerfellung deren Gered) Oei der &5

und vefp. Mitthei an den Departes
mentsdhef. (V. v. 18, Febr. 42. §§. 5—7.) 87. —
wegen Defraudationen landess und grundherclidyer
ﬁ?utumjul, fo wie ﬂbtlf)aupl wegen BVergehen gegen

Berwendung  von Abfindungs » Kapitalien , jufolge
ber §§. 10. u. 62. der Verordn. v. 30. Juni 1834, (Des
tlaration v. 30. Suh 42) 246,

y ber Unters

gmd)xr 3u deven Abfaffung. (Z R.0.0.29. Aprif 42.)

116. — letstere fteht den Obergeridyten ju, wenn von

dem Gencral:Pofamte, einer Regicrung oder Provins

piali@euersDircttion bereitd eine Strafrefolution abs

gefaft worden, (cbendaf.) 116, — f. qud) Kriminal:

Ertenntniffe.

Gtappen: (und Durdmarfdy) Konventionen, fiche
ﬁ)md)mmfdp 1. Konvention.

de Kraft), fiditlidy ber von

bm QSmcrn( ‘Kommlﬂ'mnm und dbrigen 'l(utl:mun:

6 - V"‘\‘n

Fidei g §. 5. des
Editts v. 9. omn “Iy0s. , wegen getacteter Beverbs
paditung des Berwertslandes oder cinyelner Pertinens
picn derjelben ohne Fuimmung des Lehug Obereigens
thidmers, der Lehns oder Fideifommipfolger, werden
big auf weitere BVerordnung fugpendice. (A. K. O.
v, 28 Juli 42) 242,

Finanggeyege, Erwcitcrung der Kompeteny der Unters
geridyte gur Fibrung von Unterfudungen und jur
Abdfaffung vou Ertenneniffen wegen Bergehen gegen
dief. (A K. O. v. 29, l(mn 42) 116,

beftl RNeyeffe in D
auf die neuen Erwerber betheiligter Qirunu[hh& .
K. 0. v. 18. Deybr. 41.) 17,
Grin, Stadt, im Grofheryogthum Pofen, derfelben
wird die revidivte Stadeeordbnung v. 17. Mary 1831,
veelichen. (A K. O. v. 20. April 42.)

I
Fabrgelder, in den jolivereinten Staaten, fiehe Jolls
vereingvertrdge.

, an den € jen mit fremden
k,mum, fiche Forftfrevel

i}lnd)ﬂin“t, eﬂcnmdy vtrfnlgn, umrrfud)ung und

beren B

in ber Rheinproving, nady den vor b(r Pubdlitation

ber Berordnung v. 6. Miry 1821, dort in Kraft ger

wefenen Gefelsen. (B. v. 8. Febr. 42 §. 2) 86, —

f. aud) Defertion, Hodyverrath und Landesverritherei,

F gen, Hiryere iften fiir dicjelben,

unter Auffhebung der bisherigen neben dem A. L. R,

beftans
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ﬁuheﬂuam, ('ﬁorrf.)

und ifden Deftims
mungcn ridiidyelidy derf. (V. v. 15, Avril 42.) 114,

Forftirevel (Jaads, Fifd): u. Felbfrevel), Vererag mit
Oftevreid) jur BVerhdtung und Begrafung derf.
an den acgenfeitigen  Candesgrenpen.  (Mingierials
@ctlarung v. 21 Miry u. Detauntmad). v. 19. April
2 11,

t qleit und B
bcr alg Joldye von .ﬂmg( Forjtbeameen mmmummc,
nen und vereideten Korpdjdger jum Warf

1842.

GemeindesAUbgaben, (Foutf.)
§6. 202—204. ber tddteordn. v. 19. Novbr. 1808,
(B. filr die Proviny Preufen v. 18. Deybr. 1841.)
31, — besal. in der Stade Dredlau. (A. & O. v.
.J 'Hu\l[ 42.) Iln

Stddten der
Proviny Weiphalen, m m:(mn Die vevid. Stdres
Ordn. big jest nidye cingefiihre ift, v. 31. Obebr. Al.,

Beitpuntr filv deren voltindige Anwendung in Mn
eingemen Orten, \mb Detannemadyung defe(ben durdy

(A & 0. v 19, Febr. 42.) 1L
Forft: (und Domainens) BVerwaltung, obere, fiche

Minifeerium ded Kdnigl Haujes.
FreiziigiqPeit, fiche A6 chof und Abfahreegeider.
Friibte, auf dem Halme und Linfiger Juwadys, Ger

ftactung deren BVertaufd in der Proviny IV,

bag A K 0. v Sum 42.) "0‘.\
Kraft dev in denf. bcﬂ.ﬁmntn ‘er‘l‘c nud) fide bdie
neuen Erwerber der betheiligten Grundjtdde. (A, K. 0.
v. 18, Degbr. 41.) 17,
General : Komiffi (¢

unter S}id)mnmnnunj der Berbots

ben) fie quesherriidysbi , Gu

des §. 12, Tit. 7. TOHL IL und bes §. 594 Tit. 11,
THL. 1. des A. L. ER (A. & O. v. 22. Mai 42.) 200,
©.

Gebaude, Kdnigl, jur Refideny des Landesherrn bes
timmt, Unterfudung und Beftrafung der darin vers
bten gemeinen Berbredyen in der Rheinprov. (B. v.
18. §ebr. 42. 6. 2.) 86. — f. aud)y Sch(difer, Kdnigl.
®cbiibren, fiche Sportels Freibheit und Sportels Taps

orbnung.

und Befh

f g deren ge:
waltfamer Sbcfrcmug in bﬂ‘ Rbeinproviny, nady den
vor der Publitation der BVerord. v. 6. Mdry 21. dort
in Kraft gewefenen Gejeen. (V. o. I8 Febr. 42,
§. 2) 86. — wegen Hodyverrathe und Landesverrd:
lbmi frbw bicfe.
(] fitr deven Einri bei
ben ‘l\ammonm[gmd)lm (A, & O. v. 16. Septbr.
A2) 210,

fl ber in
foldye wegen Soll - unn ®(cucrbzfruuh\mnm, nady
der A. K O. v. 1L April 30. (A K. O. v. 290, April
A2) 116,

Geldftrafen, filr Joll- und Steuerdefraudationen, des
ven Wmmandlung in (!Jc(&ugmﬁﬂrafm, nady der A. K.
O. v, 11 April 39. (A. K. O. v. 20. April 42.) 116

Gtma(bt, jyur Guregung von Mifvergniigen gegen dic

und g deren Wers

faufg und Becbreitung in ber Rbeinproving. (B. v.
l8 5:6: 42, 6.3) M.

de:Ubgaben, (tarlere 3 pu denfels

ben feitens In(d)n[ttnrr Perfonen in Bqlcbung auf

Srundbefifs und Gewerbedbetrich, in der

und ders
felben, ber Geridite u. Hypothetenbehdeden, bei Ber-
wendung der Abfindungs:Kapitalien fir bic Hypothes
ten: Sldubiger, pufolge der §6. 10. u. 62. der Bers
ordn. vom 30. Juni 34. (Detlaration v. 30. Juli 42.)
245 f. — Gilktigleit und cpefutorijdhe Kraft der von
denf. befthtiaten Repeife in Depichung auf die neuen
Grwerber der betheiligten Grunditide. (A. K. O. v.
18, Deyor. 415 17
Gencral:Poftamt, wenn gegen deffen Strafrefolute
1iber Poft i auf den Red) g provogire
wird, fo fteht nur den Obergerichten die Abfaffung
des Ertenneniffes ju. (Y. K. O. v. 29, April 42.) 116,
Grm, .bcrr\'d)aft, fiehe Reug:Plauen, jingerer Linie.
en, fiche Redyesverfahren.
@tud;tobnrfnte:Bctl)alhuﬁt (Rediegpficae), ger
genicitige, iibercintunft dariber mit dem Hecgoathum
Draunidweig. (Minifs Etl. v. 3: Deybr. und der
ren Detanntmady. v. 23, Deybr. 41.) 1 —14,
Gherichts:Ordnung, allgancine (1er Theil, Proyef:
Ordnung), die Anwendung des Tit. 35. derf. (fiskar
(ijde *Projeite und Unterfudungen) in Untecfudyun:
gen wegen Dienftoergehen 2. in der Sﬂ)tinprwlnl,
nady den A. K. O. v. 6. Mdry IN21. und 2. Auguft
IN34., finder bore itn Geridytsbeicle des Appellationds
bofes ju €din nidyt mehr fate. (B. v. 18. Febr. 42,
§ 2) N6 — in deven telle treten dafelbft die in
der Rheinifdren StrafPropef-Ordn. file juchepolipeiliche
Vergehen gegebenen Borfdyrijten. (ebendaf. §5. 3. u.
7.) 8T 8N — Dder §. 230. des lnhnnqcs Ju dery.
wird foben, und die ) der
Jur Fibrung von um:rfud)ungm unp Jur Abfaffung
ven & £y dtgen Defi i (andegs und
s fowie wegen

36ech

DBergehen
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Beridhts:Ordnnng, (Forti.)

Bergehen gegen aman;gt]r[!c, erwettert.
v. 29 April 42) 116,

Gefege (Berordnungen), aligemeine lNQIIg!, Eingie:
bung dytliv) der dffe der
Provingialjtande ber dicf. bei den eviten Borbereituns
gen ju b(m "Btrorbnunqm v. 21 Quni 4.)
206, 218, 220, 225, 2127, 230, 24, 239, — llmcrm
dyung und Befirafung deren v
in der Blh:mnro»m;, nady den vor der ‘Dubh.nmn
der Becordn. v. 6. Mdry 21. dort in Kraft

(4. 8.0.

1842. 7

Grundbefig, (Fortf.)
— Legitimation befdyoltener Perfonen ju demfelben
durdy cin Seugnip des Magiftrats der Stadt, tn Stelle
bes Biirgerbriefes, (ebendaf) 31. 115,

.

Oaafel, Dorf, im Sorauer Kreifc, fiehe Feuer:So:
pictars s Reglement filr das platte Land der
Proving Selefien.

afens (und Lothien:) Ordnung fir Colbergerminde,

Gefesen. (B v, 18, Febr. §. 2.) N8O,
GefindesOrdnung, vom 8. Novbr. 1810, der im §.
A3. derf. auf ben 2. April fefacfenste Umyugdtermin
file das Landgefinde wird in den yum findifden BVers
bande ber Marten Brandenburg und Niedeclaufit
gehdrenden Landestheifen auf den 2, Jan. jeden Jab:
ved betimme. (A, K. O. v. 28 Quli 42) 247,
Getreide, fiehe Fridyte auf dem Halm.
@ewerbebetrieb, auf foldyen it die Ausfdlicfuny
vom Vilrgerredyte von feinem Einflug. (B. filr die
Proving Preufen v, 18, Deybr. 415 30. — bdesgl.
in der Stade Breslau. (A. K. O. v. 23, April 42)
115, — Legitimation befdholtener Perfonen yu demf.
durdy cin Jcugnif; des Magiftrate der Stade in @ull\ bes
Ditrgerbriefes. (ebendaf.) 31. 115, — mit fy

und Rig a (v. 29, April
207,
, Sdnigreidy, 3 mit demf. woer

blt L‘md)mng ciner Eifenbabhn von Magdcburg Aber
Ofdhersieben und Draunjdeeiz nady Hannover und
Minden. (v 10, April 4L) 46—51,
Sauptverwaltung der Staatsichulden, yu deren
drittem Mitalicde wird der Ober:Reqicrunasrath K h-
(er, und jum vicrcen der Stadtaltefte Knoblaud
cnannt. (A, K. O. v, 23 Novbr. 42.) 314,
Oazardipicle (Hajardipiclbanten), follen nady den mit
Q)mumd)mug und Hannover dber die Anlegung vnn
bab von nady
.f)mmom und Minden, qcfd)loﬂ'.ucu uumxsvmrﬂy
gen, weder auf den Vahnbdfen, nody in den ju den

jedody derjenigen Giewerbe, weldye nady den Gefepen
ein befonderes mcmancn und befondere Erlaubne
vomun(cum (cbendaf.) 31, 115,

[ ) gehdrigen Gebd gedulder wwerden.
(v. ]\) April '\I ')(n 10, u. 1) 50, 57,

ifdhen Aneheils, Mili:
mnrﬂm&t hurd) hu]elbr (Durdymarfdy und Etappens

qlud)cs btn b unter

den jollveceinten Staaten wegen Herbeifdhrung def:
felben trite dag Grofherpogthum Luremburg bei
(DBertrag v. 8. Febr. 42 Are. 11) 97
BGlag, Graffdaft, fiche Selefien.
GlaubwiirdigPeit der yjum Forft: und Jagdidyuge von
Kdnigl. Forfibcamtcn angenommenen und vercideten
&orpﬂlhger vor Geridyt. (A K. 0. v. 19, Gebr. 42)

Goldmii 2ol

Ber

ren iimmbmc Im den Jollgefalien. (Seltarif v, I8,
Otrby

Gntbu, nrb: \.ad;fm.mhdrq'éioxbn

@Grenjamter, Waaren, Abfertigung von denfeiben wns
ter Degleitfdyein s Kentvolle nad) Orten, wo fid) cin
Haupt:3oll: oder Haupt:Steucrame oder cine andere
tompetente Hebeftelle befindet. (Sollrarif v. IN. Otebr.
A2) 205

Grandbefig, auf folden it die Ausfdlicfung vow:
Dirgerredyte von Leinem Enflup. (B, fiie die Pros
viny Preufen v. 18, Degor. 41.) 0. — dedal. filr
die Stadt Dreelau. (A, K. O.v. 23. April 42.) 115,

mit @adfens Koburg:Gotha v. 10 Jan.

42) 42,

&erber, von, Job Gottfried, yoanyigidhrigee Sdus
fitr deffen fdyrifeftellerifche Werte gegen den Nadydruct
in fdmmeliden Deutfden Bundesfaaten  (Bundess
befdylug vom 28, Juli und Publitations: Patent fitr
fammtl. Preufivhe Staaten v. 20. Sept. 42.) 209,

SHodverrath, Unterfudyiung und Deftrafung der BVers
bredyen deflelben in der Rbeinproving, im Gerichrede
yirte des Appelationshofes ju Tdin. (B. v. 18. Febr.
42, 65. 1w 3) N6, NG

oly, gefidpees, Crmipigung der vou demfelben nady
dem Tarif v. 16. Jane. Al file das Defahren des
Dremberger Kanald ju celegenden Abgabe. (A. K. O.
v. 22, Suni 42.) 210

£ i deren nady den von
lm\ General Kommiffionen und dbrigen Augdeinander:
feungsbehdeden befidtiten Reyeffen in Dejichung
auf die neuen Eowerber betbeiligter Grundticte.
(4. &. O. v. 18. Deybr. 41.) 17. — Eintragungen
und £8fdyungen in denf. m %qubung uuf bie BVers
weendung von und

der
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Sypothelenbiicher, (Fortf)
der A fekungss und Hop
eidfidyeliy derf., jufolge bder §§. 10. und 62. ber

Beten

1842.

Korpsjager, (Foref)
berf. vor Geridht und Defugnif berf. gum Waffenger
braudy. (A. R 0. v. 19. Febr. 42)

Berordn. v. 30.-Juni 1835, (D v. 30. Juli
A2.) 246.

Oypothelen: Glaublger, deren Defricdigung bei
ber gefemdBinen &Bmmneunq brr l‘lbﬁnbunql RKas
pnnhm aus 9 bd

S Theil

und Al , pufolge
der §§. 10. und 62. der B. v, 30. Juni 1834, (Des
tlavation v. 30. Juli 42) 245. f. — fiehe audy
Landredyt, Preupijdes, von 1721,
3.
Jagdfrevel, an den Landedgremyen mit frembden

@raaten, fiche Forffrevel.
Jagdichug, Glaubwirdigteic und Defugnif der fir

SKoft ibeit, fiche G

Kranfe, bmn Rmf:rl)-mblung in ben FaffersHeils
anftaften it von aller Ginwirtung feitens der Behdrs
den frei. (A, K. O. v, 2L Juli und Reglem. v, 15,
Suni 42, § 2.) 244,

Rreidbeamte, Konigl., fir folde tnnen die Kreids
fténde (m Knigreid) Preufen teine Julagen berwillis
gen. (B. v. 22, Juni 42) 211, — aud) nidt in
b:r '})Iwmg @dy(cfltn (I‘ v 7 ‘\an l') 33.

der

im Kéniareidy “Drcuﬁrn, Mm- foldye ju bigponiren.
(8. v. 22 Quni 42.) 211, f. — desgl. im Heryogs
thum S (efien, ber Brafidhaft Glag und dem Mares
qmﬁbum OberLaufis. (V. v. 7. Jan. 42.) 33.

g, filr bag Kdnigreid) Preufen, v. 17,

denfelben von RKdnigl.
und vercideten Korpsjdger yum Waffengebraud). (A.
K 0. v. 19 Febr. 42) 111,

Jarmen, Tavif fir das dafelbft yu erhebende Volls
wertdged. (v. 19. Augui 42.) 248,

Qnjurien, fiche Delcidigungen.

R

SKalender, Becbot oder Vefdyrantung deven Cinfube
in die } vei @taaten, fiehe Solvereil trdge.
Kammergeridht, dic A K O. v. 25. April 1835,
betr. bdie Veftellung deffelben jum  ausfdylieflidhen
eridytshofe der Monavdyie wegen aller und jeder
Berbredhen und Bergehen wieder die BVerfaffung, die
Bifentlidye Ordnung und die Rube fowoh( der Emmts
lidhen @taaten deg Konigreid)é alg audy der tbrigen
Staaten des Deutidyen Bundesd, foll in der Rbeins
proviny, in dem Geridytdbeyirte des Appellationshofes

Gmdngung ber in den §6. 3. und 19.
fber die Berhaltniffe
und Defugniffe der Kreigftdnde. (V. v. 22. Juni
42) 211 — fiir bic Proviny Pommern, v. 17,
Yuguft 1823., ndhere Deftimmung der im §. 5.
lit. d. derf. enthaltenen Borfdyriften dber die Bers
tretungen im eande ber Ritterfdaft auf den Keeids
tagen. (B. v. 13, Degbr. 1811.) 15,

Kreisftande, im Konigr. Preufen, Befugniffe der
felben, Ausgaben ju befdlicGen und die Kreiseinges
fefenen dadurd) pu verpflidyten. (B. v. 22, Juni
42)) 211, — besyl. im Heryoathum Sdylefien,
ber Grafidiaft Glap und dem Martgrafthum Obers
Laufig. (B. v. 7. Jan. 1842.) 33.

Kreistage, BVerfahren bei der Wahl der Abgeordnes
ten und deven tellvertreter ju denfelben. (Reglem.
v. 22, Quni IN82, §. 13.) 214,

Krimi , wegen € bredy

3u €din, audy ferner & jur s

tommen. (B, v. I8, Febr. 42. §. 1.) 86,
Kanal, Dromberger, fiehe (ehtern.
,ﬁaﬂ;nlm{u Pfarrer, fi r:be lefstere.

und 4 4 in der M , im Ses
ridiesbeyivte des Appellationshofes gu Cdin, deren
Adfaffung und refp. Miteheilung an den betreffens

y im G fahren, fiehe (egt. den  Departementddyef. (B v. 18 Febr. A2,
Rnburg, fiehe @nﬁmmﬁuburg;@oﬂ)a ! 87,
anmunnl-ﬂbﬁnbm, fiche GemeindesAbgaben. g, vom 11 qur HDS , bie
g, fiche ¢ B bmn in Unter
ﬁommun(!ﬂtmnésﬂbgabcn in den wegen & den und hen in der

etamn, fiehe Svﬂi\rmnlwmﬂge
fHeb ber A und
Bul)anbmnqefpomln bei denf. (A. K. 0. u. !B v.
22. RNovbr. 42.) 307. 309.
Rorpsjdger, von Kdnigl. Forftbeamten yu {hrer Uns
terftigung und jur Berftactung bes 'Sorﬂr und 3agb:

Mheinproving, nad den A K. O. v. 6. Miry
1821, und 2. Auguft 1834. findet dort, in dem Ges
ridytsbeyivte bes Appelationshofes yu Edin, nidyt mehr
ftatt. (B. v. 18. Febr. 42.) 86. — in beren Stelle
treten bafe(bft die in der Rbheinifdhen StrafiProyefs
Orbnung fie juditpolijeilidhe Bergehen gcg:bnun
(cbendaf. §5. 3. und 7.) 87. 88,

fhupes unbd vereidigt, ©

Krimis
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@ rimi &

1842. 9

a . Geridtebartei Aleniffe
ge, |-
, filr B und Bergehen
gegen den @taat und deffen Oberhaupt, fo wie fitr
Dienftoergehen der Staatsbeamten, m der Rheine

1,3

) ju deren fdnnen die Kreiss
ftande in dem RKénigreidhe Preufen feine Jufdyifle
bewilligen. (B. v. 22. Juni 42) 211 — audy

md)t m bder Proviny Sdlefien. (B. v. 7. Jan. 42.) 33.

bic den §6. 54. u. 55. Tit. 6.

proviny, im & te bed u
Eﬂln ()B v. 18. .stbr H,) 86. f.
£ wegen Berbredhen und

DBevgehen gegen den em: und deffen Oberhaupe,
fo wic wegen Dienfly Dder

THL L., wegen Berjdbhrung dec Sdhadenerfass Fordes
tungen, und bder fidy Hierauf begiehenden Detlaration
v. 31. MAry 1838. entgegenftehenden bisherigen pros
ummﬂm und fatutarifdhen Befimmungen werden
(B. v. 15 Apr. 42.) 114 — THL 1.

deren Fibrung in der R im &

picte des Appellationshofes ju Edln. (B. v. 18. Febr.
42) 86. f. — XAusfdlicbung des dffentlidyen BVers
fabrens (n denf. (cbendaf. §. 4.) 87.

RKiinfte, Delohnung der Berdienfte um diefelben durdy
die daju beftimmee Kiafle des Ocdend pour le mérite.
(StiftungéUrtunde v. 31. Wai 42.) 195.

’lﬂttfﬂﬁt, jur €rregung von Mifvergniigen gegen
bie R unt beren
DBertaufs und !Zubmmng in b:r Roeinproviny (B.
v. 18. §ebr. 42, §. 3.

Hurs und Rtumarlfdpc Slu”olponG und Jino:
fdbeine, &ltere, vor dem 1. Jan. 1822., fedhyémonats
lidyer PratiufivsTermin ju deren Einldfung. (A. K. O.

5. Jan. 42.) 32.

Tit. 11. §. 394., wonad) mit gemeinen Landleuten cin
Kauf dber ifhren Suwadys nur nad) Fahl, Maf oder
Gewidit und nady den ur Jeit der Ernte markigdn:
gigen Preifen gefdloffen werden fann, foll in ber
Proviny nidyt ferner yur tom:
men. (A. R O. v. 22. Mai 42.) 200. — TH. L.
Tie. 12 §6. 218. 219. ff., das Werfahren mit den
feit (&nger als 56 Sahren deponmirten Teftamenten
btmﬁenb beren @rgln]ung m bqubung auf Ddie

und il der lebte:
ren vidfidtlid) dec Bermadyeniffe filr milde Stifeun:
gen. (X. K. 0. v. 22, Mat 42,) 201, — THL. 1.
Fie. 7. §. 12., wonad) teinem Dauer erlaube ift, feine
Gridite auf dem Halme ju vertaufen, foll in der
Proving Weftphalen nicht ferner jur Anwendung
tommen. (A. & O. v. 22. Mai 42.) 200. — THL H.
Tit. 11. §§. 823 ff., deren ancnbung bei Kulun

ber dle N

e,
fand dtherei, beren Unterfi und Bes
ftrafung in der Mhei ing, im Geri jicte ded
Appelationshofes |u €din. (i). v 18. Gebr. 42

§§ 1. und 3.) 86. 8

decen unbd Stras

piums in der bifddflihen Didjefe oon Eu(m (8. v.
3. Qun. 42.) 208. — die in demfetben (THL. . Tit.
20. §. 331.) bei Beameen, BVerbredyen vorgefdyriebene

fen fir deren it in der R nady
den dort vor ber Publitation der ﬂl v. 6. ‘m«h, 1821.
inKraft gewefenen Sefeben. (B. v. 18, Febr.42.§.2.) 86.
Lanbdgemeinden, BVerfahren bei der Wah( der fins
difdhen Abgeordneten und deren Stellvertreter filr
diefelben, fo wie bei den Wahlen der Deyirtswahler
burd) bie Ortswébhler und den Wahlen der lefteren.
(Reglem. v. 22. Juni 42. §. 13.) 214,
Banbdgemeinde: Ordnung, fir dic Proviny Wefts
phalen, v. 31. Ottbr. 1841, deren Einfihrung in
den einjelnen Orten, wenn die Kommunalverhalenifle
"“‘e(ﬁﬂ darnady umgcﬂalm find und befonders die

D ift nur gegen Deamte fm unmitte(baren
@nntmmﬂ: anwendbar. (4. K. O. v. 31. My
42) 179. — biefelbe foll in der Berfebung in eine
mit geringerem Eintommen verbuntene Stelle ciner
niedern Deamtentiaffe beftehen. (¢bendaf) 179. — an
dle Stelle der in ben Berordrungen v. 6. WMéry
1821 und 2. Aug. 1834, wegen Beftrafung von Staatds
verbredyen und Dienftoergehen in der Rheinpros
viny, angefilhreen §6. 148. 149. 150. 157. 158. 159.
160.a. 160 b. 161, 162.166. 176. 177. 180—182. 1R4.
186 —195. 207—211. 483 —498. Tit. 20. THL. 1L
helm(un, treten Ditjenigen Gefepe, weldhe vor der

bder neuen K erfolgt ift.

der Berordn. v. 6. 9Miry 1821 dort, im

A K O. v 13. Juni 42.) 209. —

dyung dicfes Jeitpuntes filr die eingelnen Orte durdy

bas Amtsblart. (ebendaf.) 209.
dgefinbde, (n den jum ftandi der Mars

ten und N ) Landess

theilen, deffen Umjugdtermin wicd auf den 2. Jan. jeden

SJabres betimme. (A. K. O. v. 28. Juli 42.) U7.
Japrgang 1842,

Berh

bes pu €3(n, in Krafe

waren. (ﬂ v. I8. Febr. 42. 6. 2.) 86. — daffelbe gife
binfidtlidy der §§. 178. 179. und 183. a. a. 0., in
fo fern bie dore erwhbnten Vergehen nidyt bei Ges
{egenbeit cines Aufruhrs ftacegefunden haben. (ebenbdaf.
§. 2.) 86, — bagegen bleiben bdie Wbrigen in jemen
WBerordn, ang:ﬁ\l)rtmemf Deftimmungen des A. 8. K.
THL 1.
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Banbdredht, (Fort).,
Tl I Tit. 20, §§ 91147 151156, 163, 164, 165,
167—175. 185, 196-206. 212, 213, 323 —482. 499—
508., mit ben fie ergdnjenden oder ablndernden BWors
{dyriften, dort aud) ferner in Kraft. (cbendafs X)) 87.

Lanbdredht, Preufifdes, von 1721, deffen Deftim:
mungen im THL 1. Bud 4. Tt 5. Are..9: §6. 4.
und 5., dad Berhaltrif des neuen Cemerberd: eince
mit Hypotheten belafteten Brunbm\dl Ju-den: Bimh
berecytigten betr., find {n j

1842.

Laufig, Ober;, Marbarafthum, fiche Schlefien.

Lebngfiter, die Deftimmungen des §. 5. bes Eifeé
v. 9. Ottbr. 1807., wegen geftarteter Bererbpadytung
bes Vormertslanded ober einpelner Pectinenpien ders
felben ofhne i bes Behns,Ob
ber Cchngs ober Fideitommififolger, werden bid auf
rocitere Berordnung fuspendie. (Y. K. O. v. 28, Juli
42,) 2142,

umd , Si deren

wo jenes ate Provinyialred)t gilt, durd) daé allgem.

- andredyt file aufgehoben |u craditen.  (Debl.iv. 11,
Dejbr. 41.) 85.
fandidaftliher Kreditverein des ©

bei der gefepma von

Abfindungs + Rapitalien, pufolge ber §§. 10. und
02, ber B. v. 30. Juni 1834, (Dett. v. 30. Juli 42.) 246.
Lobnfubr: Abgabe, die burd) deren Aufhebung der

thums Pofert, nady der landfdaftliden KrediOrds
nung fitr daffelbe vors 15. Deybr. 1821., deflem Er:
wettecung durdy den nody geftatteten Deitrite ber jeits
Ber nidyt beigetretenen oder mieder ausgefdicdenen
Defiger aveliger Gitter, innechalb filnf Jabren, mic
3; projentigen Plandbricfen. (B. v. 15. April 42)

80—190. — mit dem Abfauf biefer fitnf Jahre
bl:(hr bag K fir alle & odllig und

vom 1. Jan. 1842, ab entgangene Cinnahme
von 60,000 Rehir. foll auf den SteuersEelaf der ywei
Millionen Thaler angerechnet werden. (A, K. O. v
22, Novbr, 42,) 307, &

Liibed, freie und Hanfeftadr, Ausdehnung der Freipis
gigeit mit berf. auf die nidt jum Deutfdyen Bunde
gebdrigen Preugifden Provingen.  (Winifk. Ertl. v.
3 Miry 42.) 102,

unablnderlidy gefdiloffen. (ebendaf. §. 16.) 187. —
Berfahren bet Auftindigung oder Abbfung der Pfand:
briefe. (ebendaf. §§. 13— 16.) I83—I86. — vierpror
pentige P follen von bem ine fers
ner gar nidit mebr bewilligt werden. (ebendaf. §.-15)
186. — Plan jur fortlaufenden Tilgung der 35 pros
yentigen Pfandbriefe. (ebendaf. §6. 10. 11, umd 12)
182. 183. 1¥9,

Landftreider, fiche BVagabunbden.

P bef ber

SBRahl der und beren {i{ u
denf. (Reglement v. 22. Juni 42. §. 13.) 214

fanbtags: Abgeordnete und beren Stell

juder, ﬁebc Sudier.

Qnibarfel ide, (R .

1€.)
in der Rbei uynd
der dabei vor(nﬂmom Unordbnungen nady bden dort
vor der Publitation der BVerordn. v. 6, Méry 21. in
RKeaft gewefenen Q}tmm (B, v. 18, Gebr. 42. §. 1)86
S 4 tritt dem
Preufens und der mn dlefem yu einem Sollvereine
verbundenen @taaten bei. (Bertrag v. 8, Febr. 42.)
92—101, — beégl. der aligemeinen Miiny Konvention
vom 30. Juli 1838, mit den 14 Thalers oder 243 Gul«
denfuf. (ebendaf. Art. 11.) 97. — audy den Werads
redungen wegen Herbeifihrung eines gleichen Mafs

Berfahren bei deren Wahl. (Regl. v. 22, Juni 42.) 213,

LaudtagdsDMarfcball, als Mitglied und Borfigen
der bed Ausiduffes der Provinyial: Stande. (V. v, 21,
Suni 42, §. 6.) 216. 219, 222. 225. 228, 231, 235. 280,

Landwebr, Stiftung einer Auspeidhnung filc pficyts
treue Dienfte in derfelben. (. K. O. und Deftim:
mungen v, 16. Jan. 42.) 89—91. — bicfelbe befteht
in einem tornblauen BDande mit eingervirttem Namens:
juge Sr. Majeftat bed Kdnigs (F. W. 1V.), und wird
in ciner cifernen Einfaffung auf der linten Druft ge:

- tragen. (cbendaf. §. 1.) 8. — fie it filr Offipiere,
Unteroffijicve und MWehrméanner gleidy. (chendaf. §. 2.)
89. — Ddie tber den Verluft der Wbrigen Ehrenjeidyen
beftehenden gefeslidyen Vorfdyriften bei Bergehen fin,
den audy auf diefe Ausjeidhnung Anrendung. (cben:
baf. §. 11.) 91,

und Gewidy (ebendaf. Ave. 11.) 97. — bdesgl.
bem Boitartel vom 11, Mai 1833, geqen ben Sdleicy
Banbel und die T i ber innern U
abgaben. (clunbnf Xrl. 13.) 99. — bedgl. der Uber:
eintunft roegen B des

(ebendaf. Ave. 9.) 96, — Sidjerung des anpm
tehrs mit dem dem Kénigreidy Delgien verbliebenen
Theile des Grofherjogthums. (ebemdaf. Art. 22.) 100.

Mm.

Majeftst, des Staats-Oberhaupts, Unterfudung und
Beftrafung der BVevbredyen und Bergehen gegen die:
felbe in der Kheinproviny, im Seridytébeyirte des Ap:
pellationshofes yu Edm. (B. v. 18. Febr. 42. §§. 1.
und 3.) 86, 87. — Ausfdlicfung des dffentlichen Bers
fabrend in derafl. Unterfudyungen. (ebendaf. §. 4.) 87.

Madleraden, fiche Luftbartciten.

Maf-
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Mapiyftem, gleidhes, den BVevabrebungen unter den
jollvercinten Staaten roegen Herbeifihruny deffelben
tritt bas Grofherjogthum Lupemburg bei. (BVers
trag o. s ’3cbr 42. lrr ll) i,

und Bnbnnblungclepomln bei benf (A & O. und
WBerordn. o 2L monbr 42) .m 309,

g deren Des

1842. 11

n.

RNaddbrud, ywanjigidhriger Sdug gegen denfelben filr
die fdmfmdlmfd)cn SWerte von Johann @mrfmh
von-Herder in i {{ bdeutfden B
(Bundes:Befdy(uf v. 28. Jull u. Publitationd Patent
file @mmtlidye Preuf. Staaten v. 20. Sept. 42.) 299,

ﬁnﬁonal-nn!arbe, deren Berluft Hat bet ausgefdyic:

adig. in_der Rheinproy. (il) v. IX Feor. A2, §.2.) 86.
WMeffen, Tlbereintunft mic Draunfdyveig wegen des
gegenfeitigen Berfahrens in Veyichung auf die dore
beftehende ‘mnrlu, Seridyss und Wedyfelb-Ordn. (mn
niftsErtl v, §: Degbr. und deren

benen aud) den Berluft der Unteroffipier:
€harge und aller bamit verbundenen Auspeidynungenund
Borvedhee yur Folge. (A K. O. v. 23, April 42.) 191,
Retto:Gewidt, deffen Feftitelung bet |vﬂwﬂld)hgm

v. 23. qur Al)h 13. f.

Mefigebiibren, (Mefuntoften), wegen derf. it das
Mthige in den Mefordnungen enthalten. (Jolearif

v. 18, Ottbr. 42.) 294,

MilitaireffePten, deren g auf dben Eifen:
bahnen von Magbeburg Nber Braunfdweig und Hans
nover nady WMinden und Befreiung derfl. von Ducdy
gangé s Abgaben. (Staatdvertrag v. 10, April 41,
It( 8.) 48. 49,

Befs

unurnﬁqunibargt fmenl derf.; ru[)t Diefe.

Militaie:Strapen, fiche Durdymarfds und Etaps
pensKonvention.

Dinifter ded Junerm, bderfelde entfdyeidet in der
Returs: Inftany dber Prefoergehen bei Werten dber
20 Drudbogen fact. (A, K. O. v. 4, Oftbr. 42.) 250,

Minifterium ded Komiglihern Haufesd, die Leir
tung ber BVerwaitung der Domainen und Forften in
demfelben wird dem Staatsminifter, Grafen yu Stols
Bug:ﬂunis:rnb: in gleider Weife

der

i FBaaren. (Soﬂmnfv 18. Ottbr. 42) 204—206,
eus und K und 31!!6-
fdmne, fiehe Kuer u. imummﬂd)e

b &

tm Kreije & teitt vom Stande
ber Lanbgemeinden in ben Stand bder Stdbte, und
witd in Bqld)ung auf bie Rnf)( der Landtagss Ab:
bem b dyen KollettivBer:
banbe efnverleibt. (B, v. 15 Jan. 42) 44,
Srichtiabeitsbefdbwerbe . R -

¢! f ’ ’
berf. gegeri Ertenntniffe yweiter Inftany Wber Bagatel:
Objefee, -in Anoendung der Detlar. v. 6. Apr. 1839,
(A. R 0. v. 22. Deybr. 41.) 16,

MNugnngen, (andess und grundherelidye, Erweiterung
ber Kompeteny der Untergeridyte jur Fihrung der Un:
tecfudyungen und jur Abfaffung der Crbenntniffe we:
gen Defraudationen deel. (A K.0. v. 29, Apr.42.) 116,

0.

obugtribll, Abfaffung der Ertenntniffe durd) die:
felben wegen D i lanbeds und
lidyer mn[sungm forole 11bechaupt wegen Errgfben

wie foldye dem in Rub verfeten &

gcgzn fe wenn von dem &

von Enh:nbug -m:mrant gewefen. (A, R. O, v.
14, Novbr. 42.) 3
muﬁlfbiﬂnbrte i E!bgaben, (Ret

ben R oder von den Proviny. nenumﬂblrrl
tionen bereits Strafrefoluteabaefaftund aufden Redyes:
mq nrnnowl worden. (A. K. O.v. 20. April 42.) 116.

Mofelpoll), deren Erhebung nady den unter den Soll:
i Bereind A &.0.

und TLarif v. 3. Depbor. 41.) 18, 25. .

Miing- Konvention, allgemeine, untec ben yollvers
vereinten Staaten, v 30. Juli 1838, — derfelben
tritt dad Grepherjogthum Luremburg mit dem
14 Thaler: odber 244 Guldenfuf bei. (Vertrag v.
8. Febr. 42, Are. 11.) 97,

Diingverbrechen, dic Strafgefese des allgem. Land:
tedyté Hinfidytlich derf., follen in Folge der A. K. O.
v. 18, April 1835, audy fmur in ber R

, auf ver Rbeinfdiffahre, fiehe
Rbeinfeyifffadres: Aeee.

Ober:Qaufig, Martgrafthum, fiehe Sdhylefien.

Dbn-‘bmﬂbﬂltm (Dbm‘br&l\blcn)/ Auffhebung der

def denf.
(’130 lLBv 22, RNovbr. 42.) 307. 309, —
ent{deiden Qber Prefuoergehen bei Werlen Woer 20
Drudbogen ftart, unter Bordehalt des Refurfed an
den Minifter des Jnnern, innerhaib 10 Tagen. (A.
R O.v. 4 Ohtbr. 42) 250,

Ober: Pro?; , in der R haben

in bem Geridy bes A u ﬂ(n,
unvecdnbert |\|t Xnmmbung tommen.:(B. ». 18 Bebr.
42, 6. 1) 8

.
von den & erfter Inftany grgtnoibmmn
wegen Dienfoergehen dem f D
def, behufé des Aggravationsredytémittels, Abfdrifc
cinpureidyen, (B, v. 18, Febr. 42. §. 5.) 81
6*

Obli:
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1842.
Staaten, flehe

Obligationen Yber proviny. f. legtere.
Obfervangen, dicfelben werden, in fofern fie ben Borr
fd;nfun des Reglemenes dber bas Berfahren bel den

P gelber, in ben
Rollvereindvertrage.

ﬂfunh, ﬂd)c 3nu:'p|'unnr.

jeder Art, Befdhmerden

d ablen fteb) hoben. (Regl.
. 22, ﬁum 42, 6.14) 214 — (. aud) mnmr.pne(
D dPeit, deren A
in der i icte ded ven vor die vorgefeste Dienftbehdrde.

Appellationshofes ju Ebln, mgm emnntrbud;m u
Dienftoergehen. (V. v. 18. Febr. 42. §. 4.) 8T,
Orbden pour le mérite, von Fricdrid) dem Grofien
Befonders fir dag im RKampfe gegen den Feind errun:
gene Berdienft beftimme, demfe(ben wird eine Friedens:
Riaffe fir die Becdienfte um die Wiffenfhaften und
die RKunfte binjugefigt. (Stiftungs, Urtunde vom
31. Mai 42.) 195,

Orduung und Rube, dfentlie, die yur Aufredyts
haltung derf. eclaffenen Becordnungen ». 25. Apr. u.
17 Aug. IH).: u. 30. @szbr lh-!ﬁ fnlhn (n ber

u!lm foldye, fie mdgen Me Sefeombfigteic, Nothwen:
Ddigleit oder Jmedméfialeit derfelben detreffen, gehd:
(&, v. 11 Mai
42.) 192—194, — der Rechtémeg in Dejichung anf
l'oldn lﬂ nur bann juléffig, wenn die BVerfebung eines
Redyts beh
wrb (ebendaf.) 192, f — besgl. ber die ju (eiftende
Entfdddigung fdr Eingriffe in Privatredyte dburd foldye.
(ebendaf. §. 4.) 193. — die Borfdriften der Berord.
vom 26, Deybr. 1808. §6. 38. bis 40. rerden hiernadh
aufgehoben, (ebendaf. §. 7.) 194,
vnllgrl-o:-bn-u' fﬂr die SHafen ju Colbergermitnde,
(.29, Apr. 42.).

203 —207.

Ju €8, aud) 1trn¢r unverdnbert 3ur Anwendung Porm:
men. (BB v 18 Febr. 42,) 80 — . audy Aufléufe.
O mit demf. jur
i)tr[)mung von Forfts, ,Sagm, Bifdy: und Feldfreveln
an ben gegenfeitigen Landesgrenjen.  (WMinift. Eeti.
v. 21. Miry u. Detanntmady. v. 19, Apr. 42.) 112

».

ibte. A

7 file die fidyere
beren und &

Interbri

Poligeis *1 1 )
dung und deren verbl
in der Mheinproviny, nach den vor der Publitation der
RBerordn. v. 6. Mary 21. dort in Kraft gewefenen Se:
fcbm (. v. 18. Febr. 42. §. 2.) 86.

¢ Proviny (Hery und §
ﬂl!qm), Bildung eines Ausdyuffes der ‘Drov(n.lul
Stande derf. (8. v. 21. Juni 42.) 221-223, —
DBertretungen im Stande der Ristecfdaft, in ndhes
rer Deftimmung des §. 3. lit. d. der Kreidordnung
- 17 Aug. 1825, (D, v, 13, Deyor. 41) 15,

de, Unterfu:

wo der Neubau von gewd und
von Civils und Kriminalgefingniffen unterbieiben tann.
(A. R O. v. 16. Sepebr. u) 249

» bes bes

in ber
'Dronln) ec;urm (Zcum%o]m 1Reglements vom
6. Dai 42) 118. 145,
'Do(m, ‘Dmhq, (Q!robbﬂ'logd)um), Bildung c(nn
Stdnbde derf. (B. v.

Srofherjogthums Pofen, deren Ausferti o3
Projent filr die demfelben innerhald > Jabhren nody
beitcetenden Defiper adeliger Siter. (B, v. 15, Apr.
42,) 180— 190. — vierprojentige follen von dem vors
gedadyten Kreditoereine gar nidt mehr bewillige wers
den. (ebendaf. §. 13.) 186, — Berfabhren bel Auftin,
digung ob. Ab(Sf berf. (cbendaf. §§. 13—16.) 183 — 188,

Piandidaften, im Heryogthume Derg und der Herrs
fhaft Droidh vor dem Jabre 1810 entftanden, deren
Gins oder Abdfung innerbald 5 Jahren. (B. v. 16,
Jan. 42,) 75

Pfarrer, tatholifdre, in der bifchdflichen Didyefe Culm,
bei Auscinanderfebungen yroifden denfelben und des
ten Nadyfolgern oder den Erben verftorbener tatholis
dyer Plarrer, tber die Nupungen des Plarcbenefijiume
Yolien bie Borfdriften des A. €. R. THL M. Tie, 11,
§6. 823, ff. berall jur Ridytfdynur dienen. (iB. v.
3. Quni 42.) 208,

Suni 42.) 2*1 229, — Erweiterung des unbﬂ)cn,
lidhen Kreditvereing fiv diefelbe, nad) der (andfdhafelic
dyen Kredit-Ordnung file diefelbe v. 15, Deybr. 1821.,
durd) ben nod) geftatteren Beitrice der peitber demf.
nidyt beigetretenen oder aus demf. wieder ausgefdyie:
denen Defier adeliger Silter, innerhalb filnf Jahren,
mit 3iprojentigen Plandbricfen. (WB.v. 13, Apr. 42,5
180— 190, — mit dbem Ablaufe diefer filnf Jahre bleibr
das RKreditfpftem fir alle Sutsbefiger vdlig und un:
abdnbetlid) gefd(offen. (ebendaf. §. 16.) 187. — Ber:
fahren bei Auftindigung oder Abdfung der Pfand:
bricfe. (cbendaf. §§. 13 —16.) 183 —186. — vierpro:
jentige ‘Plandbricfe follen von dem RKeeditvereine fer:
ner gar nidt mebe bemilligt werden. (ebendal. §. 15.)
186, — Plan jur fortlaufenden Tilgung der 3 pro:
pentigen Plandbriefe.  (ebendaf. §§. 10—12.) IN2.

183. 180,
Poit:
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Nofberrand

ddfidtlic) der von dem Ses

1842. 13
Provingial : Shulden, vom Staate dbernommen,

nerals Poftamte mgm derf. abgefaf
tdnnen, im Galle der Provotation auj den Redytes

fiehe
Stuvm](al-zcanbt, fiehe leg.

weg, nur bie O i bie abfaffen. 3 fiehe leg.

(A & 0. v. 20 Ypril 42) 116, Brojefs g, | Geri igemeine, 1. ThE.
, wit den & von Magbes

burg dber Braunfdhweig und Hannover nady Mins .

den, Abfommendardber mit Draunfdyweig u. bannowtr i ) &t ui dy und Beftrar

(@mtlvmrégt vom 10, April 41. Axe. 7. u. 9.) 49, 5.
Frift, ide, jur Gi Mr
dlteren Rurs und Neumdrtifdhen Jinsfoupons und
Bindfdyeine aus der Jeit vor bem 1. Jan. 1822, (A
R 0. v. 5 Jan. A2) 32 — finfjihrige, filr bie
@ins ober Abldfung der im Heryogthum Berg und
der Herrfdaft Broid) vor dem Jahre 1810, entftans

Bmcn Pfandidyaften. (B. v. 16. Jan. 42.) 75,

ien und

”u”umbm, die bisherigen Strafgefetse gegen dies
felben, und namentlid) die Deftimmungen im Are.
XVE M. 2w 3. bes €enfurs @difts v. 18, Otrbr.
1819, bleiben audy in Deyichung auf diejenigen Dits
dyer In Kraft, welde fortan von der Eenfur befreit
find. (A R O. v. 4 Ohtbr. 42) 250, — Strafe
u. Returs Bevfahren riicfidytlicy derf. (ebendaf.) 250.
Preugen, Proviny, (Kinigreid)), Bildung eines Aus:
fdyuffes der Provinjiat:Sténde derf. (B. v. 21. Juni
42) 215=217. — Befugniffe deren Rmiﬂ&nbr,

Audgaben ju iegen und bie Rrei
bubnrd) u nrrpﬁldmn (!3 v. 22 Juni 42) 211,
B der €

b
nnudm fite brfd)olune Perfonen in derf., in Srldus
terung und Modifiirung der Det(. v. 0. April 1823,
unbd ber Jufammeniteliung der Ergdnjungen pur Alteren
Stébdeordn., v. 4. Juli 1832, (B.v. 18. Dejbr. 41.) 30.

Pringeffin: Steuer, hertdmmlidhe, wird den Unters

fung deflen heimlidher Deginftigung in der Rbeins
proviny, nad) dben vor der Publitation der BVerordn.
v. 6, Mary IN21. dort in Rrafx gemefenen Sefegen.
(B. v. I8 Febr. 42. §. 2.)

n.
m:&n»ﬁme, fiehe Gcr(dyubnrmumbmmch

, Redytes
weg) — in imml)ung auf polugu[u‘bt merﬂgum
gen, wenn die B cines yum Prit

gehdrigen Redyes behaupeet wird. (G. v. 1k Mai
42.) 192, — bdesgl. idber die ju (eiftende Enefdddi,
gung fite Gingriffe in Privatredite durd) foldhe BVar:
filgungen. (ebendaf. § 4.) 192. — die Borfdyriften
der B, v. 28. Deybr. 1808, §§ 38 —40. wecden hier:
nady aufgehoben. (ebendaf. §. 194, — Provota:
tion auf baffelbe gegen @trafrefcluu des Generals
Poftamts, ber Regierungen und der Provinjials
SteuersDirettionen, und Abdfaffung der Ertennenife
bdurdy die Obergeridyte. (A. &. O. v. 20. April 1842.)
116. — in FeuersSopictdts: Angelegenheiten der Pros
viny Sdylefien. (Feuer:Sopietdts Reglem. v. 6. Mai
42,) 140. 164. f. — findet gegen die angeordnete
Geftitellung des Preifes durd) Sadywerfarige fiie
eine bernommene Apothete nidyt ftare. (A. K. O.
v. 8. Miey 1842,) 112. — Rbeinifdyes, Ausfdlicfung
ver Offentlidteic in demf. bei den Ecrbnnb(ungu

thanen beiBermahlung der Prinyeffin Marde, Knigl. Wber und Dienflo 8. v
Hobeit, ectaffen. (A. K. O. v. 11. WMai 42,) 178, 18, Gebr. 42. §. 4.) 87.
Privatredte, Gf ves Redy Aber Ein: , fiehe &
griffe in diefelben durd) polijcilidy gen und der und
dber bdie bafiir ju leiftende G (®. v. Berhandl Sporteln bei denf. (A. K. O. und
11, MRat 42, §. 4) 193, B. v. 22. Novbr. 42) 307. 309. — wenn gegen
Provingial - Behorben, (‘Do(:yb unb  Finanyb bmn Wber D landed: und
hdrden.) — Aufhebung ber A und Bews N ie oegen

handlunge:Sporteln bei denf. (A. K. O. u. B. v. 22.
MNovbr. 42.) 307, 309. — die (n der Berordn. Aber deren
vecbefferte Ginriditungv 26.Deybr. 1808, §§. 38— 40, ents
fHaltenen B betr. die polijeis
tidger Berfiigungen und die Geftattung des Redyter
weges gegen foldye, weeden aufgehoben. (&. v. 11, Wai
42, 6. 7) 1% — . feener Oberprafidenten, Regier
rungen .

!Bzrgtbm gegen Elnan)gcfegc, auf den Redtéroeg
provojirt wicd, fo feht nue den Obergerichyten die
Adfaffung des Erlenntnifie ju. (A. L. O. v. 29,
Aprit 42.) 116. — ertheilen die Crlaubnif yur Er:
ridtung von WaffersHeilanftalten. (A. & 0. v. 21.
Suli nebft Reglem. v. 15. Juni 42) 243. — in
ber Proving Preufen, beftdtigen die Befdhlilffe der
RKeeigfthnde 1bec Deflreitung von Audgaben durd

Dei:
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Negierungen, (Fortf.)
Beitrdge . der Krcigeingefeffenen. (V. v. 22, Juni
§2.) 211. — bedgl. in der Proviny Sdlefien. (8B.
v. 7. Jan. 423 33, — ertheilen bie Genechmis
qung ju den Dispofitionen der Kreid(tdnde hber dic
N und & iffe ber Krei

1842.

MRbeinproviug, (Forsf.)
tr)( 1. (ugn!nbmn Unterfudyungen nad) bcn m ber
i far

ﬂhrgd)m gtglbcnm Bnr[d;nfun (cbendaf. §§. 3. u.
A) 8. — uuel'dﬂn-ﬁnng b:r Sfenclidyteit im

(esendaf.) 33. 211, — . aud)y Proviujialbehdrden.
Reifetoften, deren Btrqﬂmng mit hegr pro Seile
in K8nigl. Dienfte fiir Des
amten, welde nidye yum Reifen mic Exerapoft bes
redytigt ind, uno Abdnderung des §. 12. ber B. v.
’8 3um Iﬂ-a baumb (l R 0. v. 30. Juli42.) 247.
', R i fiehe Sdiffr

Steaffad

fabmabgabm.

in wegen Prefoers

gehen bei Terfen dber 20 Drudbogen ftart. (A.
K. 0. v. 4 Oftbr. 42) 250. — in Feuers Soplet.s
Angelegenheiten der Proving Schfefien. (Feuer,Sos
plecdess Reglementd v. 6. Mai 1842.) 140, 164. . —
fiehe aud) Redytsverfabren.

ReupePlauen, jangerer Linie, Fdrfenthum, (Reufs
Sdyleiy, ReupsLobenftein und Ehersdorf, elnfdlieflich
der gemeinfdaftlidhen Herridafe SGera). — Uberein:
tunft mit demfe(ben wegen gegenfeitigen Sdyuges beis

1 ) gegen ben fhifdlidyen Sebraud)
gewerblidyer DBaarmhqtld)nnugm, nad) dben Anords
nungen bed bdicfeitigen Sefebes v. 4. Juli 1840,
(Minift.Ertl. v. 5. Ottbr. und Defanntmadung v.
8. Movbr. 42.) 311,

Regefie, im Reffort der Seneral-Kommiffionen, f. lebt.

Npeinproving, Bildung eines Ausfduffes der Pros
vingia(: Stande derf. (B. v. 2. ﬂum 42) 218 —
241 — im Geri icte bes X ju
@dln, Addnberung ber Borl‘d\nf&m der A. K. 0. v.
[} ﬂmrl 1821, und vom 2. Auguft 1834. dber die Un:

wegen Berbredjen der belei:
digten ‘m«m‘th (§6- 196 —206. Tit. 20. THL. M. d.
A & R.) und wegen Dienftvergehen der Beamten.
(ebenbdaf. §. 4.) 87. — szhmmung Bcr ’:mumc pur
Rahlung der K
. K O. v 1L qur AL) 15, — fiehe nud)
SrrafsProjefordbnung, Rhbeinifdye.
Rbeinfdififabrts » Abgaben (Retognitionsgeld,
Nb:(npﬂ), beren Echebung nady den unter den Solls
getroffencn Bereinbd, X & 0.
und Tarif v. 31. Deybr. 4L.) 18 26,
NbeinfdbifffabrtssAPte, vom 31. Méry 1831,, Ao,
dnderung bes Art. 9. derf. in Beyiehung auf die
jdbulidye Aborduung von Bevollmddytigten der Rhein:
uferftaaten jur entral:Kommiffion in Mainy, durdy
den Supplementars Are. XIV., (aut Prototolls vom
21. Septbr. 1810. (Senehm.Mrt. v. 8. Ottbr. 1841.)
29. — Gupplementar: Are. XV., (aut Prototolls v.
21. @eptbr. 1840., die Feftfegung der Ausnahmen
von dem Oberlaft-Berbote durd) die CentralKommifs
fion Getr. (Genehm.Uct. v. 8. Otebr, 41.) 29.
Ridpter, deren 3abl in der Rheinproviny, im Geridytss
bepirte bes Appelationshofes in Ebin, bei Abfaffung
der Ertennenifle erfter und jweiter Inftany dber cin
nady ben Befimmungen des A. € R, ju beurtheir
(endes Berbredyen. (B. v. 18. Febr. 42. §. 6,) 87,
Ritterfdpaft, bder Proviny Pommern, Bertretung
tingelner Witglieder derf. auf den Keei nady
§. 5. lit. d. der Kreléordnung v. 17. Auguft 1825.
(B v. 13, .’))ubt 4l) 15

erfud) unbd Deftrafung der und Ber:
gehen gegen den Staat und deffen Oberhaupt und
der Dienfroevgehen der Beamten. (B. v. 18. Febr.
42)) ¥6—8K8. — 6 fommen barin aud) ferner uns
verdndert gur Anwendung die A. K. O. v. 18. April
1835., die Deftrafung der Miingoecbredyen nady den
Drﬂ(mmungm des A £ N, betr. — die A. K. O.

. 25, April 1835., betr. Mc Btmﬂung bes Kammers

8! filr den dors
tigen Hafen (v. 29. 'HDH( 42.) 203 —207.

Rubeftorungen, dfentlide und nddtlide, (Sddes
mercien, Beunrubigungen der EGinwohner eines Oreg)
beren Unterfudung und Befrafung in der Rpein:
proviny, nad) den bort vor Publitation der BVerord.
v. 6. My 1821, in Kraft gewefenen Sefegen. (V.
p 18 tcbr 42, 6. 2) 86, — fiche aud) Auflduge.

amd)lﬂ Jum der Mor
natdhic wegen Berbredyen wider die BVerfaffung, bfs
fentlicye Rube 1. — und die B. v. 17. Auguft 1835.
und 30. @eptor. 1836., betr. die Aufredythaltung der
Sffentlidyen Ordnung und bdas Unterfudyungdverfab:
ren wegen Aufrubhr und Tumuls. (B. v, 18. ﬁgbr.
42, §. 1) 86. — GFibrung ber durd) die in derf.
beibehaltenen Beftimmungen bdes A. €. R. Tic. 20.

unter den pollver:
tinten @mmn mcgen deffen Defteuerung, v. 8. Mai
1840, — berfelben tritt das Grofheryogthum Lupem;
burg Bei. (Bertrag v. 8. Febr. 42, Are. 9.) 96.

.

@adpfen, Proving, Bilduug eines Ausfdufes der Pro:
vingialtinde derfelben. (B. v. 21. Juni 42.) 230—232,
Sadbfens
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Gad}fmslnbulurﬂotba J}muglhum , anbermeite

mit
nuf Jebn ﬂa(m (‘D‘Smﬂ @el. v. 10. Jan. und BDe:
tanntmadyung v. 27, Jan. 42.) 35—43,

@aly, Hevabfegung des Bertaufdpreifes von 15 Rehr.
auf 12 Rehir. filr die Tonne, in den Salynicder(a:
gen ber Monardle. (A. K. O. u. B. v. 22. Novbr.
IM42.5 307, JON. 310. — bei den fchon crméBigten
‘Dnlfcn filr dag @aly jur Bi umd jum

1842.

Sdlefien, (Fortf.)

Bfung der file biefeiben bisher Oeftandenen Seuer:
@opietdten und Ausfithrung ded vorgedadyten newen
Reglementd. (B v, 6. Mai 42) 175 — 178, —
Feuer.Soyietdrs Reglement filr das gefammee platee
fand derf , mit Einflluf der im Soraucr RKreife
bc(tgtnm Dbrfer Haafel und Bitmsdorf. (v. 6. Mat

A2) 117 — 144 — 'Huﬂbrung Der fﬂr bnﬂ'tl(n blsher

13

bet cinigen infandifdhen & cth behalt

beft Feuer: & und A b:s
&

6 fein Dewenden. (cbendaf.) 310. — Euhdhuny der
Preife fir daffelbe tn den jum Thitringfchen Bvllr
und Handeldvereine gehdrigen Kreifen f

neuent Regl (8. v. 6. Mai 42.)
170 —1745. — f. audy Dreslau, Stade.
@dlenfingen, Kreis, ‘um Thitringfdyen aoll und

und Biegenriet. (A. K. O. v. 4. Jan. 42) )| -
deffen Debit in und nady den yolivereinten Staaten,
ﬂ'()t Boﬂvtrrmdncnrﬂqt

S

der in
den §6. 54, unb 35, Tit. 6, ‘!M 1. umd in der fich
darauf beyichenden Detlaration v. 31, Mary XIS,
filr deffen Forderung beftimmeen Berjdhrungsfrift,
mit Auffebung der bcnftlbm mrgtgmmbmozu pro:
vinjieflen und (B. v.

£ gehidrig, ber b in
atmf (A R O.v. 4 Jan. 42) 31.

@dloffer, Kdnigl, jur Refideny des Landesheren be:
ftimmt, Unterfudyung u. Deftrafung der davin verdbren
gemeinen Becbredyen in der Rbeinproving (V. v. 18,
Febr. 42. 6. 3.) K7

Sddriften, fiehe Deudfdyriften.

@dulden, provinjiele, vom Staate Abernommen,
r:l;: @mmfd)n(bm

15. April 42.) 114. — fibr Cingriffe in Privatredyte
durd) poliyeiliche BVerfilgungen. (. v. 11, Mai 42.
5. 4.) 193,

und B des
ren Berbaufs nnb Werbreitung in der ilbrmwrovm)
(%B. v. 1N, Felr. 42. §. 3.) 87.

@diffabriss Wbgaben, bei dem Transport von
Baaren auf ber Ebe, der Wefer, dem NRhefn und
deffen Nebenfliffen (Mofel, Main und Nedar), hins
fidyts derf. bewendet ¢s {m Algemeinen Gei den in
der Wicner Kongref: Atte enthaltenen Deftimmungen,
ober den, auf den Grund derf., dber die Shifffahre
auf elnjelnen dlefer Strdme bereits abgefdhloffenen
fibeeetntinften. (Rolltarif filr die Jabre 1843, 1841,
unbd 1845, v. 18. Otebr. 42.) 294. — deren @rbtb\mg
am Rbein und an der mom, nady den unter den
den Bollvered n.

ber Aug:
fcmgungc: uno B(rbnnblunqt:@url:ln bei denf.
(A & O. und B. v. 22. Novbr. 42.) 307, 309,

% , beren und Bes
ﬂmf\mg ln Der St(nmum:ln', nady ben vor der Puc
blitation der BWerordn. v. 6. Mary 1821. dort in
RKeaft gewefenen Sefesen. (B. v. 18. Febr. 42.6.2.) 86.

Sldberbeit, devofitalméfige, fiehe febtere.
Sitbermii ber fh i Ao

’
deren Annahme, mit Ausnahme der Sdycidemiinge,
bei den Jolgefdllen. (Jolltarif v. 18. Oftbr. 42.)
208. — fiehe aud) Dhinj-Konvention, allgemeine.

@pielfarten, Berbot dec Einfubrc. in die yollvereinten
@taaten, fiche Jollvercingvertrage.

Syportelfreibeit, (GebihrensFrelheir), file Publitar
tion und abfdyiftlicye TMittheilung der feit (Enger als
m Sabren deponirten Teftamente, in bqubung au(

(A. 8. 0. nebt Tarif v. 31. Degbr. 41.) 18— ‘lﬁ -

fiehe audy Jollvereindvertrdge.
@dleihhandel, fiche Jolitartel.
@dlefien, Proviny, (f)tqng:bum

nebft ver Grafr
{dhaft Glag und dem P M

filr milde Stiftungen. (A. K.

22. Mal 42.) 201. — in 'ﬁcueneqlt!&tarxngthgem
Beiten der Proviny Sdlefien. (Feuer:Sojiet.Regle:
ments v. 0. ﬁ)‘al 42.) 118. 145,

P g, fiir die P r Berwal:

Oberlaufin.), — Difdung eines Ausfduffes der Pro:
vinjlafftdnde derf. (B. v. 21. Juni 42.) 225 —226,
= %efugmﬂ't bder RKreisftinde in derf., Ausgaben ju

fen und die K ffe baburﬁ) u vers
pflidten. (B. v. 7. Jan. 42) 33. —

)

Behdrden, v. 25. April 1825., dic nady §§. 6.
big 13. derf. yu entridytenden Xuafmigung& und Ber:
handlungs:@porteln follen von 1. Jan. 43. ab nidyt
weiter erhoben werden. (A. K. O. u. B. v. 22. Novbr.
£2.) 307, 300,

Reglem. fir die Stdote derf, mit Xuifd)(uﬁ bﬂ
Stadt Bredlau. (v. 6. Mai 42.) 144~ 169, — Aufr

), fiehe Beamte.

G!altlbmwbalf vidfidytlid) deflelben wicd nady wic
vor von fammtlidyen Departementsdyefd cine ftrenge

par:
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Staatéhausdhalt, (Fortf.)

it in allen B )
(X & 0. v. 22. DNovbr. 42.) 308.
Staaté{dulden, provinjiclle, vom Staate Wbeenoms
men, Annahme der Obligationen dber diefelben alé
depofitalmagige Sidyecheit. (A. K. O. v. 16, Septbr.

4») 249, — J)aupmma(mng derf., fiehe legtere.
, deven R irung von 4 auf
33 Projent !}tq(nfung A R 0.0 27 Miry 42.)
105. — Pramien-Dewilligung bei dery. (ebendafelbft
§. 3.) 106. — tonverticee, follen innechald der erften
vier Jabre nidit verlooft, vielmehr der Bedarf fitr
den elnu[ﬂ)ulbm:'!ulgnugsfaubi burdy Antauf be:
Maﬁt werden. (t(nnbaf §. 4.) 106,

erwartet.

1842.

@tande, (Foref.)
fandtage jum andern in gecigneten Fallen ju berufen
und fid) in widtigen Landes: Angelegenheiten ihres
Raths yu bedienen. (Berordnungen v. 21. Juni 42.
§6. 1 u.4) 215, 216, 2UR, 221, 224, 227, 230, 233
238 — durd) bltftlbm zrldbu die ntrfaﬂ‘unglmﬁﬁlg(
it der Provinyial/Std teine B

tigung. (:bmna[ §.2) 215, u. f. — Cintritt und
Dauer der Wictfambeit diefer Ausfdyiffe. (ebendaf.
66. 3. 4. u. 8) 215, 206, 2U7. 218, 220, 221. 223,
224, 226. 227. 228, 230, 232, 233, 236. 238. 240. —
Rabl deren Witglieder und Borfigender des Auefdyufs
fes ber Landtagds Marfdal. (ebendaf. §§. 5. u. 6.)
216, 219. 222, 225, 228, 231, 234, 235, 239, — Ber:
fnb\‘ﬂl bei dev TWah( deren Mitglieder uud Alerhddyte

At derf. (ebendaf. §. 7.) 216. 219. 222, 225.

s decen und Sbefm-
fung in der Rbei im & des
Appellationshofes ju Q‘Mn (8. v. 18, Stbr 42.)

86—48.

i Perfonen von

ber @nmmﬂ()(grm und Wahlbarteit fir foldye. (B.

filr die Prov. Preufen v. 18. Deybe. 41.) 30. —

desal. in der Stadbt Breslau. (A. & O.v. 23. Apell
42.) 115,

Q tadte, ju fta Kolettiv & Beredytigt,

228 231, 236. 210. — Wahrnehmung der aufer dem
Landtage vorfommenben Sefdyifte fandifder Berwals
tung durd) diefelben. (ebendaf. §.9.) 217. 220. 223,
226, 229, 232, 236. 240. — Aufhringung der Koften
filr dicjelben in berf. Art, wie die aligemeinen Lands
tagétoften. (ebenbdaf. §. 10,) 217. 220. 223, 226, 229.
232. 237. 241. — Dildung cines foldyen Randifden
Auefdy in dem Kbni Preugen. (B, v.

Jecfahren bei der Wah! der ftandifdyen Abgeordneten
1nd bderen Stellvertrecer fir dief., fo wie bel bden
3ahlen der Ortdmwabler im denf. (Reglement v, 22.
Suni 42. §. 13.) 204,

@tadte:Ordnung, &ltere, vom 19. Novbr. 1808., nds
Bere Deftimmungen dber die bilrgerl. Redyee befdyoltener
Perfonen nady derf., der Detl. v. 6. April 1823, und
ber Jufammenftelung ber Ergdnjungen v. . Jul
1832, in der Proviny Preupen. (B. v. 18. Deybr.
A1) 30. f. — dedgl. in der Stadt Dredlau. (A K.
0. v. 23. April 42.) 115.

@tibdte Ordnung, revidicte, vom 17. Mary 1831,
deren Berleihung an die Stadt Exin, tm Srofherjeqr
thum Pofen. (A. K. O. v 29, April 42.) 192,

Stad D) B 8, tann Gefdyoltes
nen Perfonen dad Bilrgerredyt verfagen und entjiehen,
aud) bei der Defferung diefer daffelbe denf. tieder ers
theilen (affen. (B. fidc die Proviny Preufen v. 18.
Depbr. 41.) 31, — dedal. fir die Stadt Breslau.
(A. R 0. v. 23. April 42.) 115, — ift befuge, auf
Perfonen jener Art die Deftimmungen der §§. 202—
204, ber &t. 0. v. 19, Nov. 1808, in mqmbung auf
ftactere R ) derf. ju ben & anjur
mwenben. (zbmbai) 3L 115,

Stande, Krcid, fiche Kreisftinde.

@tinde, Provinjial, Bildung von Audfddffen aus

21, Quni 42)) 215—217. — bedgl. (n ber Rurs u.
Neumart Brandenburg und dem Marfgrafthum
Niederlaufig. (B. v. 21. Juni 42.) 218—220,
— bedgl. in der Provin) Pommern. (V. v. 21. Juni
42,) 221 —223. — deggl. in dbem Heryogthum Sd (e
fien, ber Orafidaft Slap und dem Preufifdhen
Martgrafthum Oberlaufip. (V. v. 21. Juni 42.) 224
—226. — besgl. in ber Proviny Pofen. (V. ».
21. Quni 42.) 227—229. — Ddeggl. in der Proviny
Sadyfen. (B. v. 21. Juni 42)) 230—232. — dedgl.
in der Proviny Wegtphalen. (V. v. 21. Juni 42.)
233 —237. — bdedgl. in der Rheinproviny. (B.
v. 21. Juni 42) 238—241. — in der Rheinpros
viny, dem nady der Verordn. v. 13. Juli 1827. beftes
benden Kollettivocrdbande der Stadte Deup, Jih(:
Heim am Rhein, Sladbady 1¢. wird der peither im Stande
der Lanbgemeinden vertretene Ovt Neu ftade, im Sums
mtrlbndnrSrt([e,nn»:rlubt (8B.v. 15. Jan. 42.) #M

Fablen bei denf. (9!:5[;,
ment v. 22. Quni 4") 213. — in Deyiehung auf
pehnjdbrigen Grundbefig. (ebendaf. §. 12.) 214, —
htlg( Im den Enb(m ber mngmm der Kulfd;liﬂ't
ber P u. Allerhdchfte Deftati berf.
(ﬂcrubnungcn v. 21, Juni 42. §.7.) 216. 219. 222,

225. 228, 231, 236. 210,
@tatuen, bfentlide, fiehe Dentmaler.
it in FeuerSoji P

denfelben, um foldhe in der Jwifdy von ¢inem
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Stempelireibeit, (Fortf)
der Proving Sdylefien. (Feuer:Sopiet.s Reglements v.
6. Mai 42.) 118, 145. — fidr Publitation und abs
{driftlihe Mittheilung der feit (Anger als 56 Jahren
deponivten Teftamente, in Deyichung auf BVermadyt:
nll'l't fiir milbe Stiftungen. (A. K. O. v. 22. Mai
2

lich s

ficytlidy der auf den
von M aber G und
$Hannover nady Minden ein und augqehenden Waa-
ren und Effetten. (Staatgveverdge v. 10. April Al

Ace. 7. 5. u. 14.) AN B4 6.
@teners Defraudati » deren Unterfud und v. 20, April 42.)
B g burd) die 1l idyte, in & der  @ubb :

1842. 17

Straf-ProjefOrdnung, Rbeinifdye, ﬁn\brung ber
burd) bie Beftimmungen des A. £ RN. Tie. 20. THL
1L, begrindeten Unterfudiungen nad bm m berf. filr

ijeiliche Bergehen B.
v I8, Gebr. 42. 66. 3. u. 7) BT &K,

bes GeneralsP ber Regi
gen und bder Provinjial: Stewers Direttionen, wegen
Defraudationen (andeds und grunbherrliher Nupuns
gen, fo wie dberhaupt wegen Bergehen geaen Finanys
gefete, ridfiditlidy derf. verbleibt im Falle der Pro:
votation auf den Rechtdweg die Abfaffung der Er:
tenneniffe, wie bisher, den Obergeridyten. (A. K. O
116.

RKompeteny der (egtecn. (4. K O. v. 29, April 42.) 116,
Gttnuswcrr!ﬂonm, Provinial, wenn gegen deren
wegen i auf den Redyess
mweg provojirt witd, fo fteht nur den Obergeridyten
die Abfaffung deg Crtenneniffes ju. (A K. O. v,
20, April 42.) 116,
@teuer:Erlafy, von ywei Millionen Thalern, deffen
Gewdhrung bdurd) dic Aufhebung der Abgabe von
‘mlubﬂfutm:m und Enbn[u!)rkuun, dedgl der Auss

6s und B (n bei den Pros

hd und durd) Herabf
b“ Salypreifes. (’1 K. O. v. 22, Novbr. 42.) 307,
milde, P ion und iftlidye Mits

Berfabren, in der Rbeinproviny,
Deftimmung der Termine yur Jahlung ber Kaufgelder
in bemf. (% K O.v. Il. Deybr. 41.) 15,

T.

Tabadsbau, inldndifder, Deftrafung wegen unterlafs
femer oder unridytiger Angaben im Wetriebe deffelben,
vicfjidytlidy der davon ju entridhtenden Steuer, unter
Abénderung der in der A K. O. v. 20. Méry 1828,
Nr. 7. ertheilten Boridyrife. (A. K. O.v. 30. Juli42.) 245,

Tara, deren Feftftellung bei dem Gewidyte yollpflidtis
ger Waaven. (Bolltarif v. 8. Ottbr. 42,) 201206,

Feftamente, feit (Anger alg 56 Jahren deponirt, deren
!ofmu und ﬂ!’mvt[fﬂ'll Publitation und abfdriftlidye

lbellung ber feir (dnger al$ 56 Jahren Tes
ftamente in Dejichung auf Bevmdadyeniffe file diefelben.
L . 0. v. 22, Mai 42.) 201,
@ ,Ix’bigltil, fiehe B
Gf-lvmunbe, PolijeisOrdbnung fl!r den dortigen Has

in Degieh auf Bermady fite mifde
@itiftungen, in (Elghqung ber Borfdyriften des A. £. N.
THLL Tir. 12.§6.218.219, . (A.K.0.v.22.9Rai 12 )201.

u

fen. (v. 29. April 42.) 203 —207. Umngdtermin des Landgefindes, fiehe (eht.
Strafen, der Deg 7 omn gegen i u Birid) und Vern, Wunen von dies

Beamte im unmitte(baren Staatgdienfte. (A. K. O. feitigen auf fpepiclle & des

v. 31. My 42) 179, — filr & den und Mini ber geiftlichen ac. Angel. rofeder befudy

Dienftocrgehen in der Rbeinproviny, im Seridytsbe: roden. (. K O. v. 3. Jan. 77,

pitte des Appellationshofes ju €3n. (B. v. 18. Febr. d , bei difentlidy ftbarts in der

42.) 80, f. — fiic gemeine Berbrechen, deren BVeer R , beren Unterfudhung und

{dharfung audy in der Rheinproviny, wenn damic jus
gleidh) eine Berlepung der dem Staate {dyuldigen Ehrs
furd)t verbunden war. (B. v. I8 Febr. 42 §. 3.)
K7. — fitr Pregoergehen bei Werken Noer 20 Deuds
bogen ftart. (A K. O. v. 4. Oftor. 12) 250, —
file den ver{diftdwidrigen Betrieb der Waffers Heils
anftalten. (A K. O. v. 21, Juli, nebft Reglement
v. 15, Quni 42, §6. 6—9.) 244, — filr unterlaffene
oder uncidjtige Angaben bei dem in(Andifdien Tabadts:
bau. (A. & O. v. 30. Juli 42.) 215, — fiehe aud)
@elbﬁmfcn, Grf&m}mﬁﬂmfm
(X

b alenifTe

3uv:aang 1842,

nad) ben bort vor der ‘L\ublumlon ter Berordn. v,
6. Mary 21, in Kraft gewefencn Sefegen. (V. v.
I8 Febr. 42, 6. 2) A
deren R pur

,yﬂlyrung Der llmcrfud)unqm und jur Q(bfnﬂ'nng ber
Ertenneniffe wegen Defraudationen (andess und grunds
Bereliher Nubungen, fowie dberhaupt wegen Berge:
Hen gegen Finanpgefene (A. K. O. v. 29, Apri( 42.)
116, — biernadh wird der §. 230, dbes Anhanged jur
all gem. Gerichytdordn. aufgehoben, und dev pweite Sap
im §. 35, des Boljtrafgefetes v. 23. Janr. 38. abgedns
dert, filr aur Landestheile, in weldyen der Tit. 35. TH.

L ber




18 Sadyregifter.

Untergerichte, (Gortf)
L. ber allgem. Ger. Ord. Befepesteaft hat. (ebendaf.)
116,

llntrroﬁhlu-(i'bargt, DBerluft btrfclbcn nnb aller
bamit
feitens auégefdhiedener *Duluauv:rfonrn, mnn foldye
gum Ber(ufte ber Nationals Kofarde ober yu einer
Budithausftrafe vecurtheilt werden. (A. K. O. v. 23.
Apr. 42.) 191, — bdie Dauer der aufer den Ehrens
fteafen verwictten Freibeitsftrafe darf beshalb jedody
nidyt ancmm roerden. (ebendaf.) 191,

L' { mqm i

fandes: und

1842.

mulcﬁcr, von Qrmffd;nfun, fiehe diefe.
ei T i in der
Rbeinproviny, welde die Ql)t(rnutn ber Deferteurs
thatig befdedert baben, nady dem dort vor ber Pus
blitation ber Berordn. v. 6. Tdary 21. in Kraft ge
wefenen Gefegen. (B. v. 18 Febr. 42, §. 2.) 86,

Berordnungen, fiche Gefepe.

BViebfaly, fiche Saly.

Bormundicdaften, Perfonals, fir Unmindige ober
ihnen gleidy yu adytende Pecfonen, deren gegenfeitige
Deftellung nady der mit Sbmmfdawdg getroffenen
fibereintunft, (MiniftsGetl, v. 3 Degbr. und beren

, forie roegen
Wergehen gegen imnn;ge[«be, Geweiterung der Koms
peteny der Untergeridyte ju deren Fhbrung. (A. K.
0. v. 20. April 42.) 116, — wegen Staatsverbredyen
und Dienftoergehen, bcrcn uﬂ(;rung ln ber Rbeins
proviny im & bes A W
Edin. (B. v. I8, Febr, 42, §§. 3. 4. u. 7.) 8T —
Ausfdliciung der Offentlichleit bei denf. (ebendaf.
6. &) 8T

Urtel, fiehe

und Kri

9

.

Bagabunbden, (Landftreidyer), frembde, in der Rbeins
proving, Berfabren gegen dief. nady ben dort vor der
Publitation der Berordn. v. 6, Mary 21, in Kraft
geroefenen Gefegen. (B. v. I8, Gebr, 42. 6. 2.) uli

v. 24, Deor. 41) 3. f.
/.

WBaaren, Entriditung der Cingangér, Durdygangs:
und Audgangs:Abgaben wvon benf. in den Jafren
1843, IN44, und 1845, (Joltarif v. 18, Otedr. 42.)

—208 — cinftweilige Erhdhung der in diefem
Tarif (Pofit. 20, 21,4, 25,b, u. 27.¢.) filr einige Waar
ren Artitel vorgedyriebenen Eingangs Jolfige. (A, K.
0. v, I8 Onbr. 12.) 208,

P Bealeitich Gebilhren:Enericytung fir
bmc(hm (Boumnfn ls Otebr. u) 204,
W , Tiberei fi

mit den .xﬂrl‘mubn\mcrn ReufsPlaven jingerer
Zinie, jum gegenfeitigen Sdyusic beiderfeitiger Uneers
thanen gegen bzrm fmd)(xd)cn Gebraud), nady den

Berbindungen, geheime, deren
Bzﬂrnfnng m der Rfeinproving. (V. v. I8, 3:("
42, 6. 3) &

Bubud)tn, qegtn ben Staat und beffen Oberhaupt,
beren Unterfudyung und ib:ﬂmfung in btr Rbeins
proviny im & des Ap u

Sefeses v, 4. Juli
1340, N)um[héxll v. 5. Ottbr. u. Betanntmad). v.
& Rovbr. 42.) 311,
Detlarati , in Beyi
ben:E fidr deven
(Rolltarif v. n Otbr. 42.) 296,

auf Abgas

€hin. (B, v. 18, ‘s:br 42.) 86— 8. — |
mit Dr ig 1wegen Dderen Dejtras
fung. (i Eetl. v. 3 Desbr. u. deren Betannts
madyung v. 23. Deybr. il) o .

Berbredyer, libereintunft mit %unnfd)mug wegen
deren Ausliefecung. (Minifk. Etl v, §: Deybr. u. des
ten Vetanntmady. v, 23, Deybr, M.) a1,

WVerfaffer, von Drudidriften, fiehe diefe.

Verjabrungsiriften, tiryere, nad) dem Sefee vom
31, Méary 1IN, und den im §. 4. deffelben beftdtigs
ten allgemeinen Gefeten, fowie nad) den §§. 54. u.
55, Tit. 6. THL 1 des A L M. und der fidy hiers
auf bepichenden Detlaration vom 31. Mdry 1838,
die benfelben entgegenfichenden provingiellen und
fatutarifdyen Deftinmungen, fie mdgen (angere
ober tirjere Berjdhrungsfriften enthalten, wecden
aufaehoben. (B. v. 15, April 42.) 114,

Waaren ¥ , (Berbleien), Gebihren + Ent:
ridytung fic denf. (Bollmrlf v. X, Otebr. 42.) 294,
Waffen, Defugnif ju deren Gebraudy feitens der von

Rbmg[ Foritbeamten ju d)m llmm‘h)bung und jur
g des Forfts .
u. vereideten Korpsjdger. (A. K. O. v.19. Febr. 42.) 111
AWablen, Randifde, fiehe lept.
a@w, oﬁemlldyt,
in Dder

und Bes

ftrafung beren
(%B. v. 18, Febr. 42. §. 2.) 86,

Waficrs Heilanftalten, deren Erridtung und Ber:
waltung. (A. K. O. v. 21. Juli nebft Reglement
v. 15, Quni 42.) 283. — bdic Regicrungen ertheilen
file foldye die Erlaubnif. (ebendaf. § 1.) 243, — DBes
auffidytigung derf. durdy die Mediginal: Polijeibehrs
ben. (cbendaf. §. 2.) 244. — Nufnabme, Behand-
(ung und Kontrolle der Kranten in denf. (ebendaf.

§8. 2=5)
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Waffer:Heilanftalten, (Fortf.)
§6. 2—5) 24, — und B ber

1842. 19

unbd dlcere Kurs und
N jhe, aus btr Beit vor dem 1. Janr. 1822,

Kontraventionen ridiidytlidy derf. (cbendaf. §§. 6 —9.)
244, — Sdlieung derf. und anubung der Kons
geffion filr dief. (§§. 6—9.) 2%

-y , beflen Handh i
Bertehr mic Draunfdoeig. (‘mall'xﬁrll vom §; Des
pember u. deren Detanntmadyung v. 23. Deybr. 41)
1.8 13

Aerbungen, filr fremde Madyte, deren

frd)amnnthd)er PréatiufivTermin gu deren lebfm\g
( 5. Jone. 42.) 32,

oldmt m?btn/, A befug
(Bolltarif v. 18. Ottbr. 42.) 297.

Joll:Defraudationen, deren Unterfudung und Be:
ftrafung burd) die Untergeridyee, in Erweiterung ber
Kompeteny der lebtern. (A. K. O. v. 29. April 42.)
e, — 1 der fir foldye in

iffe derfe(ben.

und Bejtrafung in der Rheinproving. (B. v. I8, Febr.
42, 6. 3.) 8T,

Beftphalen, Provinj, Vilbung eines Ausidhuffes
der Provinyial » Sténde derf. (B. v. ll Sum 42.)
233—237. — 0] ber meuen £
Ordnung und der Gemeinbes Berfaffung fir diejenis
gen @tddee, in weldyen die revidirte Seadees Ordn,
bi¢ jett nidye cingefiihre ift, und B
des Ddafilr in den cinjelnen Orten eingetvetenen Reits
puntes durd) dag Amrdblace. (A. K. O. v. 13. Juni
42) 209. — eftattung des BVerfaufs dec Friadye
auf dem Halm und des Hinftigen Juwadhfes in ders

@ .

Gefangnijfirafen, nady der A. K. O. v. 11 April
30, (A K O. v. 29 April 42.) 116,

Rolle, (3ollgefalle), deren Erhebung nad) dem Bruttos
ober DNeetogewidye. (Folitarif v. I8, Ottor. 42.) 294. f.
— Waaren s Quantitheen unter lsn des Jentners
mwerden nidye verfteuert und Gefallvetrage von wenis
ger alg fedyd Silberpfennigen ober einem Kreuyer wers
ben uberhaupt nidit exhoben. (ebendaf.) 298, — An:
nahne von Golds und Silberminyen bei denf., mit Auss
nabme der éd)emtmx\n)t (ebendat.) z-m — beren Ents
ridytung bei N und an Niederd
(cbendal.) 297. — dedgl. bei Waaren, welde yum
Durd) beftimme find. (ebendaf.) 296 297, —

felben, unter et
gen des §. 12. Tie. 7. THL M. u. des §. 594, Tit.
1L Tht L des Alg. & K. (A. K. 0. v. 22, Mai
42) 200,

WiberfeglichPeit, thiclide, gegen die Obrigleir in
deren Amtsfihrung, deren Unterfudyung und Beftrar
fung in bder Rheinproviny, nad) den vor der Publis
fation ber Berordn. v. 6. Mdry 21. dort in Kraft
gtmfmm efesen. (B. v. 18, Febr. 42. §. 2.) 86,

fi !l)t Q i

Bt

WA um biefelben
burd) bie dayu beftimmte mrf. bes Ordens pour le
mérite. (enfmngd:llrlnnht v. 31, ana. 42) IM

fiche aud) Bolitarif.
3olfartel, unter den jollvercinten examn, pn WBerr
und bes &
und der Defraudationen der inneren Verbraudysabs
gaben, v. 11. Mai 1833, — demfelben tritt bag
Gropheryogthum Lugemburg bei. (Bertrag v. 8.
Febr. 42, Aret. 15.) 99,
Bol-Pfunde, Gewidytsverhlitnip derf. (Jofltarif v.
I8, Otrbr, 42.) 204,
Boll:Strafgefes, v. 23. Jan. 1838, AbSnderung
bes guociten @ages im § 35. bcr[tlb:n, betr. die Ers
ber R 3 ber 1L idte yur Fihs
tung von und Abfaffung der Crs

Mobufig, (Domiyil), in Beyich au
Redyeapfiege mit dem b:rmxb mrnun[d)nmg. w:.,
nift.s Ectl. v. 3 Degbr. und deren Vetanntmady. v.
23. Deybr. 41.) 2. f.

3.

Zentner, fiche JolJentner.

Biegenriid, Keeis, yum THiringiiden Jols und Hans
delévercine gehdrig, Erhdbung der Salypreife in dem:
feloen. (A. & O. v. 4. Janr. 42.) 31

Bilmodorf, Dorf im Sorauer Kreife, fiche Feuers
@ojictats:Reglement filr das platte Land bder
Proviny Sdlefien.

Herab

tenntniffe wegen Jolls und Steuer s Defraudattonen.

QA & 0. v 29 April 42.) 116,

Bolitarif, vom 24. Otebr. 1839., Abdnderung der in
demf. gweiter Abeh Are. 25 X. vorgefdhricbenen Solls
fige vom cingehenden Jucter. (A. K. O. v. 11. Jan.
42.) 27. — mit den Staaten des Jollvereinsd vereins
bart, filr die Jabre 1843., 844, und IN15. (v. 18.
Otebr. 42, u. A & O. von demf. Tage ) 251—298,
— einftroeilige Erhdh: der in diefem Tavif (Pofit.
20., 21.d., 25 b. u. 27.c. fir cinige Waaren:Artitel
vorge{dyriebenen Gingangs-Solifdge. (A. K. O. v. 18,
Ottbr. 42.) 298,

Binjen, von i deren
von 4 auf 33 Progent. (A. K. O. v. 27. Méry 42)
105.

3 unter btn vcrei Staas
ten, mit bem @& f fugems
burg (v 8 5:!1: 42.) 92—101.

Boll:
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Joliverfabren, ridfiditlidh der auf den Eifenbahnen
von Magdeburg ber Braunfdyweig und Hannover
nady Minden cins und ausgehenden Waaren und
CEffeteen. (Staatsvertrdge v. 10. April 41 Aer. 7. 5.
u. 14.) 48. 54, 56,

Joll:Zentner, Gewidtverhdienis derf. (Boltarif v.
lu omr 42,) 204

Sadyregifter.

1842.
3ud¢r, (Foref)

(tbmbaf ) 27, .

Riirich, U &t, tann von
auf fpepicle Genehmigung des Minifteriums der
geiftl. 1c. Angelegenh, wicder befudyt werden. (A. K. O.
. 3. San. 4'2 7.

iefTe u 5

, bie B i
*I!tnhxairatr[omn yu foldyer hat audy den Berluft der
UnteroffigicrsEharge und alfer damit verbuudenen
Ausjeidynungen und Borredyte yur Folge. (A. K. O.
v. 23, April 42.) 191,

Buder, Erhebung ded Eingangdyolles von demf., unter
Aufhebung der in dem Joltarif n -| Otebr. 1839,
2 Abeh. Ave. 25, X. {1 Bollfane.

, in der
Rbpeinproving, ]nmmwng Der dariber in derf. vor
der Publitation dec B. v. 6. Mary 1821, in Krafe
gewefenen Gefege. (B. v. 18, Feor. 42. §. 2.) 86.
Bufammenldufe, des BVolts, fiche Aufldufe.
Juwads, tinftiger, deffen Berfauf vor der Ernte in
der ‘Dromm Weftphalen, unter Nichtanwendung der

(4. & O. v 1. Jan. 42,) 27. — Berjollung des
Il. Perfonal-

Alvensdleben, vor, Braf, Staatss u. Finanyminifer,
wird auf feinen MWunfd) der Leitung des Finanyminis
fteriums enthoben und demfelben bdagegen ein Theil
der Bortrdge bei des Kdnigs Majeftdt in afigemeinen
fandesangelcgenheiten dberrragen. (A. K. O. v. 24,
My 42) 113

Arnim, von, Sraf, Oberprafivent der Proviny Po:
fen, wird jum Staatsminifter und Minifter des
Snnern ernannt. ('X R 0 v. 13. Quni §2.) 202

i Heimer Rath und
Olmprdﬁhtm, mrh gnm taatgs u. Finanyminifter
befdrdert und demfelben Ddie PLeitung bes Finanys
minifteriumg Wbertragen. (A. K. O. v. 24. Mry 42)
113,

Biilow, von, Freiherr, Mirtlidher Geheimer Rath und
Gefandte am Deutfdyen Bundestage, wird yum Staatss
und Kabinctsminifter ernannt und demfelben die
Leitung bes Minifteriums  dev  auswdrtigen Ange:
fegenfeiten dbectvagen. (A, K. 0. v. 21, My 42.)
109,

Kampy, von, Staats: u. Juftiyminifter, wird von der
Leitung des Minifteriums filr die Gefebrevifion ent:
bunbden. (A. K. O. v. 28, Febr. 42) 8

Knoblaudy), Stadtditeiter, wird jum vierten Mitgliede
ber er ernannt.
(A K. 0. v. 23. Novbr. 42) 314

Kobler, Dr:wmrgumngsrull), wlrh )um brmm Mits
gliede der e
nannt. (A R O. v. 23 moubr, A2) 314,

bes §. 594. Tit. 11. TH, 1.
des A. £ R. (A K O. v. 22. Mai 42.) 200.

Regifter. 1842,

Ladeuberg, von, Staatsminifter und Ehei der Bers
maltung ber Domainen und Forfen im Minifterium
ded Kdnigl. Haufes, wird auf fein wiederholtes Anfudyen
in den Rubeftand verfepr. (A. K. 0. v. 14. Nov. 42.) 313.

PMalgan, von, Sraf, Staatés und Kabinetsminifter,
wird, fonbuncmm Krantheit mgtn, von btr Qﬂlung
bes Mi i ber &
fowie von aller Theilnahme an etaaugtmmm ents
bunden. (X. R O. v. 21. Mary 42) 109,

Marte, Prinjeflin, Kodniglide Hobeir, Erlaf der Hers
esmmlichen ‘Prinjeffins Steuer bei Hidderen BWers
méhlung. (A. K O. v. 9. Mai 42) 175,

Rodotv, von, Staatéminifter, ift auf fein Anfudyen
von bder BVerwaltung bes Minifteriumé des Jnnern,
unter BDeibehaltung feiner bisherigen Stellung als
Mitglied des Staatéminifteriums und des Staatss
mbt, ¢mbun0m (A. K. 0. v. 13. Juni 42) 202

ig , Dr., Dbers
wird |um e‘anm unb Suftiyminifter ecnanne, und
i e die dbers
tragen. ('K R 9. o 28, ‘,}tbr 42.) 83,

, pu, W , Graf, Wictlidyer Se:
Heimer iXarb, wird, unter mtbd)olmng feiner bighes
rigen Stellung im Minifterio des Kdnigl. Haufes,
jum Staatsminifter ernannt. (A K. O. v. 7. Juni
42.) 194, — demyelben wird, unter Beibehaltung fei:
ner bisherigen Stellung in dem Minifterium des £8:
nigl. Haufes, die Leitung der Vermaltung der Dos
mainen und Forften in demfelben WNbertragen. (A.
K. 0. v. 14. Novbr. 42) 313,
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	Markt-, Gerichts- und Wechsel-Ordnung  d. d. Wolfenbüttel den 1. December 1686.  §. 5. [Zu Artikel 29. der Uebereinkunft.]
	Declaratio  des 5ten Articuls der Anno 1686  publicirten Braunschweigischen Markt-, Gerichts- und Wechsel-Ordnung, den 13. October 1712.   [Zu Artikel 29. der Uebereinkunft.]

	(Nr. 2228.)  Allerhöchste Order vom 11. Dezember 1841.,  betreffend den Zahlungs-Termin der Kaufgelder im Subhastations-Verfahren in der Rhein-Provinz.
	(Nr. 2229.)  Verordnung wegen näherer Bestimmung der im §. 5. der Kreis-Ordnung für das Herzogthum Pommern und Fürstenthum Rügen vom 17. August 1825. enthaltenen Vorschriften über die Vertretungen im Stande der Ritterschaft.  Vom 13. Dezember 1841.
	(Nr. 2230.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 22. Dezember 1841.,  betreffend die Auslegung der Deklaration vom 6. April 1839. in Ansehung der Rechtsmittel der Nichtigkeitsbeschwerde gegen Erkenntnisse über Bagatell-Objekte.

	Stück Nr. 2.
	(Nr. 2231.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 18. Dezember 1841.,  die Gültigkeit und exekutorische Kraft der von den General-Kommissionen und übrigen Auseinandersetzungs-Behörden bestätigten Rezesse.
	(Nr. 2232.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 31. Dezember 1841.,  den Tarif der am Rhein und an der Mosel zu erhebenden Schiffahrts-Abgaben betreffend.
	Tarif der Schiffahrts-Abgaben,  welche am Rhein und an der Mosel erhoben werden.  (Vom 31. Dezember 1841.)

	(Nr. 2233.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 11. Januar 1842.,  wegen Abänderung der in dem Zolltarif vom 24. Oktober 1839., zweite Abtheilung, Artikel 25. pos. X.  vorgeschriebenen Zollsätze vom eingehenden Zucker.

	Stück Nr. 3.
	(Nr. 2234.)  Genehmigungs-Urkunde der Zusatz-Artikel XIV. und XV. zur Rheinschiffahrts-Akte vom 31. März 1831.  D. d. den 8. Oktober 1841.
	Vorstehende Genehmigungs-Urkunde ist am 15. Dezember 1841. in das zu Mainz befindliche Archiv der Central-Kommission für die Rheinschiffahrt niedergelegt worden.  Berlin, den 25. Januar 1842.

	(Nr. 2235.)  Verordnung in Betreff der bürgerlichen Rechte bescholtener Personen in den mit der Städteordnung vom 19. November 1808. beliehenen Städten der Provinz Preußen.  D. d. den 18. Dezember 1841.
	(Nr. 2236.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 4. Januar 1842.  die Erhöhung der Salzpreise in den Kreisen Schleusingen und Ziegenrück betreffend.
	(Nr. 2237.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 5. Januar 1842.,  betreffend die Ausbringung eines Präklusiv-Termins zur Einlösung der älteren Kur- und Neumärkischen Zins-Koupons und Zinsscheine aus der Zeit vor dem 1. Januar 1822.

	Stück Nr. 4.
	(Nr. 2238.)  Verordnung über die Befugnisse der Kreisstände im Herzogthum Schlesien, der Grafschaft Glatz und dem Preußischen Markgrafthum Ober-Lausitz,  Ausgaben zu beschließen und die Kreiseingesessenen dadurch zu verpflichten.  Vom 7. Januar 1842.
	(Nr. 2239.)  Ministerial-Erklärung wegen Erneuerung der mit der Herzoglich Sachsen-Coburg- und Gothaischen Regierung unterm 8./22. Oktober 1829 abgeschlossenen Durchmarsch- und Etappen-Konvention.  D. d. den 10. Januar 1842.
	Bekanntmachung vorstehender Erklärung  [nach Auswechselung solcher gegen eine übereinstimmende Erklärung des Herzoglich Sachsen-Coburg und Gothaischen Ministeriums vom 5. d. M.].  Berlin, den 27. Januar 1842.

	(Nr. 2240.)  Verordnung wegen Aufnahme des Ortes Neustadt im Kreise Gummersbach in den Stand der Städte.  Vom 15. Januar 1842.

	Stück Nr. 5.
	(Nr. 2241.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 14. Januar 1842.,  die Anlage einer Eisenbahn von Magdeburg nach Halberstadt und nach Braunschweig betreffend.
	(Nr. 2242.)  Staatsvertrag zwischen Preußen, Hannover und Braunschweig,  über die Ausführung einer Eisenbahn von Magdeburg, Braunschweig, Hannover nach Minden.  Vom 10. April 1841.
	Die Auswechselung der über den vorstehenden Staatsvertrag ausgefertigten Ratifikations-Urkunden hat am 8. Juni 1841. Statt gefunden.

	(Nr. 2243.)  Staatsvertrag zwischen Preußen und Braunschweig über die Herstellung einer Eisenbahn von Magdeburg nach Braunschweig.  Vom 10. April 1841.
	Die Auswechselung der über den vorstehenden Staatsvertrag ausgefertigten Ratifikations-Urkunden hat am 26. Mai 1841. Statt gefunden.

	(Nr. 2244.)  Allerhöchste Bestätigungs-Urkunde vom 14. Januar 1842.,  für die Magdeburg-Halberstädter Eisenbahn-Gesellschaft;  sowie des Statuts der letzteren, vom 13. September 1841.
	Statut der Magdeburg-Halberstädter Eisenbahngesellschaft.  (Vom 13. September 1841.)
	A.  Actie der Magdeburg-Halberstädter-Eisenbahngesellschaft.
	B.  Dividendenschein  No.


	(Nr. 2245.)  Verordnung,  betreffend die im Herzogthum Berg vor dem Jahre 1810. entstandenen Pfandschaften.  Vom 16. Januar 1842.

	Stück Nr. 6.
	(Nr. 2246.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 3. Januar 1842.,  die Aufhebung des unbedingten Verbots des Besuchs der Universitäten Zürich und Bern betreffend.
	(Nr. 2247.)  Allerhöchste Bestätigungs-Urkunde vom 18. Februar 1842.  nebst dem dazu gehörigen zweiten Nachtrag zu dem Statute der Berlin-Anhaltschen Eisenbahn-Gesellschaft in Betreff der Verausgabung von 500,000 Rthlr.  Prioritäts-Aktien.
	Zweiter Nachtrag zu dem Statute der Berlin-Anhaltschen Eisenbahngesellschaft,  betreffend fernere Verausgabung von 500,000 Rthlr. Prioritäts-Aktien.


	Stück Nr. 7.
	(Nr. 2248.)  Nachtrag zu dem Statute der Oberschlesischen Eisenbahn-Gesellschaft nebst Genehmigungs-Urkunde vom 26. Februar 1842.
	Nachtrag zu dem Statute der Oberschlesischen Eisenbahn-Gesellschaft.

	(Nr. 2249.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 28. Februar 1842.,  wegen Ernennung des Geheimen Ober-Revisionsraths  Dr. von Savigny  zum Staats- und Justizminister.

	Stück Nr. 8.
	(Nr. 2250.)  Deklaration,  die erfolgte Aufhebung der Bestimmungen im Theil II. Buch 4. Titel 5. Artikel 9. §§. 4. und 5. des Preußischen Landrechts von 1721.  betreffend.  Vom 11. Dezember 1841.
	(Nr. 2251.)  Verordnung,  wegen Abänderung der Vorschriften der Kabinetsorders vom 6. März 1821. und vom 2. August 1834.  über die Untersuchung und Bestrafung der Verbrechen und Vergehen gegen den Staat und der Beamten,  im Bezirk des Appellationshofes zu Köln.  Vom 18. Februar 1842.

	Stück Nr. 9.
	(Nr. 2252.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 16. Januar 1842.  in Betreff der Stiftung einer Auszeichnung für pflichttreue Dienste in der Landwehr.
	[Allerhöchste Bestimmungen wegen Stiftung einer Auszeichnung für pflichttreue Dienste in der Landwehr.  Vom 16. Januar 1842.]

	(Nr. 2253.)  Vertrag zwischen Preußen, Bayern, Sachsen, Württemberg, Baden, Kurhessen, dem Großherzogthume Hessen, den zu dem Thüringer Zoll- und Handels-Vereine gehörigen Staaten, den Herzogthümern Braunschweig und Nassau und der freien Stadt Frankfurt einerseits,  und dem Großherzogthum Luxemburg andererseits,  wegen des Anschlusses des Großherzogthums Luxemburg an das Zollsystem Preußen's  und der übrigen Staaten des Zollvereins.  D. d.  Haag,  den 8. Februar 1842.
	Die Auswechselung der Ratifikations-Urkunden des vorstehenden Vertrages hat Statt gefunden.

	(Nr. 2254.)  Ministerial-Erklärung über die mit dem Senate der freien und Hansestadt Lübeck getroffene Uebereinkunft wegen Ausdehnung der Freizügigkeit auf die nicht zum Deutschen Bunde gehörigen Preußischen Provinzen,  d. d. den 3. März 1842.
	Bekanntmachung vorstehender Erklärung  [nach Auswechselung gegen eine gleichlautende Erklärung des Senats der freien und Hansestadt Lübeck am 9. d. M., von wo ab die getroffene Uebereinkunft daher in Kraft tritt].  Berlin, den 19. März 1842.


	Stück Nr. 10.
	(Nr. 2255.)  Allerhöchste Kabinetsorder,  betreffend die Umwandlung der Staatsschuldscheine und die Herabsetzung der Zinsen derselben von 4 auf 3½ Prozent;  vom 27. März 1842.

	Stück Nr. 11.
	(Nr. 2256.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 21. März 1842.  wegen Ernennung des Wirklichen Geheimen Raths und Gesandten  Freiherrn von Bülow  zum Staats- und Kabinetsminister.
	Berichtigung eines Druckfehlers. [zur Gesetzsammlung von 1841., Seite 129.]

	Stück Nr. 12.
	(Nr. 2257.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 19. Februar 1842.,  betreffend die Ausdehnung der Befugniß zum Waffengebrauch und der Glaubwürdigkeit vor Gericht auf die von Königlichen Forstbeamten zu ihrer Unterstützung und zur Verstärkung des Forst- und Jagdschutzes angenommenen Korpsjäger.
	(Nr. 2258.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom vom 8. März 1842.,  betreffend die Verbindlichkeit der Apotheker,  denen eine erledigte persönliche Konzession wieder verliehen wird,  zur Uebernahme der Offizin-Einrichtung ihres Vorgängers.
	(Nr. 2259.) Ministerial-Erklärung über die zwischen der diesseitigen und der Kaiserlich-Königlich Oesterreichischen Regierung abgeschlossene Uebereinkunft zur Verhütung von Forst-, Jagd-, Fisch- und Feldfreveln an den gegenseitigen Landesgrenzen,  d. d. den 21. März 1842.
	Bekanntmachung vorstehender Erklärung  [nach Auswechselung gegen eine übereinstimmende Erklärung der Kaiserlich-Königlich Oesterreichischen Geheimen Haus-, Hof- und Staatskanzlei vom 21. März d. J.].  Berlin, den 19. April 1842.

	(Nr. 2260.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 24. März 1842.,  betreffend die Entbindung des Staatsministers Grafen von Alvensleben von der Leitung des Finanz-Ministeriums und die Ernennung des Ober-Präsidenten, Wirklichen Geheimen Raths  von Bodelschwingh  zum Staats- und Finanzminister.
	(Nr. 2261.)  Verordnung über die Aufhebung der dem Gesetze vom 31. März 1838.,  wegen Einführung kürzerer Verjährungsfristen,  sowie den §§. 54. und 55. Tit. 6. Th. I. Allg. Landrechts und der Deklaration  vom 31. März 1838. entgegenstehenden provinziellen und statutarischen Bestimmungen.  Vom 15. April 1842.

	Stück Nr. 13.
	(Nr. 2262.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 23. April 1842.,  durch welche des Königs Majestät die für die Provinz Preußen erlassene Verordnung vom 18. Dezember 1841.,  in Betreff der bürgerlichen Rechte bescholtener Personen in den mit der Städteordnung vom 19. November 1808.  beliehenen Städten,  auch für die Stadt Breslau für gültig zu erklären geruhet haben.
	(Nr. 2263.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 29. April 1842.,  betreffend die Erweiterung der Kompetenz der Untergerichte in Untersuchungen wegen Defraudation landes- und grundherrlicher Nutzungen,  so wie überhaupt wegen Vergehen gegen Finanzgesetze.
	(Nr. 2264.)  Reglement für die Feuersozietät des gesammten platten Landes der Provinz Schlesien,  mit Einschluß der im Sorauer Kreise belegenen Dörfer Haasel und Zilmsdorf.  Vom 6. Mai 1842.
	(Nr. 2265.)  Reglement für die Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Schlesien,  mit Ausschluß der Stadt Breslau.  Vom 6. Mai 1842.
	Schema.  Beschreibung und Werthtaxe der zu versichernden Gebäude.

	(Nr. 2266.)  Verordnung wegen Auflösung der für das platte Land der Provinz Schlesien bestehenden Feuer-Sozietäten und wegen Ausführung des Feuer-Sozietäts-Reglements für das gesammte platte Land der Provinz Schlesien,  mit Einschluß der im Sorauer Kreise belegenen Dörfer Haasel und Zilmsdorf.  Vom 6. Mai 1842.
	(Nr. 2267.)  Verordnung wegen Auflösung der für die Städte in dem Herzogthum Schlesien,  der Grafschaft Glatz und dem Markgrafthum Ober-Lausitz bestehenden Feuer-Sozietäten,  und wegen Ausführung des Feuer-Sozietäts-Reglements für sämmtliche Städte der Provinz Schlesien,  mit Ausschluß der Stadt Breslau.  Vom 6. Mai 1842.
	(Nr. 2268.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 11. Mai 1842.,  betreffend den Erlaß der herkömmlichen Prinzessinsteuer bei der bevorstehenden Vermählung der Prinzessin Marie, Königlichen Hoheit.

	Stück Nr. 14.
	(Nr. 2269.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 31. März 1842.,  betreffend die Anwendung und Wirkung der bei Beamtenverbrechen im Allgemeinen Landrecht vorgeschriebenen Strafe der Degradation.
	(Nr. 2270.)  Verordnung über die Erweiterung des nach der landschaftlichen Kreditordnung für das Großherzogthum Posen vom 15. Dezember 1821. bestehenden Posenschen landschaftlichen Kreditvereins.  Vom 15. April 1842.
	Beilage A.  [zu §. 8. der Verordnung.] Schema zu den Pfandbriefen.
	Beilage B.  [zu §. 10. der Verordnung.] Plan der zu bewirkenden Tilgung eines Kapitals von 100,000 Rthlrn.  der zweiten Serie der zu emanirenden Pfandbriefe.


	Stück Nr. 15.
	(Nr. 2271.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 23. April 1842.,  betreffend die Anwendung der Allerhöchsten Order vom 21. November 1829. auf die aus dem militairischen Dienstverhältniß gänzlich ausgeschiedenen Militairpersonen der Unteroffizier-Klasse.
	(Nr. 2272.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 29. April 1842.,  die Verleihung der revidirten Städteordnung vom 17. März 1831. an die Stadt Exin im Großherzogthum Posen betreffend.
	(Nr. 2273.)  Gesetz über die Zulässigkeit des Rechtsweges in Beziehung auf polizeiliche Verfügungen.  Vom 11. Mai 1842.
	(Nr. 2274.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 7. Juni 1842.,  betreffend die Ernennung des Wirklichen Geheimen Raths  Grafen zu Stolberg  zum Staatsminister.

	Stück Nr. 16.
	(Nr. 2275.)  Urkunde über die Stiftung einer besonderen Klasse des Ordens  pour le mérite  für Wissenschaften und Künste.  Vom 31. Mai 1842.

	Stück Nr. 17.
	(Nr. 2276.)  Privilegium wegen anderweiter Ausfertigung auf den Inhaber lautender Stadt-Obligationen Seitens der Stadt Breslau zum Betrage von 558,800 Rthlr.  Vom 30. April 1842.
	(Nr. 2277.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 22. Mai 1842.  über den Verkauf der Früchte auf dem Halme und den Verkauf des künftigen Zuwachses,  in der Provinz Westphalen.
	(Nr. 2278.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 22. Mai 1842.,  betreffend die Publikation der seit länger als sechs und funfzig Jahren deponirten Testamente.
	(Nr. 2279.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 13. Juni 1842.,  wegen Entbindung des Staats-Ministers  von Rochow  von der Verwaltung des Ministeriums des Innern und resp. Ernennung des Ober-Präsidenten  Grafen von Arnim  zum Staatsminister und Minister des Innern.

	Stück Nr. 18.
	(Nr. 2280.)  Polizei-Ordnung für die Häfen zu Colbergermünde, Stolpmünde und Rügenwaldermünde.  Vom 29. April 1842.
	(Nr. 2281.)  Verordnung,  betreffend die Auseinandersetzung zwischen den abgehenden katholischen Pfarrern u. s. w. und deren Amts-Nachfolgern in der bischöflichen Diözese von Culm.  Vom 3. Juni 1842.
	(Nr. 2282.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 13. Juni 1842.,  über den Zeitpunkt der Anwendung der neuen Landgemeinde-Ordnung für Westphalen,  in den einzelnen Orten der Provinz,  und die Fortdauer der bisherigen Kommunal-Verfassung bis zur Einführung der neuen Kommunal-Behörden.
	(Nr. 2283.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 22. Juni 1842.,  betreffend die Ermäßigung der von geflößtem Holze nach dem Tarif vom 16. Januar 1841. für das Befahren des Bromberger Kanals zu erlegenden Abgabe.

	Stück Nr. 19.
	(Nr. 2284.)  Verordnung über die Befugnisse der Kreisstände im Königreich Preußen,  Ausgaben zu beschließen und die Kreis-Eingesessenen dadurch zu verpflichten.  Vom 22. Juni 1842.
	(Nr. 2285.)  Reglement über das Verfahren bei den ständischen Wahlen.  Vom 22. Juni 1842.

	Stück Nr. 20.
	(Nr. 2286.)  Verordnung über die Bildung eines Ausschusses der Stände des Königreichs Preußen.  Vom 21. Juni 1842.
	(Nr. 2287.)  Verordnung über die Bildung eines Ausschusses der Stände der Kur- und Neumark Brandenburg und des Markgrafthums Niederlausitz.  Vom 21. Juni 1842.
	(Nr. 2288.)  Verordnung über die Bildung eines Ausschusses der Stände der Provinz Pommern.  Vom 21. Juni 1842.
	(Nr. 2289.)  Verordnung über die Bildung eines Ausschusses der Stände des Herzogthums Schlesien, der Grafschaft Glatz, und des Preußischen Markgrafthums Oberlausitz.  Vom 21. Juni 1842.
	(Nr. 2290.)  Verordnung über die Bildung eines Ausschusses der Stände der Provinz Posen.  Vom 21. Juni 1842.
	(Nr. 2291.)  Verordnung über die Bildung eines Ausschusses der Stände der Provinz Sachsen.  Vom 21. Juni 1842.
	(Nr. 2292.)  Verordnung über die Bildung eines Ausschusses der Stände der Provinz Westphalen.  Vom 21. Juni 1842.
	(Nr. 2293.)  Verordnung über die Bildung eines Ausschusses der Stände der Rheinprovinz.  Vom 21. Juni 1842.
	(Nr. 2294.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 28. Juli 1842.,  betreffend die Suspension der Bestimmungen des §. 5. des Edikts vom 9. Oktober 1807. so weit durch dieselben den Lehns- und Fideikommißbesitzern die Vererbpachtung des Vorwerkslandes oder einzelner Pertinenzien von Lehn- oder Fideikommißgütern ohne die Zustimmung des Lehn-Obereigenthümers,  der Lehn- oder Fideikommißfolger gestattet ist.

	Stück Nr. 21.
	(Nr. 2295.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 21. Juli 1842.  über die Errichtung und Verwaltung von Wasser-Heil-Anstalten.
	Reglement über die Errichtung und Verwaltung von Wasser-Heil-Anstalten.  (Vom 15. Juni 1842.)

	(Nr. 2296.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 30. Juli 1842.  zur Abänderung der Strafbestimmungen bei Uebertretungen gegen die Steuer vom inländischen Tabacksbau.
	(Nr. 2297.)  Allerhöchste Deklaration vom 30. Juli 1842.  über die Auslegung der §§. 10. und 62. der Verordnung vom 30. Juni 1834.  wegen des Geschäftsbetriebes in Auseinandersetzungs-Angelegenheiten,  die Kompetenz der Auseinandersetzungs-Behörden hinsichtlich der Verwendung von  Abfindungs-Kapitalien betreffend.

	Stück Nr. 22.
	(Nr. 2298.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 28. Juli 1842.  den Umzugstermin des Landgesindes in den zum ständischen Verbande der Marken Brandenburg und Niederlausitz gehörenden Landestheilen betreffend.
	(Nr. 2299.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 30. Juli 1842.  wegen Vergütigung der Reisekosten für kommissarische Geschäfte in Königlichen Dienstangelegenheiten an Beamte,  welche nicht zum Reisen mit Extrapost berechtigt sind.
	(Nr. 2300.)  Tarif,  nach welchem das Bollwerksgeld zu Jarmen von jetzt an zu erheben ist.  Vom 19. August 1842.
	(Nr. 2301.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 16. September 1842.,  betreffend die Erleichterungen der Patrimonialgerichtsherren in Beziehung auf die Einrichtung der Depositalgelasse und Gefängnisse.
	(Nr. 2302.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 16. September 1842.,  betreffend die Annahme von Obligationen über vom Staate übernommene provinzielle Staats-Schulden als depositalmäßige Sicherheit.
	(Nr. 2303.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 4. Oktober 1842.,  betreffend die Bestimmung:  daß die in den Preußischen Staaten erscheinenden Bücher,  deren Text mit Ausschluß der Beilagen zwanzig Druckbogen übersteigt,  wenn sowohl der Verfasser als der Verleger auf dem Titel genannt ist,  der Censur ferner nicht mehr unterworfen seyn sollen.

	Stück Nr. 23.
	(Nr. 2304.)  Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 18. Oktober 1842.,  den Zolltarif für die Jahre 1843., 1844. und 1845. betreffend.
	Zolltarif für die Jahre 1843., 1844. und 1845.  (Vom 18. Oktober 1842.

	(Nr. 2305.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 18. Oktober 1842.,  die für einige Waaren-Artikel eintretende Erhöhung der Eingangs-Zollsätze betreffend.

	Stück Nr. 24.
	(Nr. 2306.)  Allerhöchst vollzogenes Publikations-Patent vom 20. September 1842.,  in Betreff des von der Deutschen Bundesversammlung gefaßten Beschlusses zum Schutze der Werke  J. G. von Herder's  gegen Nachdruck.
	(Nr. 2307.)  Allerhöchste Bestätigungs-Urkunde vom 17. Oktober 1842.,  nebst dazugehörigem Nachtrage zu dem Statute der Berlin-Frankfurter Eisenbahn-Gesellschaft,  in Betreff der Verausgabung von 600,000 Thaler Prioritäts-Aktien.
	Nachtrag zu dem Statute der Berlin-Frankfurter Eisenbahn-Gesellschaft in Betreff der Verausgabung von 600,000 Rthlr. Prioritäts-Aktien.  Vom 26. August 1842.
	Schema A.  Prioritäts-Actie der Berlin-Frankfurter Eisenbahn-Gesellschaft.  [Zu §. 2. des Nachtrags.]
	B.  Schema zu Coupons,  welche auf 10 Jahre mit ausgegeben werden.  [Zu §. 2. des Nachtrags.]
	Tilgungs-Plan über 600,000 Rthlr. Prioritäts-Aktien.  (Vom 26. August 1842.)



	Stück Nr. 25.
	(Nr. 2308.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 22. November 1842.,  wegen des verheißenen Steuer-Erlasses und über die Beförderung einer umfassenden Eisenbahn-Verbindung zwischen den verschiedenen Provinzen der Monarchie.
	(Nr. 2309.)  Verordnung wegen Aufhebung der Ausfertigungs- und Verhandlungs-Sporteln der Provinzial-Verwaltungsbehörden.  Vom 22. November 1842.
	(Nr. 2310.)  Verordnung wegen Herabsetzung des Salzverkaufspreises auf den Salzniederlagen der Monarchie.  Vom 22. November 1842.

	Stück Nr. 26.
	(Nr. 2311.)  Ministerial-Erklärung über die zwischen der diesseitigen und der Fürstlich Reuß-Plauischen gemeinschaftlichen Landes-Regierung zu Gera abgeschlossene Uebereinkunft,  um hinsichtlich des Schutzes der gewerblichen Waarenbezeichnungen in den Königlichen  Staaten auf der einen Seite und in den gesammten Landen der Fürstlich Reuß-Plauischen jüngeren Linie auf der andern Seite,  die gegenseitige Gleichstellung der beiderseitigen Unterthanen herbeizuführen;  D. d. den 5. Oktober 1842.
	Bekanntmachung vorstehender Erklärung  [nach Austauschung gegen eine entsprechende Erklärung der Fürstlich-Reuß-Plauischen gemeinschaftlichen Landesregierungen zu Gera].  Berlin, den 8. November 1842.

	(Nr. 2312.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 14. November 1842., betreffend die Uebertragung der Leitung der Verwaltung der Domainen und Forsten an den Grafen zu Stolberg-Wernigerode.
	(Nr. 2313.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 23. November 1842.,  die Ernennung des Ober-Regierungsraths  Köhler  und des Stadtältesten  Knoblauch  zu Mitgliedern der Hauptverwaltung der Staatsschulden betreffend.
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